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1 REST-API Kommunikation mit Controller 

1.1 Basis-Information 

Die HTTP-basierte API
1
 ermöglicht die Abfrage und Änderung der Controller-Konfiguration bzw. aktueller 

Zustände. 

Es ist die primäre Schnittstelle, über diese sind alle Details des Controllers zugänglich. Beispielsweise 

kommuniziert auch die integrierte Web-Anwendung, RS232, USB, MEDAQULib und Modbus ausschließ-

lich über die API mit dem Controller. 

Die HTTP-API ermöglicht somit die Integration der Controller in eigene Werkzeugketten und Prozesse 

(Datensammlung, ERP-Einbindung, Backup, Monitoring, ...). 

Die API ist REST-artig und unterstützt somit folgende HTTP-Requests, um Aktionen mit unterschiedlichen 

Auswirkungen zu unterscheiden: 

- GET 

 Status einer Ressource (z.B. ein aktuelles Sample); GET-Abfragen sind frei von Nebeneffekten 

und werden manchmal im Cache-Speicher abgelegt. 

- POST 

 Erzeugen einer neuen Ressource (z.B. eine neue Farbe oder Farbgruppe einlernen) 

- PUT 

 Änderung einer Ressource (z.B. Änderung einer Toleranz in einer Farbgruppe / Matcher) 

- DELETE 

 Löschen, Zurücksetzen oder Leeren einer Ressource (z.B. Löschen einer Farbe oder zurückset-

zen auf Werkseinstellung) 

 

1) Version 1.5.10 

 

1.1.1 API Endpoint 

Die API-Endpunkte sind hier als Zusatz zur Basis URL (http://) zu verstehen. Als Beispiel sei hier der 

Browseraufruf (GET-Request) für den colorSENSOR CFO zur Abfrage der Ausgangskonfiguration ge-

nannt: 

http://169.254.168.150/api/peripherals/outputs 

Basis-URL | API-Endpunkt 

http://{sensor}/api  

sensor  

String, required 

Hostname oder IP-Adresse des Controllers  

 

 

1.1.2 Beispiele für manuelle Abfrage 

Die folgenden manuellen Abfragen sollen lediglich die beispielhafte Nutzung der API veranschaulichen. 

Für die Einbindung in eigene Werkzeuge stellen die meisten Programmiersprachen und Entwicklungs-

umgebungen typischerweise HTTP-Programmierschnittstellen für den einfachen Zugriff zur Verfügung. 
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Die folgenden empfohlenen Tools zur API-Abfrage sind nicht zwingend erforderlich, können aber ver-

wendet werden. 

Umgebung Werkzeug-Empfehlung   

Kommandozeile (CLI) cURL   

Windows PowerShell Invoke-RestMethod   

Chrome/Chromium  Postman   

 

1.1.3 Abfrage-Beispiel 

Jeder Web-Browser nutzt GET Requests zum Abrufen von Inhalten. Mit Werkzeugen ist es einfach, Anfra-

gen auch mit anderen HTTP-Verben zu senden. In Anwendung auf den colorSENSOR CFO ergibt zum 

Beispiel die Anfrage  

curl -X GET http://169.254.168.150/api/sensor/samples/current  

folgende Antwort in Form eines JSON-Pakets: 

{ 

 "data": { 

  "timestamp": 3145601368.0, 

  "uuid": "0f721d83-f3c0-4584-8913-a51a5b842784", 

  "transformed_color": { 

   "values": [ 99.953887939453125, -0.0064074993133544922, 

0.017380714416503906 ] 

  }, 

  "corrected_color": { 

   "values": [ 0.79777300357818604, 0.74252212047576904, 0.28755432367324829 

] 

  }, 

  "detection": { 

   "matcher": null, 

   "output_pattern": { "states": [ false, false, false ] }, 

   "distances": [ null, null, null ] 

  }, 

  "representations": { 

   "RGB": [ 0.9994870320649919, 0.99951960105113213, 0.99927028464270895 ] 

  }, 

  "inputs": { 

   "trigger_0_down": true, 

   "trigger_1_down": true, 

   "trigger_2_up": false, 

   "trigger_0_up": false, 

   "trigger_3_down": true, 

http://169.254.168.150/api/sensor/samples/current
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   "trigger_3_up": false, 

   "trigger_2_down": true, 

   "trigger_1_up": false 

  } 

 }, 

 "errors": [] 

} 

1.1.4 Schnellstart via API-Kommunikation 

Die folgende Abfolge von Requests konfiguriert den Controller für die Erkennung einer gewünschten 

Farbe.  

Die folgenden Abfragebeispiele werden über curl Befehle (Beispiele mit Präfix $) oder Windows-Powers-

hell (mit Präfix >) gesendet. 

Dieselben requests können auch in allen anderen Programmiersprachen verwendet werden, die HTTP 

Abfragen unterstützen. 

1. Löschen Sie alle Einstellungen: 

$ curl -X DELETE http://sensor/api/settings 

 

> Invoke-RestMethod -Method DELETE -Uri http://<sensorIP>/api/settings 

 

2. Platzieren Sie ein neutrals weißes Farbobjekt vor die Optik des Sensors. 

 

3. Passen Sie die Sensoreinstellungen an das optische Setup an, indem Sie den Autogain-Vorgang 

einleiten: 

 

$ curl -X POST http://<sensorIP>/api/sensor/detection-profiles/current/au-

togain 

 

> Invoke-RestMethod -Method POST -Uri http://<sensorIP>/api/sensor/detection-

profiles/current/autogain 

 

4. Platzieren Sie das Zielobjekt vor der Optik des Sensors. 

 

5. Lernen Sie dessen Farbe ein: 

$ curl -X POST http://<sensorIP>/api/sensor/detectables 

> Invoke-RestMethod -Method POST -Uri http://<sensorIP>/api/sensor/detecta-

bles 

 

6. Der Sensor sollte nun seinen ersten Ausgang (OUT0) auf High setzen, solange sich das Zielob-

jekt davor befindet. 

 

 Der erste Schaltausgang ist standardmäßg der ersten Farbe zugeordnet. Dies ist konfigu-

rierbar.  

 

7. Fordern Sie die aktuellen „current sample“ Daten an und wählen Sie nur die Farbwerte aus: 

 

# hint: "jq" is a separate tool for querying JSON datasets 

http://sensor/api/settings
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$ curl http://<sensorIP>/api/sensor/samples/current | jq .data.trans-

formed_color.values 

 Ergebnis: 

[ 101.23353576660156, 7.889449596405029, -42.49897003173828 ] 

 

1.1.5 REST-API Einführung 

 Allgemeine Informationen 

 

Collections (Arrays bzw. Listen)  

 

 können via GET Request abgefragt werden. 

 Einige Abfragen können über Parameter gefiltert werden, die unter RESOURCES A 3.2 aufge-

führt sind. 

 Einige Collections erlauben POST Anfragen für die Erzeugung zusätzlicher Elemente der Collec-

tion. 

 

 Eigenschaften neuer Elemente können normalerweise im POST Request festgelegt wer-

den. 

 Ein Fehler beim Erstellen eines neuen Elements aufgrund fehlerhafter Daten wird mit ei-

nem 400 HTTP Statuscode angezeigt. 

 Ein Fehler beim Erstellen eines neuen Elements, der durch zu viele Elemente in der Coll-

ection verursacht wurde, wird durch einen 422 HTTP Statuscode angezeigt. 

 Einige Collections können geleert werden, indem eine DELETE Befehl an sie gesendet 

wird, der dieselben Abfrageparameter wie der GET Request unterstützt, sofern vorhan-

den. 

 Eine DELETE Request für die Collection gibt immer einen positiven HTTP Statuscode 

wie 200 oder 204 zurück, ohne Rücksicht auf die Anzahl der gelöschten Elemente (auch 

wenn Aufgrund des Befehls keine Elemente gelöscht wurden). 

 

Collection Items 

 

 Auf einzelne collection items kann normalerweise über einen URL-Pfad wie /collection-

path/item-id zugegriffen werden (z. B. /api/access/users/barbara, wobei /users die 

collection und barbara die Element-ID ist). 

 

 Wenn kein Element mit dieser spezifischen ID vorhanden ist, entweder weil es in der 

Zwischenzeit als Antwort auf eine Benutzer Request gelöscht wurde oder (bei größen- 

oder zeitlich begrenzten Collections) das Element entfernt wurde, wird die Anforderung 

mit einem HTTP Statuscode 404 beendet. 

 Die Daten einiger Collections Items können mit PUT Request aktualisiert werden, wobei 

der Body ein JSON Objekt mit den Daten enthält, die aktualisiert werden sollen. Teilaktu-

alisierungen werden ebenfalls unterstützt. Das Ändern von schreibgeschützten Attribu-

ten kann mit einem HTTP Statuscode 400 beendet werden. Die Antwort für eine erfolg-

reiche Aktualisierung enthält den Status der Ressource nach der Änderung. 

 Die eindeutige ID eines Elements (meistens ein uuid) ist unveränderlich. 

 Einige Collection Items können mit einer DELETE Request entfernt werden. 

 

 Einige Collections unterstützen mehr als ein URL-kompatibles Element ID Feld. Die matcher 

(Farbgruppe), detectable (Farbtabelle) und detection profile (Erkennungsprofil) Collection Items 

können beispielsweise auch über ihr jeweiliges alias Feld abgerufen werden. 

 

Datenformatierungskonvention 

 

 Die Bezeichnungen sind in amerikanischem Englisch 

 Zusammengesetzte Wörter in Resource URLs werden getrennt (z. B. white-reference). 
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 Zusammengesetzte Wörter in JSON Objekten oder Daten, die als mehrteilige / Formulardaten 

akzeptiert werden, verwenden die >>snake_cased<< Schreibweise (z. B. white_refe-

rence). 

 

 Response-Format und Fehlerbehandlung 

Die API liefert für alle Requests ein Datenpaket in folgenden JSON-Form zurück: 

{ 

        "errors": [ ...errors ], 

        "data": { ...data } 

} 

In data sind die eigentlichen Informationen in Antwort auf den jeweiligen Request enthalten. errors 

enthält bei Bearbeitung des Requests aufgetretene Fehler. Jedes Element in errors hat folgende Struk-

tur: 

{ 

        "message": String, 

        "mapping": String | null, 

        "code": String 

} 

Attribut Typ Inhalt 

message String Die Nachrichteneigenschaft enthält eine für Menschen lesbare englische Beschreibung 

des Fehlers. Die Hauptzielgruppe ist der Programmierer, der mit der API arbeitet. Die 

Fehlerinformation sollte ihn auf dem Weg zur Behebung des Fehlers unterstützen. 

mapping String / null Die Zuordnungseigenschaft enthält einen gültigen JavaScript-Ausdruck als Zeichen-

folge, die die Eigenschaft des übermittelten oder bereitgestellten Objekts auswertet, bei 

dem der Fehler aufgetreten ist.  

Die Zuordnung kann null sein, wenn keine solche Verbindung hergestellt werden kann.  

Wenn ein Ausdruck wie foo[1].bar festgelegt ist, verweist bar auf  

die Eigenschaft im zweiten Element eines Arrays mit dem Namen foo,  

das sich im Stammobjekt befindet. 

code String Der Code ist eine Zeichenfolge, die eine Fehlerklassenhierarchie darstellt, in der jede 

Fehlerklasse durch einen Punkt begrenzt ist. Dies ist hilfreich, wenn Sie mit wenigen 

Fehlerübersetzungen beginnen und zu einem späteren Zeitpunkt mit den Beschreibun-

gen genauer werden möchten. Anstatt einen Code wie LPLC.validation.non_ne-

gative_float zu übersetzen, können Sie LPLC.validation einfach mit „Bitte 

überprüfen Sie Ihre Eingabe“ übersetzen und später eine Übersetzung für Float-Fehler 

hinzufügen. Falls eine API-Anfrage Fehlercodes zurückliefern kann, sind diese zu jeder 

Abfrage dokumentiert. 

 

Fehlercodes werden für jede der folgenden Resource, siehe 1.2 REST-API Resources, für die Schreibbe-

fehle (POST oder PUT) dokumentiert, die folgenden sind jedoch die häufigsten: 

LPLC.validation  

LPLC.validation.missing_input  

LPLC.validation.readonly  

LPLC.validation.non_negative_float  

LPLC.validation.positive_integer  

LPLC.validation.smaller_integer  

LPLC.validation.single_character  

LPLC.validation.string  

LPLC.validation.boolean  

LPLC.format.encoding.utf8  

LPLC.format.malformed.json 
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 Schaltausgänge, Trigger und Haltezeit 

Jede Abtastperiode endet mit der Auswahl des am besten geeigneten Matchers (''Gruppe von Farben ''). 

Dieser Matcher wird unter bestimmten Bedingungen auf die Schaltausgänge angewendet. Relevante 

Konfiguration für dieses Verhalten sind die folgenden Einstellungen: 

 optional ausgelöste Aktualisierung der Schaltausgänge (siehe action-triggers AXXX) 

 Matcher-Attribute hold_time und reset_output_after_hold_time_expired 

Die folgenden Situationen und Aktionen werden in der folgenden Verhaltensspezifikation verwendet: 

 no active hold time: Das Attribut hold_time des zuletzt erkannten Matchers (Farbgruppe) war 

Null. Dies bedeutet, dass keine Haltezeit konfiguriert ist. Es liegt keine Haltezeit an, bis eine an-

dere Farbgruppe mit einer Haltezeit ungleich Null erkannt wird. 

 hold time is expired: Der zuletzt erkannte Matcher hatte eine Haltezeit größer als Null, aber diese 

Haltezeit ist seit dem erkennen dieser Farbgruppe verstrichen. Somit war zuvor eine Haltezeit 

aktiv, die jedoch in der Zwischenzeit abgelaufen ist. 

 reset_output_after_hold_time_expired is on/off: Wenn ein Matcher erkannt wird (siehe unten), 

wird das Attribut reset_output_after_hold_time_expired gespeichert, bis ein anderer Farbgruppe 

erkannt wird. Der Ein / Aus-Zustand bezieht sich auf diesen gespeicherten Wert. 

 unchanged detected matcher: Der zuletzt erkannte Matcher und der aktuell erkannte Matcher 

sind identisch. 

 new detected matcher: Der zuletzt erkannte Matcher und der aktuell erkannte Matcher sind nicht 

identisch. 

 action do nothing: Die Schaltausgänge und die aktuell gespeicherten Haltezeiteinstellungen blei-

ben unverändert. 

 action apply new matcher: Merken Sie sich die Matcher-Attribute hold_time und reset_output_af-

ter_hold_time_expired als aktuelle Haltezeiteinstellungen und stellen Sie die Schaltausgänge wie 

im output_pattern des Matchers angegeben ein. 

 action apply 'no match': Merken Sie sich das Erkennungsprofilattribut non_matching_hold_time 

als aktuelle Haltezeit. Merken Sie sich false für reset_output_after_hold_time_expired. Stellen Sie 

die Schaltausgänge wie im Erkennungsprofilattribut non_matching_output angegeben ein. 

Das Verhalten mit und ohne ausgelöste Aktualisierungen von Schaltausgängen unterscheidet sich er-

heblich. Daher werden beide Situationen im Folgenden separat angegeben. 

 

Deaktivierte getriggerte Aktualisierung der Schaltausgänge 

Getriggerte Aktualisierungen sind deaktiviert, wenn keines der Auslöseereignisse (z. B. eine ansteigende 

Flanke des ersten Schalteingangs IN0) mit der Aktion enable_switching_output konfiguriert wurde (siehe 

/api/actions). 

 

In der folgenden Tabelle ist das spezifische Verhalten basierend auf den derzeit aktiven Haltezeiteinstel-

lungen und abhängig vom aktuell erkannten Matcher aufgeführt. 

Derzeit aktive Haltezeiteinstellungen Aktion für unveränderten er-

kannten Matcher 

Aktion für neu erkannten Matcher 

Keine aktive Haltezeit Keine Veränderung des Aus-

gangsverhalten 

Neue Farbgruppe ausgeben 

Haltezeit ist abgelaufen; 

reset_output_after_hold_time_expired ist aus 

Keine Veränderung des Aus-

gangsverhalten 

Neue Farbgruppe ausgeben 

Haltezeit ist abgelaufen; 

reset_output_after_hold_time_expired ist an 

Ausgang für Farbe nicht erkannt 

wird ausgegeben 

Ausgang für Farbe nicht erkannt wird 

ausgegeben 

Haltezeit ist nicht abgelaufen Keine Veränderung des Aus-

gangsverhalten 

Keine Veränderung des Ausgangsver-

halten 

 

Das folgende Flussdiagramm zeigt die Entscheidungen und Aktionen beim Anwenden eines Matchers. 

Es ist eine andere Darstellung der obigen Tabelle. 
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Aktivierte getriggerte Aktualisierung der Schaltausgänge 

Getriggerte Aktualisierungen werden aktiviert, wenn eines der Trigger-Ereignisse (z.B. eine ansteigende 

Flanke des ersten Schalteingangs IN0) mit der Aktion enable_switching_output konfiguriert wird (siehe 

/api/actions). 

 

Das folgende Flussdiagramm zeigt die Entscheidungen und Aktionen beim Erkennen eines Matchers. 

 

 

 Websockets 

Mit dem von der API bereitgestellten Websocket können hochgradig interaktive Frontrends, wie die Be-

dienungswebseiten für die Sensoren entwickelt werden, die funktionieren, ohne die Endpunkte der 

REST-ähnlichen „Resources“ abzufragen. 

Neben dem stream von samples sendet der Controller auch Informationen über Ereignisse wie neue ein-

gelernte Farben oder die Änderung der Sensorkonfiguration über den Websocket. 

Der Websocket wurde als Ergänzung zu den „Resources“ und nicht als Ersatz entwickelt. Die primäre 

Schnittstelle zur Steuerung des Sensors sind und bleiben die unten aufgeführten „Resources“. 

Anforderungen an einen der Endpunkte unter /websocket setzen das Sitzungszeitlimit nicht zurück.  

Überblick 

Sie können auf den Websocket über den Pfad /websocket/notifications/websocket zugreifen. 

Die auf diesem Kanal übertragenen Daten ähneln einem stream von Informationen. Um relevante Pakete 

leicht zu identifizieren, werden alle über den Socket übertragene Nutzdaten in eine JSON-Form einge-

kapselt, das die folgenden Eigenschaften enthält: 
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- id 

 Die eindeutige Kennung dieses bestimmten Websocket-Pakets 

- source 

 Die Quelle, von der dieses Paket stammt, oder der Grund für seine Übertragung (z.B. detec-

tion_profile.matcher) 

- timestamp 

 Die Sensoren sind betriebsbereit, wenn das Paket über den Websocket gesendet wird. 

- payload 

Objekt mit einem event Merkmal (mit Werten wie changed oder created), und einer optiona-

len uuid und data Attribut, das das beschriebene Objkt event von source darstellt. 

 

Eines der Felder added_items, changed_items und removed_items kann vorhanden 

sein, wenn sich die source auf eine Sammlung bezieht. In diesem Fall ist der Wert dieses Felds 

eine Liste von Bezeichnern, die zu den betroffenen Elementen der Sammlung gehören. Auf 

diese Weise können Clients ihr Datenmodell synchronisieren, ohne nach jeder sammlungsbezo-

genen Benachrichtigung die vollständige Erfassung anzufordern. Wenn eine sammlungsbezo-

gene Benachrichtigung keines der oben genannten Felder enthält, ist der Umfang der Änderun-

gen nicht spezifisch und daher kann ein vollständiger Abruf der Sammlung erforderlich sein. 

Fallback 

Um ältere Browser zu unterstützen ist der /websocket/notifications Endpunkt kompatibel mit der 

SockJS Client-Bibliothek, welche die Fallback-Methoden wie XHR-Streaming, JSONP, Long Polling und 

andere implementiert haben. 

 Networking und Discovery 

 

Network discovery 

Der Controller meldet sich über die folgenden Protokolle im lokalen Netzwerk an: 

 zeroconf / avahi broadcasts 

 SSDP 

Das SSDP-Protokoll ermöglicht die Erkennung der Sensoren über die Windows-Netzwerkumgebung. 

Das zeroconf-Protokoll ermöglicht die Erkennung unter Linux, MacOS und Mobilgeräten. 

Automatisch zugewiesene link-local Adresse 

Der Sensor ist über seine explizit konfigurierten IPv4- und IPv6-Adressen sowie über seine automatisch 

konfigurierte verbindungslokale Adresse erreichbar. Diese Adresse gehört zum Subnetz "fe80::/10", wo-

bei der lokale Adressteil auf der MAC-Adresse des Sensors basiert (siehe "EUI-64"). Die verbindungslo-

kale Adresse des Sensors kann in allen Netzwerken unabhängig von der Sensorkonfiguration verwendet 

werden. Somit bietet es unter allen Umständen eine stabile Adresse. 

Link-local Adressen müssen im Allgemeinen mit der lokalen Netzwerkkennung versehen werden. 

Beispiele 
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 Windows: fe80::1234:56ff:fe78:90ab%0 

 Linux / MacOS / Android: fe80::1234:56ff:fe78:90ab%eth0 

Die Netzwerkkennung (Suffix nach "%") in den obigen Beispielen muss an die lokale Konfiguration des 

an den Sensor angeschlossenen Geräts angepasst werden. 
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1.2 Resources 

1.2.1 Controller Eigenschaften 

Einige konstante Eigenschaften beschreiben den einzelnen Controller selbst und enthalten Informatio-

nen zu Modell und Hersteller. 

 Controller Eigenschaften abrufen 

 

GET / device 

Die folgenden unveränderlichen Informationen werden vom Controller abgerufen. 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt 

200 Properties (object) DeviceInformation 

 data  

DeviceInformation, requi-

red 

id  

DeviceSerialNumber, required 

Serien Nummer 

  model_name  

string, required 

lesbarer Name des Controller Modells 

  model_key  

string, required 

eindeutige ID des Controller modells 

  variant  

any of string or null, required 

zeigt eine spezielle Option eines Con-

troller Modells an 

  vendor_key  

DeviceVendorKey, required 

Eindeutiger Schlüssel, der den Herstel-

ler identifiziert, der dieses Gerät vertreibt 

  vendor_name  

DeviceVendorName, required 

Name des Herstellers dieses Geräts 

  device_id  

DeviceSerialNumber, optional, Depre-

cated 

Veraltet: Verwenden Sie stattdessen "id" 

(wird in zukünftigen Versionen ver-

schwinden) 

  model  

string, optional, Deprecated 

Veraltet: Verwenden Sie stattdessen 

"model_name" (wird in zukünftigen Ver-

sionen verschwinden) 

  vendor  

DeviceVendorName, optional, Deprecated 

Veraltet: Verwenden Sie stattdessen 

"vendor_name" 

4XX errors  

Array of Error, required 

Error[]  

  code  

string, optional 

maschinenlesbarer eindeutiger Feh-

lercode 

  mapping  

string, optional 

ein Verweis auf den Parameter, der den 

Fehler verursacht hat 

  message  

string, optional 

vom Menschen lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

Beispiele 

{"data":   

 {"model_key": "me_cfo_200",         

 "model": "CFO200",  

 "vendor": "Micro-Epsilon Eltrotec GmbH",      

 "device_id": "7455301813",  

 "vendor_key": "eltrotec",  

 "model_name": "CFO200",  

 "vendor_name": "Micro-Epsilon Eltrotec GmbH", 

 "id": "7455301813",  

 variant": "100"},  

 "errors": []} 

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__DeviceInformation
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1.2.2 Sensor 

Mit diesen Befehlen fragen Sie alle Details der Controller Konfiguration und des Betriebs ab und können 

diese ändern. 

 Farbmesswerte auslesen 

 

GET / sensor / samples 

Gibt eine Liste von Messwerten aus der Farberkennung zurück. 

Wenn keine zusätzlichen Abfrageparameter übergeben werden, enthält die Sammlung Beispiele aus der 

Vergangenheit. Sie können das Sample-Streaming mit dem stream Abfrageparameter aktivieren. In die-

sem Fall werden nur neue Messwerte zurückgegeben, sobald sie verfügbar sind. 

Samples werden als Ringpuffer implementiert. Alte Proben werden aus der Sammlung entfernt, wenn 

neue Proben hinzugefügt werden. 

Anfrage 

Query Parameters 

stream  

Number, one of [0, 1] , de-

fault: 0, optional 

Steuert, ob der Stream-Modus aktiviert ist oder nicht. 

 

Wenn das Streaming aktiviert ist, sendet nur der Controller ständig neu Aufgenommene Farb-

werte an den Client. Die Anzahl der übertragenen Samples kann mit dem Abfrageparameter 

stream_count gesteuert werden. 

 

Wenn das Streaming deaktiviert ist (dies ist die Standardeinstellung), werden die letzten Farb-

werte inkl. Älterer Werte zurückgegeben. 

stream_count  

Integer , default: 0, optional 

Legt fest, wie viele Samples übertragen werden sollen, bevor die Verbindung beendet wird, 

wenn der Stream-Modus aktiviert wurde. Standardmäßig wird auf unbestimmte Zeit gestreamt. 

format  

String, one of [json, csv] 

, default: json, optional 

Bestimmt das Ausgabeformat der Samples, wenn der Stream-Modus aktiviert wurde. 

Wenn csv ausgewählt ist, sind die Spaltenüberschriften die erste übertragene Zeile. Die Hea-

der basieren auf der Standard-JSON-Darstellung und verwenden die Syntax, die auch von Ja-

vaScript verwendet wird. Bei den representations.RGB[0] würde sich der Wert für diesen 

Header auf das erste Element in der RGB-Darstellung beziehen. 

delimiter  

String , default: ,, minimum 

length: 1, maximum length: 

1, optional 

Bestimmt das Trennzeichen zur Spaltenbegrenzung, wenn csv als Ausgabeformat ausgewählt 

wurde. 

Wenn Sie ein Semikolon als Trennzeichen verwenden möchten, müssen Sie es zuerst per URL 

codieren (%3B). Andernfalls wird es als Trennzeichen für Abfrageparameter interpretiert. 

Beachten Sie, dass Sie sich, obwohl Unicode-Zeichen von der API zugelassen werden, auf Ein-

Byte-Zeichen beschränken sollten, da die meisten Tools keine Trennzeichen verwenden, die 

zwei oder mehr Bytes lang sind. 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  Inhalt   

200 Properties 

(object) 

Data     

 data  

object, re-

quired 

samples  

Array of Color-

DetectionResult, 

required 

ColorDetectionRe-

sult[] 

   

   uuid  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung 

(UUID) gemäß RFC 4122, 

ITU-T Rec. X.667 und ISO 

/ IEC 9834-8 

  

   timestamp  

TimestampBa-

ckendUptime (num-

ber), required 

 

Der Zeitstempel (in Mikro-

sekunden angegeben) ba-

siert auf der Betriebszeit 

des internen Backends 

des analogen Sensors. 

Unter bestimmten Bedin-

gungen kann es auf Null 

zurückgesetzt werden. 

  

http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorDetectionResult
http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorDetectionResult
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__TimestampBackendUptime
http://169.254.168.150/doc/api/#type__TimestampBackendUptime
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Code Body JSON-Objekt  Inhalt   

   corrected_color  

CorrectedColor, re-

quired 

 

Darstellung einer Farbe im 

Farbraum XYZ. 

  

    values  

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 

3, required 

Ort in einem Far-

braum 

 

   transformed_color  

TransformedColor, re-

quired 

Eine Farbe, die durch eine 

Koordinate im Farbraum 

dargestellt wird. Die Array-

Indizes der Eigenschaft 

values stimmen mit der 

Reihenfolge der Eigen-

schaft colorspace.axes 

des aktuell verwendeten 

Erkennungsprofils über-

ein. 

  

    values  

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 

3, required 

Ort in einem Far-

braum 

 

   representations  

ColorRepresentations, 

required 

Vorberechnete visuelle 

Darstellungen einer zum 

Rendern geeigneten 

Farbe 

  

    RGB 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 

3, required 

RGB-Farbarray, das 

die Achsen r, g und 

b in dieser Reihen-

folge darstellt. 

Werte sind Gleit-

kommazahlen zwi-

schen 0 und 1. 

 

   inputs  

InputsState, required 

Der Status aller Eingaben 

während eines bestimm-

ten Zeitraums wird durch 

eine Liste möglicher Ereig-

nisse in Kombination mit 

einem Booleschen Wert 

angegeben, der angibt, ob 

das angegebene Ereignis 

innerhalb des Zeitraums 

aufgetreten ist. 

  

    //  

boolean, required 

 

Der boolesche Wert 

gibt an, ob das be-

nannte Eingabeer-

eignis in der letzten 

Periode aufgetreten 

ist. 

 

   detection  

ColorMatchingResult, 

required 

Nach jeder Abtastperiode 

wird der abgerufene Farb-

wert mit den gespeicher-

ten Farben (Detectables-

Farbpositionen) vergli-

chen. Farben (De-

tectables) werden igno-

riert, wenn die Toleranz-

form der entsprechenden 

Farbgruppe (Matcher) die 

aktuelle Stichprobe nicht 

umfasst. Schließlich wird 

die geeigneteste Farbe 

(Detectable) als Gewinner 

der Farbanpassungsope-

ration ausgewählt. Die ent-

sprechende Farbgruppe 

(Matcher) bestimmt den 

Zustand des Sensors für 

die Dauer der nächsten 

Abtastperiode. 

  

    matcher  Veraltet: Verwenden 

Sie stattdessen 

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__CorrectedColor
http://169.254.168.150/doc/api/#type__TransformedColor
http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorRepresentations
http://169.254.168.150/doc/api/#type__InputsState
http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorMatchingResult
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Code Body JSON-Objekt  Inhalt   

any of UUID (string) or 

null, optional, Deprecated 

"selected_mat-

cher_id" 

    chosen_matcher_id  

any of UUID (string) or 

null, required 

eindeutige Ken-

nung des ausge-

wählten Matchers 

 

    distances  

Array of any of number or 

null, required 

Abstand zwischen 

der Farbposition 

der Probe und der 

nächstgelegenen 

Farbposition des 

ausgewählten Mat-

chers entlang der 

drei Achsen des 

Farbraums. 

Das Array enthält 

drei Nullwerte, 

wenn für das aktu-

elle Farbmuster 

kein geeigneter 

Matcher gefunden 

wurde. 

 

    output_pattern  

CurrentSwitchingOutputs-

State, required 

 

Derzeit aktiver Sta-

tus der Schaltaus-

gänge. Beachten 

Sie, dass dies von 

den angegebenen 

Ausgangszustän-

den des aktuell 

besten Matchers 

abweichen kann, da 

Einstellungen wie 

ausgelöste Eingabe 

oder Haltezeit den 

Aktualisierungspro-

zess für die Schalt-

ausgänge beein-

flussen. 

 

     states  

Array of any of 

boolean or null, re-

quired 

Liste der True 

/ False-Werte, 

die den aktu-

ellen Status 

der Schalt-

ausgänge be-

schreiben 

   signal_level  

number, required 

Der Signalpegel zeigt die 

Verwendung des internen 

ADC-Abtastbereichs an 

  

 errors  

Array of Er-

ror, re-

quired 

Error[]     

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

   

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum 

Parameter welcher 

den Fehler verur-

sachte 

   

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehler-

beschreibung 

   

 

 

 Letzte Farbmesswerte auslesen 

 

GET / sensor / samples / current 

Gibt die letzten Messwerte aus.  

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__CurrentSwitchingOutputsState
http://169.254.168.150/doc/api/#type__CurrentSwitchingOutputsState
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Seien Sie sich im Klaren, dass möglicherweise die gleichen Messwerte für nachfolgende Anfragen aus-

gegeben werden wenn zwischenzeitlich keine neuen Messwerte eingegangen sind. Solang der Sensor 

auto-gain durchführt oder übersättigt ist, wird er den letzten gültigen Messwert ausgeben der verarbeitet 

wurde. 

Das Ergebnis ist leer (null), während der Sensor eine Änderungsanforderung der Konfiguration verar-

beitet. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  Inhalt  

200 Properties 

(object) 

    

 data  

Any of Color-

DetectionRe-

sult or null, re-

quired 

ColorDetection-

Result 

   

  uuid  

UUID (string), 

pattern: ^[a-f0-

9-]+$, required, 

read-only 

eindeutige Kennung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 

und ISO / IEC 9834-8 

  

  timestamp  

TimestampBa-

ckendUptime 

(number), requi-

red 

 

Der Zeitstempel (in Mikrosekun-

den angegeben) basiert auf der 

Betriebszeit des internen Ba-

ckends des analogen Sensors. 

Unter bestimmten Bedingungen 

kann es auf Null zurückgesetzt 

werden 

.  

  corrected_color  

CorrectedColor, 

required 

 

Darstellung einer Farbe im Far-

braum XYZ 

.  

   values  

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, re-

quired 

Ort in einem Farbraum  

  transfor-

med_color  

TransformedCo-

lor, required 

Eine Farbe, die durch eine Koor-

dinate im Farbraum dargestellt 

wird. Die Array-Indizes der Ei-

genschaft values stimmen mit 

der Reihenfolge der Eigenschaft 

colorspace.axes des aktuell ver-

wendeten Erkennungsprofils 

überein. 

  

   values  

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, re-

quired 

Ort in einem Farbraum  

  representations  

ColorRepresen-

tations, requi-

red 

Vorberechnete visuelle Darstel-

lungen einer zum Rendern ge-

eigneten Farbe 

  

   RGB 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, re-

quired 

RGB-Farbarray, das die Ach-

sen r, g und b in dieser Rei-

henfolge darstellt. Werte 

sind Gleitkommazahlen zwi-

schen 0 und 1. 

 

  inputs  

InputsState, re-

quired 

Der Status aller Eingaben wäh-

rend eines bestimmten Zeit-

raums wird durch eine Liste 

möglicher Ereignisse in Kombi-

nation mit einem Booleschen 

Wert angegeben, der angibt, ob 

das angegebene Ereignis inner-

halb des Zeitraums aufgetreten 

ist. 

  

http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorDetectionResult
http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorDetectionResult
http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorDetectionResult
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__TimestampBackendUptime
http://169.254.168.150/doc/api/#type__TimestampBackendUptime
http://169.254.168.150/doc/api/#type__CorrectedColor
http://169.254.168.150/doc/api/#type__TransformedColor
http://169.254.168.150/doc/api/#type__TransformedColor
http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorRepresentations
http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorRepresentations
http://169.254.168.150/doc/api/#type__InputsState
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Code Body JSON-Objekt  Inhalt  

   //  

boolean, required 

Der boolesche Wert gibt an, 

ob das benannte Eingabeer-

eignis in der letzten Periode 

aufgetreten ist. 

 

  detection  

ColorMat-

chingResult, re-

quired 

 

Nach jeder Abtastperiode wird 

der abgerufene Farbwert mit den 

gespeicherten Farben (De-

tectablesFarbpositionen) vergli-

chen. Farben (Detectables) wer-

den ignoriert, wenn die Toleranz-

form der entsprechenden 

Farbgruppe (Matcher) die aktu-

elle Stichprobe nicht umfasst. 

Schließlich wird die geeigneteste 

Farbe (Detectable) als Gewinner 

der Farbanpassungsoperation 

ausgewählt. Die entsprechende 

Farbgruppe (Matcher) bestimmt 

den Zustand des Sensors für die 

Dauer der nächsten Abtastperi-

ode. 

  

   matcher  

any of UUID (string) or null, op-

tional, Deprecated 

Veraltet: Verwenden Sie 

stattdessen "selected_mat-

cher_id" 

 

   chosen_matcher_id  

any of UUID (string) or null, re-

quired 

eindeutige Kennung des 

ausgewählten Matchers 

 

   distances  

Array of any of number or null, 

required 

Abstand zwischen der Farb-

position der Probe und der 

nächstgelegenen Farbposi-

tion des ausgewählten Mat-

chers entlang der drei Ach-

sen des Farbraums. 

Das Array enthält drei Null-

werte, wenn für das aktuelle 

Farbmuster kein geeigneter 

Matcher gefunden wurde. 

 

   output_pattern  

CurrentSwitchingOutputsState, 

required 

 

Derzeit aktiver Status der 

Schaltausgänge. Beachten 

Sie, dass dies von den ange-

gebenen Ausgangszustän-

den des aktuell besten Mat-

chers abweichen kann, da 

Einstellungen wie ausgelöste 

Eingabe oder Haltezeit den 

Aktualisierungsprozess für 

die Schaltausgänge beein-

flussen. 

 

    states  

Array of any of boolean or 

null, required 

Liste der True / 

False-Werte, die den 

aktuellen Status der 

Schaltausgänge be-

schreiben 

  signal_level  

number, requi-

red 

Der Signalpegel zeigt die Ver-

wendung des internen ADC-Ab-

tastbereichs an 

  

 errors  

Array of Error, 

required 

Error[]    

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verursachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

  

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorMatchingResult
http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorMatchingResult
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__CurrentSwitchingOutputsState
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 Alle Farbgruppen (Matchers) auslesen 

 

GET / sensor / matchers  

Farbgruppen (Matchers) beschreiben ein Farberkennungsergebnis. Eine Farbgruppe beinhaltet Details 

bezüglich der Eigenschaften der Schaltausgänge und eine Liste von Farben (Detectables). 

Die einfachste Konfiguration eines Farbsensors könnte nur eine einzige Farbgruppe beinhalten, welche 

alle positiven Erkennungsergebnisse beinhaltet. Alle Messwerte welche nicht zu dieser Farbgruppe pas-

sen, würden ein Problem des beobachteten realen Prozesses angeben. 

Eine erweitere Verwendung von Matchern könnte zusätzlich eine Farbgruppe (Matcher) für die verschie-

denen akzeptablen Hintergrundfarben zwischen realen Zielobjekten (z.B. die Farbe des Förderbandes) 

beinhalten. Somit geben die Schaltausgänge des Sensors an, ob ein positives, ein neutrales oder ein 

negatives Schaltsignal erkannt wurde. 

Selbstverständlich kann jede Farbgruppe (Matcher) auch einfach nur eine Farbposition beinhalten, um 

eine detaillierte Erkennung des Zielobjekts zu begünstigen.  

Das tolerance Feld einer Farbgruppe (Matcher), beschreibt die Form und die Dimension des Teils des 

Farbraumes, welcher von der Farbgruppe (Matcher) abgedeckt wird. Nur Farbpositionen innerhalb dieses 

Raumes können zugeordnet werden. Eine Toleranz wird bestimmt durch eine shape und ein Lexikon aus 

limits. Beide Attribute müssen bestimmt werden. Ein leeres Lexikon aus limits wird als Standardrah-

men für die angefragte Form interpretiert. 

Anfrage 

Query Parameters 

profile_id 

String, optional 

Filter ColorMatchers nach der gegebenen Detection Profile ID. Nur ColorMatchers, welche Teil 

des gegebenen Erkennunsgprofils (Detection Profile) sind werden erkannt. 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  Inhalt  

200 Properties 

(object) 

    

 data  

Object, re-

quired 

data    

  matchers 

Array of Col-

orMatcher, re-

quired 

ColorMatcher[]   

   uuid  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß 

RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 und 

ISO / IEC 9834-8 

 

   alias 

Alias (integer), re-

quired, read-only 

Ein nummerischer Wert, welcher 

benutzt werden kann, um einen 

Gegenstand in einer Sammlung an-

zusprechen. Wenn ein alias neben 

einem uuid Attribut angegeben 

wird, kann dieses alias als Alterna-

tive genutzt werden um die Gegen-

stände in URLs und anderen Proto-

kollen wie Modbus oder Schnittstel-

len anzusprechen. 

 

   name 

String, required 

Visuell lesbarer Name der 

Farbgruppe (matcher) 

 

   tolerance 

Any of InfiniteColor-

Tolerance, Sphere-

ColorTolerance, Cylin-

derColorTolerance or 

BoxColorTolerance, re-

quired 

 

Spezifikation einer geometrischen 

Form und ihrer Dimension in dem 

aktuellen Farbraum. 

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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Code Body JSON-Objekt  Inhalt  

    InfiniteColorTolerance  

    limits 

Object, required 

limits 

    shape 

ToleranceShapeName (string), re-

quired 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die un-

terstützte Toleranzform 

kann abgerufen werden 

via /api/sensor/capa-

bilities. 

    SphereColorTolerance  

    limits 

Object, required 

limits 

radius 

Numer, required 

    shape 

ToleranceShapeName (string), re-

quired 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die un-

terstützte Toleranzform 

kann abgerufen werden 

via /api/sensor/capa-

bilities . 

    CylinderColorTolerance  

    limits 

Object, required 

limits 

radius 

Number, required 

half_height 

Number, required 

    shape 

ToleranceShapeName (string), re-

quired 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die un-

terstützte Toleranzform 

kann abgerufen werden 

via /api/sensor/capa-

bilities. 

    BoxColorTolerance  

    limits 

Object, required 

limits 

half_edges 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 

3, required 

    shape  

ToleranceShapeName (string), re-

quired 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die un-

terstützte Toleranzform 

kann abgerufen werden 

via /api/sensor/capa-

bilities. 

   output_pattern 

WantedSwitchingOut-

putsState, required 

Die Kombination von tristate Wer-

ten beschreibt einen logischen Zu-

stand der Schaltausgänge des 

Sensors. 

Die Zustände true oder false 

veranlassen den Ausgang anzustei-

gen oder zu sinken. Der Zustand 

null lässt den vorherigen Zustand 

der Ausgabe unverändert.  

 

    uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung 

(UUID) gemäß RFC 4122, 

ITU-T Rec. X.667 und ISO / 

IEC 9834-8 

    states 

Array of any of boolean or null, re-

quired 

Liste von True/False/Null 

Werten beschreibt den ge-

suchten Zustand der 

Schaltausgänge. 

   hold_time 

HoldTime (number), 

maximum: 

3153600000, required  

Minimum Laufzeit (in Sekunden) 

der Ausgabekonfiguration einer 

Farbgruppe, bei Anwendung nach 

der Erkennung. 

 

   reset_output_af-

ter_hold_time_expired 

Boolean, default: false, 

required 

Steuert ob die Ausgabe zurückge-

setzt werden soll, nachdem die Hal-

tezeit überschritten wurde. Dies ist 

hilfreich, wenn Sie nur durch auslö-

sende Eingaben abfragen und 

wünschen im Nachhinein die Aus-

gaben zurückzusetzen.  

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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Code Body JSON-Objekt  Inhalt  

   signal_color 

Any of string or null, re-

quired 

Ein benutzerdefinierter Farbname. 

Wie und welche Farbe angezeigt 

wird, wird durch den Kunden be-

stimmt. 

 

 errors 

Array of Er-

ror, re-

quired  

Error [] 

 

   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Pa-

rameter welcher den 

Fehler verursachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehler-

beschreibung 

  

 

 Erstelle eine neue Farbgruppe (Matcher) 

 

POST / sensor / matchers  

 

Speichert eine neue Farbgruppe (Matcher) auf dem Sensor. Um darauf Farben hinzuzufügen, benutzen 

Sie den Endpunkt /api/sensor/detectables. 

Anfrage 

Body JSON-Objekt Inhalt  

Properties  

(ColorMat-

cher) 

   

 uuid  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, required, 

read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, ITU-T 

Rec. X.667 und ISO / IEC 9834-8 

 

 alias 

Alias (integer), required, 

read-only 

Ein nummerischer Wert, welcher benutzt werden kann 

um einen Gegenstand in einer Sammlung anzuspre-

chen. Wenn ein alias neben einem uuid Attribut ange-

geben wird, kann dieses alias als Alternative genutzt 

werden um die Gegenstände in URLs und anderen 

Protokollen wie Modbus oder Schnittstellen anzuspre-

chen. 

 

 name 

String, required 

Visuell lesbarer Name der Farbgruppe (matcher)  

 tolerance 

Any of InfiniteColorToler-

ance, SphereColorToler-

ance, CylinderColor-

Tolerance or BoxColor-

Tolerance, required 

Spezifikation einer geometrischen Form und ihrer Di-

mension in dem aktuellen Farbraum. 

 

  InfiniteColorTolerance  

  limits 

Object, required 

Limits 

  shape 

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen 

Form der  Toleranz. Die unter-

stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties. 

  SphereColorTolerance  

  limits 

Object, required 

Limits 

radius 

Numer, required 

  shape 

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen 

Form der  Toleranz. Die unter-

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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Body JSON-Objekt Inhalt  

stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties. 

  CylinderColorTolerance  

  limits 

Object, required 

Limits 

radius 

Number, required 

half_height 

Number, required 

  shape 

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen 

Form der  Toleranz . Die unter-

stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

  BoxColorTolerance  

  limits 

Object, required 

Limits 

half_edges 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

  shape  

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen 

Form der  Toleranz. Die unter-

stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties. 

 output_pattern 

WantedSwitchingOut-

putsState, required 

Die Kombination von tristate Werten beschreibt einen 

logischen Zustand der Schaltausgänge des Sensors. 

Die Zustände true oder false veranlassen den Aus-

gang anzusteigen oder zu sinken. Der Zustand null 

lässt den vorherigen Zustand der Ausgabe unverän-

dert.  

 

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, required, read-

only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

  states 

Array of any of boolean or null, required 

Liste von True/False/Null Wer-

ten beschreibt den gesuchten 

Zustand der Schaltausgänge. 

 hold_time 

HoldTime (number), 

maximum: 3153600000, 

required  

Minimum Laufzeit (in Sekunden) der Ausgabekonfigu-

ration einer Farbgruppe, bei Anwendung nach der Er-

kennung. 

 

 reset_output_af-

ter_hold_time_expired 

Boolean, default: false, 

required 

Steuert ob die Ausgabe zurückgesetzt werden soll, 

nachdem die Haltezeit überschritten wurde. Dies ist 

hilfreich, wenn Sie nur durch auslösende Eingaben ab-

fragen und wünschen im Nachhinein die Ausgaben zu-

rückzusetzen.  

 

 signal_color 

Any of string or null, re-

quired 

Ein benutzerdefinierter Farbname. Wie und welche 

Farbe angezeigt wird, wird durch den Kunden be-

stimmt. 

 

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "9ffaa31f-8011-44f5-bb2a-f91e4be50764", 

  "alias": 6, 

  "name": "clean bottle cap", 

  "tolerance": { 

    "limits": { 

      "radius": 2, 

      "half_height": 4 

    }, 

    "shape": "cylinder" 
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  }, 

  "output_pattern": { 

    "uuid": "1adc74e2-96ac-4761-b9e6-2d93e02d9244", 

    "states": [ 

      true, 

      false, 

      false 

    ] 

  }, 

  "hold_time": 0, 

  "reset_output_after_hold_time_expired": false, 

  "signal_color": null 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  Inhalt  

200 

400 

Properties 

(object) 

    

 data 

ColorMat-

cher, requi-

red 

Eine 

Farbgruppe 

vertritt ein aus-

gezeichnetes 

Erkennungser-

gebnis und das 

gewollte Ver-

halten des Sen-

sors, wann im-

mer er ange-

troffen wird. 

   

   ColorMatcher[]   

   uuid  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 

und ISO / IEC 9834-8 

 

   alias 

Alias (integer), re-

quired, read-only 

Ein nummerischer Wert, welcher 

benutzt werden kann um einen 

Gegenstand in einer Sammlung 

anzusprechen. Wenn ein alias 

neben einem uuid Attribut ange-

geben wird, kann dieses alias als 

Alternative genutzt werden um 

die Gegenstände in URLs und 

anderen Protokollen wie Modbus 

oder Schnittstellen anzuspre-

chen. 

 

   name 

String, required 

Visuell lesbarer Name der 

Farbgruppe (matcher) 

 

   tolerance 

Any of InfiniteColor-

Tolerance, Sphere-

ColorTolerance, Cylin-

derColorTolerance or 

BoxColorTolerance, re-

quired 

 

Spezifikation einer geometri-

schen Form und ihrer Dimension 

in dem aktuellen Farbraum. 

 

    InfiniteColorTolerance  

    limits 

Object, required 

limits 

    shape 

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die un-

terstützte Toleranzform kann 

abgerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

    SphereColorTolerance  

    limits limits 
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Code Body JSON-Objekt  Inhalt  

Object, required radius 

Numer, required 

    shape 

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die un-

terstützte Toleranzform kann 

abgerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

    CylinderColorTolerance  

    limits 

Object, required 

limits 

radius 

Number, required 

half_height 

Number, required 

    shape 

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die un-

terstützte Toleranzform kann 

abgerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

    BoxColorTolerance   

    limits 

Object, required 

limits 

half_edges 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

    shape  

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die un-

terstützte Toleranzform kann 

abgerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

   output_pattern 

WantedSwitchingOut-

putsState, required 

Die Kombination von tristate Wer-

ten beschreibt einen logischen 

Zustand der Schaltausgänge des 

Sensors. 

Die Zustände true oder false 

veranlassen den Ausgang anzu-

steigen oder zu sinken. Der Zu-

stand null lässt den vorherigen 

Zustand der Ausgabe unverän-

dert.  

 

    uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T 

Rec. X.667 und ISO / IEC 

9834-8 

    states 

Array of any of boolean or null, 

required 

Liste von True/False/Null 

Werten beschreibt den ge-

suchten Zustand der Schalt-

ausgänge. 

   hold_time 

HoldTime (number), 

maximum: 

3153600000, required  

Minimum Laufzeit (in Sekunden) 

der Ausgabekonfiguration einer 

Farbgruppe, bei Anwendung 

nach der Erkennung. 

 

   reset_output_af-

ter_hold_time_expired 

Boolean, default: false, 

required 

Steuert ob die Ausgabe zurück-

gesetzt werden soll, nachdem die 

Haltezeit überschritten wurde. 

Dies ist hilfreich, wenn Sie nur 

durch auslösende Eingaben ab-

fragen und wünschen im Nach-

hinein die Ausgaben zurückzu-

setzen.  

 

   signal_color 

Any of string or null, re-

quired 

Ein benutzerdefinierter Farb-

name. Wie und welche Farbe an-

gezeigt wird, wird durch den 

Kunden bestimmt. 

 

 errors Error []    
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Code Body JSON-Objekt  Inhalt  

Array of Er-

ror, re-

quired  

 

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Pa-

rameter welcher den 

Fehler verursachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehler-

beschreibung 

  

  Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

  LPLC.validation.collection_size_exceeded 

 

 Entferne mehrere oder alle Farbgruppen (Matchers) 

 

DELETE / sensor / matchers  

Entferne eine Auswahl an Farbgruppen (Matchers), entweder basierend auf einem gegebenem Filterkri-

terium (falls unterstützt für diese Auswahl) oder entferne alle Farbgruppen (Matchers) von der Samm-

lung. 

Alle Lösch-Anfragen resultieren in einer leeren Erfolgsrückmeldung (204). Dies ist sogar gültig für eine 

ungefilterte DELETE-Anfrage entgegen einer leeren Sammlung oder für eine gefilterte DELETE-Anfrage 

entgegen einer Sammlung ohne Farbgruppen (Matchers) die dem Filter entsprechen. 

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin. 

 

 Lese Farbgruppendetails (Matcher details) aus 

 

GET / sensor / matchers / {itemId}  

Gibt die Konfiguration einer Farbgruppe aus. 

Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  Inhalt  

200 

400 

Properties 

(object) 

    

 data 

ColorMat-

cher, re-

quired 

Eine 

Farbgruppe ver-

tritt ein ausge-

zeichnetes Er-

kennungsergeb-

nis und das ge-

wollte Verhalten 

des Sensors, 

wann immer er 

angetroffen 

wird. 
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Code Body JSON-Objekt  Inhalt  

   ColorMatcher[]   

   uuid  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

 

   alias 

Alias (integer), re-

quired, read-only 

Ein nummerischer Wert, wel-

cher benutzt werden kann um 

einen Gegenstand in einer 

Sammlung anzusprechen. 

Wenn ein alias neben einem 

uuid Attribut angegeben wird, 

kann dieses alias als Alterna-

tive genutzt werden um die Ge-

genstände in URLs und ande-

ren Protokollen wie Modbus o-

der Schnittstellen anzuspre-

chen. 

 

   name 

String, required 

Visuell lesbarer Name der 

Farbgruppe (matcher) 

 

   tolerance 

Any of InfiniteColor-

Tolerance, Sphere-

ColorTolerance, Cylin-

derColorTolerance or 

BoxColorTolerance, 

required 

 

Spezifikation einer geometri-

schen Form und ihrer Dimen-

sion in dem aktuellen Far-

braum. 

 

    InfiniteColorTolerance  

    limits 

Object, required 

limits 

    shape 

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die unter-

stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

    SphereColorTolerance  

    limits 

Object, required 

limits 

radius 

Numer, required 

    shape 

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die unter-

stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

    CylinderColorTolerance  

    limits 

Object, required 

limits 

radius 

Number, required 

half_height 

Number, required 

    shape 

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die unter-

stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

    BoxColorTolerance  

    limits 

Object, required 

limits 

half_edges 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

    shape  

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die unter-
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Code Body JSON-Objekt  Inhalt  

 stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

   output_pattern 

WantedSwitchingOut-

putsState, required 

Die Kombination von tristate 

Werten beschreibt einen logi-

schen Zustand der Schaltaus-

gänge des Sensors. 

Die Zustände true oder 

false veranlassen den Aus-

gang anzusteigen oder zu sin-

ken. Der Zustand null lässt 

den vorherigen Zustand der 

Ausgabe unverändert.  

 

    uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-

9-]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

    states 

Array of any of boolean or null, 

required 

Liste von True/False/Null Wer-

ten beschreibt den gesuchten 

Zustand der Schaltausgänge. 

   hold_time 

HoldTime (number), 

maximum: 

3153600000, re-

quired  

Minimum Laufzeit (in Sekun-

den) der Ausgabekonfiguration 

einer Farbgruppe, bei Anwen-

dung nach der Erkennung. 

 

   reset_output_af-

ter_hold_time_ex-

pired 

Boolean, default: 

false, required 

Steuert ob die Ausgabe zu-

rückgesetzt werden soll, nach-

dem die Haltezeit überschritten 

wurde. Dies ist hilfreich, wenn 

Sie nur durch auslösende Ein-

gaben abfragen und wünschen 

im Nachhinein die Ausgaben 

zurückzusetzen.  

 

   signal_color 

Any of string or null, 

required 

Ein benutzerdefinierter Farb-

name. Wie und welche Farbe 

angezeigt wird, wird durch den 

Kunden bestimmt. 

 

 errors 

Array of 

Error, re-

quired  

Error [] 

 

   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum 

Parameter welcher 

den Fehler verur-

sachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehler-

beschreibung 

  

 Könnte folgende Fehldercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

  

 

 Löschen einer Farbgruppe (Matcher) 

 

DELETE / sensor / matchers / {itemId} 

Löscht die Farbgruppe und alle dazugehörigen Farben (detectables). 

Anfrage 

Path variables 

itemId 

String, required 
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Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin  

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

 

 Aktualisiere die Farbgruppenkonfiguration (Matcher Configuration) 

 

PUT / sensor / matchers / {itemId} 

Aktualisiere die Farbgruppenkonfiguration (Matcher Konfiguration). 

Anfrage 

Path Variables  

itemId 

String, required 

 

Body JSON-Objekt Inhalt 

Properties 

(Color 

Matcher) 

   

 uuid  

UUID (string), pat-

tern: ^[a-f0-9-

]+$, required, 

read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 

4122, ITU-T Rec. X.667 und ISO / IEC 

9834-8 

 

 alias 

Alias (integer), re-

quired, read-only 

Ein nummerischer Wert, welcher benutzt 

werden kann um einen Gegenstand in 

einer Sammlung anzusprechen. Wenn 

ein alias neben einem uuid Attribut ange-

geben wird, kann dieses alias als Alter-

native genutzt werden um die Gegen-

stände in URLs und anderen Protokollen 

wie Modbus oder Schnittstellen anzu-

sprechen. 

 

 name 

String, required 

Visuell lesbarer Name der Farbgruppe 

(matcher) 

 

 tolerance 

Any of Infinit-

eColorTolerance, 

SphereColorToler-

ance, Cylinder-

ColorTolerance or 

BoxColorToler-

ance, required 

 

Spezifikation einer geometrischen Form 

und ihrer Dimension in dem aktuellen 

Farbraum. 

 

  InfiniteColorTolerance  

  limits 

Object, required 

limits 

  shape 

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die un-

terstützte Toleranzform kann abgerufen werden via 

/api/sensor/capabilities . 

  SphereColorTolerance  

  limits 

Object, required 

limits 

radius 

Numer, required 

  shape 

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die un-

terstützte Toleranzform kann abgerufen werden via 

/api/sensor/capabilities . 

  CylinderColorTolerance  

  limits 

Object, required 

limits 

radius 

Number, required 

half_height 

Number, required 
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Body JSON-Objekt Inhalt 

  shape 

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die un-

terstützte Toleranzform kann abgerufen werden via 

/api/sensor/capabilities . 

  BoxColorTolerance  

  limits 

Object, required 

limits 

half_edges 

Array of number, minimum items: 3, maximum items: 

3, required 

  shape  

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die un-

terstützte Toleranzform kann abgerufen werden via 

/api/sensor/capabilities . 

 output_pattern 

WantedSwit-

chingOutputs-

State, required 

Die Kombination von tristate Werten be-

schreibt einen logischen Zustand der 

Schaltausgänge des Sensors. 

Die Zustände true oder false veran-

lassen den Ausgang anzusteigen oder 

zu sinken. Der Zustand null lässt den 

vorherigen Zustand der Ausgabe unver-

ändert.  

 

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, 

required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, ITU-T 

Rec. X.667 und ISO / IEC 9834-8 

  states 

Array of any of boolean or null, required 

Liste von True/False/Null Werten beschreibt den ge-

suchten Zustand der Schaltausgänge. 

 hold_time 

HoldTime (num-

ber), maximum: 

3153600000, re-

quired  

Minimum Laufzeit (in Sekunden) der 

Ausgabekonfiguration einer Farbgruppe, 

bei Anwendung nach der Erkennung. 

 

 reset_output_af-

ter_hold_time_ex-

pired 

Boolean, default: 

false, required 

Steuert ob die Ausgabe zurückgesetzt 

werden soll, nachdem die Haltezeit über-

schritten wurde. Dies ist hilfreich, wenn 

Sie nur durch auslösende Eingaben ab-

fragen und wünschen im Nachhinein die 

Ausgaben zurückzusetzen.  

 

 signal_color 

Any of string or 

null, required 

Ein benutzerdefinierter Farbname. Wie 

und welche Farbe angezeigt wird, wird 

durch den Kunden bestimmt. 

 

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "9ffaa31f-8011-44f5-bb2a-f91e4be50764", 

  "alias": 6, 

  "name": "clean bottle cap", 

  "tolerance": { 

    "limits": { 

      "radius": 2, 

      "half_height": 4 

    }, 

    "shape": "cylinder" 

  }, 

  "output_pattern": { 

    "uuid": "1adc74e2-96ac-4761-b9e6-2d93e02d9244", 

    "states": [ 

      true, 

      false, 

      false 

    ] 

  }, 

  "hold_time": 0, 

  "reset_output_after_hold_time_expired": false, 

  "signal_color": null 
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} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  Inhalt   

200 

400 

404 

Properties 

(object) 

     

 data 

ColorMat-

cher, requi-

red 

Eine 

Farbgruppe 

vertritt ein aus-

gezeichnetes 

Erkennungser-

gebnis und das 

gewollte Ver-

halten des Sen-

sors, wann im-

mer er ange-

troffen wird. 

    

   ColorMatcher    

   uuid  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung 

(UUID) gemäß RFC 4122, 

ITU-T Rec. X.667 und ISO 

/ IEC 9834-8 

  

   alias 

Alias (integer), re-

quired, read-only 

Ein nummerischer Wert, 

welcher benutzt werden 

kann um einen Gegen-

stand in einer Sammlung 

anzusprechen. Wenn ein 

alias neben einem uuid At-

tribut angegeben wird, 

kann dieses alias als Alter-

native genutzt werden um 

die Gegenstände in URLs 

und anderen Protokollen 

wie Modbus oder Schnitt-

stellen anzusprechen. 

  

   name 

String, required 

Visuell lesbarer Name der 

Farbgruppe (matcher) 

  

   tolerance 

Any of InfiniteColor-

Tolerance, Sphere-

ColorTolerance, Cylin-

derColorTolerance or 

BoxColorTolerance, re-

quired 

 

Spezifikation einer geo-

metrischen Form und ihrer 

Dimension in dem aktuel-

len Farbraum. 

  

    InfiniteColorTolerance   

    limits 

Object, required 

limits  

    shape 

ToleranceShapeName 

(string), required 

Name der geometri-

schen Form der To-

leranz. Die unter-

stützte Toleranz-

form kann abgeru-

fen werden via 

/api/sen-

sor/capabili-

ties . 

 

    SphereColorTolerance   

    limits 

Object, required 

limits 

radius 

Numer, required 

 

    shape 

ToleranceShapeName 

(string), required 

Name der geometri-

schen Form der To-

leranz. Die unter-

stützte Toleranz-
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Code Body JSON-Objekt  Inhalt   

form kann abgeru-

fen werden via 

/api/sen-

sor/capabili-

ties . 

    CylinderColorTolerance   

    limits 

Object, required 

limits 

radius 

Number, required 

half_height 

Number, required 

 

    shape 

ToleranceShapeName 

(string), required 

Name der geometri-

schen Form der To-

leranz. Die unter-

stützte Toleranz-

form kann abgeru-

fen werden via 

/api/sen-

sor/capabili-

ties . 

 

    BoxColorTolerance   

    limits 

Object, required 

limits 

half_edges 

Array of number, 

minimum items: 3, 

maximum items: 3, 

required 

 

    shape  

ToleranceShapeName 

(string), required 

Name der geometri-

schen Form der To-

leranz. Die unter-

stützte Toleranz-

form kann abgeru-

fen werden via 

/api/sen-

sor/capabili-

ties . 

 

   output_pattern 

WantedSwitchingOut-

putsState, required 

Die Kombination von 

tristate Werten beschreibt 

einen logischen Zustand 

der Schaltausgänge des 

Sensors. 

Die Zustände true oder 

false veranlassen den 

Ausgang anzusteigen o-

der zu sinken. Der Zu-

stand null lässt den vor-

herigen Zustand der Aus-

gabe unverändert.  

  

    uuid  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, required, 

read-only 

eindeutige Ken-

nung (UUID) gemäß 

RFC 4122, ITU-T 

Rec. X.667 und ISO 

/ IEC 9834-8 

 

    states 

Array of any of boolean or 

null, required 

 

Liste von 

True/False/Null 

Werten beschreibt 

den gesuchten Zu-

stand der Schalt-

ausgänge. 

 

   hold_time 

HoldTime (number), 

maximum: 

3153600000, required  

Minimum Laufzeit (in Se-

kunden) der Ausgabekon-

figuration einer 

Farbgruppe, bei Anwen-

dung nach der Erken-

nung. 

  

   reset_output_af-

ter_hold_time_expired 

Boolean, default: false, 

required 

Steuert ob die Ausgabe 

zurückgesetzt werden soll, 

nachdem die Haltezeit 

überschritten wurde. Dies 
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Code Body JSON-Objekt  Inhalt   

 ist hilfreich, wenn Sie nur 

durch auslösende Einga-

ben abfragen und wün-

schen im Nachhinein die 

Ausgaben zurückzuset-

zen.  

   signal_color 

Any of string or null, re-

quired 

Ein benutzerdefinierter 

Farbname. Wie und wel-

che Farbe angezeigt wird, 

wird durch den Kunden 

bestimmt. 

  

 errors 

Array of Er-

ror, re-

quired  

Error [] 

 

    

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

 

   

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Pa-

rameter welcher den 

Fehler verursachte 

   

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehler-

beschreibung 

   

 Könnte folgende Fehldercodes ausgeben  

LPLC.not_found.collection.item 

  

 

 Farben auslesen (Color Detectables) 

 

GET / sensor / detectables 

Die Farben (Detectables) beschreiben Positionen in dem aktuell ausgewählten Farbraum. Jede Farbe 

(Detectable) ist Teil einer Farbgruppe (Matcher). Jede Farbgruppe (Matcher) kann null oder mehr Farben 

(Detectables) enthalten. 

Farben (Detectables) werden benutzt um die geeignetste Farbgruppe (Matcher) für eine Farbstichprobe 

zu bestimmen. Diese engste Übereinstimmung  bestimmt das Ergebnis des Stichprobenzeitraums und 

somit das Verhalten des Sensors während des nächsten Stichprobenzeitraums. 

Anfrage 

Query Parameters  

matcher_id 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, required, read-only 

Filter Farben (detectables) nach der gegebenen Farbgruppen 

ID (Matcher ID). Nur Farben (detectables), welche Teil der ge-

gebenen Farbgruppe (Matcher) sind werden ausgegeben. 

profile_id 

String, optional 

Filter Farben (ColorDetectables) nach der gegebenen Detec-

tion Profile ID. Nur Farben (ColorDetectables), welche Teil 

des gegebenen Erkennungsprofils (Detection Profile) sind 

werden ausgegeben. 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  Inhalt   

200 Properties 

(object) 

     

 data 

Object, re-

quired 

detectables 

Array of Color-

Detectable, re-

quired 

    

   ColorDetectable[]    

   uuid  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung 

(UUID) gemäß RFC 4122, 

ITU-T Rec. X.667 und ISO 

/ IEC 9834-8 
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Code Body JSON-Objekt  Inhalt   

   alias 

Alias (integer), re-

quired, read-only 

Ein nummerischer Wert, 

welcher benutzt werden 

kann um einen Gegen-

stand in einer Sammlung 

anzusprechen. Wenn ein 

alias neben einem uuid At-

tribut angegeben wird, 

kann dieses alias als Alter-

native genutzt werden um 

die Gegenstände in URLs 

und anderen Protokollen 

wie Modbus oder Schnitt-

stellen anzusprechen. 

  

   matcher_id 

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

Referenz zu der 

Farbgruppe (Matcher), 

welche diese Farbe (De-

tectable) enthält. 

  

   color 

TransformedColor, re-

quired 

Eine Farbe, welche durch 

Koordinaten im Farbraum 

angegeben wird. Die Ar-

ray-Anzeichen des Besit-

zes des values entspre-

chen der Reihenfolge des 

Besitzes des color-

space.axes des aktuellen 

Erkennungsprofils.     

  

    color   

    values  

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 

3, required 

Ort in einem Far-

braum 

 

   representations 

ColorRepresentations, 

optional, read-only 

Vorberechnete visuelle 

Darstellung einer geeigne-

ten Farbe zur Wiedergabe 

  

    representations   

    RGB 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 

3, required 

RGB-Farbarray, das 

die Achsen r, g und 

b in dieser Reihen-

folge darstellt. 

Werte sind Gleit-

kommazahlen zwi-

schen 0 und 1. 

 

 errors 

Array of Er-

ror, re-

quired 

Error[]     

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

   

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Pa-

rameter welcher den 

Fehler verursachte 

   

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehler-

beschreibung 

   

 

 Entferne mehrere oder alle Farben (ColorDetectables) 

 

DELETE / sensor / detectables  

Entferne eine Auswahl an Farben (ColorDetectables), entweder basierend auf einem gegebenem Filter-

kriterium (falls unterstützt für diese Auswahl) oder entferne alle Farben (ColorDetectables) von der 

Sammlung. 
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Alle Lösch-Anfragen resultieren in einer leeren Erfolgsrückmeldung (204). Dies ist sogar gültig für eine 

ungefilterte DELETE-Anfrage entgegen einer leeren Sammlung oder für eine gefilterte DELETE-Anfrage 

entgegen einer Sammlung ohne Farben (ColorDetectables) die dem Filter entsprechen. 

Anfrage 

Query Parameters 

matcher_id 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, required, read-only 

Entferne nur Farben (Detectables) mit der gegebenen Matcher ID. 

profile_id 

String, optional 

Filter Farben (ColorDetectables) nach der gegebenen Detection 

Profile ID. Nur Farben (ColorDetectables), welche Teil des gegebe-

nen Erkennungsprofils (Detection Profile) sind werden ausgegeben. 

 

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin. 

 

 Erstelle Farben (ColorDetectables) 

 

POST / sensor / detectables  

Erstelle eine neue Farbe (ColorDetectables). 

Alle unterstützten Datenattribute in dem Body der Anfrage sind optional. 

Anfrage 

Body JSON-Objekt   

Properties (ColorDetectable) uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-

f0-9-]+$, required, read-

only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

 

 alias 

Alias (integer), required, read-

only 

Ein nummerischer Wert, wel-

cher benutzt werden kann um 

einen Gegenstand in einer 

Sammlung anzusprechen. 

Wenn ein alias neben einem 

uuid Attribut angegeben wird, 

kann dieses alias als Alterna-

tive genutzt werden um die 

Gegenstände in URLs und an-

deren Protokollen wie Modbus 

oder Schnittstellen anzuspre-

chen. 

 

 matcher_id 

UUID (string), pattern: ^[a-

f0-9-]+$, required, read-

only 

Referenz zu der Farbgruppe 

(Matcher), welche diese Farbe 

(Detectable) enthält. 

 

 color 

TransformedColor, required 

Eine Farbe, welche durch Ko-

ordinaten im Farbraum ange-

geben wird. Die Array-Anzei-

chen des Besitzes des va-

lues entsprechen der Reihen-

folge des Besitzes des co-

lorspace.axes des aktuel-

len Erkennungsprofils.     

 

  color  

  values  

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

Ort in einem Farbraum 

 representations 

ColorRepresentations, op-

tional, read-only 

Vorberechnete visuelle Darstel-

lung einer geeigneten Farbe 

zur Wiedergabe 

 

  representations  
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  RGB 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

RGB-Farbarray, das die Ach-

sen r, g und b in dieser Rei-

henfolge darstellt. Werte sind 

Gleitkommazahlen zwischen 0 

und 1. 

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "9f968e8a-ad9c-45ce-9beb-a55011856a99", 

  "alias": 2, 

  "matcher_id": "1c7e9725-8753-4b6c-a0b7-a71d7e915cb5", 

  "color": { 

    "values": [ 

      0.476731, 

      0.381263, 

      0.128475 

    ] 

  }, 

  "representations": { 

    "RGB": [ 

      0.396114, 

      0.479113, 

      0.552308 

    ] 

  } 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 

400 

Properties (object)    

 data 

ColorDetectable, required 

Eine Farbe (Detectable) vertitt die numeri-

sche Position in einem Farbraum. Sie ist 

verbunden mit einer Farbgruppe (Mat-

cher). 

  

  ColorDetectable   

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, 

required, read-only 

eindeutige Kennung 

(UUID) gemäß RFC 

4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 

9834-8 

 

  alias 

Alias (integer), required, read-only 

Ein nummerischer 

Wert, welcher be-

nutzt werden kann 

um einen Gegen-

stand in einer Samm-

lung anzusprechen. 

Wenn ein alias neben 

einem uuid Attribut 

angegeben wird, 

kann dieses alias als 

Alternative genutzt 

werden um die Ge-

genstände in URLs 

und anderen Proto-

kollen wie Modbus o-

der Schnittstellen an-

zusprechen. 

 

  matcher_id 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

Referenz zu der 

Farbgruppe (Mat-

cher), welche diese 

Farbe (Detectable) 

enthält. 
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Code Body JSON-Objekt   

  color 

TransformedColor, required 

Eine Farbe, welche 

durch Koordinaten 

im Farbraum ange-

geben wird. Die Ar-

ray-Anzeichen des 

Besitzes des values 

entsprechen der Rei-

henfolge des Besit-

zes des color-

space.axes des ak-

tuellen Erkennungs-

profils.     

 

   color  

   values  

Array of number, 

minimum items: 3, 

maximum items: 3, 

required 

Ort in einem Far-

braum 

  representations 

ColorRepresentations, optional, read-only 

Vorberechnete visu-

elle Darstellung einer 

geeigneten Farbe zur 

Wiedergabe 

 

   representations  

   RGB 

Array of number, 

minimum items: 3, 

maximum items: 3, 

required 

RGB-Farbarray, 

das die Achsen r, 

g und b in dieser 

Reihenfolge dar-

stellt. Werte sind 

Gleitkommazah-

len zwischen 0 

und 1. 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

 

  Mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum 

Parameter welcher 

den Fehler verur-

sachte 

 

  Message 

String, optional 

Visuell lesbare 

Fehlerbeschreibung 

 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.validation.collection_size_exceeded 

  

 

 Farbe löschen (ColorDetectables) 

 

DELETE / sensor / detectables / {itemId} 

Lösche eine einzige Farbe. 

Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LCOL.samples.unavailable 
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 Farbe ändern (ColorDetectable) 

 

PUT / sensor / detectables / {itemId} 

Ändert eine einzige Farbe (ColorDetectable). 

Anfrage 

Path Variables    

itemId 

String, required 

   

Body JSON-Objekt   

Properties (colorDetectable) uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-

f0-9-]+$, required, read-

only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

 

 alias 

Alias (integer), required, read-

only 

Ein nummerischer Wert, wel-

cher benutzt werden kann um 

einen Gegenstand in einer 

Sammlung anzusprechen. 

Wenn ein alias neben einem 

uuid Attribut angegeben wird, 

kann dieses alias als Alterna-

tive genutzt werden um die 

Gegenstände in URLs und an-

deren Protokollen wie Modbus 

oder Schnittstellen anzuspre-

chen. 

 

 matcher_id 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-

9-]+$, required, read-only 

Referenz zu der Farbgruppe 

(Matcher), welche diese Farbe 

(Detectable) enthält. 

 

 color 

TransformedColor, required 

Eine Farbe, welche durch Ko-

ordinaten im Farbraum ange-

geben wird. Die Array-Anzei-

chen des Besitzes des va-

lues entsprechen der Reihen-

folge des Besitzes des co-

lorspace.axes des aktuel-

len Erkennungsprofils.     

 

  color  

  values  

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

Ort in einem Farbraum 

 representations 

ColorRepresentations, op-

tional, read-only 

Vorberechnete visuelle Darstel-

lung einer geeigneten Farbe 

zur Wiedergabe 

 

  representations  

  RGB 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

RGB-Farbarray, das die Ach-

sen r, g und b in dieser Rei-

henfolge darstellt. Werte sind 

Gleitkommazahlen zwischen 0 

und 1. 

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "9f968e8a-ad9c-45ce-9beb-a55011856a99", 

  "alias": 2, 

  "matcher_id": "1c7e9725-8753-4b6c-a0b7-a71d7e915cb5", 

  "color": { 

    "values": [ 

      0.476731, 

      0.381263, 

      0.128475 

    ] 
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  }, 

  "representations": { 

    "RGB": [ 

      0.396114, 

      0.479113, 

      0.552308 

    ] 

  } 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 

400 

404 

Properties (object)    

 data 

ColorDetectable, required 

Eine Farbe (Detectable) vertitt die numeri-

sche Position in einem Farbraum. Sie ist 

verbunden mit einer Farbgruppe (Mat-

cher). 

  

  ColorDetectable   

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung 

(UUID) gemäß RFC 

4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 

9834-8 

 

  alias 

Alias (integer), required, read-only 

Ein nummerischer 

Wert, welcher be-

nutzt werden kann 

um einen Gegen-

stand in einer Samm-

lung anzusprechen. 

Wenn ein alias neben 

einem uuid Attribut 

angegeben wird, 

kann dieses alias als 

Alternative genutzt 

werden um die Ge-

genstände in URLs 

und anderen Proto-

kollen wie Modbus o-

der Schnittstellen an-

zusprechen. 

 

  matcher_id 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

Referenz zu der 

Farbgruppe (Mat-

cher), welche diese 

Farbe (Detectable) 

enthält. 

 

  color 

TransformedColor, required 

Eine Farbe, welche 

durch Koordinaten 

im Farbraum ange-

geben wird. Die Ar-

ray-Anzeichen des 

Besitzes des values 

entsprechen der Rei-

henfolge des Besit-

zes des color-

space.axes des ak-

tuellen Erkennungs-

profils.     

 

   color  

   values  

Array of number, 

minimum items: 3, 

maximum items: 3, 

required 

Ort in einem Far-

braum 

  representations 

ColorRepresentations, optional, read-only 

Vorberechnete visu-

elle Darstellung einer 
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Code Body JSON-Objekt   

geeigneten Farbe zur 

Wiedergabe 

   representations  

   RGB 

Array of number, 

minimum items: 3, 

maximum items: 3, 

required 

RGB-Farbarray, 

das die Achsen r, 

g und b in dieser 

Reihenfolge dar-

stellt. Werte sind 

Gleitkommazah-

len zwischen 0 

und 1. 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum 

Parameter welcher 

den Fehler verur-

sachte 

 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare 

Fehlerbeschreibung 

 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LCOL.samples.unavailable 

  

 

 Farbe auslesen (ColorDecetables) 

 

GET / sensor / decetables / {itemId} 

Gibt eine einzige Farbe (ColorDetectable) aus. 

Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 Properties (object)    

 data 

ColorDetectable, required 

Eine Farbe (Detectable) vertitt die numeri-

sche Position in einem Farbraum. Sie ist 

verbunden mit einer Farbgruppe (Mat-

cher). 

  

  ColorDetectable   

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, 

required, read-only 

eindeutige Kennung 

(UUID) gemäß RFC 

4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 

9834-8 

 

  alias 

Alias (integer), required, read-only 

Ein nummerischer 

Wert, welcher be-

nutzt werden kann 

um einen Gegen-

stand in einer Samm-

lung anzusprechen. 

Wenn ein alias neben 

einem uuid Attribut 

angegeben wird, 

kann dieses alias als 

Alternative genutzt 

werden um die Ge-

genstände in URLs 
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Code Body JSON-Objekt   

und anderen Proto-

kollen wie Modbus o-

der Schnittstellen an-

zusprechen. 

  matcher_id 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

Referenz zu der 

Farbgruppe (Mat-

cher), welche diese 

Farbe (Detectable) 

enthält. 

 

  color 

TransformedColor, required 

Eine Farbe, welche 

durch Koordinaten 

im Farbraum ange-

geben wird. Die Ar-

ray-Anzeichen des 

Besitzes des values 

entsprechen der Rei-

henfolge des Besit-

zes des color-

space.axes des aktu-

ellen Erkennungspro-

fils.     

 

   color  

   values  

Array of number, 

minimum items: 3, 

maximum items: 3, 

required 

Ort in einem Far-

braum 

  representations 

ColorRepresentations, optional, read-only 

Vorberechnete visu-

elle Darstellung einer 

geeigneten Farbe zur 

Wiedergabe 

 

   representations  

   RGB 

Array of number, 

minimum items: 3, 

maximum items: 3, 

required 

RGB-Farbarray, 

das die Achsen r, 

g und b in dieser 

Reihenfolge dar-

stellt. Werte sind 

Gleitkommazah-

len zwischen 0 

und 1. 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum 

Parameter welcher 

den Fehler verur-

sachte 

 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare 

Fehlerbeschreibung 

 

 Könnte folgende Fehlercodes 

ausgeben 

LCOL.samples.unavailable 

   

 

 Wechsel aktuelles Erkennungsprofil 

 

PUT / sensor / detection-profiles 

Nur eins der verfügbaren Erkennungsprofile ist aktiv zu einer gegebenen Zeit. Schreibe eine neue Erken-

nungsprofil-ID in das current_profile_id Feld, um das aktuell benutzte Profil zu ändern. 

Anfrage 

Body JSON-Objekt 
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Examples 

Example 

a014e415-0fec-4734-ac3f-30da0a5f3899 

 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data 

CurrentDetectionProfileID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, required, read-only 

Der Sensor kann mehrere Erken-

nungsprofile speichern, aber er 

kann nur jeweils eins anwenden. 

Das Feld current_profile_id 

beeinhaltet die UUID des momen-

tan vom Sensor benutzten Erken-

nunsprofils für seinen Betrieb. Es 

erlaubt den API-Verknüpfungsend-

punkt /api/sensor(detec-

tion-profile/current zu be-

nutzen, anstatt ein Erkennungspro-

fil durch dessen UUID festzulegen. 

 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verur-

sachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 

 Erstelle ein Erkennungsprofil 

 

POST / sensor / detection-profiles 

Erstelle ein neues Erkennungsprofil. 

Alle unterstützten Datenattribute im Body der Anfrage sind optional. 

Body JSON-Objekt    

Properties 

(DetectionPro-

file) 

uuid  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß 

RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 und ISO 

/ IEC 9834-8 

  

 alias 

Alias (integer), re-

quired, read-only 

Ein nummerischer Wert, welcher be-

nutzt werden kann um einen Gegen-

stand in einer Sammlung anzuspre-

chen. Wenn ein alias neben einem 

uuid Attribut angegeben wird, kann 

dieses alias als Alternative genutzt 

werden um die Gegenstände in 

URLs und anderen Protokollen wie 

Modbus oder Schnittstellen anzu-

sprechen. 

  

 name 

String, required 

Visuell lesbarer Name des Erken-

nungsprofils. 

  

 colorspace 

Colorspace, required 

Ein Farbraum beschreibt die numeri-

sche Umwandlung von Farben unter 

bestimmten Bedingungen. Verschie-

dene standardisierte Farbräume sind 

passend für verschiedene Erken-

nungsaufgaben. 

  

  colorspace   

  name 

String, required 

  

  space_id 

ColorspaceID, required 

Eindeutiger Name eines Far-

braums 

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID


REST-API Kommunikation mit Controller / Resources 

colorSENSOR CFO  Seite 39 

  

Body JSON-Objekt    

  axes 

Array of ColorspaceAxis, minimum 

items: 3, maximum items: 3, re-

quired 

ColorspaceAxis[]  

   id 

String, required 

Eindeutiger 

Name 

   label 

String, required 

Visuell lesba-

rer Name 

   minimum 

Number, required 

Niedrigster er-

warteter Wert 

einer Farbe 

entlang dieser 

Achse unter 

gewöhnlichen 

Umständen 

   maximum 

Number, required 

Höchster er-

warteter Wert 

einer Farbe 

entlang dieser 

Achse unter 

gewöhnlichen 

Umständen 

 non_matching_output 

WantedSwitch-

ingOutputsState, re-

quired 

Dieser Zustand der Schaltausgänge 

wird angewandt, wenn die aktuelle 

Stichprobenfarbe zu keiner gespei-

cherten Farbgruppe (Matcher) ge-

hört. 

  

  non_matching_output   

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, 

required, read-only 

 

eindeutige Kennung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 

und ISO / IEC 9834-8 

 

  states 

Array of any of boolean or null, re-

quired 

Liste von True/False/Null Werten 

beschreibt den gewollten Zu-

stand des Schaltausgangs 

 

 non_match-

ing_hold_time 

HoldTime (number), 

maximum 

3153600000, required 

Minimale Dauer (in Sekunden) der 

Anwendung des non_matching_out-

put Zustands am Schaltausgang des 

Sensors. Diese Verlängerung eines 

potentiellen nicht passenden Falls 

könnte nützlich sein, wenn die Bear-

beitungszeit eines verbundenen Ak-

tors den Stichprobenzeitraum des 

Sensors überschreitet. 

  

 compensation_set-

tings 

CompensationSet-

tings, required 

Die Kompensationseinstellungen ei-

nes Erkennungsprofils beschreiben 

die Konfiguration eines internen Sen-

sorkomponenten, bezogen auf die 

Stabilisations- und Kompensationsal-

gorithmen.  

Diese Werte können mittels Erteilung 

einer POST Anfrage entgegen 

/api/sensor/detection-pro-

files/current/autogain be-

stimmt werden. Das Ergebnis ist ein 

passendes Set aus Kompensations-

einstellungen für diesen Sensor un-

ter den aktuellen Umständen. 

Der Inhalt dieses Datenobjekts ist 

nicht dazu gedacht von normalen 

Nutzern manipuliert zu werden. Er 

soll bedient werden wie er ist (ge-

speichert, übermittelt und ange-

wandt ohne Änderung oder Selbst-

prüfung). 

  

  compensation_settings   
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Body JSON-Objekt    

 sampling_settings 

SamplingSettings, re-

quired 

Stichprobeneinstellungen beschrei-

ben alle Details der Stichprobenent-

nahme. 

Ihre Attribute können abgefragt und 

untersucht werden (z.B. um die aktu-

elle Abtastrate abzurufen). 

Die meisten Werte die in den Stich-

probeneinstellungen gespeichert 

sind sollten nicht direkt geändert 

werden. Der verbundene API End-

punkt /api/sensor/detection-

profiles/current/autogain 

sollte stattdessen benutzt werden. 

Das einzige veränderbare Attribut in-

nerhalb der Stichprobeneinstelllun-

gen ist der Durchschnittswert. Es ist 

sicher ihn zu ändern, obwohl die be-

rechneten Standardwerte während 

eines Autogain-Betriebs optimal für 

die meisten Erkennungsaufgaben 

sein sollten.  

  

  sampling_settings   

  led_intensity 

Number, minimum: 0, maximum: 1, 

required 

Relative Intensität des Emitters 

während der Leuchtphase 

 

  base_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 

0.01, required 

Die Basisabtastrate bestimmt die 

Dauer der Abtastperiode. 

Nach jeder Abtastperiode, wer-

den die erfassten Daten verarbei-

tet und ein neues Erfassungser-

gebnis wird berechnet (z.B. die 

passendste Farbgruppe (Mat-

cher) für das gegebene Bei-

spiel). Dies könnte den Zustand 

der Schaltausgänge beeinträchti-

gen oder konfigurierte Aktionen 

auslösen. Somit definiert die Ba-

sisabtastrate die Maximumrate 

der Änderungen für die Schalt-

ausgänge. 

Siehe ebenso die effektive Ab-

tastrate.  

 

  effective_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 

0.01, required 

Die effektive Abtastrate ist ein nu-

merisches Produkt der Basisab-

tastrate und der Anzahl der 

Durchschnitte. 

Sie bestimmt die Minimumdauer 

die ein Ziel benötigt um abgetas-

tet zu werden um dessen visuel-

len Auftritt korrekt zu bestimmen. 

Mit dem Einstellen der Standard-

werte auf eins, ist dieser Wert 

gleich zu der Basisabtastrate.  

 

  minimum_wanted_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 

0.01, required 

Dieser informative Wert reprä-

sentiert die Abtastrate, welche 

während des aktuellsten Auto-

gain-Vorgangs angefragt wurde. 

Die effektive Abtastrate könnte 

von der gewollten Abtastrate ab-

weichen, falls die angefragte Ab-

tastrate aufgrund der Grenzen 

des Sensors nicht erreichbar war 

(z.B. Überschreiten der unter-

stützten Abtastrate) oder auf-

grund der Umwelt (z.B. nicht ge-

nug Licht, sodass eine langsa-

mere Amplifikation mit höherer 

Verstärkung nötig war).  
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Body JSON-Objekt    

  sample_light_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der Sensor die inter-

nen Emitter zum Abtasten perio-

disch aktivierten soll 

 

  sample_dark_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der Sensor die inter-

nen Emitter zum Abtasten perio-

disch deaktivieren soll. 

 

  averages 

AverageSampleCount (integer), mini-

mum: 1, required 

Anzahl vorheriger Stichproben 

die für jedes Stichprobenergeb-

nis gemittelt werden sollen. Ein 

rollierender Mittelungsalgorith-

mus wird an den Stichproben 

angewandt. 

 

  amplification 

AmplificationLevel (integer), requi-

red 

Der Amplifikationslevel gibt die 

interne Konfiguration eines Ver-

stärkers an. Der Wert ist nicht 

dazu gedacht von normalen Nut-

zern manipuliert zu werden. Er 

soll bedient werden wie er ist 

(gespeichert, übermittelt und an-

gewandt ohne Änderung oder 

Selbstprüfung). 

 

 white_reference 

Array of number, re-

quired 

Das Weißreferenzattribut wird be-

nutzt um einen benutzerdefinierten 

Farbausgleich anzugeben.  

Sein Inhalt unterliegt dem internen 

Gebrauch. Somit sollte nicht direkt 

darauf zugegriffen werden, sondern 

nur durch die verbundenen API-End-

punkte (z.B.  /api/sensor/de-

tection-profi-

les/{itemId}/white-refe-

rence). 

  

 normalization_con-

stant 

Array of number, re-

quired 

Normierungskonstanten sind verbun-

den mit der Weißreferenz. 

Ihr Inhalt unterliegt dem internen Ge-

brauch.  Somit sollte nicht direkt da-

rauf zugegriffen werden, sondern nur 

durch die verbundenen API-End-

punkte (z.B.  /api/sensor/de-

tection-profi-

les/{itemId}/white-refe-

rence). 

  

 

Beispiele 

{ 

  "name": "#0", 

  "uuid": "2475df8d-85f0-4208-ba60-dce6cb282a96", 

  "alias": 1, 

  "non_matching_hold_time": 0, 

  "colorspace": { 

    "name": "L*a*b*", 

    "axes": [ 

      { 

        "id": "L", 

        "label": "L*", 

        "minimum": 0, 

        "maximum": 100 

      }, 

      { 

        "id": "a", 

        "label": "a*", 

        "minimum": -500, 

        "maximum": 500 

      }, 

      { 
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        "id": "b", 

        "label": "b*", 

        "minimum": -200, 

        "maximum": 200 

      } 

    ], 

    "space_id": "Lab" 

  }, 

  "compensation_settings": { 

    "monitor_integration": { 

      "control": 0.32499998807907104, 

      "references": [ 

        0.7283520102500916, 

        0.7442666888237, 

        0.7066696286201477 

      ] 

    }, 

    "use_calibration_samples": true 

  }, 

  "normalization_constant": [ 

    237.4935277662995, 

    242.62655153828055, 

    587.8264132734112 

  ], 

  "white_reference": [ 

    95.047, 

    100, 

    108.883 

  ], 

  "non_matching_output": { 

    "uuid": "3f26aff4-8650-42a0-b319-51776c443fbc", 

    "states": [ 

      true, 

      true, 

      true, 

      true, 

      true, 

      true, 

      true, 

      true 

    ] 

  }, 

  "sampling_settings": { 

    "led_intensity": 1, 

    "amplification": 1, 

    "sample_light_phase": true, 

    "minimum_wanted_sample_rate": 1000, 

    "averages": 1, 

    "base_sample_rate": 1000, 

    "sample_dark_phase": true, 

    "effective_sample_rate": 1000 

  } 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt    

200 

400 

Properties (object)     

 data 

DetectionProfile, required 

Ein Erkennungsprofil er-

kennt ein komplettes 
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Set aus Sensoreinstel-

lungen für eine gege-

bene Erkennungsauf-

gabe. 

Mehrere Profile können 

gespeichert werden, um 

zwischen verschiedenen 

Erkennungsaufgaben zu 

wechseln oder für die in-

krementelle Entwicklung 

eines verfeinerten Pro-

fils. 

Manche Attribute eines 

Erkennungsprofils legen 

interne Details des Sen-

sors offen, welche indi-

rekt durch andere Mittel 

bestimmt werden soll-

ten. Diese Attribute wer-

den nur oberflächlich 

beschrieben, da sie so 

behandelt werden sollen 

wie sie sind ohne ihre 

Werte oder Struktur zu 

ändern. 

  DetectionProfile    

  uuid  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, required, 

read-only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T 

Rec. X.667 und ISO / IEC 

9834-8 

  

  alias 

Alias (integer), required, 

read-only 

Ein nummerischer Wert, wel-

cher benutzt werden kann 

um einen Gegenstand in ei-

ner Sammlung anzuspre-

chen. Wenn ein alias neben 

einem uuid Attribut angege-

ben wird, kann dieses alias 

als Alternative genutzt wer-

den um die Gegenstände in 

URLs und anderen Protokol-

len wie Modbus oder 

Schnittstellen anzuspre-

chen. 

  

  name 

String, required 

Visuell lesbarer Name des 

Erkennungsprofils 

  

  colorspace 

Colorspace, required 

Ein Farbraum beschreibt die 

numerische Umwandlung 

von Farben unter bestimm-

ten Bedingungen. Verschie-

dene standardisierte Far-

bräume sind passend für 

verschiedene Erkennungs-

aufgaben. 

  

   colorspace   

   name 

String, required 

  

   space_id 

ColorspaceID,required 

Eindeutiger Name 

eines Farbraums 

 

   axes 

Array of ColorspaceAxis, 

minimum items: 3, maxi-

mum items: 3, required 

ColorspaceAxis[]  

    id 

String, required 

Eindeutiger 

Name 

    label 

String, required 

Visuell les-

barer 

Name 
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    minimum 

Number, requi-

red 

Niedrigster 

erwarteter 

Wert einer 

Farbe ent-

lang dieser 

Achse un-

ter ge-

wöhnlichen 

Umständen 

    maximum 

Number, requi-

red 

Höchster 

erwarteter 

Wert einer 

Farbe ent-

lang dieser 

Achse un-

ter ge-

wöhnlichen 

Umständen 

  non_matching_output 

WantedSwitch-

ingOutputsState, re-

quired 

Dieser Zustand der Schalt-

ausgänge wird angewandt, 

wenn die aktuelle Stichpro-

benfarbe zu keiner gespei-

cherten Farbgruppe (Mat-

cher) gehört. 

  

   non_matching_output   

   uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-

f0-9-]+$, required, read-

only 

 

eindeutige Ken-

nung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, 

ITU-T Rec. X.667 

und ISO / IEC 

9834-8 

 

   states 

Array of any of boolean or 

null, required 

Liste von 

True/False/Null 

Werten beschreibt 

den gewollten Zu-

stand des Schalt-

ausgangs 

 

  non_match-

ing_hold_time 

HoldTime (number), 

maximum 3153600000, 

required 

Minimale Dauer (in Sekun-

den) der Anwendung des 

non_matching_output Zu-

stands am Schaltausgang 

des Sensors. Diese Verlän-

gerung eines potentiellen 

nicht passenden Falls 

könnte nützlich sein, wenn 

die Bearbeitungszeit eines 

verbundenen Aktors den 

Stichprobenzeitraum des 

Sensors überschreitet. 

  

  compensation_settings 

CompensationSettings, 

required 

Die Kompensationseinstel-

lungen eines Erkennungs-

profils beschreiben die Kon-

figuration eines internen 

Sensorkomponenten, bezo-

gen auf die Stabilisations- 

und Kompensationsalgorith-

men.  

Diese Werte können mittels 

Erteilung einer POST An-

frage entgegen /api/sen-

sor/detection-profi-

les/current/autogain 

bestimmt werden. Das Er-

gebnis ist ein passendes Set 

aus Kompensationseinstel-

lungen für diesen Sensor 

unter den aktuellen Umstän-

den. 

Der Inhalt dieses Datenob-

jekts ist nicht dazu gedacht 

  

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID


REST-API Kommunikation mit Controller / Resources 

colorSENSOR CFO  Seite 45 

  

Code Body JSON-Objekt    

von normalen Nutzern mani-

puliert zu werden. Er soll be-

dient werden wie er ist (ge-

speichert, übermittelt und 

angewandt ohne Änderung 

oder Selbstprüfung). 

   compensation_settings   

  sampling_settings 

SamplingSettings, re-

quired 

Stichprobeneinstellungen 

beschreiben alle Details der 

Stichprobenentnahme. 

Ihre Attribute können abge-

fragt und untersucht werden 

(z.B. um die aktuelle Abtast-

rate abzurufen). 

Die meisten Werte die in 

den Stichprobeneinstellun-

gen gespeichert sind sollten 

nicht direkt geändert wer-

den. Der verbundene API 

Endpunkt /api/sensor/detec-

tion-profiles/current/auto-

gain sollte stattdessen be-

nutzt werden. 

Das einzige veränderbare 

Attribut innerhalb der Stich-

probeneinstelllungen ist der 

Durchschnittswert. Es ist si-

cher ihn zu ändern, obwohl 

die berechneten Standard-

werte während eines Auto-

gain-Betriebs optimal für die 

meisten Erkennungsaufga-

ben sein sollten.  

  

   sampling_settings   

   led_intensity 

Number, minimum: 0, maxi-

mum: 1, required 

Relative Intensität 

des Emitters wäh-

rend der Leucht-

phase 

 

   base_sample_rate 

SampleRate (number), mini-

mum: 0.01, required 

Die Basisabtast-

rate bestimmt die 

Dauer der Abtast-

periode. 

Nach jeder Ab-

tastperiode, wer-

den die erfassten 

Daten verarbeitet 

und ein neues Er-

fassungsergebnis 

wird berechnet 

(z.B. die pas-

sendste 

Farbgruppe (Mat-

cher) für das ge-

gebene Beispiel). 

Dies könnte den 

Zustand der 

Schaltausgänge 

beeinträchtigen o-

der konfigurierte 

Aktionen auslö-

sen. Somit defi-

niert die Basisab-

tastrate die Maxi-

mumrate der Än-

derungen für die 

Schaltausgänge. 

Siehe ebenso die 

effektive Abtast-

rate.  
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   effective_sample_rate 

SampleRate (number), mini-

mum: 0.01, required 

Die effektive Ab-

tastrate ist ein nu-

merisches Pro-

dukt der Basisab-

tastrate und der 

Anzahl der Durch-

schnitte. 

Sie bestimmt die 

Minimumdauer 

die ein Ziel benö-

tigt um abgetastet 

zu werden um 

dessen visuellen 

Auftritt korrekt zu 

bestimmen. 

Mit dem Einstel-

len der Standard-

werte auf eins, ist 

dieser Wert gleich 

zu der Basisab-

tastrate.  

 

   minimum_wanted_sam-

ple_rate 

SampleRate (number), mini-

mum: 0.01, required 

Dieser informative 

Wert repräsentiert 

die Abtastrate, 

welche während 

des aktuellsten 

Autogain-Vor-

gangs angefragt 

wurde. Die effek-

tive Abtastrate 

könnte von der 

gewollten Abtast-

rate abweichen, 

falls die ange-

fragte Abtastrate 

aufgrund der 

Grenzen des Sen-

sors nicht erreich-

bar war (z.B. 

Überschreiten der 

unterstützten Ab-

tastrate) oder auf-

grund der Umwelt 

(z.B. nicht genug 

Licht, sodass eine 

langsamere Amp-

lifikation mit höhe-

rer Verstärkung 

nötig war).  

 

   sample_light_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der 

Sensor die inter-

nen Emitter zum 

Abtasten perio-

disch aktivierten 

soll 

 

   sample_dark_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der 

Sensor die inter-

nen Emitter zum 

Abtasten perio-

disch deaktivieren 

soll. 

 

   averages 

AverageSampleCount (inte-

ger), minimum: 1, required 

Anzahl vorheriger 

Stichproben die 

für jedes Stich-

probenergebnis 

gemittelt werden 

sollen. Ein rollie-

render Mittelungs-

algorithmus wird 

an den Stichpro-

ben angewandt. 
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   amplification 

AmplificationLevel (integer), 

required 

Der Amplifikati-

onslevel gibt die 

interne Konfigura-

tion eines Verstär-

kers an. Der Wert 

ist nicht dazu ge-

dacht von norma-

len Nutzern mani-

puliert zu werden. 

Er soll bedient 

werden wie er ist 

(gespeichert, 

übermittelt und 

angewandt ohne 

Änderung oder 

Selbstprüfung). 

 

  white_reference 

Array of number, re-

quired 

Das Weißreferenzattribut 

wird benutzt um einen be-

nutzerdefinierten Farbaus-

gleich anzugeben.  

Sein Inhalt unterliegt dem in-

ternen Gebrauch. Somit 

sollte nicht direkt darauf zu-

gegriffen werden, sondern 

nur durch die verbundenen 

API-Endpunkte (z.B.  

/api/sensor/detec-

tion-profi-

les/{itemId}/white-

reference). 

  

  normalization_con-

stant 

Array of number, re-

quired 

Normierungskonstanten 

sind verbunden mit der 

Weißreferenz. 

Ihr Inhalt unterliegt dem in-

ternen Gebrauch.  Somit 

sollte nicht direkt darauf zu-

gegriffen werden, sondern 

nur durch die verbundenen 

API-Endpunkte (z.B.  

/api/sensor/detec-

tion-profi-

les/{itemId}/white-

reference). 

  

 errors 

Array of Error, required 

Error[]    

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parame-

ter welcher den Fehler verur-

sachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbe-

schreibung 

  

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.validation.collection_size_exceeded 

   

 

 Entferne mehrere oder alle Erkennungsprofile 

 

DELETE / sensor / detection-profiles 

Entferne eine Auswahl an Erkennungsprofilen. Entweder basierend auf einem gegebenem Filterargu-

ment (falls unterstützt für diese Sammlung) oder entferne alle Erkennungsprofile aus der Sammlung. 

Alle Lösch-Anfragen resultieren in einer leeren Erfolgsrückmeldung (204). Dies ist sogar gültig für eine 

ungefilterte DELETE-Anfrage entgegen einer leeren Sammlung oder für eine gefilterte DELETE-Anfrage 

entgegen einer Sammlung ohne Erkennungsprofile die dem Filter entsprechen. 
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Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

204 

Properties (object)   

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehler-

code 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher 

den Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 data 

Object, required 

data  

  current_profile_id 

CurrentDetectionProfileID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, required, read-only 

Der Sensor kann mehrere Erkennungs-

profile speichern, aber er kann nur je-

weils eins anwenden. Das Feld cur-

rent_profile_id beeinhaltet die 

UUID des momentan vom Sensor be-

nutzten Erkennunsprofils für seinen Be-

trieb. Es erlaubt den API-Verknüpfungs-

endpunkt /api/sensor(detection-

profile/current zu benutzen, anstatt 

ein Erkennungsprofil durch dessen UUID 

festzulegen. 

 

 Erkennungsprofile auslesen 

 

GET / sensor / detection-profiles 

Liest eine Liste verfügbarer Erkennungsprofile aus. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt     

200 Proper-

ties (ob-

ject) 

     

 data 

Object, 

required 

data 

 

    

  detection-profiles 

Array of Detection-

Profile, required 

DetectionProfile[]    

   uuid  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, required, 

read-only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T 

Rec. X.667 und ISO / IEC 

9834-8 

  

   alias 

Alias (integer), required, 

read-only 

Ein nummerischer Wert, 

welcher benutzt werden 

kann um einen Gegenstand 

in einer Sammlung anzu-

sprechen. Wenn ein alias 

neben einem uuid Attribut 

angegeben wird, kann die-

ses alias als Alternative ge-

nutzt werden um die Gegen-

stände in URLs und anderen 

Protokollen wie Modbus o-

der Schnittstellen anzuspre-

chen. 

  

   name 

String, required 

Visuell lesbarer Name des 

Erkennungsprofils 

  

   colorspace 

Colorspace, required 

Ein Farbraum beschreibt die 

numerische Umwandlung 
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von Farben unter bestimm-

ten Bedingungen. Verschie-

dene standardisierte Far-

bräume sind passend für 

verschiedene Erkennungs-

aufgaben. 

    colorspace   

    name 

String, required 

  

    space_id 

ColorspaceID, required 

Eindeutiger Name 

eines Farbraums 

 

    axes 

Array of ColorspaceAxis, 

minimum items: 3, maxi-

mum items: 3, required 

ColorspaceAxis[]  

     id 

String, required 

Eindeutiger 

Name 

     label 

String, required 

Visuell les-

barer 

Name 

     minimum 

Number, requi-

red 

Niedrigster 

erwarteter 

Wert einer 

Farbe ent-

lang dieser 

Achse un-

ter ge-

wöhnlichen 

Umständen 

     maximum 

Number, requi-

red 

Höchster 

erwarteter 

Wert einer 

Farbe ent-

lang dieser 

Achse un-

ter ge-

wöhnlichen 

Umständen 

   non_matching_output 

WantedSwitch-

ingOutputsState, re-

quired 

Dieser Zustand der Schalt-

ausgänge wird angewandt, 

wenn die aktuelle Stichpro-

benfarbe zu keiner gespei-

cherten Farbgruppe (Mat-

cher) gehört. 

  

    non_matching_output   

    uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-

f0-9-]+$, required, read-

only 

 

eindeutige Ken-

nung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, 

ITU-T Rec. X.667 

und ISO / IEC 

9834-8 

 

    states 

Array of any of boolean or 

null, required 

Liste von 

True/False/Null 

Werten be-

schreibt den ge-

wollten Zustand 

des Schaltaus-

gangs 

 

   non_match-

ing_hold_time 

HoldTime (number), 

maximum 3153600000, 

required 

Minimale Dauer (in Sekun-

den) der Anwendung des 

non_matching_output Zu-

stands am Schaltausgang 

des Sensors. Diese Verlän-

gerung eines potentiellen 

nicht passenden Falls 

könnte nützlich sein, wenn 

die Bearbeitungszeit eines 
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verbundenen Aktors den 

Stichprobenzeitraum des 

Sensors überschreitet. 

   compensation_settings 

CompensationSettings, 

required 

Die Kompensationseinstel-

lungen eines Erkennungs-

profils beschreiben die Kon-

figuration eines internen 

Sensorkomponenten, bezo-

gen auf die Stabilisations- 

und Kompensationsalgorith-

men.  

Diese Werte können mittels 

Erteilung einer POST An-

frage entgegen /api/sen-

sor/detection-profi-

les/current/autogain 

bestimmt werden. Das Er-

gebnis ist ein passendes 

Set aus Kompensationsein-

stellungen für diesen Sensor 

unter den aktuellen Umstän-

den. 

Der Inhalt dieses Datenob-

jekts ist nicht dazu gedacht 

von normalen Nutzern mani-

puliert zu werden. Er soll be-

dient werden wie er ist (ge-

speichert, übermittelt und 

angewandt ohne Änderung 

oder Selbstprüfung). 

  

    compensation_settings   

   sampling_settings 

SamplingSettings, requi-

red 

Stichprobeneinstellungen 

beschreiben alle Details der 

Stichprobenentnahme. 

Ihre Attribute können abge-

fragt und untersucht werden 

(z.B. um die aktuelle Abtast-

rate abzurufen). 

Die meisten Werte die in 

den Stichprobeneinstellun-

gen gespeichert sind sollten 

nicht direkt geändert wer-

den. Der verbundene API 

Endpunkt /api/sen-

sor/detection-profi-

les/current/autogain 

sollte stattdessen benutzt 

werden. 

Das einzige veränderbare 

Attribut innerhalb der Stich-

probeneinstelllungen ist der 

Durchschnittswert. Es ist si-

cher ihn zu ändern, obwohl 

die berechneten Standard-

werte während eines Auto-

gain-Betriebs optimal für die 

meisten Erkennungsaufga-

ben sein sollten.  

  

    sampling_settings   

    led_intensity 

Number, minimum: 0, maxi-

mum: 1, required 

Relative Intensität 

des Emitters wäh-

rend der Leucht-

phase 

 

    base_sample_rate 

SampleRate (number), mini-

mum: 0.01, required 

Die Basisabtast-

rate bestimmt die 

Dauer der Abtast-

periode. 

Nach jeder Ab-

tastperiode, wer-

den die erfassten 
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Daten verarbeitet 

und ein neues Er-

fassungsergebnis 

wird berechnet 

(z.B. die pas-

sendste 

Farbgruppe (Mat-

cher) für das ge-

gebene Beispiel). 

Dies könnte den 

Zustand der 

Schaltausgänge 

beeinträchtigen o-

der konfigurierte 

Aktionen auslö-

sen. Somit defi-

niert die Basisab-

tastrate die Maxi-

mumrate der Än-

derungen für die 

Schaltausgänge. 

Siehe ebenso die 

effektive Abtast-

rate.  

    effective_sample_rate 

SampleRate (number), mini-

mum: 0.01, required 

Die effektive Ab-

tastrate ist ein nu-

merisches Pro-

dukt der Basisab-

tastrate und der 

Anzahl der Durch-

schnitte. 

Sie bestimmt die 

Minimumdauer 

die ein Ziel benö-

tigt um abgetastet 

zu werden um 

dessen visuellen 

Auftritt korrekt zu 

bestimmen. 

Mit dem Einstel-

len der Standard-

werte auf eins, ist 

dieser Wert gleich 

zu der Basisab-

tastrate.  

 

    minimum_wanted_sam-

ple_rate 

SampleRate (number), mini-

mum: 0.01, required 

Dieser informative 

Wert repräsentiert 

die Abtastrate, 

welche während 

des aktuellsten 

Autogain-Vor-

gangs angefragt 

wurde. Die effek-

tive Abtastrate 

könnte von der 

gewollten Abtast-

rate abweichen, 

falls die ange-

fragte Abtastrate 

aufgrund der 

Grenzen des Sen-

sors nicht erreich-

bar war (z.B. 

Überschreiten der 

unterstützten Ab-

tastrate) oder auf-

grund der Umwelt 

(z.B. nicht genug 

Licht, sodass eine 

langsamere Amp-
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lifikation mit hö-

herer Verstärkung 

nötig war).  

    sample_light_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der 

Sensor die inter-

nen Emitter zum 

Abtasten perio-

disch aktivierten 

soll 

 

    sample_dark_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der 

Sensor die inter-

nen Emitter zum 

Abtasten perio-

disch deaktivieren 

soll. 

 

    averages 

AverageSampleCount (inte-

ger), minimum: 1, required 

Anzahl vorheriger 

Stichproben die 

für jedes Stich-

probenergebnis 

gemittelt werden 

sollen. Ein rollie-

render Mittelungs-

algorithmus wird 

an den Stichpro-

ben angewandt. 

 

    amplification 

AmplificationLevel (integer), 

required 

Der Amplifikati-

onslevel gibt die 

interne Konfigura-

tion eines Verstär-

kers an. Der Wert 

ist nicht dazu ge-

dacht von norma-

len Nutzern mani-

puliert zu werden. 

Er soll bedient 

werden wie er ist 

(gespeichert, 

übermittelt und 

angewandt ohne 

Änderung oder 

Selbstprüfung). 

 

   white_reference 

Array of number, re-

quired 

Das Weißreferenzattribut 

wird benutzt um einen be-

nutzerdefinierten Farbaus-

gleich anzugeben.  

Sein Inhalt unterliegt dem 

internen Gebrauch. Somit 

sollte nicht direkt darauf zu-

gegriffen werden, sondern 

nur durch die verbundenen 

API-Endpunkte (z.B.  

/api/sensor/detec-

tion-profi-

les/{itemId}/white-

reference). 

  

   normalization_constant 

Array of number, re-

quired 

Normierungskonstanten 

sind verbunden mit der 

Weißreferenz. 

Ihr Inhalt unterliegt dem in-

ternen Gebrauch.  Somit 

sollte nicht direkt darauf zu-

gegriffen werden, sondern 

nur durch die verbundenen 

API-Endpunkte (z.B.  

/api/sensor/detec-

tion-profi-

les/{itemId}/white-

reference). 

  

  current_profile_id Der Sensor kann meh-

rere Erkennungsprofile 
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CurrentDetection-

ProfileID (string), 

pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, read-

only 

speichern, aber er kann 

nur jeweils eins anwen-

den. Das Feld cur-

rent_profile_id be-

einhaltet die UUID des 

momentan vom Sensor 

benutzten Erkennun-

sprofils für seinen Be-

trieb. Es erlaubt den API-

Verknüpfungsendpunkt 

/api/sensor(detec-

tion-profile/cur-

rent zu benutzen, an-

statt ein Erkennungspro-

fil durch dessen UUID 

festzulegen. 

 errors 

Array of 

Error, re-

quired 

Error[]     

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spe-

zifischer Fehlercode 

   

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Para-

meter welcher den Feh-

ler verursachte 

   

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbe-

schreibung 

   

 

 Erkennungsprofil löschen 

 

DELETE / sensor / detection-profiles / {itemId} 

Löscht ein einziges Erkennungsprofil. 

Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin  

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

 

 Erkennungsprofil ändern 

 

PUT / sensor / detection-profiles / {itemId} 

Ändert ein einziges Erkennungsprofil. 

Anfrage 

Path Variables  

itemId 

String, required 

 

 

Body JSON-Objekt    

Properties (Detec-

tionProfile) 

uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-

9-]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß 

RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 und 

ISO / IEC 9834-8 
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 alias 

Alias (integer), required, read-

only 

Ein nummerischer Wert, welcher 

benutzt werden kann um einen Ge-

genstand in einer Sammlung anzu-

sprechen. Wenn ein alias neben ei-

nem uuid Attribut angegeben wird, 

kann dieses alias als Alternative ge-

nutzt werden um die Gegenstände 

in URLs und anderen Protokollen 

wie Modbus oder Schnittstellen an-

zusprechen. 

  

 name 

String, required 

Visuell lesbarer Name des Erken-

nungsprofils 

  

 colorspace 

Colorspace, required 

Ein Farbraum beschreibt die nume-

rische Umwandlung von Farben un-

ter bestimmten Bedingungen. Ver-

schiedene standardisierte Far-

bräume sind passend für verschie-

dene Erkennungsaufgaben. 

  

  colorspace   

  name 

String, required 

  

  space_id 

ColorspaceID, required 

Eindeutiger Name ei-

nes Farbraums 

 

  axes 

Array of ColorspaceAxis, minimum 

items: 3, maximum items: 3, re-

quired 

ColorspaceAxis[]  

   id 

String, required 

Eindeutiger 

Name 

   label 

String, required 

Visuell lesba-

rer Name 

   minimum 

Number, required 

Niedrigster er-

warteter Wert 

einer Farbe 

entlang dieser 

Achse unter 

gewöhnlichen 

Umständen 

   maximum 

Number, required 

Höchster er-

warteter Wert 

einer Farbe 

entlang dieser 

Achse unter 

gewöhnlichen 

Umständen 

 non_matching_output 

WantedSwitch-

ingOutputsState, required 

Dieser Zustand der Schaltausgänge 

wird angewandt, wenn die aktuelle 

Stichprobenfarbe zu keiner gespei-

cherten Farbgruppe (Matcher) ge-

hört. 

  

  non_matching_output   

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, read-only 

 

eindeutige Kennung 

(UUID) gemäß RFC 

4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 

9834-8 

 

  states 

Array of any of boolean or null, re-

quired 

Liste von 

True/False/Null Wer-

ten beschreibt den ge-

wollten Zustand des 

Schaltausgangs 

 

 non_matching_hold_time 

HoldTime (number), maximum 

3153600000, required 

Minimale Dauer (in Sekunden) der 

Anwendung des non_matching_out-

put Zustands am Schaltausgang 

des Sensors. Diese Verlängerung 

eines potentiellen nicht passenden 

Falls könnte nützlich sein, wenn die 
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Bearbeitungszeit eines verbunde-

nen Aktors den Stichprobenzeit-

raum des Sensors überschreitet. 

 compensation_settings 

CompensationSettings, requi-

red 

Die Kompensationseinstellungen ei-

nes Erkennungsprofils beschreiben 

die Konfiguration eines internen 

Sensorkomponenten, bezogen auf 

die Stabilisations- und Kompensati-

onsalgorithmen.  

Diese Werte können mittels Ertei-

lung einer POST Anfrage entgegen 

/api/sensor/detection-pro-

files/current/autogain be-

stimmt werden. Das Ergebnis ist ein 

passendes Set aus Kompensations-

einstellungen für diesen Sensor un-

ter den aktuellen Umständen. 

Der Inhalt dieses Datenobjekts ist 

nicht dazu gedacht von normalen 

Nutzern manipuliert zu werden. Er 

soll bedient werden wie er ist (ge-

speichert, übermittelt und ange-

wandt ohne Änderung oder Selbst-

prüfung). 

  

  compensation_settings   

 sampling_settings 

SamplingSettings, required 

Stichprobeneinstellungen beschrei-

ben alle Details der Stichprobenent-

nahme. 

Ihre Attribute können abgefragt und 

untersucht werden (z.B. um die ak-

tuelle Abtastrate abzurufen). 

Die meisten Werte die in den Stich-

probeneinstellungen gespeichert 

sind sollten nicht direkt geändert 

werden. Der verbundene API End-

punkt /api/sensor/detection-

profiles/current/autogain 

sollte stattdessen benutzt werden. 

Das einzige veränderbare Attribut 

innerhalb der Stichprobeneinstell-

lungen ist der Durchschnittswert. Es 

ist sicher ihn zu ändern, obwohl die 

berechneten Standardwerte wäh-

rend eines Autogain-Betriebs opti-

mal für die meisten Erkennungsauf-

gaben sein sollten.  

  

  sampling_settings   

  led_intensity 

Number, minimum: 0, maximum: 1, 

required 

Relative Intensität des 

Emitters während der 

Leuchtphase 

 

  base_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 

0.01, required 

Die Basisabtastrate 

bestimmt die Dauer 

der Abtastperiode. 

Nach jeder Abtastperi-

ode, werden die er-

fassten Daten verar-

beitet und ein neues 

Erfassungsergebnis 

wird berechnet (z.B. 

die passendste 

Farbgruppe (Matcher) 

für das gegebene Bei-

spiel). Dies könnte 

den Zustand der 

Schaltausgänge be-

einträchtigen oder 

konfigurierte Aktionen 

auslösen. Somit defi-

niert die Basisabtast-

rate die Maximumrate 
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der Änderungen für 

die Schaltausgänge. 

Siehe ebenso die ef-

fektive Abtastrate.  

  effective_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 

0.01, required 

Die effektive Abtast-

rate ist ein numeri-

sches Produkt der Ba-

sisabtastrate und der 

Anzahl der Durch-

schnitte. 

Sie bestimmt die Mini-

mumdauer die ein Ziel 

benötigt um abgetas-

tet zu werden um des-

sen visuellen Auftritt 

korrekt zu bestimmen. 

Mit dem Einstellen der 

Standardwerte auf 

eins, ist dieser Wert 

gleich zu der Basisab-

tastrate.  

 

  minimum_wanted_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 

0.01, required 

Dieser informative 

Wert repräsentiert die 

Abtastrate, welche 

während des aktuells-

ten Autogain-Vor-

gangs angefragt 

wurde. Die effektive 

Abtastrate könnte von 

der gewollten Abtast-

rate abweichen, falls 

die angefragte Abtast-

rate aufgrund der 

Grenzen des Sensors 

nicht erreichbar war 

(z.B. Überschreiten 

der unterstützten Ab-

tastrate) oder auf-

grund der Umwelt 

(z.B. nicht genug 

Licht, sodass eine 

langsamere Amplifika-

tion mit höherer Ver-

stärkung nötig war).  

 

  sample_light_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der Sen-

sor die internen Emit-

ter zum Abtasten peri-

odisch aktivierten soll 

 

  sample_dark_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der Sen-

sor die internen Emit-

ter zum Abtasten peri-

odisch deaktivieren 

soll. 

 

  averages 

AverageSampleCount (integer), 

minimum: 1, required 

Anzahl vorheriger 

Stichproben die für je-

des Stichprobener-

gebnis gemittelt wer-

den sollen. Ein rollie-

render Mittelungsalgo-

rithmus wird an den 

Stichproben ange-

wandt. 

 

  amplification 

AmplificationLevel (integer), requi-

red 

Der Amplifikationslevel 

gibt die interne Konfi-

guration eines Verstär-

kers an. Der Wert ist 

nicht dazu gedacht 

von normalen Nutzern 

manipuliert zu werden. 

Er soll bedient werden 

 



REST-API Kommunikation mit Controller / Resources 

colorSENSOR CFO  Seite 57 

  

Body JSON-Objekt    

wie er ist (gespeichert, 

übermittelt und ange-

wandt ohne Änderung 

oder Selbstprüfung). 

 white_reference 

Array of number, required 

Das Weißreferenzattribut wird be-

nutzt um einen benutzerdefinierten 

Farbausgleich anzugeben.  

Sein Inhalt unterliegt dem internen 

Gebrauch. Somit sollte nicht direkt 

darauf zugegriffen werden, sondern 

nur durch die verbundenen API-

Endpunkte (z.B.  /api/sen-

sor/detection-profi-

les/{itemId}/white-refe-

rence). 

  

 normalization_constant 

Array of number, required 

Normierungskonstanten sind ver-

bunden mit der Weißreferenz. 

Ihr Inhalt unterliegt dem internen 

Gebrauch.  Somit sollte nicht direkt 

darauf zugegriffen werden, sondern 

nur durch die verbundenen API-

Endpunkte (z.B.  /api/sen-

sor/detection-profi-

les/{itemId}/white-refe-

rence). 

  

 

Beispiele 

{ 

  "name": "#0", 

  "uuid": "2475df8d-85f0-4208-ba60-dce6cb282a96", 

  "alias": 1, 

  "non_matching_hold_time": 0, 

  "colorspace": { 

    "name": "L*a*b*", 

    "axes": [ 

      { 

        "id": "L", 

        "label": "L*", 

        "minimum": 0, 

        "maximum": 100 

      }, 

      { 

        "id": "a", 

        "label": "a*", 

        "minimum": -500, 

        "maximum": 500 

      }, 

      { 

        "id": "b", 

        "label": "b*", 

        "minimum": -200, 

        "maximum": 200 

      } 

    ], 

    "space_id": "Lab" 

  }, 

  "compensation_settings": { 

    "monitor_integration": { 

      "control": 0.32499998807907104, 

      "references": [ 

        0.7283520102500916, 

        0.7442666888237, 

        0.7066696286201477 
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      ] 

    }, 

    "use_calibration_samples": true 

  }, 

  "normalization_constant": [ 

    237.4935277662995, 

    242.62655153828055, 

    587.8264132734112 

  ], 

  "white_reference": [ 

    95.047, 

    100, 

    108.883 

  ], 

  "non_matching_output": { 

    "uuid": "3f26aff4-8650-42a0-b319-51776c443fbc", 

    "states": [ 

      true, 

      true, 

      true, 

      true, 

      true, 

      true, 

      true, 

      true 

    ] 

  }, 

  "sampling_settings": { 

    "led_intensity": 1, 

    "amplification": 1, 

    "sample_light_phase": true, 

    "minimum_wanted_sample_rate": 1000, 

    "averages": 1, 

    "base_sample_rate": 1000, 

    "sample_dark_phase": true, 

    "effective_sample_rate": 1000 

  } 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt    

200 

400 

404 

Properties (ob-

ject) 

    

 data 

DetectionProfile, 

required 

Ein Erkennungsprofil erkennt ein 

komplettes Set aus Sensoreinstellun-

gen für eine gegebene Erkennungs-

aufgabe. 

Mehrere Profile können gespeichert 

werden, um zwischen verschiedenen 

Erkennungsaufgaben zu wechseln o-

der für die inkrementelle Entwicklung 

eines verfeinerten Profils. 

Manche Attribute eines Erkennungs-

profils legen interne Details des Sen-

sors offen, welche indirekt durch an-

dere Mittel bestimmt werden sollten. 

Diese Attribute werden nur oberfläch-

lich beschrieben, da sie so behan-

delt werden sollen wie sie sind ohne 

ihre Werte oder Struktur zu ändern. 

   

  DetectionProfile    

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

  

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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  alias 

Alias (integer), required, read-only 

Ein nummerischer Wert, wel-

cher benutzt werden kann um 

einen Gegenstand in einer 

Sammlung anzusprechen. 

Wenn ein alias neben einem 

uuid Attribut angegeben wird, 

kann dieses alias als Alterna-

tive genutzt werden um die 

Gegenstände in URLs und an-

deren Protokollen wie Modbus 

oder Schnittstellen anzuspre-

chen. 

  

  name 

String, required 

Visuell lesbarer Name des Er-

kennungsprofils 

  

  colorspace 

Colorspace, required 

Ein Farbraum beschreibt die 

numerische Umwandlung von 

Farben unter bestimmten Be-

dingungen. Verschiedene 

standardisierte Farbräume 

sind passend für verschiedene 

Erkennungsaufgaben. 

  

   colorspace   

   name 

String, required 

  

   space_id 

ColorspaceID, required 

Eindeutiger 

Name eines Far-

braums 

 

   axes 

Array of ColorspaceAxis, mini-

mum items: 3, maximum 

items: 3, required 

ColorspaceAxis[]  

    id 

String, required 

Eindeutiger 

Name 

    label 

String, required 

Visuell les-

barer 

Name 

    minimum 

Number, requi-

red 

Niedrigster 

erwarteter 

Wert einer 

Farbe ent-

lang dieser 

Achse un-

ter ge-

wöhnlichen 

Umstän-

den 

    maximum 

Number, requi-

red 

Höchster 

erwarteter 

Wert einer 

Farbe ent-

lang dieser 

Achse un-

ter ge-

wöhnlichen 

Umstän-

den 

  non_matching_output 

WantedSwitchingOutputsState, re-

quired 

Dieser Zustand der Schaltaus-

gänge wird angewandt, wenn 

die aktuelle Stichprobenfarbe 

zu keiner gespeicherten 

Farbgruppe (Matcher) gehört. 

  

   non_matching_output   

   uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-

f0-9-]+$, required, read-

only 

 

eindeutige Ken-

nung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, 

ITU-T Rec. X.667 

und ISO / IEC 

9834-8 

 

   states 

Array of any of boolean or null, 

required 

Liste von 

True/False/Null 

Werten be-
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schreibt den ge-

wollten Zustand 

des Schaltaus-

gangs 

  non_matching_hold_time 

HoldTime (number), maximum 

3153600000, required 

Minimale Dauer (in Sekunden) 

der Anwendung des non_mat-

ching_output Zustands am 

Schaltausgang des Sensors. 

Diese Verlängerung eines po-

tentiellen nicht passenden 

Falls könnte nützlich sein, 

wenn die Bearbeitungszeit ei-

nes verbundenen Aktors den 

Stichprobenzeitraum des Sen-

sors überschreitet. 

  

  compensation_settings 

CompensationSettings, required 

Die Kompensationseinstellun-

gen eines Erkennungsprofils 

beschreiben die Konfiguration 

eines internen Sensorkompo-

nenten, bezogen auf die Stabi-

lisations- und Kompensations-

algorithmen.  

Diese Werte können mittels Er-

teilung einer POST Anfrage 

entgegen /api/sensor/de-

tection-profiles/cur-

rent/autogain bestimmt 

werden. Das Ergebnis ist ein 

passendes Set aus Kompen-

sationseinstellungen für diesen 

Sensor unter den aktuellen 

Umständen. 

Der Inhalt dieses Datenobjekts 

ist nicht dazu gedacht von nor-

malen Nutzern manipuliert zu 

werden. Er soll bedient werden 

wie er ist (gespeichert, über-

mittelt und angewandt ohne 

Änderung oder Selbstprü-

fung). 

  

   compensation_settings   

  sampling_settings 

SamplingSettings, required 

Stichprobeneinstellungen be-

schreiben alle Details der 

Stichprobenentnahme. 

Ihre Attribute können abge-

fragt und untersucht werden 

(z.B. um die aktuelle Abtast-

rate abzurufen). 

Die meisten Werte die in den 

Stichprobeneinstellungen ge-

speichert sind sollten nicht di-

rekt geändert werden. Der ver-

bundene API Endpunkt 

/api/sensor/detection-

profiles/current/auto-

gain sollte stattdessen be-

nutzt werden. 

Das einzige veränderbare Attri-

but innerhalb der Stichproben-

einstelllungen ist der Durch-

schnittswert. Es ist sicher ihn 

zu ändern, obwohl die berech-

neten Standardwerte während 

eines Autogain-Betriebs opti-

mal für die meisten Erken-

nungsaufgaben sein sollten.  

  

   sampling_settings   

   led_intensity 

Number, minimum: 0, maxi-

mum: 1, required 

Relative Intensität 

des Emitters wäh-

rend der Leucht-

phase 
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   base_sample_rate 

SampleRate (number), mini-

mum: 0.01, required 

Die Basisabtast-

rate bestimmt die 

Dauer der Abtast-

periode. 

Nach jeder Ab-

tastperiode, wer-

den die erfassten 

Daten verarbeitet 

und ein neues Er-

fassungsergebnis 

wird berechnet 

(z.B. die pas-

sendste 

Farbgruppe (Mat-

cher) für das ge-

gebene Beispiel). 

Dies könnte den 

Zustand der 

Schaltausgänge 

beeinträchtigen 

oder konfigurierte 

Aktionen auslö-

sen. Somit defi-

niert die Basisab-

tastrate die Maxi-

mumrate der Än-

derungen für die 

Schaltausgänge. 

Siehe ebenso die 

effektive Abtast-

rate.  

 

   effective_sample_rate 

SampleRate (number), mini-

mum: 0.01, required 

Die effektive Ab-

tastrate ist ein nu-

merisches Pro-

dukt der Basisab-

tastrate und der 

Anzahl der 

Durchschnitte. 

Sie bestimmt die 

Minimumdauer 

die ein Ziel benö-

tigt um abgetas-

tet zu werden um 

dessen visuellen 

Auftritt korrekt zu 

bestimmen. 

Mit dem Einstel-

len der Standard-

werte auf eins, ist 

dieser Wert 

gleich zu der Ba-

sisabtastrate.  

 

   minimum_wanted_sam-

ple_rate 

SampleRate (number), mini-

mum: 0.01, required 

Dieser informative 

Wert repräsentiert 

die Abtastrate, 

welche während 

des aktuellsten 

Autogain-Vor-

gangs angefragt 

wurde. Die effek-

tive Abtastrate 

könnte von der 

gewollten Abtast-

rate abweichen, 

falls die ange-

fragte Abtastrate 

aufgrund der 

Grenzen des 

Sensors nicht er-

reichbar war (z.B. 

Überschreiten der 
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unterstützten Ab-

tastrate) oder auf-

grund der Um-

welt (z.B. nicht 

genug Licht, so-

dass eine langsa-

mere Amplifika-

tion mit höherer 

Verstärkung nötig 

war).  

   sample_light_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der 

Sensor die inter-

nen Emitter zum 

Abtasten perio-

disch aktivierten 

soll 

 

   sample_dark_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der 

Sensor die inter-

nen Emitter zum 

Abtasten perio-

disch deaktivie-

ren soll. 

 

   averages 

AverageSampleCount (inte-

ger), minimum: 1, required 

Anzahl vorheriger 

Stichproben die 

für jedes Stich-

probenergebnis 

gemittelt werden 

sollen. Ein rollie-

render Mitte-

lungsalgorithmus 

wird an den 

Stichproben an-

gewandt. 

 

   amplification 

AmplificationLevel (integer), 

required 

Der Amplifikati-

onslevel gibt die 

interne Konfigura-

tion eines Ver-

stärkers an. Der 

Wert ist nicht 

dazu gedacht von 

normalen Nutzern 

manipuliert zu 

werden. Er soll 

bedient werden 

wie er ist (gespei-

chert, übermittelt 

und angewandt 

ohne Änderung 

oder Selbstprü-

fung). 

 

  white_reference 

Array of number, required 

Das Weißreferenzattribut wird 

benutzt um einen benutzerdefi-

nierten Farbausgleich anzuge-

ben.  

Sein Inhalt unterliegt dem in-

ternen Gebrauch. Somit sollte 

nicht direkt darauf zugegriffen 

werden, sondern nur durch die 

verbundenen API-Endpunkte 

(z.B.  /api/sensor/detec-

tion-profi-

les/{itemId}/white-re-

ference). 

  

  normalization_constant 

Array of number, required 

Normierungskonstanten sind 

verbunden mit der Weißrefe-

renz. 

Ihr Inhalt unterliegt dem inter-

nen Gebrauch.  Somit sollte 

nicht direkt darauf zugegriffen 

werden, sondern nur durch die 

verbundenen API-Endpunkte 
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(z.B.  /api/sensor/detec-

tion-profi-

les/{itemId}/white-re-

ference). 

 errors 

Array of Error, 

required 

Error[]    

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verur-

sachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

  

 Könnte folgende Fehldercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

   

 

 Erkennungsprofil auslesen 

 

GET / sensor / detection-profiles {itemId} 

Gibt ein einziges Erkennungsprofil aus. 

Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt    

200 Properties (object)     

 data 

DetectionProfile, required 

Ein Erkennungsprofil er-

kennt ein komplettes 

Set aus Sensoreinstel-

lungen für eine gege-

bene Erkennungsauf-

gabe. 

Mehrere Profile können 

gespeichert werden, 

um zwischen verschie-

denen Erkennungsauf-

gaben zu wechseln o-

der für die inkrementelle 

Entwicklung eines ver-

feinerten Profils. 

Manche Attribute eines 

Erkennungsprofils le-

gen interne Details des 

Sensors offen, welche 

indirekt durch andere 

Mittel bestimmt werden 

sollten. Diese Attribute 

werden nur oberfläch-

lich beschrieben, da sie 

so behandelt werden 

sollen wie sie sind ohne 

ihre Werte oder Struktur 

zu ändern. 

   

  DetectionProfile    

  uuid  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T 

Rec. X.667 und ISO / IEC 

9834-8 

  

  alias Ein nummerischer Wert, 

welcher benutzt werden 
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Alias (integer), re-

quired, read-only 

kann um einen Gegenstand 

in einer Sammlung anzu-

sprechen. Wenn ein alias 

neben einem uuid Attribut 

angegeben wird, kann die-

ses alias als Alternative ge-

nutzt werden um die Ge-

genstände in URLs und an-

deren Protokollen wie 

Modbus oder Schnittstellen 

anzusprechen. 

  name 

String, required 

Visuell lesbarer Name des 

Erkennungsprofils 

  

  colorspace 

Colorspace, required 

Ein Farbraum beschreibt 

die numerische Umwand-

lung von Farben unter be-

stimmten Bedingungen. 

Verschiedene standardi-

sierte Farbräume sind pas-

send für verschiedene Er-

kennungsaufgaben. 

  

   colorspace   

   name 

String, required 

  

   space_id 

ColorspaceID,required 

Eindeutiger 

Name eines Far-

braums 

 

   axes 

Array of ColorspaceAxis, 

minimum items: 3, maxi-

mum items: 3, required 

ColorspaceAxis[]  

    id 

String, required 

Eindeutiger 

Name 

    label 

String, required 

Visuell les-

barer 

Name 

    minimum 

Number, requi-

red 

Niedrigster 

erwarteter 

Wert einer 

Farbe ent-

lang dieser 

Achse un-

ter ge-

wöhnlichen 

Umstän-

den 

    maximum 

Number, requi-

red 

Höchster 

erwarteter 

Wert einer 

Farbe ent-

lang dieser 

Achse un-

ter ge-

wöhnlichen 

Umstän-

den 

  non_matching_output 

WantedSwitch-

ingOutputsState, re-

quired 

Dieser Zustand der Schalt-

ausgänge wird angewandt, 

wenn die aktuelle Stichpro-

benfarbe zu keiner gespei-

cherten Farbgruppe (Mat-

cher) gehört. 

  

   non_matching_output   

   uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-

f0-9-]+$, required, read-

only 

eindeutige Ken-

nung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, 

ITU-T Rec. X.667 

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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Code Body JSON-Objekt    

 und ISO / IEC 

9834-8 

   states 

Array of any of boolean or 

null, required 

Liste von 

True/False/Null 

Werten be-

schreibt den ge-

wollten Zustand 

des Schaltaus-

gangs 

 

  non_match-

ing_hold_time 

HoldTime (number), 

maximum 3153600000, 

required 

Minimale Dauer (in Sekun-

den) der Anwendung des 

non_matching_output Zu-

stands am Schaltausgang 

des Sensors. Diese Verlän-

gerung eines potentiellen 

nicht passenden Falls 

könnte nützlich sein, wenn 

die Bearbeitungszeit eines 

verbundenen Aktors den 

Stichprobenzeitraum des 

Sensors überschreitet. 

  

  compensation_set-

tings 

CompensationSettings, 

required 

Die Kompensationseinstel-

lungen eines Erkennungs-

profils beschreiben die Kon-

figuration eines internen 

Sensorkomponenten, bezo-

gen auf die Stabilisations- 

und Kompensationsalgo-

rithmen.  

Diese Werte können mittels 

Erteilung einer POST An-

frage entgegen /api/sen-

sor/detection-profi-

les/current/autogain 

bestimmt werden. Das Er-

gebnis ist ein passendes 

Set aus Kompensationsein-

stellungen für diesen Sen-

sor unter den aktuellen Um-

ständen. 

Der Inhalt dieses Datenob-

jekts ist nicht dazu gedacht 

von normalen Nutzern ma-

nipuliert zu werden. Er soll 

bedient werden wie er ist 

(gespeichert, übermittelt 

und angewandt ohne Ände-

rung oder Selbstprüfung). 

  

   compensation_settings   

  sampling_settings 

SamplingSettings, re-

quired 

Stichprobeneinstellungen 

beschreiben alle Details der 

Stichprobenentnahme. 

Ihre Attribute können abge-

fragt und untersucht wer-

den (z.B. um die aktuelle 

Abtastrate abzurufen). 

Die meisten Werte die in 

den Stichprobeneinstellun-

gen gespeichert sind soll-

ten nicht direkt geändert 

werden. Der verbundene 

API Endpunkt /api/sen-

sor/detection-profi-

les/current/autogain 

sollte stattdessen benutzt 

werden. 

Das einzige veränderbare 

Attribut innerhalb der Stich-

probeneinstelllungen ist der 
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Durchschnittswert. Es ist si-

cher ihn zu ändern, obwohl 

die berechneten Standard-

werte während eines Auto-

gain-Betriebs optimal für 

die meisten Erkennungsauf-

gaben sein sollten.  

   sampling_settings   

   led_intensity 

Number, minimum: 0, maxi-

mum: 1, required 

Relative Intensität 

des Emitters wäh-

rend der Leucht-

phase 

 

   base_sample_rate 

SampleRate (number), min-

imum: 0.01, required 

Die Basisabtast-

rate bestimmt die 

Dauer der Abtast-

periode. 

Nach jeder Ab-

tastperiode, wer-

den die erfassten 

Daten verarbeitet 

und ein neues Er-

fassungsergebnis 

wird berechnet 

(z.B. die pas-

sendste 

Farbgruppe (Mat-

cher) für das ge-

gebene Beispiel). 

Dies könnte den 

Zustand der 

Schaltausgänge 

beeinträchtigen 

oder konfigurierte 

Aktionen auslö-

sen. Somit defi-

niert die Basisab-

tastrate die Maxi-

mumrate der Än-

derungen für die 

Schaltausgänge. 

Siehe ebenso die 

effektive Abtast-

rate.  

 

   effective_sample_rate 

SampleRate (number), min-

imum: 0.01, required 

Die effektive Ab-

tastrate ist ein nu-

merisches Pro-

dukt der Basisab-

tastrate und der 

Anzahl der 

Durchschnitte. 

Sie bestimmt die 

Minimumdauer 

die ein Ziel benö-

tigt um abgetas-

tet zu werden um 

dessen visuellen 

Auftritt korrekt zu 

bestimmen. 

Mit dem Einstel-

len der Standard-

werte auf eins, ist 

dieser Wert 

gleich zu der Ba-

sisabtastrate.  

 

   minimum_wanted_sam-

ple_rate 

SampleRate (number), min-

imum: 0.01, required 

Dieser informative 

Wert repräsentiert 

die Abtastrate, 

welche während 

des aktuellsten 
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Autogain-Vor-

gangs angefragt 

wurde. Die effek-

tive Abtastrate 

könnte von der 

gewollten Abtast-

rate abweichen, 

falls die ange-

fragte Abtastrate 

aufgrund der 

Grenzen des 

Sensors nicht er-

reichbar war (z.B. 

Überschreiten der 

unterstützten Ab-

tastrate) oder auf-

grund der Um-

welt (z.B. nicht 

genug Licht, so-

dass eine langsa-

mere Amplifika-

tion mit höherer 

Verstärkung nötig 

war).  

   sample_light_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der 

Sensor die inter-

nen Emitter zum 

Abtasten perio-

disch aktivierten 

soll 

 

   sample_dark_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der 

Sensor die inter-

nen Emitter zum 

Abtasten perio-

disch deaktivie-

ren soll. 

 

   averages 

AverageSampleCount (inte-

ger), minimum: 1, required 

Anzahl vorheriger 

Stichproben die 

für jedes Stich-

probenergebnis 

gemittelt werden 

sollen. Ein rollie-

render Mitte-

lungsalgorithmus 

wird an den 

Stichproben an-

gewandt. 

 

   amplification 

AmplificationLevel (integer), 

required 

Der Amplifikati-

onslevel gibt die 

interne Konfigura-

tion eines Ver-

stärkers an. Der 

Wert ist nicht 

dazu gedacht von 

normalen Nutzern 

manipuliert zu 

werden. Er soll 

bedient werden 

wie er ist (gespei-

chert, übermittelt 

und angewandt 

ohne Änderung 

oder Selbstprü-

fung). 

 

  white_reference 

Array of number, re-

quired 

Das Weißreferenzattribut 

wird benutzt um einen be-

nutzerdefinierten Farbaus-

gleich anzugeben.  

Sein Inhalt unterliegt dem 

internen Gebrauch. Somit 
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sollte nicht direkt darauf zu-

gegriffen werden, sondern 

nur durch die verbundenen 

API-Endpunkte (z.B.  

/api/sensor/detection-profi-

les/{itemId}/white-refe-

rence). 

  normalization_con-

stant 

Array of number, re-

quired 

Normierungskonstanten 

sind verbunden mit der 

Weißreferenz. 

Ihr Inhalt unterliegt dem in-

ternen Gebrauch.  Somit 

sollte nicht direkt darauf zu-

gegriffen werden, sondern 

nur durch die verbundenen 

API-Endpunkte (z.B.  

/api/sensor/detection-profi-

les/{itemId}/white-refe-

rence). 

  

 errors 

Array of Error, required 

Error[]    

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parame-

ter welcher den Fehler ver-

ursachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbe-

schreibung 

  

 Könnte folgende Fehldercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

   

 

 Beginne Autogain-Prozedur 

 

POST / sensor / detection-profiles / {itemId} / autogain 

Führe die Autogain-Prozedur aus, um passende Stichprobenmerkmale für die aktuelle Umwelt zu be-

stimmen. Die resultierende Stichprobeneinrichtung wird automatisch angewandt. Diese neuen Einstel-

lungen sind in Kraft, sobald die Antwort versendet ist. 

Die Autogain-Prozedur leitet eine dynamische Neukalibrierung des internen Emitters und aller Kompen-

sationsprozesse ein. Es resultiert in schnellen Wechseln oder Blinken des internen Emitters (falls akti-

viert). Der Betrieb ist normalerweise innerhalb von 15 Sekunden fertig. Die Antwort wird versendet, nach-

dem alle zugehörigen Aktivitäten vollständig sind. Spätere Anfragen geben Werte basierend auf den an-

gepassten Stichprobeneinstellungen  aus. 

 

Anfrage 

Path Variables  

itemId 

String, required 

 

Body JSON-Objekt 

Properties (AutogainSettings)  

level 

Number, default: 0.8, minimum: 0.01, 

maximum: 1, optional 

Soll-Wert für die Autogain-Prozedur 

minimum_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 0.02, 

optional 

Gewünschte Abtastrate (der Standard ist die aktuelle Abtastrate) 

enable_internal_emitter 

Boolean, default: true, optional 

Steuert die Kraft der internen Lichtquelle 

enable_ambient_light_compensation 

Boolean, default: true, optional 

Steuert das Umgebungslichtkompensationsverfahren. Diese Einstellung ist nur dann 

relevant, wenn enable_internal_emitter true gesetzt ist. Die Umgebungslicht-
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kompensation führt zu einem gepulsten Gebrauch des internen Lichtemitters. Stich-

proben werden gesammelt für wechselne Leucht und Dunkelphasen. Dies erlaubt die 

Berechnung einer Farbstichprobe des Ziels ausschließlich aller optischen Schnittstel-

len externer Lichtquellen. Sie sollten Umgebungslichtkompensation nicht ausschalten, 

solang der optische Pfad perfekt isoliert ist. Anderensfalls beeinträchtigt externes Licht 

zwangsläufig die Farbstichprobenerhebung.  

averages 

AverageSampleCount (integer), mini-

mum: 1, optional 

Anzahl zu mittelnder vorheriger Stichproben für jedes Stichprobenergebnis. 

 

Beispiele 

 

{ 

  "level": 0.7, 

  "minimum_sample_rate": 1500, 

  "enable_internal_emitter": true, 

  "enable_ambient_light_compensation": true 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

Properties (object)   

 data 

sampling_settings 

SamplingSettings, required 

Stichprobeneinstellungen beschreiben alle Details der 

Stichprobenentnahme. 

Ihre Attribute können abgefragt und untersucht wer-

den (z.B. um die aktuelle Abtastrate abzurufen). 

Die meisten Werte die in den Stichprobeneinstellun-

gen gespeichert sind sollten nicht direkt geändert 

werden. Der verbundene API Endpunkt /api/sen-

sor/detection-profiles/current/autogain 

sollte stattdessen benutzt werden. 

Das einzige veränderbare Attribut innerhalb der Stich-

probeneinstelllungen ist der Durchschnittswert. Es ist 

sicher ihn zu ändern, obwohl die berechneten Stan-

dardwerte während eines Autogain-Betriebs optimal 

für die meisten Erkennungsaufgaben sein sollten.  

 

  SamplingSettings  

  led_intensity 

Number, minimum: 0, maximum: 1, required 

Relative Intensität des 

Emitters während der 

Leuchtphase 

  base_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 0.01, required 

Die Basisabtastrate be-

stimmt die Dauer der 

Abtastperiode. 

Nach jeder Abtastperi-

ode, werden die er-

fassten Daten verarbei-

tet und ein neues Er-

fassungsergebnis wird 

berechnet (z.B. die 

passendste 

Farbgruppe (Matcher) 

für das gegebene Bei-

spiel). Dies könnte den 

Zustand der Schaltaus-

gänge beeinträchtigen 

oder konfigurierte Akti-

onen auslösen. Somit 

definiert die Basisab-

tastrate die Maximum-

rate der Änderungen 

für die Schaltaus-

gänge. 

Siehe ebenso die ef-

fektive Abtastrate.  

  effective_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 0.01, required 

Die effektive Abtastrate 

ist ein numerisches 
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Produkt der Basisab-

tastrate und der Anzahl 

der Durchschnitte. 

Sie bestimmt die Mini-

mumdauer die ein Ziel 

benötigt um abgetastet 

zu werden um dessen 

visuellen Auftritt korrekt 

zu bestimmen. 

Mit dem Einstellen der 

Standardwerte auf 

eins, ist dieser Wert 

gleich zu der Basisab-

tastrate.  

  minimum_wanted_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 0.01, required 

Dieser informative Wert 

repräsentiert die Ab-

tastrate, welche wäh-

rend des aktuellsten 

Autogain-Vorgangs an-

gefragt wurde. Die ef-

fektive Abtastrate 

könnte von der gewoll-

ten Abtastrate abwei-

chen, falls die ange-

fragte Abtastrate auf-

grund der Grenzen des 

Sensors nicht erreich-

bar war (z.B. Über-

schreiten der unter-

stützten Abtastrate) o-

der aufgrund der Um-

welt (z.B. nicht genug 

Licht, sodass eine 

langsamere Amplifika-

tion mit höherer Ver-

stärkung nötig war).  

  sample_light_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der Sensor 

die internen Emitter 

zum Abtasten perio-

disch aktivierten soll 

  sample_dark_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der Sensor 

die internen Emitter 

zum Abtasten perio-

disch deaktivieren soll. 

  averages 

AverageSampleCount (integer), minimum: 1, required 

Anzahl vorheriger 

Stichproben die für je-

des Stichprobenergeb-

nis gemittelt werden 

sollen. Ein rollierender 

Mittelungsalgorithmus 

wird an den Stichpro-

ben angewandt. 

  amplification 

AmplificationLevel (integer), required 

Der Amplifikationslevel 

gibt die interne Konfi-

guration eines Verstär-

kers an. Der Wert ist 

nicht dazu gedacht 

von normalen Nutzern 

manipuliert zu werden. 

Er soll bedient werden 

wie er ist (gespeichert, 

übermittelt und ange-

wandt ohne Änderung 

oder Selbstprüfung). 

 compensation_settings 

CompensationSettings, requi-

red 

Die Kompensationseinstellungen eines Erkennungs-

profils beschreiben die Konfiguration eines internen 

Sensorkomponenten, bezogen auf die Stabilisations- 

und Kompensationsalgorithmen.  
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Diese Werte können mittels Erteilung einer POST An-

frage entgegen /api/sensor/detection-profi-

les/current/autogain bestimmt werden. Das Er-

gebnis ist ein passendes Set aus Kompensationsein-

stellungen für diesen Sensor unter den aktuellen Um-

ständen. 

Der Inhalt dieses Datenobjekts ist nicht dazu gedacht 

von normalen Nutzern manipuliert zu werden. Er soll 

bedient werden wie er ist (gespeichert, übermittelt 

und angewandt ohne Änderung oder Selbstprüfung). 

  compensation_settings  

 errors  

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Pa-

rameter welcher den 

Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehler-

beschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LCOL.autogain  

LCOL.autogain.invalid_target_level  

LCOL.autogain.invalid_sample_rate  

LPLC.validation.boolean  

 

 

 

 Anfrage benutzerdefinierte Weißreferenz 

 

GET / sensor / detection-profiles / {itemId} / white-reference 

 

Überprüfe das Vorhandensein einer benutzerdefinierten Weißreferenz. Eine erfolgreiche Antwort (HHTP 

Status 200) gibt an, dass eine benutzerdefinierte Weißreferenz in Nutzung ist. Die nicht gefunden Antwort 

(HHTP Status 404) gibt an, dass stattdessen die Werkseinstellung-Weißreferenz benutzt wird. 

 

Der detaillierte Inhalt der Antwort ist irrelevant. Stattdessen wird das verbundene normaliza-

tion_constants Feld des Erkennungsprofils, basierend auf der aktuellen Weißreferenz angepasst. 

 

Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code Eine benutzerdefinierte Weißreferenz ist in Nutzung. 

200 

404 

Body JSON-Objekt  

 Properties (object)   

 data 

Array of number, required 

Das Weißreferenzattribut wird be-

nutzt um einen benutzerdefinier-

ten Farbausgleich anzugeben.  

Sein Inhalt unterliegt dem inter-

nen Gebrauch. Somit sollte nicht 

direkt darauf zugegriffen werden, 

sondern nur durch die verbunde-

nen API-Endpunkte (z.B.  

/api/sensor/detection-

profiles/{itemId}/white-

reference). 

 

 errors Error[]  
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Array of Error, required 

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Para-

meter welcher den Fehler 

verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbe-

schreibung 

 

 Festlegen einer benutzerdefinierten Weißreferenz 

 

POST /sensor/detection-profiles/{itemId}/white-reference 

Verwende eine benutzerdefinierte Weißreferenz für die Farbhandhabung des Sensors. Die aktuelle abge-

tastete Farbe wird für die Berechnung der Weißreferenz genutzt. Sie sollten ein neutrales, weißes Ziel für 

diese Aktion auswählen. 

Bitte beachten Sie, dass das Ändern der Weißreferenz nicht sofort in Kraft tritt. Daher sollten Sie drei Se-

kunden warten, bevor Sie neue Werte abtasten. 

Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

406 

Properties (object)   

 data 

Array of number, required 

Das Weißreferenzattribut wird be-

nutzt um einen benutzerdefinierten 

Farbausgleich anzugeben.  

Sein Inhalt unterliegt dem internen 

Gebrauch. Somit sollte nicht direkt 

darauf zugegriffen werden, son-

dern nur durch die verbundenen 

API-Endpunkte (z.B.  /api/sen-

sor/detection-profi-

les/{itemId}/white-refe-

rence). 

 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parame-

ter welcher den Fehler verur-

sachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbe-

schreibung 

 Könnte folgende Fehldermeldungen ausgeben 

LCOL.white_reference.too_dark 

 

 

 Trigger-Aktionen auslesen 

 

GET / sensor / action-triggers 

Der Sensor kann so programmiert werden, dass er auf spezifische externe oder interne Signale reagiert. 

Die verfügbaren Aktionen können entweder durch Auslösereingabezeilen oder durch API-Anfragen aus-

gelöst werden. Dies erlaubt benutzerdefiniertes Verhalten, z.B. Lehren von Farben durch einen externen 

Knopf. 
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Mehrere Trigger Aktionen können erstellt werden. Jeder Trigger Aktion weist eine oder mehrere Aktionen 

einem Signal zu (siehe trigger_sources in /api/sensor/capabilities). Mehrere Trigger Aktio-

nen können auf eine Signal bezogen sein (siehe unten Auftragsausführung für Details).  

 

Die einem Trigger Aktionen zugewiesenen Aktionen, werden separat ausgewertet. Somit ist es möglich 

dieselbe Aktion (sogar mit denselben Parametern) mehrmals festzulegen. Die Aktionsliste für einen Trig-

ger Aktionen kann leer sein. 

 

Die Aktionen innerhalb eines einzigen Trigger Aktionens, werden erfolgreich der Reihe der Elemente in 

der Liste nach ausgeführt. Die Auftragsausführung unter  mehreren Trigger Aktionenelementen ist undefi-

niert.  

 

Auslösefälle welche einen Zustandswechsel beschreiben (z.B. trigger_0_edge_rising), werden nur 

einmal im Moment des Zustandswechsels ausgesendet. Somit werden verknüpfte Aktionen nur einmal 

pro Zustandswechsel ausgeführt. 

 

Auslösefälle welche einen Zustand beschreiben (z.B. trigger_0_level_low), werden solange der Zu-

stand aktiv ist, kontinuierlich ausgesendet. Die Aktionen eines Trigger Aktionens die mit solch einem 

Auslösefall verbunden sind, werden periodisch ausgeführt. Nach jeder Ausführung eines solchen Trigger 

Aktionens, werden weitere Ausführungen für einen Zeitraum von einer Sekunde oder bis zum nächsten 

Zustandswechsels (was immer zuerst kommt) übersprungen. Die einzige Ausnahme für diese periodisch 

ausgeführten Aktionen ist die enable_switching_output Aktion. Wenn diese Aktion einem Zustand zuge-

wiesen ist, dann wird sie überdacht wann immer die Haltezeit der aktuell erkannten Farbgruppe über-

schritten wird (d.h. für Farbgruppen mit Haltezeit null: in jeder Abtastperiode). 

 

Siehe Aktionen für eine Liste unterstützter Aktionen. 

 

Anfrage 

Query Parameters 

event 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, required, read-only 

Filter Trigger Aktionen nach dem gegebenen Fallnamen (z.B. 

trigger_0_edge_rising) 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt    

200 Properties (object)     

 data 

Object, required 

data    

  action-triggers 

Array of Ac-

tionTrigger, re-

quired 

ActionTrigger[]   

   uuid 

UUID (string), pat-

tern: ^[a-f0-9-

]+$, required, 

read-only 

eindeutige Kennung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 

und ISO / IEC 9834-8 

 

   event 

TriggerEvent-

Name (string), re-

quired 

Jeder Fallname angeboten von 

/api/sensor/capabilities 

(Attribut trigger_sources) ist 

erlaubt. 

 

   actions 

Array of Action, 

required 

Liste der auszuführenden Aktio-

nen nach dem gegebenem Fall 

 

    Action[]  

    name 

String, required 

Eindeutiger 

Name der Ak-

tion 

    arguments 

Object, required 

arguments 

  errors Error[]   

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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Array of Error, 

required 

   code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

 

   mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verursachte 

 

   message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 

 

 Entferne mehrere oder alle Trigger-Aktionen 

 

DELETE / sensor / action-triggers 

Entferne eine Auswahl an Trigger Aktionenn, entweder basierend auf einem gegebenem Filterkriterium 

(falls unterstützt für diese Auswahl) oder entferne alle Trigger Aktionen von der Sammlung. 

Alle Lösch-Anfragen resultieren in einer leeren Erfolgsrückmeldung (204). Dies ist sogar gültig für eine 

ungefilterte DELETE-Anfrage entgegen einer leeren Sammlung oder für eine gefilterte DELETE-Anfrage 

entgegen einer Sammlung ohne Trigger Aktionen die dem Filter entsprechen. 

Anfrage 

Query Parameters  

event 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, required, read-only 

Lösche alle Trigger Aktionen des zugehörigen gegebenen Fall-

namen (z.B. trigger_0_edge_rising) 

 

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin 

 

 Erstelle Trigger-Aktionen 

 

POST / sensor / action-triggers 

Erstellt eine neue Trigger-Aktion. 

Alle unterstützten Datenattribute im Body der Anfrage sind optional. 

Anfrage 

Body JSON-Objekt   

Properties (Action Trigger) uuid 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-

9-]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 

und ISO / IEC 9834-8 

 

 event 

TriggerEventName (string), 

required 

Jeder Fallname angeboten von 

/api/sensor/capabilities 

(Attribut trigger_sources) ist 

erlaubt. 

 

 actions 

Array of Action, required 

Liste der auszuführenden Aktionen 

nach dem gegebenem Fall 

 

  Action[]  

  name 

String, required 

Eindeutiger Name der Aktion 

  arguments 

Object, required 

arguments 

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "3f26aff4-8650-42a0-b319-51776c443fbc", 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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  "event": "trigger_0_edge_falling", 

  "actions": [ 

    { 

      "name": "enable_switching_output", 

      "arguments": {} 

    } 

  ] 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 

400 

Properties (object)    

 data 

ActionTrigger, required 

Ein Trigger Aktio-

nen weist ein ge-

gebenes Set aus 

Aktionen einem 

Event zu. 

Am Ende jeder 

Abtastperiode 

werden alle Fälle 

bewertet. Alle 

sinngemäßen Ak-

tionen werden 

danach ausge-

führt. 

  

  ActionTrigger   

  uuid 

UUID (string), 

pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, 

read-only 

eindeutige Kennung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

 

  event 

TriggerEvent-

Name (string), re-

quired 

Jeder Fallname angeboten von 

/api/sensor/capabilities 

(Attribut trigger_sources) ist 

erlaubt. 

 

  actions 

Array of Action, 

required 

Liste der auszuführenden Aktio-

nen nach dem gegebenem Fall 

 

   Action[]  

   name 

String, required 

Eindeutiger 

Name der 

Aktion 

   arguments 

Object, required 

arguments 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verursachte 

 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.validation.collection_size_exceeded 

  

 

 

 Lösche Trigger-Aktionen 

 

DELETE / sensor / action-triggers / {itemId} 

Löscht eine einzige Trigger-Aktion. 

Anfrage 
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Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin 

 Könnte folgende Fehldercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

 

 Trigger-Aktionen ändern 

 

PUT / sensor / action-triggers / {itemId} 

Ändert einen einzigen Trigger Aktionen. 

Anfrage 

Path Variables   

itemId 

String, required 

  

Body JSON-Objekt  

Properties (Action Trigger)   

uuid 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 

4122, ITU-T Rec. X.667 und ISO / IEC 

9834-8 

 

event 

TriggerEventName (string), required 

Jeder Fallname angeboten von 

/api/sensor/capabilities (Attri-

but trigger_sources) ist erlaubt. 

 

actions 

Array of Action, required 

Liste der auszuführenden Aktionen nach 

dem gegebenem Fall 

 

 Action[]  

 name 

String, required 

Eindeutiger Name der Aktion 

 arguments 

Object, required 

arguments 

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "3f26aff4-8650-42a0-b319-51776c443fbc", 

  "event": "trigger_0_edge_falling", 

  "actions": [ 

    { 

      "name": "enable_switching_output", 

      "arguments": {} 

    } 

  ] 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 

400 

404 

Properties (object)    

 data 

ActionTrigger, required 

Ein Trigger Aktio-

nen weist ein ge-

gebenes Set aus 

Aktionen einem 

Event zu. 

Am Ende jeder 

Abtastperiode 

werden alle Fälle 

  

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID


REST-API Kommunikation mit Controller / Resources 

colorSENSOR CFO  Seite 77 

  

Code Body JSON-Objekt   

bewertet. Alle 

sinngemäßen Ak-

tionen werden 

danach ausge-

führt. 

  ActionTrigger   

  uuid 

UUID (string), 

pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, 

read-only 

eindeutige Kennung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

 

  event 

TriggerEvent-

Name (string), re-

quired 

Jeder Fallname angeboten von 

/api/sensor/capabilities 

(Attribut trigger_sources) ist er-

laubt. 

 

  actions 

Array of Action, 

required 

Liste der auszuführenden Aktio-

nen nach dem gegebenem Fall 

 

   Action[]  

   name 

String, required 

Eindeutiger 

Name der 

Aktion 

   arguments 

Object, required 

arguments 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verursachte 

 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

   

 

 Trigger-Aktionen auslesen 

 

GET / sensor / action-triggers / {itemId} 

Gibt eine einzige Trigger-Aktion aus. 

Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 Properties (object)    

 data 

ActionTrigger, required 

Ein Trigger Aktio-

nen weist ein ge-

gebenes Set aus 

Aktionen einem 

Event zu. 

Am Ende jeder 

Abtastperiode 

werden alle Fälle 

bewertet. Alle 

sinngemäßen Ak-

tionen werden 

danach ausge-

führt. 
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Code Body JSON-Objekt   

  ActionTrigger   

  uuid 

UUID (string), 

pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, 

read-only 

eindeutige Kennung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

 

  event 

TriggerEvent-

Name (string), re-

quired 

Jeder Fallname angeboten von 

/api/sensor/capabilities 

(Attribut trigger_sources) ist 

erlaubt. 

 

  actions 

Array of Action, 

required 

Liste der auszuführenden Aktio-

nen nach dem gegebenem Fall 

 

   Action[]  

   name 

String, required 

Eindeutiger 

Name der 

Aktion 

   arguments 

Object, required 

arguments 

 erros 

Array of Error, required 

Error[]   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verursachte 

 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

   

 

 Controller Leistungsumfang auslesen 

 

GET / sensor / capabilities 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt    

200 Properties (ob-

ject) 

    

 data 

SensorCapabili-

ties, required 

Stellt Zugang zu sensori-

schen Details, die von die-

sem Gerät unterstützt wer-

den zur Verfügung (z.B. 

Farbraum, Eingabe- und 

Ausgabezeilen, …).  

   

  SensorCapabilities    

  maximum_sample_rate 

Integer, required 

Die maximale Abtastrate 

die der Sensor unter-

stützt 

  

  tolerances 

Array of ColorTolerance 

(union), required 

Liste aus Toleranzspezifi-

kationen welche vom 

Sensor unterstützt wer-

den 

  

   InfiniteColorTolerance   

   limits 

Object, required 

limits  

   shape 

ToleranceShapeName 

(string), required 

Name der geometrischen Form 

der Toleranz. Die unterstützte 

Toleranzform kann abgerufen 

werden via /api/sen-

sor/capabilities . 

 

   SphereColorTolerance   

   limits limits  
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Code Body JSON-Objekt    

Object, required radius 

Numer, required 

   shape 

ToleranceShapeName 

(string), required 

Name der geometrischen Form 

der Toleranz. Die unterstützte 

Toleranzform kann abgerufen 

werden via /api/sen-

sor/capabilities . 

 

   CylinderColorTolerance   

   limits 

Object, required 

limits 

radius 

Number, required 

half_height 

Number, required 

 

   shape 

ToleranceShapeName 

(string), required 

Name der geometrischen Form 

der Toleranz. Die unterstützte 

Toleranzform kann abgerufen 

werden via /api/sen-

sor/capabilities. 

 

   BoxColorTolerance   

   limits 

Object, required 

limits 

half_edges 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, re-

quired 

 

   shape  

ToleranceShapeName 

(string), required 

Name der geometrischen Form 

der Toleranz. Die unterstützte 

Toleranzform kann abgerufen 

werden via /api/sen-

sor/capabilities. 

 

  output_drivers 

Array of SwitchingOutput-

Driver (string), required 

Liste der unterstürtzten 

elektrischen Ausgangs-

treiber. 

  

  trigger_sources 

Array of TriggerSource, re-

quired 

Beinhaltet die Liste ver-

fügbarer Auslösequellen 

mit ihrem dazugehörigen 

Auslösefall. Auslösefälle 

können zum Ausführen 

bestimmter Aktionen au-

tomatisiert werden. 

  

   TriggerSource[]   

   name 

String, required 

Name des Auslöseeingangs  

   events 

Array of TriggerEvent, re-

quired 

TriggerEvent []  

    name 

TriggerEventName (string), re-

quired 

 

  output_pin_count 

Integer, required 

Anzahl verfügbarer 

Schaltausgangszeilen 

  

  actions 

Array of Action, required, 

Deprecated 

Veraltet: benutze statt-

dessen /api/actions  

  

   Action[]   

   name 

String, required 

Eindeutiger Name einer Aktion  

   arguments 

Object, required 

arguments  

  colorspaces 

Array of Colorspace, re-

quired 

Liste unterstützter Far-

bräume. 

  

   Colorspace[]   

   name 

String, required 
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Code Body JSON-Objekt    

   space_id 

ColorspaceID, required 

Eindeutiger Name eines Far-

braums 

 

   axes 

Array of ColorspaceAxis, 

minimum items: 3, maxi-

mum items: 3, required 

ColorspaceAxis[]  

    id 

String, required 

Eindeutiger 

Name 

    label 

String, required 

Visuell lesba-

rer Name 

    minimum 

Number, required 

Niedrigster 

erwarteter 

Wert einer 

Farbe ent-

lang dieser 

Achse unter 

gewöhnli-

chen Um-

ständen 

    maximum 

Number, required 

Höchster er-

warteter Wert 

einer Farbe 

entlang die-

ser Achse 

unter ge-

wöhnlichen 

Umständen 

  colorspace_toler-

ance_maps 

Array of ColorspaceToler-

anceMap, required 

Die Auswertung der To-

leranzen entgegen der 

Positionen der Farben, 

hängt von dem aktuell 

eingestellten Farbraum 

ab.  Zum Beispiel das 

Toleranzattribut 

„half_height“ bezieht 

sich auf die Helligkeits-

bezogene Achse eines 

Farbraums (z.B. „L*“ für 

den „Lab*“ Farbraum) 

und wird benutzt für die 

Höhe der zylindrischen 

Toleranzform und der 

ersten Ecke der Box-To-

leranzform. 

Die Farbton-bezogenen 

Attribute (z.B. „a“ und 

„b“ für den „Lab*“ Far-

braum) werden für den 

„Radius“ einer Zylinger-

Toleranzform und für die 

zweite und dritte Ecke 

der Box-Toleranzform 

benutzt.   

Die colorspace_tole-

rance_maps legen diese 

Beziehungen zwischen 

Farbräumen und Tole-

ranzern fest.  

  

   ColorspaceTolerance-

Map[] 

  

   colorspace_id 

ColorspaceID (string), 

required 

Eindeutiger Name eines Far-

braums 

 

   tolerance_shape 

ToleranceShapeName 

(string), required 

Name der geometrischen Form 

der Toleranz. Die unterstützte 

Toleranzform kann abgerufen 

werden via /api/sen-

sor/capabilities. 

 

   limits_axes_map limits_axes_map  
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Code Body JSON-Objekt    

Object, required 

    half_height 

Array of string, optional 

 

    half_edges 

Array of string, optional 

 

    radius 

Array of string, optional 

 

  settings_categories 

Array of string, required 

Liste der Kategorien, 

welche während eines 

Imports ausgewählt wer-

den können, um zu steu-

ern welche Einstellungen 

angewandt werden sol-

len. Siehe die Dokumen-

tation für die POST-An-

frage auf /api/set-

tings 

  

  maximum_detecta-

bles_count 

Integer, required 

Maxmimale Anzahl an 

Farbpositionen (De-

tectable), welche in ei-

nem Erkennungsprofil 

gespeichert werden kön-

nen. 

  

  maximum_match-

ers_count 

Integer, required 

Maximale Anzahl an Er-

kennungsergebnissen 

(Matcher), welche in ei-

nem Erkennungsprofil 

gespeichert wereden 

können.  

  

 errors 

Array of Error, re-

quired 

Error[]    

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spe-

zifischer Fehlercode 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Para-

meter welcher den Feh-

ler verursachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbe-

schreibung 

  

 

 Farbräume auslesen 

 

GET / sensor / colorspaces 

Gibt eine Liste verfügbarer Farbräume aus. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt    

200 Properties (object)     

 data 

Object, required 

data    

  colorspaces 

Array of Colorspace, 

required 

Colorspace[]   

   name 

String, required 

  

   space_id 

ColorspaceID, required 

Eindeutiger 

Name eines 

Farbraums 

 

   axes 

Array of ColorspaceAxis, 

minimum items: 3, maxi-

mum items: 3, required 

Color-

spaceAxis[] 
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Code Body JSON-Objekt    

    id 

String, requi-

red 

Eindeutiger Name 

    label 

String, requi-

red 

Visuell lesbarer Name 

    minimum 

Number, re-

quired 

Niedrigster erwarteter Wert 

einer Farbe entlang dieser 

Achse unter gewöhnlichen 

Umständen 

    maximum 

Number, re-

quired 

Höchster erwarteter Wert ei-

ner Farbe entlang dieser 

Achse unter gewöhnlichen 

Umständen 

 errors 

Array of Error, re-

quired 

Error[]    

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spe-

zifischer Fehlercode 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Para-

meter welcher den Feh-

ler verursachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbe-

schreibung 

  

 

 Farbraum abrufen 

 

GET / sensor / colorspaces / {space_id} 

Gibt einen einzigen Farbraum aus. 

Anfrage 

Path Variables 

space_id 

String, required 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 Properties (object)    

 data 

Colorspace, required 

Ein Farbraum be-

schreibt die numeri-

sche Umwandlung 

von Farben unter be-

stimmten Bedingun-

gen. Verschiedene 

standardisierte Far-

bräume sind passend 

für verschiedene Er-

kennungsaufgaben. 

  

  colorspace   

  name 

String, required 

  

  space_id 

ColorspaceID, requi-

red 

Eindeutiger Name 

eines Farbraums 

 

  axes 

Array of Colorspace-

Axis, minimum items: 

3, maximum items: 3, 

required 

ColorspaceAxis[]  

   id 

String, required 

Eindeutiger 

Name 

   label 

String, required 

Visuell lesbarer 

Name 
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Code Body JSON-Objekt   

   minimum 

Number, required 

Niedrigster er-

warteter Wert ei-

ner Farbe entlang 

dieser Achse un-

ter gewöhnlichen 

Umständen 

   maximum 

Number, required 

Höchster erwarte-

ter Wert einer 

Farbe entlang 

dieser Achse un-

ter gewöhnlichen 

Umständen 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum 

Parameter welcher 

den Fehler verur-

sachte 

 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare 

Fehlerbeschreibung 

 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item  

  

 

1.2.3 Einstellungen 

Verwaltung aller Geräteinstellungen 

 Einstellungen exportieren 

 

GET / settings 

Exportiere alle Konfigurationen des Geräts. 

Antwort 

Code   

200 Textliche Darstellung der kompletten Gerätekonfiguration. Dieser Konfigurationsexport kann ohne Änderun-

gen auf denselben oder  einen anderen Sensor hochgeladen werden. 

 

Die Konfigurationsdaten sind als Base64 kodiert. Die Base64-Kodierung soll signalisieren, dass der Konfigu-

rationsdaten-Dump nicht dazu gedacht ist, automatisch manipuliert oder kontrolliert zu werden. Sie dürfen 

sich nicht auf eine bestimmte interne Struktur verlassen, da sie sich im Laufe der Zeit ohne weitere Ankündi-

gung ändern kann. 

 

 Body text/plain 

 

 Einstellungen hochladen 

 

POST / settings 

Ersetze die Gerätekonfiguration mit denen, die hochgeladen werden.  

Wenn Sie die Einstellungen nur teilweise importieren wollen, können Sie das machen indem Sie eine o-

der mehrere Import-Kategorien angeben. Wenn Sie nicht mindestens eine Import-Kategorie angeben, 

dann ist der Standard, dass alle imporiert werden.   

Import-Kategorie Schlüssel Importiert  

import_category_access Benutzer, Rollen und Berechtigungen 

import_category_firmware Firmware-Einstellungen (wie den Zweig, aber nicht die Firm-

ware an sich!) 

import_category_keybad Tastatureinstellungen 

import_category_network Netzwerkkonfiguration 

import_category_outputs Treiberausgang 
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import_category_sensor Farbgruppen (Matchers), Farben (Detectables), Farbraum, Ab-

tastkonfiguration 

import_category_system Systemeinstellungen (wie Zeitzone und Hostname) 

 

Eine maschinenlesbare Liste an Import-Kategorien wird ausgegeben, durch den /api/sensor/capa-

bilities Endpunkt unter dem settings_categories Schlüssel. 

Einstellungen welche aus älteren Firmwaren exportiert wurden, werden automatisch auf das neue For-

mat, welches der Sensor benötigt übertragen. Falls eine Übertragung scheitern sollte, entält die Antwort 

den Fehlercode LPLC.migration.execution_failed. Einstellungen aus aktuelleren Firmwaren als 

diejenige welche am Sensor benutzt wird, könnten im Import scheitern, wenn das Einstellungsformat 

nicht weiterhin kompatibel ist. In diesem Fall enthält die Antwort den Fehlercode LPLC.migration.fu-

ture_version. 

 

Anfrage 

Body multipart/form-data 

Properties (object)  

settings_file 

File, required 

Die Einstellungen welche einen Base64-verschlüsselten Konfi-

gurations-Dump enthalten. Siehe GET-Anfrage für /api/set-

tings. 

/^import_category_.+/ 

Any, optional 

Importiere nur eine spezifische Teilmende der Konfiguration. 

 

Antwort 

Code  

204 

 

Die leere Antwort weist auf Erfolg hin. 

400 Könnte folgende Fehlercodes enthalten 

LPLC.format.encoding.utf8  

LPLC.format.malformed.base64  

LPLC.validation.missing_input  

LPLC.format.malformed.json  

LPLC.format.malformed.json.not_dict  

LPLC.migration.future_version  

LPLC.migration.execution_failed  

 

 Einstellungen importieren 

 

PUT / settings 

Ersetze die komplette Gerätekonfiguration mit dem hochgeladenen Konfigurations-Dump. 

Der Inhalt der hochgeladen wird, kann über eine GET-Anfrage auf /api/settings abgerufen werden.  

Dieser Base64-verschlüsselte Konfigurations-Dump wird im Anfrage-Body angenommen. 

Einstellungen welche aus älteren Firmwaren exportiert wurden, werden automatisch auf das neue For-

mat, welches der Sensor benötigt übertragen. Falls eine Übertragung scheitern sollte, entält die Antwort 

den Fehlercode LPLC.migration.execution_failed. Einstellungen aus aktuelleren Firmwaren als 

diejenige welche am Sensor benutzt wird, könnten im Import scheitern, wenn das Einstellungsformat 

nicht weiterhin kompatibel ist. In diesem Fall enthält die Antwort den Fehlercode LPLC.migration.fu-

ture_version. 

Anfrage 

Body text/plain 

 

Antwort 

Code  
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204 

 

Die leere Antwort weist auf Erfolg hin. 

400 Könnte folgende Fehlercodes enthalten 

LPLC.format.encoding.utf8  

LPLC.format.malformed.base64  

LPLC.format.malformed.json  

LPLC.format.malformed.json.not_dict  

LPLC.migration.future_version  

LPLC.migration.execution_failed  

 

 Einstellungen zurücksetzen 

 

DELETE / settings 

Setze die Gerätekonfiguration auf Werkeinstellungen zurück. 

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin. 

 

1.2.4 System 

Verwaltung der Systemeinstellungen des Geräts. 

 Systemeinstellungen anfragen 

 

GET / system 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data 

SystemSettings, required 

SystemSettings  

  hostname 

Hostname, pattern: ^(?:[a-zA-Z0-9](?:[a-zA-Z0-9\-

]*[a-zA-Z0-9])?\.)*[a-zA-Z0-9](?:[a-zA-Z0-9\-]*[a-

zA-Z0-9])?$, optional 

Visuell lesbarer Name, welcher 

den das Gerät im Netzwerk 

identifiziert. 

  uptime 

any of number or null, optional, read-only 

Die aktuelle Systemverfügbar-

keit in Sekunden. Obwohl 

höchst unwahrscheinlich, kann 

es null sein, falls das System 

einen ungültigen Wert meldet. 

 errors 

Array of Error, required  

Error [] 

 

 

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verur-

sachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 

 Systemeinstellungen ändern 

 

PUT / system 

Anfrage 

Body JSON-Objekt 

Properties (SystemSettings)  

hostname Visuell lesbarer Name, welcher den das Gerät im Netzwerk 

identifiziert. 
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Hostname, pattern: ^(?:[a-zA-Z0-9](?:[a-zA-Z0-9\-

]*[a-zA-Z0-9])?\.)*[a-zA-Z0-9](?:[a-zA-Z0-9\-

]*[a-zA-Z0-9])?$, optional 

uptime 

any of number or null, optional, read-only 

Die aktuelle Systemverfügbarkeit in Sekunden. Auch wenn es 

höchst unwahrscheinlich ist, kann der Wert mal null sein, falls 

das System einen ungültigen Wert meldet. 

 

Beispiele 

{ 

  "hostname": "cfo-7454232361" 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

500 

Properties (object)   

 data 

SystemSettings, required 

SystemSettings  

  hostname 

Hostname, pattern: ^(?:[a-zA-Z0-9](?:[a-zA-

Z0-9\-]*[a-zA-Z0-9])?\.)*[a-zA-Z0-9](?:[a-zA-

Z0-9\-]*[a-zA-Z0-9])?$, optional 

Visuell lesbarer Name, welcher den 

das Gerät im Netzwerk identifiziert. 

  uptime 

any of number or null, optional, read-only 

Die aktuelle Systemverfügbarkeit in Se-

kunden. Kann höchst unwahrschein-

lich null sein kann, falls das System ei-

nen ungültigen Wert meldet. 

 errors 

Array of Error, required  

Error [] 

 

 

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehler-

code 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher 

den Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.system.action_failed 

 

 

 Zurücksetzen auf Werksfirmware oder -einstellungen 

 

POST / system / factory-reset 

Setze die Firmware des Sensors auf Werkseinstellungen zurück und leite einen Neustart ein. Nach der 

Fertigstellung, nutzt der Sensor seine originale („Wiederherstellungs-“) Firmware und alle Einstellungen 

werden auf Standard zurückgesetzt. Die Firmware-Wiederherstellung kann durch "/firmware/upgrade-

from-current" aktualisiert werden. 

Wenn Sie nur die Einstellungen zurücksetzen wollen, ist es ausreichend eine DELETE-Anfrage an den 

/api/settings Endpunkt zu senden. 

Antwort 

Code  

204 

500 

Die leere Antwort weist auf Erfolg hin. 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.system.action_failed 
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 Neustart durchführen 

 

POST / system / reboot 

Startet das Gerät neu. 

Der Software-ausgelöste Neustart ist, im Vergleich zum Herausziehen der Stromversorgung die höfli-

chere Methode um den Sensor abzuschalten. Allerdings ist Letzteres genauso sicher.  

Antwort 

Code  

204 

500 

Die leere Antwort weist auf Erfolg hin. 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.system.action_failed 

 

 Zeiteinstellungen auslesen 

 

GET / system / time 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data 

SystemTimeSettings, required 

SystemTimeSettings  

  now 

Timestamp (string), optional 

Aktuelle Zeit aus der Sicht des 

Sensors 

  timezone  

String, optional 

Aktuell konfigurierte Zeitzone 

  ntp_servers 

Array of string, optional 

Ein oder mehrere Netzwerk-

Zeitserver 

  default_ntp_servers 

Array of string, optional, reaed-only 

Vorkonfigurierte Netzwerk-Zeit-

server 

 errors 

Array of Error, required  

Error [] 

 

 

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verur-

sachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 

 Zeiteinstellungen ändern 

 

PUT / system / time  

Anfrage 

Body JSON-Objekt 

Properties (SystemTimeSettings)  

now 

Timestamp (string), optional 

Aktuelle Zeit aus der Sicht des Sensors 

timezone  

String, optional 

Aktuell konfigurierte Zeitzone 

ntp_servers 

Array of string, optional 

Ein oder mehrere Netzwerk-Zeitserver 

default_ntp_servers 

Array of string, optional, reaed-only 

Vorkonfigurierte Netzwerk-Zeitserver 
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Beispiele 

{ 

  "now": "2018-01-24T15:45:15.694004+01:00", 

  "timezone": "Europe/Berlin", 

  "ntp_servers": [ 

    "pool.ntp.org" 

  ], 

  "default_ntp_servers": [ 

    "pool.ntp.org" 

  ] 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

500 

Properties (object)   

 data 

SystemTimeSettings, required 

SystemTimeSettings  

  now 

Timestamp (string), optional 

Aktuelle Zeit aus der Sicht des Sensors 

  timezone  

String, optional 

Aktuell konfigurierte Zeitzone 

  ntp_servers 

Array of string, optional 

Ein oder mehrere Netzwerk-Zeitserver 

  default_ntp_servers 

Array of string, optional, reaed-only 

Vorkonfigurierte Netzwerk-Zeitserver 

 errors 

Array of Error, required  

Error [] 

 

 

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehler-

code 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher 

den Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.system.action_failed 

LPLC.validation.readonly 

LPLC.validation.readonly 

 

 

 Unterstützte Zeitzonen abrufen 

 

GET / system / time / zones 

Das Gerät beinhaltet Wissen über eine vollständige Liste aus offiziellen standardisierten Zeitzonen. Der 

Sensor sollte entweder mit einer lokalen Zeitzone oder mit UTC konfiguriert werden. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data 

Object, required 

Data  

  Timezone_names 

Array of string, required 

Liste aus vom Gerät unterstützten Zeitzonen 

 errors 

Array of Error, required  

Error [] 

 

 

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher den Fehler 

verursachte 
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  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 

1.2.5 Netzwerk 

Die Services des Sensorgeräts sind durch Netzwerkverbindungen zugänglich. Die Netzwerkschnittstel-

len des Geräts können für alle normgerechten Netzwerk-Setups konfiguriert werden. 

 Netzwerkeinstellungen zurücksetzen 

 

DELETE / network 

Setze Netzwerkeinstellungen auf Werkseinstellungen zurück. 

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin 

 

 Status und Konfiguration der Netzwerkschnittstellen auslesen 

 

GET / network / interfaces 

Gibt eine Liste Netzwerkschnittstellen aus. 

Jede Netzwerkschnittstelle hat eine MAC-Adresse (hardware_address), einen eindeutigen Namen 

(iface) und gibt den aktuellen, physischen Verbindungsstatus (has_link) an. 

Beide IPv4 (ipv4) und IPv6 (ipv6) werden unterstützt, beide mit ihrer aktuellen Konfiguration 

(address_configuration) und aktueller Schnittstellenadressen (current_addresses). 

Schnittstellenadressen sind geschrieben in CIDR-Notation, startend mit der Schnittstellenadresse, ge-

folgt von einem Schrägstrich und endend mit einer Dezimalzahl, welche die Subnetzmaske (IPv4) oder 

Präfix-Länge (IPv6). 

Die Sammlung an sich ist schreibgeschützt, damit keine neuen Schnittstellen hinzugefügt werden kön-

nen. Sie können die individuelle Schnittstellenkonfiguration mit einer PUT-Anfrage zu einer spezifischen 

Schnittstellenquelle ändern. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt    

200 Properties (object)     

 data  

Array of NetworkInter-

faceAddressConfigura-

tionState, required 

NetworkInter-

faceAddressConfigurati-

onState[] 

   

  ipv4  

NetworkInterfaceAddress-

FamilyStateIPv4, optional 

IPv4 Netzwerkadress-

konfiguration 

  

   ipv4   

   address_configura-

tions  

Array of any of Net-

workAddressConfigura-

tionIPv4Static or Net-

workAddressConfigura-

tionIPv4DHCP, optional 

NetworkAddressConfi-

gurationIPv4Static[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp], required 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressConfigurationState
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressConfigurationState
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressConfigurationState
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressFamilyStateIPv4
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressFamilyStateIPv4
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv4Static
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv4Static
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv4Static
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv4DHCP
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv4DHCP
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv4DHCP
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Code Body JSON-Objekt    

    address  

NetworkInter-

faceAddressIPv4 

(string), required 

IPv6 Netzwer-

kadresse in 

CIDR-Notation 

    gateway  

NetworkAddressIPv4 

(string), optional 

 

Standard Ga-

teway für ab-

gehenden 

Verkehr 

    NetworkAddressConfi-

gurationIPv4DHCP[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp], required 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

  ipv6  

NetworkInterfaceAddress-

FamilyStateIPv6, optional 

IPv6 Netzwerkadress-

konfiguration 

  

   ipv6   

   address_configura-

tions  

Array of any of Net-

workAddressConfigura-

tionIPv6Static, Net-

workAddressConfigura-

tionIPv6DHCP or Net-

workAddressConfigura-

tionIPv6Auto, optional 

 

NetworkAddressConfi-

gurationIPv6Static[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp], required 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

    address  

NetworkInter-

faceAddressIPv4 

(string), required 

IPv6 Netzwer-

kadresse in 

CIDR-Notation 

    gateway  

NetworkAddressIPv4 

(string), optional 

 

Standard Ga-

teway für ab-

gehenden 

Verkehr 

    NetworkAddressConfi-

gurationIPv6DHCP[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp, auto], re-

quired 

 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

    NetworkAddressConfi-

gurationIPv6Auto[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp, auto], re-

quired 

 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]    

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Pa-

rameter welcher den 

Fehler verursachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehler-

beschreibung 

  

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressIPv4
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressIPv4
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressIPv4
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressFamilyStateIPv6
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressFamilyStateIPv6
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6Static
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6Static
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6Static
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6DHCP
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6DHCP
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6DHCP
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6Auto
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6Auto
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6Auto
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressIPv4
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressIPv4
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressIPv4
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 Status und Konfiguration einer einzelnen Netzwerkschnittstelle auslesen 

 

GET / network / interfaces / {name} 

Gibt Informationen, aktuellen Status, Adresskonfiguration und aktuelle Adresse für eine einzige Schnitt-

stelle aus. 

Anfrage 

Path Variables 

name 

String, required 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt    

200 Properties (object)     

 data  

Array of NetworkInter-

faceAddressConfigu-

rationState, required 

NetworkInter-

faceAddressConfigurati-

onState[] 

   

  ipv4  

NetworkInterfaceAddress-

FamilyStateIPv4, optional 

IPv4 Netzwerkadress-

konfiguration 

  

   ipv4   

   address_configura-

tions  

Array of any of Net-

workAddressConfigura-

tionIPv4Static or Net-

workAddressConfigura-

tionIPv4DHCP, optional 

NetworkAddressConfi-

gurationIPv4Static[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp], required 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

    address  

NetworkInter-

faceAddressIPv4 

(string), required 

IPv6 Netzwerk-

adresse in 

CIDR-Notation 

    gateway  

NetworkAddressIPv4 

(string), optional 

 

Standard Ga-

teway für ab-

gehenden Ver-

kehr 

    NetworkAddressConfi-

gurationIPv4DHCP[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp], required 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

  ipv6  

NetworkInterfaceAddress-

FamilyStateIPv6, optional 

IPv6 Netzwerkadress-

konfiguration 

  

   ipv6   

   address_configura-

tions  

Array of any of Net-

workAddressConfigura-

tionIPv6Static, Network-

AddressConfiguration-

IPv6DHCP or Network-

AddressConfiguration-

IPv6Auto, optional 

 

NetworkAddressConfi-

gurationIPv6Static[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp], required 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressConfigurationState
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file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv4Static
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file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressFamilyStateIPv6
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6Static
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6Static
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6Static
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6DHCP
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6DHCP
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6DHCP
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6Auto
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6Auto
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkAddressConfigurationIPv6Auto


REST-API Kommunikation mit Controller / Resources 

colorSENSOR CFO  Seite 92 

  

Code Body JSON-Objekt    

Adresse be-

nutzt wird. 

    address  

NetworkInter-

faceAddressIPv4 

(string), required 

IPv6 Netzwerk-

adresse in 

CIDR-Notation 

    gateway  

NetworkAddressIPv4 

(string), optional 

 

Standard Ga-

teway für ab-

gehenden Ver-

kehr 

    NetworkAddressConfi-

gurationIPv6DHCP[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp, auto], re-

quired 

 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

    NetworkAddressConfi-

gurationIPv6Auto[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp, auto], re-

quired 

 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

 errors 

Array of Error, re-

quired 

Error[]    

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spe-

zifischer Fehlercode 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Pa-

rameter welcher den 

Fehler verursachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehler-

beschreibung 

  

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

  

 

 IPv4 und/oder IPv6 Adresskonfiguration 

 

PUT / network / interfaces / {name} 

Schnittstellen sind schreibgeschützt, außer ihre IPv6 und IPv4 Adresskonfiguration. 

Sie können eine neue Adresskonfiguration festlegen durch Bereitstellen des address_configurati-

ons Schlüssels in dem jeweiligen IP-Adressraum (ipv4 oder ipv6). address_configurations ersetzt 

jede existierende Konfiguration  durch die neue Konfiguration. Wenn Sie nur eine neue Konfiguration hin-

zufügen wollen, seien Sie sich sicher bereits existierende ebenfalls einzureichen. 

Die address_configurations Liste beeinflusst nur ihre jeweilige Adressenfamilie. Wenn Sie nur die 

IPv4 Adresskonfiguration ändern möchten, ist es ausreichend den ipv4.address_configurations 

Schlüssel festzulegen. Jede andere Adressenfamilie bleibt unberührt, solang Sie nicht ebenso ihre ei-

gene address_configuration Liste ändern. 

Die Antwort an eine Netzwerkkonfigurations-Änderungsanfrage wird ausgegeben bevor die neue Konfi-

guration angewandt wird. Dies stellt sicher, dass der Anrufer eine Anerkennung von der API bekommt, 

bevor die Netzwerkverbindung möglicherweise durch die veränderte Konfiguration unterbrochen wird. 

Die Neukonfiguration des neuen Netzwerk-Setups findet im Hintergrund, kurz nach der Antwortenüber-

mittlung, statt. Somit könnte die API existierende Verbindungen schließen und auf weitere Anfragen für 

einige Sekunden nicht mehr antworten. Bitte beachten Sie, dass nur eine Konfigurationsänderung 

gleichzeitig angefordert werden kann. Somit zögert die API die Antwort auf eine zweite Anfrage hinaus, 

bis alle internen Prozesse für die erste Anfrage beendet sind. So eine Antwort auf eine schnelle, nachfol-

gende Anfrage könnte auf bis zu 20 Sekunden hinausgezögert werden. Wenn zu viele paralelle Anfragen 
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um eine Netzwerk-Setup-Konfiguration konkurrieren, wird die HTTP Statusantwort 423 (gesperrt) nach 

einer Zeitüberschreitung von 20 Sekunden zurückgegeben. 

Bitte beachten Sie: Obwohl die API mehrere Adresskonfigurationen für jede Adressenfamilie unterstützt, 

wird nur die erste im Augenblick angewandt. Dies ist eine bevorstehende Funktion. Dafür sollten Sie nur 

ein Adresskonfigurationsitem pro Adressenfamilie zur Verfügung stellen. 

Anfrage 

Path Variables 

name 

String, required 

 

Body JSON-Objekt   

Properties (NetworkInterfaceIn-

formation) 

   

iface  

NetworkInterfaceName (string), 

pattern: ^[a-z0-9-]+$, required, 

read-only 

Eindeutiger Name welcher Netz-

werkschnittstelle berschreibt 

  

hardware_address  

MacAddress (string), pattern: 

^([a-f0-9]{2}:){5}[a-f0-9]{2}$, 

required, read-only 

Eindeutige Hardwareadresse einer 

Netzwerkschnittstelle 

  

has_link  

boolean, required, read-only 

Aktueller physikalischer Verbin-

dungsstatus (ob ein Kabel einge-

steckt ist oder nicht) 

  

ipv4  

NetworkInterfaceAddressFa-

milyStateIPv4, optional 

IPv4 Netzwerkadresskonfiguration   

 ipv4   

 address_configurations  

Array of any of Network-

AddressConfigurationIPv4Static or 

NetworkAddressConfiguration-

IPv4DHCP, optional 

NetworkAddressConfiguratio-

nIPv4Static[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse benutzt 

wird. 

  address  

NetworkInterfaceAddressIPv4 

(string), required 

IPv6 Netzwerkad-

resse in CIDR-Nota-

tion 

  gateway  

NetworkAddressIPv4 (string), opti-

onal 

 

Standard Gateway 

für abgehenden Ver-

kehr 

  NetworkAddressConfiguratio-

nIPv4DHCP[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse benutzt 

wird. 

ipv6  

NetworkInterfaceAddressFa-

milyStateIPv6, optional 

IPv6 Netzwerkadresskonfiguration   

 ipv6   

 address_configurations  

Array of any of Network-

AddressConfigurationIPv6Static, 

NetworkAddressConfiguration-

IPv6DHCP or NetworkAddressCon-

figurationIPv6Auto, optional 

 

NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6Static[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsme-

thode, welche für 
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Body JSON-Objekt   

die Adresse benutzt 

wird. 

  address  

NetworkInterfaceAddressIPv4 

(string), required 

IPv6 Netzwerkad-

resse in CIDR-Nota-

tion 

  gateway  

NetworkAddressIPv4 (string), opti-

onal 

 

Standard Gateway 

für abgehenden Ver-

kehr 

  NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6DHCP[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp, auto], 

required 

 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse benutzt 

wird. 

  NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6Auto[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp, auto], 

required 

 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse benutzt 

wird. 

 

Beispiele 

Entferne alle IPv6 Adresskonfigurationen 

{ 

  "ipv6": { 

    "address_configurations": [] 

  } 

} 

 

Ersetze alle existierenden IPv4 Konfigurationen durch DHCP 

{ 

  "ipv4": { 

    "address_configurations": [ 

      { 

        "method": "dhcp" 

      } 

    ] 

  } 

} 

 

Lege statische und dynamische IPv4 Konfiguration fest 

{ 

  "ipv4": { 

    "address_configurations": [ 

      { 

        "method": "dhcp" 

      }, 

      { 

        "method": "static", 

        "address": "192.168.0.100/24" 

      } 

    ] 

  } 

} 
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Antwort 

Code Body JSON-Objekt    

200 

400 

404 

423 

Properties (object)     

 data  

Array of NetworkInter-

faceAddressConfigura-

tionState, required 

NetworkInter-

faceAddressConfigurati-

onState[] 

   

  ipv4  

NetworkInterfaceAddress-

FamilyStateIPv4, optional 

IPv4 Netzwerkadress-

konfiguration 

  

   ipv4   

   address_configura-

tions  

Array of any of Net-

workAddressConfigura-

tionIPv4Static or Net-

workAddressConfigura-

tionIPv4DHCP, optional 

NetworkAddressConfi-

gurationIPv4Static[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp], required 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

    address  

NetworkInter-

faceAddressIPv4 

(string), required 

IPv6 Netzwerk-

adresse in 

CIDR-Notation 

    gateway  

NetworkAddressIPv4 

(string), optional 

 

Standard Ga-

teway für ab-

gehenden Ver-

kehr 

    NetworkAddressConfi-

gurationIPv4DHCP[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp], required 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

  ipv6  

NetworkInterfaceAddress-

FamilyStateIPv6, optional 

IPv6 Netzwerkadress-

konfiguration 

  

   ipv6   

   address_configura-

tions  

Array of any of Net-

workAddressConfigura-

tionIPv6Static, Network-

AddressConfiguration-

IPv6DHCP or Network-

AddressConfiguration-

IPv6Auto, optional 

 

NetworkAddressConfi-

gurationIPv6Static[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp], required 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

    address  

NetworkInter-

faceAddressIPv4 

(string), required 

IPv6 Netzwerk-

adresse in 

CIDR-Notation 

    gateway  

NetworkAddressIPv4 

(string), optional 

 

Standard Ga-

teway für ab-

gehenden Ver-

kehr 

    NetworkAddressConfi-

gurationIPv6DHCP[] 

 

    method  Konfigurati-

onsmethode, 
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Code Body JSON-Objekt    

string, one of 

[static, dhcp, auto], re-

quired 

 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

    NetworkAddressConfi-

gurationIPv6Auto[] 

 

    method  

string, one of 

[static, dhcp, auto], re-

quired 

 

Konfigurati-

onsmethode, 

welche für die 

Adresse be-

nutzt wird. 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]    

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spe-

zifischer Fehlercode 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Pa-

rameter welcher den 

Fehler verursachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehler-

beschreibung 

  

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.validation 

LPLC.not_found.collection.item 

  

 

1.2.6 Peripheriegeräte 

 Tastaturinformationen ausgeben 

 

GET / peripherals / keypad 

Gebe grundlegende Informationen über die Tastatur aus. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (KeypadInformation)   

 data  

KeypadInformation, required 

Beschreibe den aktuellen Sta-

tus der Tastatur, als auch Zu-

griff zu Visualisierungsdaten. 

 

  KeypadInformation  

  locked  

boolean, required 

Boolean-Kennzeichen, welches Status der Tasta-

tursperre angibt (true -> gesperrt, false -> ent-

sperrt). 

Alle Tastatureingaben werden ignoriert solange die 

Sperre aktiv ist. 

  clear_matcher_before_teach  

boolean, required 

Das Boolean-Kennzeichen steuert ob mehrere Far-

ben für eine Farbgruppe durch Tastatur-basierte 

Lernvorgänge gespeichert werden können. Ein 

Wert aus true impliziert, dass ein Lernvorgang alle 

existierenden Farben aus der momentan ausge-

wählten Farbgruppe entfernt, bevor neue Farben 

hinzugefügt werden. Mit einem  Wert von false, 

werden vorher existierende Farben nicht gelöscht 

bevor eine neue hinzugefügt wird.  

  visualization_url  

any of string or null, optional, 

read-only 

Der Visualisierungsquellenstandort, kann für das 

Bereitstellen einer virtuellen Tasttaturschnittstelle 

genutzt werden. 

Seine URL kann mit einem Schema (z.B. http oder 

https) für eine volle URL mit Hostnamen starten o-

der sie startet mit einem Schrägstrich, hinweisend 

auf einen Weg, welcher von dem Gerät selbst zur 

Verfügung gestellt wird. 

Dieses Attribut kann nicht geändert werden. 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher den Fehler 

verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 
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 Tastatur modifizieren 

 

PUT / peripherals / keypad 

Ändere Grundzustand der Tastatur. 

Anfrage 

Body JSON-Objekt  

Properties (KeypadInformation)   

 locked  

boolean, required 

Boolean-Kennzeichen, welches Status 

der Tastatursperre angibt (true -> ge-

sperrt, false -> entsperrt). 

Alle Tastatureingaben werden ignoriert 

solange die Sperre aktiv ist. 

 clear_matcher_before_teach  

boolean, required 

Das Boolean-Kennzeichen steuert ob 

mehrere Farben für eine Farbgruppe 

durch Tastatur-basierte Lernvorgänge ge-

speichert werden können. Ein Wert aus 

true impliziert, dass ein Lernvorgang alle 

existierenden Farben aus der momentan 

ausgewählten Farbgruppe entfernt, bevor 

neue Farben hinzugefügt werden. Mit ei-

nem  Wert von false, werden vorher exis-

tierende Farben nicht gelöscht bevor eine 

neue hinzugefügt wird. 

 visualization_url  

any of string or null, optional, read-only 

Der Visualisierungsquellenstandort, kann 

für das Bereitstellen einer virtuellen Tast-

taturschnittstelle genutzt werden. 

Seine URL kann mit einem Schema (z.B. 

http oder https) für eine volle URL mit 

Hostnamen starten oder sie startet mit ei-

nem Schrägstrich, hinweisend auf einen 

Weg, welcher von dem Gerät selbst zur 

Verfügung gestellt wird. 

Dieses Attribut kann nicht geändert wer-

den. 

 

Beispiele 

{ 

  "locked": true, 

  "clear_matcher_before_teach": false, 

  "visualization_url": "/media/keypad-image.svg" 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

Properties (KeypadInforma-

tion) 

  

 data  

KeypadInformation, required 

Beschreibe den aktuellen Sta-

tus der Tastatur, als auch Zu-

griff zu Visualisierungsdaten. 

 

  KeypadInformation  

  locked  

boolean, required 

Boolean-Kennzeichen, wel-

ches Status der Tastatursperre 

angibt (true -> gesperrt, false -

> entsperrt). 

Alle Tastatureingaben werden 

ignoriert solange die Sperre 

aktiv ist. 

  clear_matcher_before_teach  

boolean, required 

Das Boolean-Kennzeichen 

steuert ob mehrere Farben für 

eine Farbgruppe durch Tasta-
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tur-basierte Lernvorgänge ge-

speichert werden können. Ein 

Wert aus true impliziert, dass 

ein Lernvorgang alle existie-

renden Farben aus der mo-

mentan ausgewählten 

Farbgruppe entfernt, bevor 

neue Farben hinzugefügt wer-

den. Mit einem  Wert von false, 

werden vorher existierende 

Farben nicht gelöscht bevor 

eine neue hinzugefügt wird.  

  visualization_url  

any of string or null, optional, 

read-only 

Der Visualisierungsquellen-

standort, kann für das Bereit-

stellen einer virtuellen Tastta-

turschnittstelle genutzt wer-

den. 

Seine URL kann mit einem 

Schema (z.B. http oder https) 

für eine volle URL mit Hostna-

men starten oder sie startet mit 

einem Schrägstrich, hinwei-

send auf einen Weg, welcher 

von dem Gerät selbst zur Ver-

fügung gestellt wird. 

Dieses Attribut kann nicht ge-

ändert werden. 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verur-

sachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.validation 

 

 

 Benutzerinteraktionen der Tastatur auslesen 

 

GET / peripherals / keypad/events 

Auflistung der Tastaturfunktionen. 

Diese Sammlung dient als Ringpuffer, sodass ältere Ereignisse entfernt werden sobald neue Ereignisse 

hinzugefügt werden. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 events  

Array of KeypadEvent, required 

KeypadEvent[]  

  source  

string, required 

Die übliche Quelle der Ereig-

nisse ist inputs. 

  name  

KeypadEventInput (string), required 

Name einer Tastatureingabe 

(Knopf), welcher Ereignisse aus-

lösen könnte. 

  event  

KeypadEventName (string), required 

Eingangsperipherie kann ver-

schiedene Ereignisse auslösen. 

  timestamp  

integer, minimum: 0, required 

Der Zeitstempel ist in Millisekun-

den gegeben und sollte mono-

ton steigen. 
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 Auflistung verfügbarer Eingabeelemente  

 

GET / peripherals / keypad / inputs 

Auflistung der verfügbaren Eingabeelemente. 

Jedes Tastatureingabeelement stellt einen physischen Knopf auf der Tastatur dar. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt    

200 Properties (object)     

 data  

object, required 

data    

  inputs  

Array of KeypadIn-

putButton, re-

quired 

KeypadInputBut-

ton[] 

  

   name 

KeypadEventInput 

(string), required 

Name einer Tasta-

tureingabe (Knopf), 

welcher Ereignisse 

auslösen könnte. 

 

   capabilities  

Array of object, re-

quired 

object[]  

    name  

KeypadEventName 

(string), required 

Eingangsperiphe-

rie kann verschie-

dene Ereignisse 

auslösen. 

    url  

string, required 

Die Ereignisse 

können extern 

durch Abgabe ei-

ner POST-Anfrage 

entgegen dieser 

Quelle ausgelöst 

werden. 

  errors 

Array of Error, re-

quired 

Error[]   

   code 

String, optional 

Maschinenlesbarer 

spezifischer Fehler-

code 

 

   mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum 

Parameter welcher 

den Fehler verur-

sachte 

 

   message 

String, optional 

Visuell lesbare 

Fehlerbeschrei-

bung 

 

 

 Benutzerinteraktion auf der Tastatur simulieren 

 

POST / peripherals / keypad / inputs / {name} / {event} 

Simuliert einen Knopfdruck durch externes Auslösen der gegebenen Ereignisse für die Eingabe. 

Siehe die Sammlung an Tastatureingaben für eine Liste oder verfügbare URLs  zum Auslösen von Ereig-

nissen. 

Anfrage 

Path Variables 

name 

String, required 

event 

String, required 
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Antwort 

Code  

204 

404 

Die leere Antwort weist auf Erfolg hin 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.resource.unspecified  

LPLC.resource.invalid  

LPLC.illegal_request  

 

 Ausgabekonfiguration abrufen 

 

GET / peripherals / outputs 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data  

SwitchingOutputs, required 

Elektrische Ausgabezeilen 

können externe Aktoren in 

verschiedene elektische Zu-

stände führen. 

 

  SwitchingOutputs  

  output_driver  

SwitchingOutputDriver 

(string), required 

Der Ausgabetreiber definiert 

das elektrische Verhalten der 

Schaltausgänge. Die unter-

stützten Ausgabetreiber kön-

nen über /api/sen-

sor/capabilities ausge-

lesen werden. 

  count  

integer, required 

Anzahl verfügbarer Ausgabe-

zeilen 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verur-

sachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbe-

schreibung 

 

 Ausgabekonfiguration anpassen 

 

PUT / peripherals/ outputs 

Anfrage 

Body JSON-Objekt 

Properties (SwitchingOutputsWritable)  

output_driver  

SwitchingOutputDriver (string), required 

Der Ausgabetreiber definiert das elektrische Verhalten der 

Schaltausgänge. Die unterstützten Ausgabetreiber können über 

/api/sensor/capabilities ausgelesen werden. 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

Properties (object)   

 data  

SwitchingOutputs, required 

Elektrische Ausgabezeilen können externe Aktoren 

in verschiedene elektische Zustände führen. 

 

  SwitchingOutputs  
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  output_driver  

SwitchingOutputDriver (string), required 

Der Ausgabetreiber definiert 

das elektrische Verhalten der 

Schaltausgänge. Die unter-

stützten Ausgabetreiber kön-

nen über /api/sensor/cap-

abilities ausgelesen wer-

den. 

  count  

integer, required 

Anzahl verfügbarer Ausgabe-

zeilen 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verur-

sachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.validation 

 

 

 Aktuelle RS232 Schnittstellenkonfiguration abrufen 

 

GET / peripherals / rs232 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

Properties (object)   

 data  

InterfaceRS232, required 

 

InterfaceRS232  

  protocol  

any of SerialModbusSettings or SerialE-

lizaSettings, required 

SerialModbusSettings 

   type  

string, one of [none, eliza, modbus] , 

default: eliza, required 

   slave_id  

any of number or null, required 

   frame_format  

string, one of [rtu, ascii] , default: rtu, 

required 

   SerialElizaSettings 

   type  

string, one of [none, eliza, modbus] , 

default: eliza, required 

  baud_rate  

number, one of [9600, 19200, 115200], 

required 

 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter wel-

cher den Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 

 RS232 Schnittstellenkonfiguration anpassen  

 

PUT / peripherals / rs232 
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Anfrage 

Body JSON-Objekt  

Properties (InterfaceRS232)   

protocol  

any of SerialModbusSettings or SerialE-

lizaSettings, required 

InterfaceRS232  

 protocol  

any of SerialModbusSettings or SerialE-

lizaSettings, required 

SerialModbusSettings 

  type  

string, one of [none, eliza, modbus] 

, default: eliza, required 

  slave_id  

any of number or null, required 

  frame_format  

string, one of [rtu, ascii] , default: 

rtu, required 

  SerialElizaSettings 

  type  

string, one of [none, eliza, modbus] , de-

fault: eliza, required 

 baud_rate  

number, one of [9600, 19200, 115200], 

required 

 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

Properties (object)   

 data  

InterfaceRS232, required 

 

InterfaceRS232  

  protocol  

any of SerialModbusSettings 

or SerialElizaSettings, re-

quired 

SerialModbusSettings 

   type  

string, one of [none, eliza, modbus] , default: 

eliza, required 

   slave_id  

any of number or null, required 

   frame_format  

string, one of [rtu, ascii] , default: rtu, re-

quired 

   SerialElizaSettings 

   type  

string, one of [none, eliza, modbus] , default: 

eliza, required 

  baud_rate  

number, one of 

[9600, 19200, 115200], re-

quired 

 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher den 

Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausge-

ben 
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LPLC.validation 

 

 Triggerereigniss-Statistik abrufen 

 

GET / peripherals / trigger-sources 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 Properties (object)    

 data  

TriggerSourcesStatus, requi-

red 

Der Sensor hat eine Anzahl von Ein-

gabezeilen welche als Auslösequelle 

genutzt werden können. Die Ereig-

nisszähler werden periodisch (nähe-

rungsweise jede Sekunde) aktuali-

eisert. 

  

  TriggerSourcesStatus   

  trigger_sources  

Array of object, required 

object[]  

   name  

string, required 

 

   event_counters  

Object, required 

event_counters 

    edge_falling  

Number, required 

    edge_rising  

Number, required 

    level_low 

Number, required 

  errors 

Array of Error, required 

Error[]  

   code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

   mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parame-

ter welcher den Fehler verur-

sachte 

   message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbe-

schreibung 

 

 Aktuelle USB-Schnittstellenkonfiguration abrufen 

 

GET / peripherals / usb 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data  

InterfaceUSB, required 

 

InterfaceUSB  

  protocol  

Any of SerialModbusSettings 

or SerialElizaSettings, re-

quired 

SerialModbusSettings 

   type  

string, one of [none, eliza, modbus] , default: 

eliza, required 

   slave_id  

any of number or null, required 

   frame_format  

string, one of [rtu, ascii] , default: rtu, required 

   SerialElizaSettings 

   type  
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string, one of [none, eliza, modbus] , default: 

eliza, required 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher den Fehler 

verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 

 USB-Schnittstellenkonfiguration anpassen 

 

PUT / peripherals / usb 

Anfrage 

Body JSON-Objekt 

Properties (InterfaceUSB)  

protocol  

any of SerialModbusSettings 

or SerialElizaSettings, re-

quired 

SerialModbusSettings 

 type  

string, one of [none, eliza, modbus] , default: eliza, required 

 slave_id  

any of number or null, required 

 frame_format  

string, one of [rtu, ascii] , default: rtu, required 

 SerialElizaSettings 

 type  

string, one of [none, eliza, modbus] , default: eliza, required 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

Properties (object)   

 data  

InterfaceUSB, required 

 

InterfaceUSB  

  protocol  

Any of SerialModbusSettings or SerialElizaSettings, 

required 

SerialModbusSettings 

   type  

string, one of [none, eliza, modbus] , 

default: eliza, required 

   slave_id  

any of number or null, required 

   frame_format  

string, one of [rtu, ascii] , default: rtu, 

required 

   SerialElizaSettings 

   type  

string, one of [none, eliza, modbus] , 

default: eliza, required 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehler-

code 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher 

den Fehler verursachte 
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  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.validation 

 

 

1.2.7 Aktionen 

Der Sensor kann so programmiert werden, dass er auf spezifische externe oder interne Ereignisse rea-

giert. Die verfügbaren Aktionen können entweder durch Auslöseeingabezeilen oder durch API-Anfragen 

ausgelöst werden. Dies erlaubt benutzerdefiniertes Verhalten, z.B. Einlernen von Farben durch eine ex-

terne Taste. 

Dieser Endpunkt stellt Details für alle verfügbaren Aktionen bereit. Zusätzlich können Aktionen als einma-

liger Vorgang ausgeführt werden. 

i  Siehe Trigger Aktionen, wenn Sie Auslöseeingabezeilenereignisse mit spezifischen Aktionen für wie-

derholende Vorgänge verbinden wollen. 

 Aktionsbeschreibungen 

Jede Aktion akzeptiert ein verschiedenes Set aus optionalen oder vorgeschriebenen Argumenten. Sie 

sind im argument Feld jeder Aktion in der Sammlung zusammengefasst. Die detaillierte Beschreibung 

ihrer Bedeutung und die Spezifikation jedes Verhaltens einer Aktion, sind unten beschrieben.  

 Aktion „enable_switching_output“ 

Das Verhalten der Schaltausgänge verändert sich signifikant während diese Aktion für mindestens ein 

Auslöseereigniss konfiguriert ist. Siehe im Einleitungskapitel über Schaltausgänge, Auslöser und Halte-

zeiteinstellungen für eine detaillierte Spezifikation der verschiedenen Verhaltensweisen. 

Argumente: keins 

 Aktion „teach_single“ 

Tastet eine neue Farbe (Detectable) ab, sobald die Aktion ausgeführt wird. 

Argumente: 

 matcher_id (optional, default: null): die UUID einer Farbgruppe (Matcher) oder null. Im 

Fall von null wird die neue Farbe (Detectable) einer Farbgruppe (Matcher), basierend auf 

matcher_output_patter zugewiesen. Im Fall einer ID, welche nicht zu einer bestehen-

den Farbgruppe (Matcher) gehört, wird eine Farbgruppe (Matcher) mit dieser ID erstellt und 

der neuen Farbe (Detectable) zugewiesen.  

 matcher_output_pattern (optional, default: null): Ausgangsmuster der Zielfarbgruppe. 

Dieses Feld wird nur dann beachtet, wenn die matcher_id null ist. Im Fall, dass das 

matcher_output_pattern null sein sollte, wird eine neue Farbgruppe (Matcher) erstellt, 

wann immer die Aktion ausgeführt wird. Anderenfalls ist das matcher_output_patern ein 

Lexikon, welches ein states Feld beinhaltet. Dieses states Feld ist soll eine Liste boole-

sche Ausgabezustände beinhalten. Wenn eine Farbgruppe (Matcher) mit diesem Ausgangs-

muster bereits existiert, dann wird die neue Farbe (Detectable) dieser Farbgruppe (Matcher) 

hinzugefügt. Wenn keine Farbgruppe (Matcher) mit solch einem Ausgangsmuster existiert, 

dann wird eine neue Farbgruppe (Matcher) für dieses Ausgangsmuster erstellt, bevor ihr die 

neue Farbe (Detectable) hinzugefügt wird. 

 remove_matcher_detectables_before (optional, default: true): der boolesche Wert be-

stimmt ob die Farbe (Detectable), gehörend zur ausgewählten Farbgruppe (Matcher), kurz 

vor dem Hinzufügen der neuen Farbe (Detectable) entfernt werden soll. 

 

 Aktion „keylock“ 

Steuert den Zustand der Tastatursperre. 
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Ein typischer Ansatz wäre, die steigende Flanke einer Auslösereingabe mit der Aktion, mit dem Parame-

ter locked true zu verbinden und die fallende Flanke mit derselben Auslösereingabe mit false. 

Argumente: 

 locked (required): der boolesche Wert bestimmt den gewollten Soll-Zustand der Tastatur-

sperre. Der true Wert sperrt die Tastatur. Der false Wert entsperrt die Tastatur. 

 

 Aktion „run_autogain“ 

Starte eine Autogain-Prozedur. 

Höchstwahrscheinlch sollte danach die Aktion „remove_all_detectables“, da die Farbwerte, durch die 

veränderten Abtasteinstellungen möglicherweise nicht mehr genau sind. 

Argumente: keine 

 

 Aktion „remove_all_detectables“ 

Löscht die Farbsammlung. 

 

 Aktion „remove_all_matchers“ 

Lösche die Farbgruppensammlung. Dies entfernt auch alle Farben. 

Argumente: keine 

 

 Aktionen auflisten 

 

GET / actions 

Liest eine Liste verfügbarer Aktionen aus. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 Properties (object)    

 data  

object, required 

data   

  actions  

Array of Action, required 

Action []  

   name  

string, required 

Eindeutiger Name der 

Aktion. 

   arguments  

object, required 

arguments 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter wel-

cher den Fehler verursachte 

 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 

 

 Aktion abrufen 

 

GET / actions / {itemId} 

Gibt eine einzige Aktion aus. 
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Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data  

Action, required 

Der Sensor erlaubt die Verbindung von Ereignis-

sen mit Aktionen. Aktionen können mit den Sen-

soroperationen oder den vom Sensor gehand-

habten Informationen (z.B. die Liste der gespei-

cherten Farben (Detectables)) zusammenhängen.  

Die Aktionen bestehen aus einem eindeutigen 

Namen und einem Set optionaler Argumente. 

Die Liste verfügbarer Aktionen und ihre mögli-

chen Argumente können über /api/actions 

ausgelesen werden. 

 

  Action  

  name  

string, required 

Eindeutiger Name der Aktion 

  arguments  

object, required 

Arguments 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

 

 

 Software-ausgelöste Aktionen 

 

POST / actions / {itemId} / execute 

Führe die gegebene Aktion einmal durch. Dies bewerkstelligt Zugang zu allen Vorgängen, welche mit 

den Trigger Ereignissen verbunden werden können. 

Zusätzliche Parameter (falls von der Aktion benötigt) können im Body der Anfrage zur Verfügung gestellt 

werden. Zum Beispiel die Tastensperre Aktion kann durch das Anbieten eines Lexikons, welches den 

Schlüssel locked/verschlossen mit dem gewollten booleschen Soll-Zustand beinhaltet, ausgeführt wer-

den. Siehe das Argumente Feld in jeder Aktion in der Sammlung oben. 

Der Inhalt der Antwort hängt von der spezifischen Aktion ab, welche ausgeführt wurde. 

Die Beispielaktionen mit ihren jeweiligen Parametern und Antworten, werden möglicherweise nicht von 

allen Sensoren unterstützt. Die Actions Sammlung beinhaltet die maßgebliche Liste aller unterstützten 

Aktionen für jeden Sensor. 

Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Body JSON-Objekt    

Properties  

(AnyAction (union)) 

    

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__Action
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__AnyAction


REST-API Kommunikation mit Controller / Resources 

colorSENSOR CFO  Seite 108 

  

Body JSON-Objekt    

ActionEnableSwit-

chingOutput  

ActionEnableSwit-

chingOutput, optional 

Wende das Ausgangs-

muster der aktuell erkann-

ten Farbgruppe auf die 

Schaltausgänge des Sen-

sors an. 

   

 ActionEnableSwit-

chingOutput 

   

 name  

string, required 

Eindeutiger Name der 

Aktion 

  

 arguments  

object, required 

arguments   

ActionTeachDetectable  

ActionTeachDetectable, 

optional 

Füge die akutell abgetas-

tete Farbe als eine Farbe 

(Detectable), der ausge-

wählten Farbgruppe 

hinzu. 

   

 ActionTeachDetectable    

 arguments  

object, required 

arguments   

  matcher_id  

UUID (string), pattern: 

^[a-f0-9-]+$, op-

tional, read-only 

Die neue Farbe (Detectable) ist 

der Farbgruppe (matcher) zuge-

wiesen, welche von dieser UUID 

erkannt wurde. Im Falle, dass 

diese Farbgruppen-UUID (und 

„matcher_output_pattern“) un-

definiert sein sollten, wird eine 

neue Farbgruppe (Matcher) er-

stellt. 

 

  matcher_output_pat-

tern:  

object, optional 

Muster der Schaltausgänge, 

welches beim Auswählen der 

Zielfarbgruppe für die neue 

Farbe (Detectable) benutzt wird. 

Eine passende Farbgruppe 

(Matcher) wird erstellt, wenn 

keine Farbgruppe (Matcher) mit 

dem bestimmten Muster gefun-

den wurde. Dieses Feld wird ig-

noriert, wenn die „matcher_id“ 

nicht null ist. Wenn kein Muster 

definiert ist (und keine „mat-

cher_id“), dann wird eine neue 

Farbgruppe (Matcher) erstellst, 

wann immer eine dazugehörige 

Aktion ausgeführt wird.  

 

   matcher_output_pattern:  

   states  

Array of any of boolean or null, 

required 

Liste der True 

/ False-Werte, 

die den aktu-

ellen Status 

der Schalt-

ausgänge be-

schreiben 

   remove_matcher_detecta-

bles_before  

boolean , default: true, optional 

Entferne alle 

Farben (De-

tectables), 

welche zur 

konfigurierten 

Farbgruppe 

(Matcher) ge-

hören, bevor 

die neuen 

Farbe (De-

tectable) bei-

gefügt wird. 

 name  

string, required 

Eindeutiger Name der 

Aktion 
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Body JSON-Objekt    

ActionKeyLock  

ActionKeyLock, optional 

Ändere den verriegelten 

Zustand der Tastatur. 

Dies erlaubt oder verwei-

gert lokalen Zugang auf 

den Sensor durch die 

Tastatur. 

   

 ActionKeyLock    

 arguments  

object, required 

arguments   

  locked  

boolean, required 

Soll-Zustand der Tastatursperre.  

 name  

string, required 

Eindeutiger Name der 

Aktion 

  

ActionRunAutogain  

ActionRunAutogain, optio-

nal 

Starte eine automatische 

Anpassung des optischen 

Sensor-Setups. Siehe 

/api/sensor/detec-

tion-profiles/cur-

rent/autogain für De-

tails. 

   

 ActionRunAutogain    

 name  

string, required 

Eindeutiger Name der 

Aktion 

  

 arguments  

object, required 

arguments   

ActionRemoveAllDe-

tectables  

ActionRemoveAllDe-

tectables, optional 

Entferne alle gespeicher-

ten Farben (Detectables), 

gehörend zu jeglicher 

Farbgruppe (Matcher). 

   

 ActionRemoveAllDe-

tectables 

   

 name  

string, required 

Eindeutiger Name der 

Aktion 

  

 arguments  

object, required 

arguments   

ActionRemoveAllMat-

chers  

ActionRemoveAllMat-

chers, optional 

Entferne alle gespeicher-

ten Farbgruppen (ein-

schließlich der dazugehö-

rigen Farben (De-

tectables)) 

   

 ActionRemoveAllMatchers    

 name  

string, required 

Eindeutiger Name der 

Aktion 

  

 arguments  

object, required 

arguments   

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt    

200 

204 

Properties (object)     

 data  

any of ActionResultEna-

bleSwitchingOutput, Ac-

tionResultTeachDetecta-

ble, ActionResultKeyLock, 

ActionResultRunAutogain, 

ActionResultRemoveAllDe-

tectables (string) or Action-

ResultRemoveAllMatchers 

(string), required 

ActionResultEnableSwit-

chingOutput 

   

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-

f0-9-]+$, required, read-

only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 
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Code Body JSON-Objekt    

  timestamp  

TimestampBackendUptime 

(number), required 

 

Der Zeitstempel (in Mikrose-

kunden angegeben) basiert 

auf der Betriebszeit des inter-

nen Backends des analogen 

Sensors. Unter bestimmten 

Bedingungen kann es auf Null 

zurückgesetzt werden. 

  

  corrected_color  

CorrectedColor, required 

 

Darstellung einer Farbe im 

Farbraum XYZ. 

  

   values  

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

Ort in einem Far-

braum 

 

  transformed_color  

TransformedColor, requi-

red 

Eine Farbe, die durch eine Ko-

ordinate im Farbraum darge-

stellt wird. Die Array-Indizes 

der Eigenschaft values stim-

men mit der Reihenfolge der 

Eigenschaft color-

space.axes des aktuell ver-

wendeten Erkennungsprofils 

überein. 

  

   values  

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

Ort in einem Far-

braum 

 

  representations  

ColorRepresentations, re-

quired 

Vorberechnete visuelle Dar-

stellungen einer zum Rendern 

geeigneten Farbe 

  

   RGB 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

RGB-Farbarray, 

das die Achsen r, 

g und b in dieser 

Reihenfolge dar-

stellt. Werte sind 

Gleitkommazah-

len zwischen 0 

und 1. 

 

  inputs  

InputsState, required 

Der Status aller Eingaben 

während eines bestimmten 

Zeitraums wird durch eine 

Liste möglicher Ereignisse in 

Kombination mit einem Boole-

schen Wert angegeben, der 

angibt, ob das angegebene 

Ereignis innerhalb des Zeit-

raums aufgetreten ist. 

  

   //  

boolean, required 

Der boolesche 

Wert gibt an, ob 

das benannte 

Eingabeereignis 

in der letzten Pe-

riode aufgetreten 

ist. 

 

  detection  

ColorMatchingResult, re-

quired 

Nach jeder Abtastperiode wird 

der abgerufene Farbwert mit 

den gespeicherten Farben 

(DetectablesFarbpositionen) 

verglichen. Farben (De-

tectables) werden ignoriert, 

wenn die Toleranzform der 

entsprechenden Farbgruppe 

(Matcher) die aktuelle Stich-

probe nicht umfasst. Schließ-

lich wird die geeigneteste 

Farbe (Detectable) als Gewin-

ner der Farbanpassungsope-

ration ausgewählt. Die ent-
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Code Body JSON-Objekt    

sprechende Farbgruppe (Mat-

cher) bestimmt den Zustand 

des Sensors für die Dauer der 

nächsten Abtastperiode. 

   detection   

   matcher  

any of UUID (string) or null, 

optional, Deprecated 

Veraltet: Verwen-

den Sie stattdes-

sen "selec-

ted_matcher_id" 

 

   chosen_matcher_id  

any of UUID (string) or null, 

required 

eindeutige Ken-

nung des ausge-

wählten Mat-

chers 

 

   distances  

Array of any of number or null, 

required 

Abstand zwi-

schen der Farb-

position der 

Probe und der 

nächstgelegenen 

Farbposition des 

ausgewählten 

Matchers entlang 

der drei Achsen 

des Farbraums. 

Das Array enthält 

drei Nullwerte, 

wenn für das ak-

tuelle Farbmuster 

kein geeigneter 

Matcher gefun-

den wurde. 

 

   output_pattern  

CurrentSwitchingOutputs-

State, required 

 

Derzeit aktiver 

Status der 

Schaltausgänge. 

Beachten Sie, 

dass dies von 

den angegebe-

nen Ausgangszu-

ständen des ak-

tuell besten Mat-

chers abweichen 

kann, da Einstel-

lungen wie aus-

gelöste Eingabe 

oder Haltezeit 

den Aktualisie-

rungsprozess für 

die Schaltaus-

gänge beeinflus-

sen. 

 

    states  

Array of any of 

boolean or null, 

required 

Liste der 

True / 

False-

Werte, die 

den aktuel-

len Status 

der Schalt-

ausgänge 

beschrei-

ben 

  signal_level  

number, required 

Der Signalpegel zeigt die Ver-

wendung des internen ADC-

Abtastbereichs an 

  

  ActionResultTeachDe-

tectable 

   

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-

f0-9-]+$, required, read-

only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

  

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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http://169.254.168.150/doc/api/#type__CurrentSwitchingOutputsState
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Code Body JSON-Objekt    

  alias 

Alias (integer), required, 

read-only 

Ein nummerischer Wert, wel-

cher benutzt werden kann um 

einen Gegenstand in einer 

Sammlung anzusprechen. 

Wenn ein alias neben einem 

uuid Attribut angegeben wird, 

kann dieses alias als Alterna-

tive genutzt werden um die 

Gegenstände in URLs und an-

deren Protokollen wie Modbus 

oder Schnittstellen anzuspre-

chen. 

  

  matcher_id 

UUID (string), pattern: ^[a-

f0-9-]+$, required, read-

only 

Referenz zu der Farbgruppe 

(Matcher), welche diese Farbe 

(Detectable) enthält. 

  

  color 

TransformedColor, requi-

red 

Eine Farbe, welche durch Ko-

ordinaten im Farbraum ange-

geben wird. Die Array-Anzei-

chen des Besitzes des values 

entsprechen der Reihenfolge 

des Besitzes des color-

space.axes des aktuellen 

Erkennungsprofils.     

  

   color   

   values  

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

Ort in einem Far-

braum 

 

  representations 

ColorRepresentations, op-

tional, read-only 

Vorberechnete visuelle Dar-

stellung einer geeigneten 

Farbe zur Wiedergabe 

  

  ActionResultKeyLock    

  locked  

boolean, required 

Neuer Zustand der Tastatur-

sperre. 

  

  ActionResultRunAutogain    

  level 

Number, default: 0.8, mini-

mum: 0.01, maximum: 1, 

optional 

Soll-Wert für die Autogain-Pro-

zedur 

  

  minimum_sample_rate 

SampleRate (number), 

minimum: 0.02, optional 

Gewünschte Abtastrate (der 

Standard ist die aktuelle Ab-

tastrate) 

  

  enable_internal_emitter 

Boolean, default: true, op-

tional 

Steuert die Kraft der internen 

Lichtquelle 

  

  enable_ambi-

ent_light_compensation 

Boolean, default: true, op-

tional 

Steuert das Umgebungslicht-

kompensationsverfahren. 

Diese Einstellung ist nur dann 

relevant, wenn enable_in-

ternal_emitter true ge-

setzt ist. Die Umgebungslicht-

kompensation führt zu einem 

gepulsten Gebrauch des inter-

nen Lichtemitters. Stichproben 

werden gesammelt für wech-

selne Leucht und Dunkelpha-

sen. Dies erlaubt die Berech-

nung einer Farbstichprobe 

des Ziels ausschließlich aller 

optischen Schnittstellen exter-

ner Lichtquellen. Sie sollten 

Umgebungslichtkompensa-

tion nicht ausschalten, solang 

der optische Pfad perfekt iso-

liert ist. Anderensfalls beein-

trächtigt externes Licht 
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Code Body JSON-Objekt    

zwangsläufig die Farbstichpro-

benerhebung.  

  averages 

AverageSampleCount (in-

teger), minimum: 1, op-

tional 

Anzahl zu mittelnder vorheri-

ger Stichproben für jedes 

Stichprobenergebnis. 

  

 errors 

Array of Error, required 

Error[]    

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verur-

sachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

  

 

1.2.8 Standards 

Sammlung von Standards und Einstellungen für spezifische Aufgaben. Neben den benutzerdefinierten 

Werten, gibt die API ebenso Werkseinstellungen zurück. Standards werden implizit während bestimmter 

Aktionen, wie der Erstellung von Farbgruppen (Matchers) oder beim Ausführen bestimmter Verhaltens-

weisen, angewandt.  

Client-Anwendungen können diesen API Endpunkt nutzen, um Einstellungen zu speichern, welche un-

abhängig von ihrer aktuellen Sitzung oder dem Client selbst sind. Typ- und Gültigkeitsprüfungen sind 

verantwortlich für die Client-Anwendung.  

Seien Sie sich im Klaren, dass Standards während ihrer Laufzeit (wie der Erstellung von Farbgruppen 

(Matchers) angewandt werden können und somit unterbricht ein invalider Standardwert die Anwendung 

an einem späteren Zeitpunkt. Beachten Sie die unten stehenden Hinweise, um solche Probleme beim 

Bedienen den Standards der API zu verhindern. 

 Standardwerte unterliegen keiner Validierung, werden aber wie Rohdaten behandelt. Eine ungül-

tige hold_time (negative, string anstatt einer Zahl) für eine Farbgruppe (Matcher) wird wirk-

sam während der Erstellung einer neuen Farbgruppe (Matcher) und nur wenn die Anfrage zum 

Erstellen einer neuen Farbgruppe (Matcher) kein hold_time Feld beinhaltet. In solch einem 

Fall, würde die Erstellung einer Farbgruppe (Matcher) scheitern. Es ist daher von zentraler Be-

deutung, die Standardwerte richtig zu validieren. 

 Die Felder object_type und key sind von Ihnen zu wählen. Dies erlaubt Anwendungen Sit-

zungs- und Client-unabhängige Daten (z.B. ein Schnittstellenmotiv, Farbschema, usw.) zu spei-

chern. Um Namenskollisionen mit internen Standard-Feldern zu verhindern, sollten Sie den Fel-

dern object_type oder key, ein x- voranstellen (z.B. x-theme, anstatt theme). Die API wird 

intern niemals Felder benutzen, die mit x- anfangen.  

 Die API beschließt Standards mit den folgenden Schritten. Anwendungen sollten das selbe Ver-

halten umsetzen, beim Beschließen von Standardwerten: 

1. Prüfe ob ein Element in der defaults Sammlung zu object_type und key passt 

2. Falls ja: benutze diesen Wert 

3. Falls nein: benutze den Wert aus factory_defaults 

 

 Standardwertepaare auflisten 

 

GET / defaults 
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Gibt zwei Sammlungen aus Standardwertepaare Objekten aus. defaults beinhaltet alle Benutzerstan-

dards und factory_defaults alle, welche Teil der Werkseinstellungen sind. Letzteres kann nicht ver-

ändert werden, aber Benutzerstandards haben vor Werkseinstellungen Vorrang.  

Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 Properties (object)    

 data  

object, required 

data   

  defaults  

Array of DefaultsMa-

pValue, required 

DefaultsMapValue[]  

   uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

   object_type  

string, required, read-only 

Name des Objekts das für 

den Standard gedacht ist 

   key  

string, required, read-only 

Name der Objekteigenschaft 

   value  

any, required 

Aktueller Standardwert für die 

Objekteigenschaft 

  factory_defaults  

Array of DefaultsMa-

pValue, required 

DefaultsMapValue[]  

   uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

   object_type  

string, required, read-only 

Name des Objekts das für 

den Standard gedacht ist 

   key  

string, required, read-only 

Name der Objekteigenschaft 

   value  

any, required 

Aktueller Standardwert für die 

Objekteigenschaft 

 errors 

Array of Error, re-

quired 

Error[]   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter wel-

cher den Fehler verursachte 

 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung  

 

 Standardwertepaare erstellen 

 

POST / defaults 

Alle gültigen Attribute für eine PUT-Anfrage eines Standardobjekts sind erlaubt. Die Attribute ob-

ject_type, key und value werden benötigt. Die API stellt sicher, dass nur eine Kombination aus 

object_type und key, zur selben Zeit auftritt. Eine POST-Anfrage, erhöht dadurch nicht zwangsweise 

die Anzahl an Elementen in der Sammlung. 

Anfrage 

Body JSON-Objekt 

Properties (DefaultsMapValue)  

uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

object_type  

string, required, read-only 

Name des Objekts das für den Standard gedacht ist 

key  

string, required, read-only 

Name der Objekteigenschaft 

value  

any, required 

Aktueller Standardwert für die Objekteigenschaft 

 

Beispiele 
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Farbgruppe (Matcher): Toleranz 

{ 

  "uuid": "a7bd36b3-e9c1-4f60-8d7e-cf47634a28b1", 

  "object_type": "matcher", 

  "key": "tolerance", 

  "value": { 

    "shape": "sphere", 

    "limits": { 

      "radius": 4 

    } 

  } 

} 

 

Farbgruppe (Matcher): Haltezeit 

{ 

  "uuid": "55b35901-1ea6-4b3d-864a-60af15a9b0c5", 

  "object_type": "matcher", 

  "key": "hold_time", 

  "value": 0 

} 

 

Farbgruppe (Matcher): Setze Ausgabe, nach Haltezeit-Verfall zurück 

{ 

  "uuid": "9ba8a7a4-7fa5-4bfc-8883-98d7b6084e91", 

  "object_type": "matcher", 

  "key": "reset_output_after_hold_time_expired", 

  "value": false 

} 

 

Autogain: Anzahl an Stichproben, welche zur Mittelwertbildung genutzt wurden 

{ 

  "uuid": "eeb46031-10e5-4f13-901a-c7eb16aa0cf9", 

  "object_type": "autogain", 

  "key": "averages", 

  "value": 0 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

Properties (object)   

 data  

DefaultsMapValue, required 

DefaultsMapValue  

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß 

RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 und ISO 

/ IEC 9834-8 

  object_type  

string, required, read-only 

Name des Objekts das für den Stan-

dard gedacht ist 

  key  

string, required, read-only 

Name der Objekteigenschaft 

  value  

any, required 

Aktueller Standardwert für die Ob-

jekteigenschaft 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter wel-

cher den Fehler verursachte 

  message Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 
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String, optional 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.validation.collection_size_exceeded 

 

 

 Mehrere oder alle Standardwertpaare entfernen 

 

DELETE / defaults 

Entferne eine Auswahl an Standardwertepaaren, entweder basierend auf einem gegebenem Filterkrite-

rium (falls unterstützt für diese Auswahl) oder entferne alle Standardwertepaare von der Sammlung. 

Alle Lösch-Anfragen resultieren in einer leeren Erfolgsrückmeldung (204). Dies ist sogar gültig für eine 

ungefilterte DELETE-Anfrage entgegen einer leeren Sammlung oder für eine gefilterte DELETE-Anfrage 

entgegen einer Sammlung ohne Farbgruppen (Matchers) die dem Filter entsprechen. 

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin 

 

 Standardwertepaare anpassen 

 

PUT / defaults / {itemId} 

Ändere den Standardwert. Die Felder uuid, object_type und key sind unveränderlich. 

Anfrage 

PathVariables   

itemId 

String, required 

  

Body JSON-Objekt  

Properties (object)   

data  

DefaultsMapValue, required 

DefaultsMapValue  

 uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, 

ITU-T Rec. X.667 und ISO / IEC 9834-8 

 object_type  

string, required, read-only 

Name des Objekts das für den Standard gedacht 

ist 

 key  

string, required, read-only 

Name der Objekteigenschaft 

 value  

any, required 

Aktueller Standardwert für die Objekteigenschaft 

 

Beispiele 

Farbgruppe (Matcher): Toleranz 

{ 

  "uuid": "a7bd36b3-e9c1-4f60-8d7e-cf47634a28b1", 

  "object_type": "matcher", 

  "key": "tolerance", 

  "value": { 

    "shape": "sphere", 

    "limits": { 

      "radius": 4 

    } 

  } 

} 
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Farbgruppe (Matcher): Haltezeit 

{ 

  "uuid": "55b35901-1ea6-4b3d-864a-60af15a9b0c5", 

  "object_type": "matcher", 

  "key": "hold_time", 

  "value": 0 

} 

 

Farbgruppe (Matcher): Setze Ausgabe, nach Haltezeit-Verfall zurück 

{ 

  "uuid": "9ba8a7a4-7fa5-4bfc-8883-98d7b6084e91", 

  "object_type": "matcher", 

  "key": "reset_output_after_hold_time_expired", 

  "value": false 

} 

 

Autogain: Anzahl an Stichproben, welche zur Mittelwertbildung genutzt wurden 

{ 

  "uuid": "eeb46031-10e5-4f13-901a-c7eb16aa0cf9", 

  "object_type": "autogain", 

  "key": "averages", 

  "value": 0 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

404 

Properties (object)   

 data  

DefaultsMapValue, requi-

red 

DefaultsMapValue  

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, ITU-T 

Rec. X.667 und ISO / IEC 9834-8 

  object_type  

string, required, read-only 

Name des Objekts das für den Standard gedacht ist 

  key  

string, required, read-only 

Name der Objekteigenschaft 

  value  

any, required 

Aktueller Standardwert für die Objekteigenschaft 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher den Fehler ver-

ursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

 

 

 Standardwertepaar löschen 

 

DELETE / defaults / {itemId} 

Löscht ein einziges Standardwertepaar. 
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Anfrage 

PathVariables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin 

 Könnte folgende Fehlercodes zurückgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

 

 Standardwertepaar abrufen 

 

GET / defaults /{itemId} 

Gibt ein einziges Standardwertepaar aus. 

Anfrage 

PathVariables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data  

DefaultsMapValue, required 

DefaultsMapValue  

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, 

required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 

4122, ITU-T Rec. X.667 und ISO / IEC 

9834-8 

  object_type  

string, required, read-only 

Name des Objekts das für den Standard 

gedacht ist 

  key  

string, required, read-only 

Name der Objekteigenschaft 

  value  

any, required 

Aktueller Standardwert für die Objektei-

genschaft 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehler-

code 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher 

den Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

 

 

1.2.9 Firmware 

 

Die Firmware wird auf dem Gerät gespeichert und steuert all dessen Aspekte. Sie kann aktualisiert wer-

den und sicher auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt werden. 

 

 Firmware-Informationen abrufen 

 

GET / firmware 

Gibt Informationen über die aktuell laufende Firmware aus. 
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Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data  

FirmwareInformation, requi-

red 

Informationen, welche eine Firmware-Version be-

schreiben. 

 

  FirmwareInformation  

  id  

FirmwareBuildId (string), pattern: ^[a-f0-9]+$, 

required 

Eindeutige ID des aktuell lau-

fenden Firmware-Images 

  channel  

ReleaseChannel (string), one of [stable, feature] , 

default: stable, required 

Beschreibt die Art der Publi-

kation 

Veröffentlichungen auf dem 

stable Kanal, gelten generell 

als gut getestet und werden 

für die Nutzung in der Pro-

duktion empfohlen. 

Veröffentlichungen auf dem 

feature Kanal, fügen neue 

Funktionen hinzu aber wur-

den nicht so oft wie stable 

Veröffentlichungen getestet. 

Feature Veröffentlichungen 

können, aber sollten nur mit 

reichlicher Überlegung in der 

Produktion genutzt werden.  

  created_on  

Timestamp (string), required 

Zeit in der diese Firmware er-

stellt wurde 

  name  

string, required 

Visuell lesbarer Name dieser 

Veröffentlichung 

  notes  

string, required 

Versionshinweise formatiert 

als Abschlag 

  version  

FirmwareVersion (string), required 

Version einer Firmware 

  works_with  

Array of string, required 

Kompatible Gerätemodelle 

(siehe model_key in 

/api/device) 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parame-

ter welcher den Fehler verur-

sachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbe-

schreibung 

 

 Firmware-Image-Uploads 

 

GET / firmware / images 

Gibt eine Liste aller aktiven unvollständigen oder vollständigen Firmware-Uploads zurück. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data  

Array of Firm-

wareImageUpload, re-

quired 

FirmwareImageUpload []  

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, read-only 

Eindeutige ID eines Firmware-Uploads 

  build_id  

HashDigest (string), pattern: 

^[a-f0-9]+$, required 

Eindeutige ID des aktuell laufenden Firmware-Images 

  status  Aktueller Status des Firmware-Uploads 
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Code Body JSON-Objekt  

string, one of [incomplete,  

complete, invalid_signature, 

processing_failure, mal-

formed_content, device_mis-

match], required 

 

unvollständig  

 

Die Anzahl der empfangenden Bytes ist niedriger als 

die Anzahl der Bytes, welche vollständig angekündigt 

wurden 

der Firmware-Upload ist vollständig und neue Firmware 

kann angewandt werden invalid_signature 

die Firmware-Prüfsumme passte nicht zum erwarteten 

Wert processing_failure 

ein interner, undefinierter Fehler trat, während der Ver-

arbeitung der Firmware auf malformed_content 

das hochgeladene Firmware-Image nutzt ein unerwar-

tetes Format oder es fehlen essentielle Informationen 

device_mismatch 

das Firmware-Image kann auf diesem erät nicht ange-

wandt werden 

  uploaded_size  

integer, minimum: 0, required 

Anzahl hochgeladener Bytes 

  expected_size  

integer, minimum: 1, required 

erwartete Gesamtanzahl an Bytes für das Firmware-

Image 

  max_chunk_size  

integer, minimum: 1, required 

maximale Größe für einen hochladbaren Datensatz auf 

dem Gerät 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher den Fehler verur-

sachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 

 Firmware hochladen 

 

POST / firmware / images 

Lade eine neue Firmware für eine Aktualisierung in einen seperaten Teil oder als eine einzige formular-

basierte Upload-Datei hoch.  

 

 Firmware-Upload-Methoden 

 

Zwei verschiedene Ansätze, zum Hochladen eines Firmware-Images sind verfügbar. Der Client wählt die 

gewollte Methode, durch das Nutzen des assoziierten Anfrageformats aus: 

* `multipart` format: Upload the complete image in a single request. 

* `JSON` body: Successively upload single blocks of the firmware image. 

 

Dateibasierter Upload („multipart“): 

Der dateibasierte Ansatz ist einfach zu nutzen und für die meisten Situationen vorzuziehen. Es benötigt 

die Nutzung des multipart/form-data Anfrageformats. Die Anfrage übermittelt der API, die volle 

Firmware-Image-Datei. Die Antwort der API auf diese Anfrage, wird übermittelt, sobald alle verbundenen 

Vorgänge abgeschlossen sind.  

Das Anfrageformat multipart/form-data ist üblich für dateibasierte HTML-Formen. Somit ist es auch 

möglich diese Firmware-Upload Methode, auch ohne irgendeinen Client-seitigen Code, mit einer einfa-

chen HTML-Form zu nutzen. 

Datensatz-basierter Upload (JSON Body): 
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Die Datensatz-basierte Anfrage, benötigt mehr Aufwand auf der Client-Seite. Diese Anfrage könnte hilf-

reich sein, wenn Sie fortgeschrittene Ablaufsteuerung oder Statusanzeigen, während des Firmware-Up-

loads erreichen wollen. Nutzen Sie einen JSON-formatierten Anfrage-Body, wenn Sie diese Methode nut-

zen wollen. 

Die ursprüngliche POST-Anfrage erstellt und gibt eine Firmware-Upload Einheit aus (FirmwareIm-

ageUpload). Sie können ihre UUID zum Hochladen der Datensätze des Firmware-Images, via folgender 

POST-Anfrage, an /api/firmware/images/UPLOAD_UUID/upload nutzen. Der Firmware-Upload 

kann durch eine POST-Anfrage an /api/firmware/images/UPLOAD_UUID/apply abgeschlossen 

und angewandt werden.  

 

 Fehlerbehandlung 

Im Falle eines unbehebbaren Fehlers, gibt die API frühestmöglich einen 400 (Bad Request) Statuscode 

zurück. Wenn der apply Parameter positiv gesetzt wurde, dann wird der Statuscode 424 (Failed Depen-

dency) sein.  

Anfrage 

Body multipart/form-data JSON-Objekt 

Properties(object)   

firmware_file  

FirmwareImageFile (file), required 

Das aktuelle binäre Firmware-Image. Beachten Sie, dass ein 

filename (mit einem willkürlichen Wert) versorgt sein muss 

(Fachsprachlich: Der Content-Disposition Kopf dieses An-

frageteils, braucht ein name und ein filename Feld). 

 

apply  

integer, one of [0, 1] , default: 0, re-

quired 

Ob die Firmware angewendet werden soll, sobald sie empfangen 

und validiert worden ist. Wenn dieses Feld auf 1 gesetzt ist, wird 

die Firmware sofort angewendet, andernfalls gibt die API die 

Firmware-Details zurück, damit die Anwendung eine separate An-

frage zur Anwendung der Firmware senden kann. 

 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

424 

Properties (object)   

 data  

FirmwareImageUpload, 

required 

Ein komplett oder teilweise hochgeladenes Firm-

ware-Image, welches für die Aktualisierung der 

Firmware genutzt wird. 

 

  FirmwareImageUpload []  

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, required, 

read-only 

Eindeutige ID eines Firmware-Uploads 

  build_id  

HashDigest (string), pattern: ^[a-f0-9]+$, re-

quired 

Eindeutige ID des aktuell laufenden Firm-

ware-Images 

  status  

string, one of [incomplete,  complete, invalid_sig-

nature, processing_failure, malformed_content, 

device_mismatch], required 

Aktueller Status des Firmware-Uploads 

unvollständig  

die Anzahl der empfangenden Bytes ist 

niedriger als die Anzahl der Bytes, welche 

vollständig angekündigt wurden 

der Firmware-Upload ist vollständig und 

neue Firmware kann angewandt werden 

invalid_signature 

die Firmware-Prüfsumme passte nicht 

zum erwarteten Wert processing_failure 

ein interner, undefinierter Fehler trat, wäh-

rend der Verarbeitung der Firmware auf 

malformed_content 

das hochgeladene Firmware-Image nutzt 

ein unerwartetes Format oder es fehlen 

essentielle Informationen device_mis-

match 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__FirmwareImageFile
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__FirmwareImageUpload
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__HashDigest


REST-API Kommunikation mit Controller / Resources 

colorSENSOR CFO  Seite 122 

  

Code Body JSON-Objekt  

das Firmware-Image kann auf diesem erät 

nicht angewandt werden 

  uploaded_size  

integer, minimum: 0, required 

Anzahl hochgeladener Bytes 

  expected_size  

integer, minimum: 1, required 

erwartete Gesamtanzahl an Bytes für das 

Firmware-Image 

  max_chunk_size  

integer, minimum: 1, required 

maximale Größe für einen hochladbaren 

Datensatz auf dem Gerät 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehler-

code 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher den 

Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.validation.missing_input 

LPLC.validation.string 

LPLC.validation.non_negative_integer 

LPLC.validation.positive_integer 

LPLC.validation.smaller_integer 

LPLC.format.malformed.upload 

LPLC.internal_error 

 

 

 Firmware-Image-Datei abrufen 

 

GET / firmware / images / {itemId} 

Gibt eine einzige Firmware-Image-Datei aus 

Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data  

FirmwareImageUpload, 

required 

Ein komplett oder teilweise hochgeladenes Firm-

ware-Image, welches für die Aktualisierung der 

Firmware genutzt wird. 

 

  FirmwareImageUpload []  

  uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, required, 

read-only 

Eindeutige ID eines Firmware-Uplo-

ads 

  build_id  

HashDigest (string), pattern: ^[a-f0-9]+$, re-

quired 

Eindeutige ID des aktuell laufenden 

Firmware-Images 

  status  

string, one of [incomplete,  complete, invalid_sig-

nature, processing_failure, malformed_content, 

device_mismatch], required 

Aktueller Status des Firmware-Uplo-

ads 

unvollständig  

die Anzahl der empfangenden Bytes 

ist niedriger als die Anzahl der Bytes, 

welche vollständig angekündigt wur-

den 

der Firmware-Upload ist vollständig 

und neue Firmware kann angewandt 

werden invalid_signature 

die Firmware-Prüfsumme passte 

nicht zum erwarteten Wert proces-

sing_failure 
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Code Body JSON-Objekt  

ein interner, undefinierter Fehler trat, 

während der Verarbeitung der Firm-

ware auf malformed_content 

das hochgeladene Firmware-Image 

nutzt ein unerwartetes Format oder 

es fehlen essentielle Informationen 

device_mismatch 

das Firmware-Image kann auf die-

sem erät nicht angewandt werden 

  uploaded_size  

integer, minimum: 0, required 

Anzahl hochgeladener Bytes 

  expected_size  

integer, minimum: 1, required 

erwartete Gesamtanzahl an Bytes für 

das Firmware-Image 

  max_chunk_size  

integer, minimum: 1, required 

maximale Größe für einen hochlad-

baren Datensatz auf dem Gerät 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter wel-

cher den Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

 

 

 Firmware-Image-Datei löschen 

 

DELETE / firmware / images / {itemId} 

Löscht einen einzigen Firmware-Image-Uplaod. 

Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin. 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

 

 Wechsel zu neuer Firmware 

 

POST / firmware / images / {itemId} / apply 

Wendet die Firmware auf dem Gerät an und überschreibt so das aktuelle System-Image, gefolgt von ei-

nem Neustart des Geräts. 

Anfrage 

Path Variables 

itemId 

String, required 

 

Antwort 

Code  
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204 

400 

424 

500 

Die leere Antwort weist auf Erfolg hin. 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.format.malformed.upload 

LPLC.internal_error 

 

 Datensatz der Firmware hochladen 

 

POST / firmware / images /{itemId} / upload 

Lädt einen Datensatz (siehe max_chunk_size) für dieses Firmware-Image hoch. Die Content-Range 

wird von dem Client gesendet und von dem Server genutzt, um  zu bestimmen, wo der Datensatz in das 

endgültige Image eingefügt wird. Uploads müssen synchron erfolgen, so dass die Startadresse jedes 

Datensatzes definiert ist als (last_chunk_end_address + 1). 

Neue Datensätze können hochgeladen werden, solang der Firmwarestatus als incomplete gemeldet 

wird. Alle anderen Status zeigen entweder einen erfolgreichen oder defekten Firmware-Upload an. Im 

Falle eines dauerhaften Fehlers werden alle nachfolgenden Datensatz-Uploads mit einem HTTP 400 

(Bad Request) Statuscode abgebrochen. 

Anfrage 

Path Variables  

itemId 

String, required 

 

Request Headers  

Content-Range  

string, pattern: ^bytes\s+\d+-\d+/\d+$, required 

Defineirt wo der Datensatz in der Firmware-Image-Datei posi-

tioniert wird. 

 

Antwort 

Code  

204 

400 

Die leere Antwort weist auf Erfolg hin. 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.format.malformed.upload 

LPLC.header.content_range.conflicts 

LPLC.header.content_range.invalid 

LPLC.header.content_range.missing 

LPLC.upload.missing_chunk 

LPLC.payload_too_big 

 

 Wiederherstellungs-Firmware-Informationen abrufen 

 

GET / firmware / recovery 

Gibt Informationen über die aktuelle Wiederherstellungs-Firmware aus. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data  

FirmwareInformation, required 

Informationen, welche eine Firmware-Version be-

schreiben. 

 

  FirmwareInformation  

  id  

FirmwareBuildId (string), pattern: ^[a-f0-9]+$, 

required 

Eindeutige ID des aktuell lau-

fenden Firmware-Images 

  channel  

ReleaseChannel (string), one of [stable, feature] , 

default: stable, required 

Beschreibt die Art der Publika-

tion 
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Code Body JSON-Objekt  

Veröffentlichungen auf dem 

stable Kanal, gelten generell 

als gut getestet und werden für 

die Nutzung in der Produktion 

empfohlen. 

Veröffentlichungen auf dem 

feature Kanal, fügen neue 

Funktionen hinzu aber wurden 

nicht so oft wie stable Veröf-

fentlichungen getestet. Feature 

Veröffentlichungen können, 

aber sollten nur mit reichlicher 

Überlegung in der Produktion 

genutzt werden.  

  created_on  

Timestamp (string), required 

Zeit in der diese Firmware er-

stellt wurde 

  name  

string, required 

Visuell lesbarer Name dieser 

Veröffentlichung 

  notes  

string, required 

Versionshinweise formatiert als 

Abschlag 

  version  

FirmwareVersion (string), required 

Version einer Firmware 

  works_with  

Array of string, required 

Kompatible Gerätemodelle 

(siehe model_key in 

/api/device) 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verur-

sachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 

 Wiederherstellungs-Firmware aktualisieren 

 

POST / firmware / recovery / upgrade-from-current 

Ersetzt das gespeicherte Wiederherstellungs-Image mit der aktuellen System-Firmware. Dies ist hilfreich, 

falls Sie das Wiederherstellungs-Image auf eine aktuellere Version aktualisieren wollen.  

Das Werks-Image enthält lediglich die eigentliche Firmware. Es speichert nicht die Konfiguration oder 

Einstellungen der Sensoren. 

Der Aktualisierungsvorgang dauert mehrere Minuten. 

Antwort 

Code  

204 

500 

Die leere Antwort weist auf Erfolg hin 

 

 Lese Firmware-Einstellungen aus  

 

GET / firmware / settings 

Gibt die aktuellen Einstellungen bezüglich der Firmware und möglicher Upgrades zurück. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__Timestamp
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__FirmwareVersion


REST-API Kommunikation mit Controller / Resources 

colorSENSOR CFO  Seite 126 

  

 data  

FirmwareSettings, required 

Einstellungen in Bezug auf die Firmware 

des Geräts und Upgrades. 

 

  FirmwareSettings  

  release_channel  

ReleaseChannel (string), one of [sta-

ble, feature] , default: stable, required 

Beschreibt die Art der Publikation 

Veröffentlichungen auf dem stable 

Kanal, gelten generell als gut getestet 

und werden für die Nutzung in der Pro-

duktion empfohlen. 

Veröffentlichungen auf dem feature 

Kanal, fügen neue Funktionen hinzu 

aber wurden nicht so oft wie stable 

Veröffentlichungen getestet. Feature 

Veröffentlichungen können, aber soll-

ten nur mit reichlicher Überlegung in 

der Produktion genutzt werden.  

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehler-

code 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher 

den Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 

 /firmware/settings 

 

PUT / firmware / settings 

Anfrage 

Body JSON-Objekt 

Properties (FirmwareSettings)  

release_channel  

ReleaseChannel (string), one of 

[stable, feature] , default: sta-

ble, required 

Beschreibt die Art der Publikation 

Veröffentlichungen auf dem stable Kanal, gelten generell als gut getestet und werden für 

die Nutzung in der Produktion empfohlen. 

Veröffentlichungen auf dem feature Kanal, fügen neue Funktionen hinzu aber wurden nicht 

so oft wie stable Veröffentlichungen getestet. Feature Veröffentlichungen können, aber soll-

ten nur mit reichlicher Überlegung in der Produktion genutzt werden.  

 

Beispiele 

{ 

  "release_channel": "stable" 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

Properties (object)   

 data  

FirmwareSettings, required 

Einstellungen in Bezug auf die Firm-

ware des Geräts und Upgrades. 

 

  FirmwareSettings  

  release_channel  

ReleaseChannel (string), one of [sta-

ble, feature] , default: stable, required 

Beschreibt die Art der Publikation 

Veröffentlichungen auf dem 

stable Kanal, gelten generell als 

gut getestet und werden für die 

Nutzung in der Produktion emp-

fohlen. 

Veröffentlichungen auf dem fea-

ture Kanal, fügen neue Funktio-

nen hinzu aber wurden nicht so oft 

wie stable Veröffentlichungen ge-

testet. Feature Veröffentlichungen 
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können, aber sollten nur mit reich-

licher Überlegung in der Produk-

tion genutzt werden.  

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter wel-

cher den Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.validation 

 

 

 Firmware-Status abrufen 

 

GET / firmware / settings 

Gibt Informationen über die aktuell laufende Firmware-Version aus. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   

 data  

FirmwareRunningInformation, 

required 

Informationen, die die aktuell laufende Firmware 

beschreiben. 

 

  FirmwareRunningInformation  

  build_id  

FirmwareBuildId (string), pattern: ^[a-f0-9]+$, 

required 

Eindeutige ID des aktuell lau-

fenden Firmware-Images 

  source_url  

any of string or null, optional 

Absolute Basis-URL eines 

Firmware-Repositorys, das für 

dieses Gerät geeignete Firm-

ware-Abbilder liefert 

  version  

FirmwareVersion (string), required 

Version einer Firmware 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verur-

sachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 

1.2.10 Zugriffskontrolle 

Verwaltung des Datenzugriffs und der Einstellungen des Sensors. 

 

 Benutzer 

Benutzer sind die Identitäten, die zum Zugriff auf die API berechtigt sind.  

Für die Authentifizierung eines Benutzers bei der Anmeldung ist ein Kennwort erforderlich. 

 

 Rollen 

Rollen beschreiben einen Satz von Berechtigungen. Jeder Benutzer kann mehreren Rollen angehören. 

Die Rolle anonymous ist besonders: Sie kann Benutzern nicht zugewiesen werden. Stattdessen be-

schreibt sie das Set aus Berechtigungen, die sowohl für jede nicht authentifizierte als auch für jede au-
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thentifizierte Anfrage gewährt werden. Daher kann diese spezielle Rolle als der minimale Satz von Be-

rechtigungen angesehen werden, der für jeden offen steht. 

 

 Auswertung der Zugriffsberechtigungen 

Alle Aktionen können standardmäßig ohne Authentifizierung ausgeführt werden, solange kein Benutzer-

konto erstellt wurde. 

Wenn mindestens ein Benutzer existiert, wird die Zugriffskontrolle von der API angewendet. So werden 

die Berechtigungen geprüft, bevor eine eingehende Anforderung verarbeitet wird. 

Die Authentifizierung erfolgt über das HTTP-Basis-Authentifizierungsschema. 

Die Berechtigung für eine bestimmte Aktion (z.B. Anzeigen oder Bearbeiten), die auf einen bestimmten 

API-Endpunkt abzielt, wird wie folgt überprüft: 

 Welche Art von Aktion wird vom Benutzer angefordert: Anzeigen (GET) oder Bearbeiten (POST, 

PUT, DELETE)? 

 Zu welchem Zugriffsbereich gehört der Ziel-API-Endpunkt (z.B. Netzwerk)? 

 Welche Rollen werden dem authentifizierten Benutzer zugewiesen (z.B. Operator)? 

 Gehört mindestens eine der Berechtigungen einer dieser Rollen zum angeforderten Bereich und 

enthält die angeforderte Aktion? 

Die letzte der obigen Fragen entscheidet, ob ein Antrag bearbeitet oder abgelehnt wird. 

 

 HTTP Antworten 

Die folgenden zusätzlichen HTTP-Antworten können bei aktivierter Zugriffskontrolle ausgegeben werden: 

HTTP 401 Unauthorized: 

 wird zurückgegeben, wenn die Anfrage eine Authentifizierung erfordert, aber keine Anmelde-

daten angegeben wurden oder die angegebenen Anmeldedaten abgelehnt wurden (z.B. un-

bekannter Benutzer oder falsches Passwort). Web-Anwendungen, die mit der API verbunden 

sind, möchten möglicherweise den X-WWW-Authenticate-Scheme-Disable Kopf (siehe 

unten) verwenden, um zu verhindern, dass der Browser des Benutzers diese Fehlerantwort 

abfängt. 

HTTP 403 Forbidden: 

 wird zurückgegeben, wenn die angegebenen Anmeldeinformationen gültig waren, der zuge-

ordnete Benutzer die angegebene Aktion im Zielbereich jedoch nicht anfordern darf. 

Der Client kann in jeder Anforderung den HTTP-Kopf X-WWW-Authenticate-Scheme-Disable ange-

ben. Es wird erwartet, dass der Inhalt dieses Headers eine durch Kommata getrennte Liste von Authenti-

fizierungsschemata ist (siehe RFC 7235). Diese Authentifizierungsschemata werden von der API nicht als 

Teil des WWW-Authenticate Kopfs in ihrer Antwort beworben. Der folgende Beispiel-Kopf-Inhalt ist ge-

eignet, einen Browser daran zu hindern, authentifizierungsbezogene Antworten zu stören: -WWWW-Au-

thentifizierungs-Schema-Deaktivieren: Basic, Digest. 

 

 Untersuche Bereiche der Zugriffskontrolle und Aktionen 

 

GET / access 

Untersuche die verfügbaren Askepkte der Zugriffskontroll-Einrichtung. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  
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200 Properties (object)   

 data  

AccessControlFeatures, required 

AccessControlFeatues  

  actions  

Array of AccessAction (string), 

required 

Verfügbare Aktonen, die via Berechtigungen er-

laubt oder abgelehnt werden können. 

  scopes  

Array of AccessScope (string), 

required 

Verfügbare Bereiche, auf die mit den verschiede-

nen Aktionen zugegriffen werden kann. 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher den Fehler 

verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 

 In ein Konto einloggen 

 

POST / access / login 

Dieser Endpunkt kann benutzt werden, um eine Sitzung für den aktuellen Benutzer-Agent zu erstellen 

oder um Zugangsdaten zu testen. 

Wenn der Anrufer gültige Anmeldedaten angegeben hat und den session_timeout nicht 0 gesetzt 

hat, enthält die Antwort einen Set-Cookie Kopf,  der ein Session-Token enthält, das für die zukünftige 

Authentifizierung verwendet wird und das automatisch von XMLHttpRequest und fetch behandelt 

wird. 

Sobald ein Sitzungs-Token an den Benutzer-Agenten ausgegeben wurde, wird bei jeder nachfolgenden 

Anforderung an einen der API-Endpunkte das Sitzungs-Timeout auf den von session_timeout bereit-

gestellten Wert zurückgesetzt, sofern die Sitzung zu dem Zeitpunkt, zu dem die Anforderung an die API 

gesendet wurde, noch nicht abgelaufen ist. Wenn also das Sitzungs-Timeout auf 15 Minuten gesetzt 

wurde und alle 10 Minuten eine Anforderung gestellt wurde, wäre die Sitzung unbegrenzt gültig. Dies gilt 

nicht, wenn der Endpunkt explizit vom Zurücksetzen des Sitzungs-Timeout ausgenommen ist (wie GET 

/api/access/login). 

Zum Testen der Anmeldedaten kann der Client diese zusammen mit session_timeout, das auf 0 ge-

setzt ist, senden. Der Antwortstatuscode zeigt an, ob die Anmeldedaten gültig sind, lässt aber den Set-

Cookie Kopf weg, so dass das aktuell verwendete Session-Token erhalten bleibt. 

Beachten Sie, dass die API  anfangen kann, die Rate des Endpunkts zu begrenzen, wenn zu viele un-

gültige Anmeldedaten an sie gesendet wurden. Stellen Sie sicher, dass Sie im Fall einer Antwort mit 

HTTP Statuscode 429 eine Art Benutzer-Feedback implementieren, wie z.B. die Deaktivierung des An-

meldeformulars und/oder die Anzeige der verbleibenden Zeit bis zu einem erneuten Anmeldeversuch.  

Anfrage 

Body JSON-Objekt 

Properties (object)  

username  

string, required 

Der Name des Nutzers, welcher authentifiziert werden soll 

password  

string, required 

Das Passwort des Nutzers, welcher authentifiziert werden soll 

session_timeout  

number , default: 1200, op-

tional 

Die Lebensdauer der Sitzung auf der Server-Seite in Sekunden. Die Übergabe von 0 verhindert, 

dass die API den Set-Cookie Kopf setzt, und ermöglicht die Überprüfung der Anmeldeinformatio-

nen, ohne eine neue Sitzung zu erstellen. 
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Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 

403 

429 

Authentifizierung mit den vorgelegten 

Anmeldedaten war erfolgreich 

   

     

 Properties (object)    

 data  

LoginInformation, required 

Beschreibt die aktuell 

aktiven Anmeldung 

durch den Benutzer-

Agenten  

  

  LoginInformation   

  logged_in_user  

any of User or null, re-

quired 

Der aktuell angemeldete 

Benutzer. Ist null, wenn 

die Anmeldedaten zu 

keinem bekannten Be-

nutzer passen oder ab-

gelaufen sind. 

 

   User  

   name 

string, pattern: ^[\w-

]+$, required, read-

only 

Eindeutiger Name, der 

ein Konto identifiziert 

   password  

string, optional 

Diesem Konto zugewie-

senes Passwort (nur be-

schreibbar; wird in Ant-

worten nie zurückgege-

ben). Beim Anlegen ei-

nes neuen Benutzers o-

der beim Ändern eines 

Passworts muss entwe-

der ein password oder 

ein password_hash 

angegeben werden. 

   password_hash  

HashDigest (string), pat-

tern: ^[a-f0-9]+$, op-

tional 

Diesem Konto zugewie-

sener Passwort-Hash. 

Beim Anlegen eines 

neuen Benutzers oder 

beim Ändern eines 

Passworts muss entwe-

der ein password oder 

ein password_hash 

angegeben werden. 

   roles  

Array of string, optional 

Die einem Konto zuge-

weisenen Rollen, defi-

nieren den Berechti-

gungssatz des Kontos 

  session_timeout  

any of number or null, 

required 

Anzahl der Sekunden, 

die dieser Sitzung noch 

verbleiben, bevor sie 

abläuft. Ist null, wenn 

die angegebenen An-

meldedaten keiner akti-

ven Sitzung zugeordnet 

werden konnten, wenn 

die Sitzung abgelaufen 

ist oder wenn der ange-

gebene Authentifizie-

rungsmechanismus 

keine Sitzungen unter-

stützt (z.B. HTTP-Au-

thentifizierung). 

 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spe-

zifischer Fehlercode 
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Code Body JSON-Objekt   

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Pa-

rameter welcher den 

Fehler verursachte 

 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehler-

beschreibung 

 

 

 Informationen über die aktuell genutzten Anmeldedaten abrufen 

 

GET / access / login 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 Properties (object)    

 data  

LoginInformation, re-

quired 

Beschreibt die aktuell 

aktiven Anmeldung 

durch den Benutzer-

Agenten  

  

  LoginInformation   

  logged_in_user  

any of User or null, re-

quired 

Der aktuell angemeldete Benut-

zer. Ist null, wenn die Anmelde-

daten zu keinem bekannten 

Benutzer passen oder abgelau-

fen sind. 

 

   User  

   name 

string, pattern: ^[\w-]+$, re-

quired, read-only 

Eindeutiger Name, der 

ein Konto identifiziert 

   password  

string, optional 

Diesem Konto zuge-

wiesenes Passwort 

(nur beschreibbar; wird 

in Antworten nie zu-

rückgegeben). Beim 

Anlegen eines neuen 

Benutzers oder beim 

Ändern eines Pass-

worts muss entweder 

ein password oder ein 

password_hash an-

gegeben werden. 

   password_hash  

HashDigest (string), pattern: 

^[a-f0-9]+$, optional 

Diesem Konto zuge-

wiesener Passwort-

Hash. Beim Anlegen ei-

nes neuen Benutzers 

oder beim Ändern ei-

nes Passworts muss 

entweder ein pass-

word oder ein pass-

word_hash angege-

ben werden. 

   roles  

Array of string, optional 

Die einem Konto zuge-

weisenen Rollen, defi-

nieren den Berechti-

gungssatz des Kontos 

  session_timeout  

any of number or null, 

required 

Anzahl der Sekunden, die die-

ser Sitzung noch verbleiben, 

bevor sie abläuft. Ist null, 

wenn die angegebenen Anmel-

dedaten keiner aktiven Sitzung 

zugeordnet werden konnten, 

wenn die Sitzung abgelaufen 

ist oder wenn der angegebene 

Authentifizierungsmechanis-

mus keine Sitzungen unter-

stützt (z.B. HTTP-Authentifizie-

rung). 
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Code Body JSON-Objekt   

 errors 

Array of Error, re-

quired 

Error[]   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verursachte 

 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 

 

 

 Logout / Alle aktuellen Anmeldeinformationen ungültig machen 

 

DELETE / access / login 

Antwort 

Code  

204 

400 

403 

Die angegebenen Zugangsdaten wurden erfolgreich ungültig gemacht. 

 

 Benutzer anlegen 

 

POST / access / users 

 

Erstelle einen neuen Benutzer. 

Alle unterstützten Datenattribute im Body der Anfrage sind optional. 

Anfrage 

Body JSON-Objekt 

Properties (User)  

name 

string, pattern: ^[\w-]+$, required, read-only 

Eindeutiger Name, der ein Konto identifiziert 

password  

string, optional 

Diesem Konto zugewiesenes Passwort (nur beschreibbar; wird in 

Antworten nie zurückgegeben). Beim Anlegen eines neuen Benut-

zers oder beim Ändern eines Passworts muss entweder ein pass-

word oder ein password_hash angegeben werden. 

password_hash  

HashDigest (string), pattern: ^[a-f0-9]+$, optional 

Diesem Konto zugewiesener Passwort-Hash. Beim Anlegen eines 

neuen Benutzers oder beim Ändern eines Passworts muss entwe-

der ein password oder ein password_hash angegeben werden. 

roles  

Array of string, optional 

Die einem Konto zugeweisenen Rollen, definieren den Berechti-

gungssatz des Kontos 

 

Beispiele 

{ 

  "name": "alice" 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

Properties (object)   

 data  

User, required 

User  

  

 

  

name 

string, pattern: ^[\w-]+$, required, read-only 

Eindeutiger Name, der ein Konto 

identifiziert 
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Code Body JSON-Objekt  

  password  

string, optional 

Diesem Konto zugewiesenes Pass-

wort (nur beschreibbar; wird in Ant-

worten nie zurückgegeben). Beim 

Anlegen eines neuen Benutzers oder 

beim Ändern eines Passworts muss 

entweder ein password oder ein 

password_hash angegeben werden. 

  password_hash  

HashDigest (string), pattern: ^[a-f0-9]+$, optional 

Diesem Konto zugewiesener Pass-

wort-Hash. Beim Anlegen eines 

neuen Benutzers oder beim Ändern 

eines Passworts muss entweder ein 

password oder ein password_hash 

angegeben werden. 

  roles  

Array of string, optional 

Die einem Konto zugeweisenen Rol-

len, definieren den Berechtigungs-

satz des Kontos 

 errors 

Array of Error, re-

quired 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer 

Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter wel-

cher den Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.validation.collection_size_exceeded 

 

 

  Entferne mehrere oder alle Benutzer 

 

DELETE / access / users 

Entferne eine Auswahl an Benutzern, entweder basierend auf einem gegebenem Filterkriterium (falls un-

terstützt für diese Auswahl) oder entferne alle Benutzer von der Sammlung. 

Alle Lösch-Anfragen resultieren in einer leeren Erfolgsrückmeldung (204). Dies ist sogar gültig für eine 

ungefilterte DELETE-Anfrage entgegen einer leeren Sammlung oder für eine gefilterte DELETE-Anfrage 

entgegen einer Sammlung ohne Benutzer die dem Filter entsprechen.  

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin 

 

 Benutzer auflisten 

 

GET / access / users 

Gibt eine Liste verfügbarer Benutzer aus. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt   

200 Properties (object)    

 data  

Object, required 

data    

  users  

Array of User, required 

User[]  

   name 

string, pattern: ^[\w-]+$, 

required, read-only 

Eindeutiger Name, der ein Konto 

identifiziert 
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Code Body JSON-Objekt   

   password  

string, optional 

Diesem Konto zugewiesenes Pass-

wort (nur beschreibbar; wird in Ant-

worten nie zurückgegeben). Beim 

Anlegen eines neuen Benutzers oder 

beim Ändern eines Passworts muss 

entweder ein password oder ein 

password_hash angegeben wer-

den. 

   password_hash  

HashDigest (string), pat-

tern: ^[a-f0-9]+$, optional 

Diesem Konto zugewiesener Pass-

wort-Hash. Beim Anlegen eines 

neuen Benutzers oder beim Ändern 

eines Passworts muss entweder ein 

password oder ein pass-

word_hash angegeben werden. 

   roles  

Array of string, optional 

Die einem Konto zugeweisenen Rol-

len, definieren den Berechtigungs-

satz des Kontos 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]   

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 

 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Para-

meter welcher den Fehler 

verursachte 

 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbe-

schreibung 

 

 

  Benutzer löschen 

 

DELETE / access / users / {name} 

Löscht einen einzelnen Benutzer. 

Anfrage 

Path Variables 

name 

String, required 

 

Antwort 

Code  

204 Die leere Antwort weist auf Erfolg hin 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

 

  Benutzer anpassen 

 

PUT / access / users / {name} 

Modifiziert einen einzelnen Benutzer. 

Anfrage 

Path Variables  

name 

String, required 

 

Body JSON-Objekt 

Properties (User)  

name 

string, pattern: ^[\w-]+$, required, read-only 

Eindeutiger Name, der ein Konto identifiziert 

password  

string, optional 

Diesem Konto zugewiesenes Passwort (nur beschreibbar; wird in Antwor-

ten nie zurückgegeben). Beim Anlegen eines neuen Benutzers oder beim 
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Ändern eines Passworts muss entweder ein password oder ein pass-

word_hash angegeben werden. 

password_hash  

HashDigest (string), pattern: ^[a-f0-9]+$, op-

tional 

Diesem Konto zugewiesener Passwort-Hash. Beim Anlegen eines neuen 

Benutzers oder beim Ändern eines Passworts muss entweder ein pass-

word oder ein password_hash angegeben werden. 

roles  

Array of string, optional 

Die einem Konto zugeweisenen Rollen, definieren den Berechtigungssatz 

des Kontos 

 

Beispiele 

{ 

  "name": "alice" 

} 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 

400 

404 

Properties (object)   

 data  

User, required 

User[]  

  name 

string, pattern: ^[\w-]+$, 

required, read-only 

Eindeutiger Name, der ein Konto identifiziert 

  password  

string, optional 

Diesem Konto zugewiesenes Passwort (nur beschreibbar; wird 

in Antworten nie zurückgegeben). Beim Anlegen eines neuen 

Benutzers oder beim Ändern eines Passworts muss entweder 

ein password oder ein password_hash angegeben werden. 

  password_hash  

HashDigest (string), pat-

tern: ^[a-f0-9]+$, op-

tional 

Diesem Konto zugewiesener Passwort-Hash. Beim Anlegen ei-

nes neuen Benutzers oder beim Ändern eines Passworts muss 

entweder ein password oder ein password_hash angegeben 

werden. 

  roles  

Array of string, optional 

Die einem Konto zugeweisenen Rollen, definieren den Berech-

tigungssatz des Kontos 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher den Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

 

 

  Benutzer abrufen 

 

GET / access / users / {name} 

Gibt einen einzigen Benutzer aus. 

Anfrage 

Path Variables 

Name 

String, required 

 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt  

200 Properties (object)   
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 data  

User, required 

User[]  

  name 

string, pattern: ^[\w-]+$, 

required, read-only 

Eindeutiger Name, der ein Konto identifiziert 

  password  

string, optional 

Diesem Konto zugewiesenes Passwort (nur beschreibbar; wird 

in Antworten nie zurückgegeben). Beim Anlegen eines neuen 

Benutzers oder beim Ändern eines Passworts muss entweder 

ein password oder ein password_hash angegeben werden. 

  password_hash  

HashDigest (string), pattern: 

^[a-f0-9]+$, optional 

Diesem Konto zugewiesener Passwort-Hash. Beim Anlegen ei-

nes neuen Benutzers oder beim Ändern eines Passworts muss 

entweder ein password oder ein password_hash angegeben 

werden. 

  roles  

Array of string, optional 

Die einem Konto zugeweisenen Rollen, definieren den Berechti-

gungssatz des Kontos 

 errors 

Array of Error, required 

Error[]  

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifischer Fehlercode 

  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter welcher den Fehler verursachte 

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschreibung 

 Könnte folgende Fehlercodes ausgeben 

LPLC.not_found.collection.item 

 

 

  Zugriffsrollen auflisten 

 

GET / access / roles 

Gibt eine Liste verfügbarer Zugriffsrollen aus. 

Antwort 

Code Body JSON-Objekt    

200 Properties (ob-

ject) 

    

 data  

object, required 

data    

  roles  

Array of AccessRole, 

required 

AccessRole[]   

   id  

string, required 

  

   permissions  

Array of AccessPermission, re-

quired 

AccessPermission[]  

    scope  

AccessScope 

(string), required 

Jeder API-Endpunkt 

gehört zu einem Zu-

griffskontrollbereich. 

Ein Bereich kombiniert 

mit einer Reihe von Ak-

tionen bildet eine Be-

rechtigung. 

    actions  

Array of Acces-

sAction (string), re-

quired 

 

 errors 

Array of Error, 

required 

Error[]    

  code 

String, optional 

Maschinenlesbarer spezifi-

scher Fehlercode 
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  mapping 

String, optional 

Eine Referenz zum Parameter 

welcher den Fehler verur-

sachte 

  

  message 

String, optional 

Visuell lesbare Fehlerbeschrei-

bung 
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1.3 Typenbezeichnung 

1.3.1 AccessAction 

 

Verfügbare Aktionen, die zugelassen oder abgelehnt werden via Berechtigungen. 

Typinformationen 

AccessAction (string) 

Beispiele 

view 

 

1.3.2 Zugriffskontrollfunktionen 

 

Eigenschaften 

actions  

Array of AccessAction (string), required 

Verfügbare Aktionen, die durch Genehmigungen erlaubt oder 

verweigert warden können. 

scopes  

Array of AccessScope (string), required 

Verfügbare Bereiche, auf die mit den verschiedenen Aktionen 

zugegriffen werden kann. 

 

Beispiel 

{ 

  "actions": [ 

    "view", 

    "edit" 

  ], 

  "scopes": [ 

    "access", 

    "miscellaneous", 

    "network", 

    "notify", 

    "peripherals", 

    "sensor", 

    "settings", 

    "system" 

  ] 

} 

 

1.3.3 Zugriffsgenehmigung 

Eine Genehmigung beschreibt ein Set erlaubter Aktionen in einem spezifischen Zugriffskontrollbereich.  

Eigenschaften 

scope 

Array of AccessScope (string), required 

Jeder API Endpunkt gehört zu einem Zugriffskontrollbereich. 

Ein Bereich kombiniert mit einer Anzahl aus Aktionen, bildet 

eine Genehmigung. 

actions  

Array of AccessAction (string), required 

 

 

1.3.4 Zugriffsrolle 

Eine Rolle beschreibt ein Set aus Genehmigungen. Jeder Benutzer kann mehreren Rollen angehören. 

Eigenschaften 

id  

string, required 

  

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__AccessAction
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__AccessAction
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__AccessScope
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__AccessScope
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__AccessAction
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permissions  

Array of AccessPermission, required 

AccessPermission[]  

 scope  

AccessScope (string), required 

Jeder API Endpunkt gehört zu einem 

Zugriffskontrollbereich. Ein Bereich 

kombiniert mit einer Anzahl aus Aktio-

nen, bildet eine Genehmigung. 

 actions  

Array of AccessAction (string), required 

 

 

1.3.5 Zugriffsbereich 

Jeder API Endpunkt gehört zu einem Zugriffskontrollbereich. Ein Bereich kombiniert mit einer Anzahl aus 

Aktionen, bildet eine Genehmigung. 

Typinformationen 

AccessScope (string) 

Beispiele 

network 

 

1.3.6 Aktion 

Der Sensor ermöglicht die Verbindung von Ereignissen mit Aktionen. Aktionen können sich auf die Sen-

sorvorgänge oder auf die vom Sensor verarbeiteten Informationen (z.B. die Liste der gespeicherten Far-

ben (Detectables) beziehen. 

Die Aktion besteht aus einem eindeutigen Namen und aus einem Set optionaler Argumente. 

Die Liste verfügbarer Aktionen und ihre möglichen Argumente können via /api/actions ausgelesen 

werden. 

Eigenschaften 

name  

string, required 

Eindeutiger Name der Aktion 

arguments  

object, required 

arguments 

 

1.3.7 Aktion Aktivierte Schaltausgang 

Wende das output_pattern der aktuell erkannten Farbgruppe (Matcher) auf die Schaltausgänge des Sen-

sors an. 

Eigenschaften 

name  

string, required 

Eindeutiger Name der Aktion 

arguments  

object, required 

arguments 

 

1.3.8 Aktion Tastatursperre 

Ändere den verriegelten Zustand der Tastatur. Dies erlaubt oder verweigert lokalen Zugriff auf den Sen-

sor durch die Tastatur. 

Eigenschaften 

arguments  

object, required 

arguments 

name  

string, required 

Eindeutiger Name der Aktion 

 

Beispiel 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__AccessPermission
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__AccessScope
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__AccessAction
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__AccessScope
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{ 

  "name": "keylock", 

  "arguments": { 

    "locked": true 

  } 

} 

 

1.3.9 Aktion Entferne alle Farben (Detectables) 

Entferne alle gespeicherten Farben (Detectables), die zu einer beliebigen Farbgruppe (Matcher) gehö-

ren. 

Eigenschaften 

name  

string, required 

Eindeutiger Name der Aktion 

arguments  

object, required 

arguments 

 

 

1.3.10 Aktion Entferne alle Farbgruppen (Matchers) 

Entferne alle gespeicherten Farbgruppen (Matchers) (einschließlich der dazugehörigen Farben (De-

tectables)). 

Eigenschaften 

name  

string, required 

Eindeutiger Name der Aktion 

arguments  

object, required 

arguments 

 

1.3.11 Aktionsergebnis Aktiviere Schaltausgang 

Nach jeder Abtastperiode wird, basierend auf der aktuell abgetasteten Farbe und des Inhalts des Farb-

speichers (Farbgruppen (Matchers) und Farben (Detectables)), ein Erkennungsergebnis ermittelt. 

Zusätzlich zur abgetasteten Farbe beinhaltet das Erkennungsergebnis Übergänge und Ereignisse auf 

allen Eingangsleitungen während der letzten Abtastperiode sowie den Zustand der Schaltausgänge 

während der folgenden Abtastperiode. 

Eigenschaften 

uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-

9-]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) 

gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

  

timestamp  

TimestampBackendUptime 

(number), required 

 

Der Zeitstempel (in Mikrose-

kunden angegeben) basiert 

auf der Betriebszeit des inter-

nen Backends des analogen 

Sensors. Unter bestimmten 

Bedingungen kann es auf Null 

zurückgesetzt werden. 

  

corrected_color  

CorrectedColor, required 

 

Darstellung einer Farbe im Far-

braum XYZ. 

  

 values  

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

Ort in einem Farbraum  

transformed_color  

TransformedColor, required 

Eine Farbe, die durch eine Ko-

ordinate im Farbraum darge-

stellt wird. Die Array-Indizes 

der Eigenschaft values stim-

men mit der Reihenfolge der 

  

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__TimestampBackendUptime
http://169.254.168.150/doc/api/#type__CorrectedColor
http://169.254.168.150/doc/api/#type__TransformedColor
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Eigenschaft color-

space.axes des aktuell ver-

wendeten Erkennungsprofils 

überein. 

 values  

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

Ort in einem Farbraum  

representations  

ColorRepresentations, requi-

red 

Vorberechnete visuelle Darstel-

lungen einer zum Rendern ge-

eigneten Farbe 

  

 RGB 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

RGB-Farbarray, das die Ach-

sen r, g und b in dieser Rei-

henfolge darstellt. Werte sind 

Gleitkommazahlen zwischen 0 

und 1. 

 

inputs  

InputsState, required 

Der Status aller Eingaben wäh-

rend eines bestimmten Zeit-

raums wird durch eine Liste 

möglicher Ereignisse in Kom-

bination mit einem Booleschen 

Wert angegeben, der angibt, 

ob das angegebene Ereignis 

innerhalb des Zeitraums auf-

getreten ist. 

  

 //  

boolean, required 

Der boolesche Wert gibt an, 

ob das benannte Eingabeer-

eignis in der letzten Periode 

aufgetreten ist. 

 

detection  

ColorMatchingResult, requi-

red 

Nach jeder Abtastperiode wird 

der abgerufene Farbwert mit 

den gespeicherten detectables 

(Eingelernten Farben/Farbpo-

sitionen) verglichen. Erkenn-

bare Elemente werden igno-

riert, wenn die Toleranzform 

des entsprechenden Matchers 

(Farbgruppe) die aktuelle 

Stichprobe nicht umfasst. 

Schließlich wird die 

Farbgruppe den am besten 

übereinstimmenden Farbwer-

ten ausgewählt. Der entspre-

chende Matcher bestimmt den 

Zustand des Sensors für die 

Dauer der nächsten Abtastper-

iode. 

  

 matcher  

any of UUID (string) or null, 

optional, Deprecated 

Veraltet: Verwenden Sie statt-

dessen "selected_matcher_id" 

 

 chosen_matcher_id  

any of UUID (string) or null, re-

quired 

eindeutige Kennung des aus-

gewählten Matchers 

 

 distances  

Array of any of number or null, 

required 

Abstand zwischen der Farbpo-

sition der Probe und der 

nächstgelegenen Farbposition 

des ausgewählten Matchers 

entlang der drei Achsen des 

Farbraums. 

Das Array enthält drei Null-

werte, wenn für das aktuelle 

Farbmuster kein geeigneter 

Matcher gefunden wurde. 

 

 output_pattern  

CurrentSwitchingOutputsState, 

required 

 

Derzeit aktiver Status der 

Schaltausgänge. Beachten 

Sie, dass dies von den ange-

gebenen Ausgangszuständen 

des aktuell besten Matchers 

abweichen kann, da Einstel-

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorRepresentations
http://169.254.168.150/doc/api/#type__InputsState
http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorMatchingResult
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__CurrentSwitchingOutputsState
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lungen wie ausgelöste Ein-

gabe oder Haltezeit den Aktua-

lisierungsprozess für die 

Schaltausgänge beeinflussen. 

  states  

Array of any of boolean or null, 

required 

Liste der True / False-Werte, 

die den aktuellen Status der 

Schaltausgänge beschreiben 

signal_level  

number, required 

Der Signalpegel zeigt die Ver-

wendung des internen ADC-

Abtastbereichs an 

  

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "4575656f-efe4-4a7d-862c-9660c15cdf4e", 

  "timestamp": 12455148861, 

  "corrected_color": { 

    "values": [ 

      0.419219434261322, 

      0.4271118938922882, 

      0.18753691017627716 

    ] 

  }, 

  "transformed_color": { 

    "values": [ 

      78.10789489746094, 

      5.271166801452637, 

      -32.290863037109375 

    ] 

  }, 

  "representations": { 

    "RGB": [ 

      0.6569499359485452, 

      0.7560762577592035, 

      0.9910401649653352 

    ] 

  }, 

  "inputs": { 

    "trigger_0_level_low": true, 

    "trigger_0_edge_falling": false, 

    "trigger_0_edge_rising": false, 

    "trigger_0_level_high": false 

  }, 

  "detection": { 

    "chosen_matcher_id": null, 

    "distances": [ 

      null, 

      null, 

      null 

    ], 

    "output_pattern": { 

      "states": [ 

        true, 

        true, 

        true 

      ] 

    } 

  }, 

  "signal_level": 0.7 

} 
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1.3.12 Aktionsergebnis Tastatursperre 

 

Eigenschaften 

locked  

boolean, required 

Neuer Zustand der Tastatursperre. 

 

Beispiele 

{ 

  "locked": true 

} 

 

1.3.13 Aktionsergebnis Entferne alle Farben (Detectables) 

Die Antwort ist leer und gibt den HTTP Status 204 aus. 

Typinformationen 

ActionResultRemoveAllDetectables (string) 

 

1.3.14 Aktionsergebnis Entferne alle Farbgruppen (Matchers) 

Die Antwort ist leer und gibt den HTTP Status 204 aus. 

Typinformationen 

ActionResultRemoveAllMatchers (string) 

 

1.3.15 Aktionsergebnis Autogain ausführen 

Optionale Einstellungen zum Anpassen der Autogain-Prozedur. 

Eigenschaften 

level 

Number, default: 0.8, minimum: 0.01, maximum: 1, optional 

Soll-Wert für die Autogain-Prozedur 

minimum_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 0.02, optional 

Gewünschte Abtastrate (der Standard ist die aktuelle Abtast-

rate) 

enable_internal_emitter 

Boolean, default: true, optional 

Steuert die Kraft der internen Lichtquelle 

enable_ambient_light_compensation 

Boolean, default: true, optional 

Steuert das Umgebungslichtkompensationsverfahren. Diese 

Einstellung ist nur dann relevant, wenn enable_internal_emitter 

true gesetzt ist. Die Umgebungslichtkompensation führt zu ei-

nem gepulsten Gebrauch des internen Lichtemitters. Stichpro-

ben werden gesammelt für wechselne Leucht und Dunkelpha-

sen. Dies erlaubt die Berechnung einer Farbstichprobe des 

Ziels ausschließlich aller optischen Schnittstellen externer Licht-

quellen. Sie sollten Umgebungslichtkompensation nicht aus-

schalten, solang der optische Pfad perfekt isoliert ist. Anderens-

falls beeinträchtigt externes Licht zwangsläufig die Farbstich-

probenerhebung.  

averages 

AverageSampleCount (integer), minimum: 1, optional 

Anzahl zu mittelnder vorheriger Stichproben für jedes Stichpro-

benergebnis. 

 

Beispiele 

{ 

  "level": 0.7, 

  "minimum_sample_rate": 1500, 

  "enable_internal_emitter": true, 

  "enable_ambient_light_compensation": true 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionResultRemoveAllDetectables
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionResultRemoveAllDetectables
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} 

 

1.3.16 Aktionsergebnis Farbe (Detectable) einlernen 

Eine Farbe (Detectable) vertritt die numerische Position in einem Farbraum. Sie ist verbunden mit einer 

Farbgruppe (Matcher). 

Eigenschaften 

uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

 

alias 

Alias (integer), required, read-only 

Ein nummerischer Wert, welcher benutzt werden kann um ei-

nen Gegenstand in einer Sammlung anzusprechen. Wenn ein 

alias neben einem uuid Attribut angegeben wird, kann dieses 

alias als Alternative genutzt werden um die Gegenstände in 

URLs und anderen Protokollen wie Modbus oder Schnittstel-

len anzusprechen. 

 

matcher_id 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

Referenz zu der Farbgruppe (Matcher), welche diese Farbe 

(Detectable) enthält. 

 

color 

TransformedColor, required 

Eine Farbe, welche durch Koordinaten im Farbraum angege-

ben wird. Die Array-Anzeichen des Besitzes des values ent-

sprechen der Reihenfolge des Besitzes des color-

space.axes des aktuellen Erkennungsprofils.     

 

 color  

 values  

Array of number, minimum items: 3, maximum items: 3, re-

quired 

Ort in einem Far-

braum 

representations 

ColorRepresentations, optional, read-only 

Vorberechnete visuelle Darstellung einer geeigneten Farbe 

zur Wiedergabe 

 

 representations  

 RGB 

Array of number, minimum items: 3, maximum items: 3, re-

quired 

RGB-Farbarray, das 

die Achsen r, g und 

b in dieser Reihen-

folge darstellt. 

Werte sind Gleit-

kommazahlen zwi-

schen 0 und 1. 

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "9f968e8a-ad9c-45ce-9beb-a55011856a99", 

  "alias": 2, 

  "matcher_id": "1c7e9725-8753-4b6c-a0b7-a71d7e915cb5", 

  "color": { 

    "values": [ 

      0.476731, 

      0.381263, 

      0.128475 

    ] 

  }, 

  "representations": { 

    "RGB": [ 

      0.396114, 

      0.479113, 

      0.552308 

    ] 

  } 

} 

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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1.3.17 Aktion Autogain ausführen 

Starte eine automatische Anpassung des optikolen Sensor-Setups. Siehe /api/sensor/detection-

profiles/current/autogain für Details. 

Eigenschaften 

name  

string, required 

Eindeutiger Name der Aktion 

arguments  

object, required 

arguments 

 

1.3.18 Aktion Farbe (Detectable) einlernen 

Füge die aktuell abgetastete Farbe als eine Farbe (Detectable) der ausgewählten Farbgruppe (Matcher) 

hinzu.  

Eigenschaften 

arguments  

object, required 

arguments   

 matcher_id  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, op-

tional, read-only 

Die neue Farbe (Detectable) ist der 

Farbgruppe (matcher) zugewiesen, 

welche von dieser UUID erkannt 

wurde. Im Falle, dass diese 

Farbgruppen-UUID (und „mat-

cher_output_pattern“) undefiniert 

sein sollten, wird eine neue 

Farbgruppe (Matcher) erstellt. 

 

 matcher_output_pattern:  

object, optional 

Muster der Schaltausgänge, wel-

ches beim Auswählen der Ziel-

farbgruppe für die neue Farbe (De-

tectable) benutzt wird. Eine pas-

sende Farbgruppe (Matcher) wird 

erstellt, wenn keine Farbgruppe 

(Matcher) mit dem bestimmten 

Muster gefunden wurde. Dieses 

Feld wird ignoriert, wenn die „mat-

cher_id“ nicht null ist. Wenn kein 

Muster definiert ist (und keine „mat-

cher_id“), dann wird eine neue 

Farbgruppe (Matcher) erstellst, 

wann immer eine dazugehörige Ak-

tion ausgeführt wird.  

 

  matcher_output_pattern:  

  states  

Array of any of boolean or null, re-

quired 

Liste der True / False-Werte, 

die den aktuellen Status der 

Schaltausgänge beschreiben 

 remove_matcher_detectables_before  

boolean , default: true, optional 

Entferne alle Farben (Detectables), 

welche zur konfigurierten 

Farbgruppe (Matcher) gehören, be-

vor die neuen Farbe (Detectable) 

beigefügt wird. 

 

name  

string, required 

Eindeutiger Name der Aktion   

 

Beispiele 

{ 

  "name": "teach_single", 

  "arguments": { 

    "matcher_id": "3f26aff4-8650-42a0-b319-51776c443fbc", 

    "remove_matcher_detectables_before": false 

  } 

} 

 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__UUID
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1.3.19 Aktionsauslöser 

Ein Aktionsauslöser ordnet einem Ereignis ein bestimmtes Set aus Aktionen zu. 

Am Ende jeder Abtastperiode werden alle Ereignisse ausgewertet. Danach werden alle entsprechenden 

Aktionen ausgeführt. 

Eigenschaften 

uuid 

UUID (string), pat-

tern: ^[a-f0-9-]+$, 

required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 und ISO 

/ IEC 9834-8 

 

event 

TriggerEventName 

(string), required 

Jeder Fallname angeboten von /api/sensor/capabilities (Attribut 

trigger_sources) ist erlaubt. 

 

actions 

Array of Action, re-

quired 

Liste der auszuführenden Aktionen nach dem gegebenem Fall  

 Action[]  

 name 

String, required 

Eindeutiger Name der Ak-

tion 

 arguments 

Object, required 

arguments 

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "3f26aff4-8650-42a0-b319-51776c443fbc", 

  "event": "trigger_0_edge_falling", 

  "actions": [ 

    { 

      "name": "enable_switching_output", 

      "arguments": {} 

    } 

  ] 

} 

 

1.3.20 Alias 

Ein nummerischer Wert, welcher benutzt werden kann um einen Gegenstand in einer Sammlung anzu-

sprechen. Wenn ein alias neben einem uuid Attribut angegeben wird, kann dieses alias als Alternative 

genutzt werden um die Gegenstände in URLs und anderen Protokollen wie Modbus oder Schnittstellen 

anzusprechen. 

Typinformationen 

Alias (integer) 

Beispiele 

4 

 

1.3.21 Amplifikationslevel 

Das Amplifikationslevel gibt die interne Konfiguration eines Verstärkers an. Der Wert ist nicht dazu ge-

dacht von normalen Nutzern beeinflusst zu werden. Er soll genutzt werden wie er ist (gespeichert, über-

mittelt und angewandt ohne Änderung oder Selbstprüfung). 

Typinformationen 

AmplificationLevel (integer) 

 

1.3.22 Jede Aktion 

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__Alias
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__AmplificationLevel
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Typinformationen 

any of ActionEnableSwitchingOutput, ActionTeachDetectable, ActionKeyLock, ActionRunAutogain, Ac-

tionRemoveAllDetectables or ActionRemoveAllMatchers 

 

1.3.23 Jedes Aktionsergebnis 

 

Typinformationen 

any of ActionResultEnableSwitchingOutput, ActionResultTeachDetectable, ActionResultKeyLock, Action-

ResultRunAutogain, ActionResultRemoveAllDetectables (string) or ActionResultRemoveAllMatchers 

(string) 

 

1.3.24 Autogain-Einstellungen 

Optionale Einstellungen zum Anpassen des Autogain-Verfahrens. 

Eigenschaften 

level 

Number, default: 0.8, minimum: 0.01, maximum: 1, optional 

Soll-Wert für die Autogain-Prozedur 

minimum_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 0.02, optional 

Gewünschte Abtastrate (der Standard ist die aktuelle Abtast-

rate) 

enable_internal_emitter 

Boolean, default: true, optional 

Steuert die Kraft der internen Lichtquelle 

enable_ambient_light_compensation 

Boolean, default: true, optional 

Steuert das Umgebungslichtkompensationsverfahren. Diese 

Einstellung ist nur dann relevant, wenn enable_inter-

nal_emitter true gesetzt ist. Die Umgebungslichtkompensa-

tion führt zu einem gepulsten Gebrauch des internen Lichtemit-

ters. Stichproben werden gesammelt für wechselne Leucht und 

Dunkelphasen. Dies erlaubt die Berechnung einer Farbstich-

probe des Ziels ausschließlich aller optischen Schnittstellen ex-

terner Lichtquellen. Sie sollten Umgebungslichtkompensation 

nicht ausschalten, solang der optische Pfad perfekt isoliert ist. 

Anderensfalls beeinträchtigt externes Licht zwangsläufig die 

Farbstichprobenerhebung.  

averages 

AverageSampleCount (integer), minimum: 1, optional 

Anzahl zu mittelnder vorheriger Stichproben für jedes Stichpro-

benergebnis. 

 

Beispiele 

{ 

  "level": 0.7, 

  "minimum_sample_rate": 1500, 

  "enable_internal_emitter": true, 

  "enable_ambient_light_compensation": true 

} 

 

1.3.25 Durchschnittliche Stichprobenzahl 

Anzahl der vorherigen Stichproben, die für jedes Stichprobenergebnis gemittelt werden soll. Ein gleiten-

der Mittelungsalgorithmus wird auf die Stichproben angewendet. 

Typinformationen 

AverageSampleCount (integer), minimum: 1 

 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionEnableSwitchingOutput
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionTeachDetectable
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionKeyLock
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionRunAutogain
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionRemoveAllDetectables
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionRemoveAllDetectables
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionRemoveAllMatchers
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionResultEnableSwitchingOutput
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionResultTeachDetectable
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionResultKeyLock
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionResultRunAutogain
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionResultRunAutogain
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionResultRemoveAllDetectables
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ActionResultRemoveAllMatchers
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__AverageSampleCount
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1.3.26 Grundfarbtoleranz 

 

Eigenschaften 

shape 

ToleranceShapeName (string), re-

quired 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die unterstützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via /api/sensor/capabilities . 

limits  

object, required 

limits 

 

1.3.27 Serielle Grundeinstellungen 

 

Eigenschaften 

type  

string, one of [none, eliza, modbus] , default: eliza, required 

 

1.3.28 Box-Farbtoleranz 

 

Eigenschaften 

limits 

Object, required 

limits 

half_edges 

Array of number, minimum items: 3, maximum items: 3, required 

shape  

ToleranceShapeName 

(string), required 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die unterstützte Toleranzform kann abgerufen werden 

via /api/sensor/capabilities. 

 

1.3.29 Farbwertkoordinate 

Position in einem Farbraum. 

Typinformationen 

Array of number, minimum items: 3, maximum items: 3 

 

1.3.30 Farbe (ColorDetectable) 

Eine Farbe (Detectable) vertitt die numerische Position in einem Farbraum. Sie ist verbunden mit einer 

Farbgruppe (Matcher). 

Eigenschaften 

uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. 

X.667 und ISO / IEC 9834-8 

 

alias 

Alias (integer), required, read-only 

Ein nummerischer Wert, welcher benutzt werden kann, um ei-

nen Gegenstand in einer Sammlung anzusprechen. Wenn ein 

alias neben einem uuid Attribut angegeben wird, kann dieses 

alias als Alternative genutzt werden um die Gegenstände in 

URLs und anderen Protokollen wie Modbus oder Schnittstel-

len anzusprechen. 

 

matcher_id 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

Referenz zu der Farbgruppe (Matcher), welche diese Farbe 

(Detectable) enthält. 

 

color 

TransformedColor, required 

Eine Farbe, welche durch Koordinaten im Farbraum angege-

ben wird. Die Array-Anzeichen des Besitzes des values ent-

sprechen der Reihenfolge des Besitzes des color-

space.axes des aktuellen Erkennungsprofils.     

 

 color  

 values  

Array of number, minimum items: 3, maximum items: 3, re-

quired 

Ort in einem Far-

braum 

representations 

ColorRepresentations, optional, read-only 

Vorberechnete visuelle Darstellung einer geeigneten Farbe 

zur Wiedergabe 

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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 representations  

 RGB 

Array of number, minimum items: 3, maximum items: 3, re-

quired 

RGB-Farbarray, das 

die Achsen r, g und 

b in dieser Reihen-

folge darstellt. 

Werte sind Gleit-

kommazahlen zwi-

schen 0 und 1. 

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "9f968e8a-ad9c-45ce-9beb-a55011856a99", 

  "alias": 2, 

  "matcher_id": "1c7e9725-8753-4b6c-a0b7-a71d7e915cb5", 

  "color": { 

    "values": [ 

      0.476731, 

      0.381263, 

      0.128475 

    ] 

  }, 

  "representations": { 

    "RGB": [ 

      0.396114, 

      0.479113, 

      0.552308 

    ] 

  } 

} 

 

1.3.31 Farberkennungsergebnis  

Nach jeder Abtastperiode wird, basierend auf der aktuell abgetasteten Farbe und des Inhalts des Farb-

speichers (Farbgruppen (Matchers) und Farben (Detectables)), ein Erkennungsergebnis ermittelt. 

Zusätzlich zur abgetasteten Farbe beinhaltet das Erkennungsergebnis Übergänge und Ereignisse auf 

allen Eingangsleitungen während der letzten Abtastperiode sowie den Zustand der Schaltausgänge 

während der folgenden Abtastperiode. 

Eigenschaften 

uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-

9-]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß 

RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 und ISO / 

IEC 9834-8 

  

timestamp  

TimestampBackendUptime 

(number), required 

 

Der Zeitstempel (in Mikrosekunden an-

gegeben) basiert auf der Betriebszeit 

des internen Backends des analogen 

Sensors. Unter bestimmten Bedingun-

gen kann es auf Null zurückgesetzt 

werden. 

  

corrected_color  

CorrectedColor, required 

 

Darstellung einer Farbe im Farbraum 

XYZ. 

  

 values  

Array of number, minimum items: 3, 

maximum items: 3, required 

Ort in einem Farbraum  

transformed_color  

TransformedColor, required 

Eine Farbe, die durch eine Koordinate 

im Farbraum dargestellt wird. Die Ar-

ray-Indizes der Eigenschaft values 

stimmen mit der Reihenfolge der Ei-

genschaft colorspace.axes des ak-

tuell verwendeten Erkennungsprofils 

überein. 

  

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__TimestampBackendUptime
http://169.254.168.150/doc/api/#type__CorrectedColor
http://169.254.168.150/doc/api/#type__TransformedColor
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 values  

Array of number, minimum items: 3, 

maximum items: 3, required 

Ort in einem Farbraum  

representations  

ColorRepresentations, requi-

red 

Vorberechnete visuelle Darstellungen 

einer zum Rendern geeigneten Farbe 

  

 RGB 

Array of number, minimum items: 3, 

maximum items: 3, required 

RGB-Farbarray, das die Achsen r, g 

und b in dieser Reihenfolge darstellt. 

Werte sind Gleitkommazahlen zwi-

schen 0 und 1. 

 

inputs  

InputsState, required 

Der Status aller Eingaben während ei-

nes bestimmten Zeitraums wird durch 

eine Liste möglicher Ereignisse in 

Kombination mit einem Booleschen 

Wert angegeben, der angibt, ob das 

angegebene Ereignis innerhalb des 

Zeitraums aufgetreten ist. 

  

 //  

boolean, required 

Der boolesche Wert gibt an, ob das 

benannte Eingabeereignis in der letz-

ten Periode aufgetreten ist. 

 

detection  

ColorMatchingResult, requi-

red 

Nach jeder Abtastperiode wird der ab-

gerufene Farbwert mit den gespeicher-

ten detectables (Eingelernten Far-

ben/Farbpositionen) verglichen. Er-

kennbare Elemente werden ignoriert, 

wenn die Toleranzform des entspre-

chenden Matchers (Farbgruppe) die 

aktuelle Stichprobe nicht umfasst. 

Schließlich wird die Farbgruppe den 

am besten übereinstimmenden Farb-

werten ausgewählt. Der entsprechende 

Matcher bestimmt den Zustand des 

Sensors für die Dauer der nächsten 

Abtastperiode. 

  

 matcher  

any of UUID (string) or null, optional, 

Deprecated 

Veraltet: Verwenden Sie stattdessen 

"selected_matcher_id" 

 

 chosen_matcher_id  

any of UUID (string) or null, required 

eindeutige Kennung des ausgewählten 

Matchers 

 

 distances  

Array of any of number or null, re-

quired 

Abstand zwischen der Farbposition der 

Probe und der nächstgelegenen Farb-

position des ausgewählten Matchers 

entlang der drei Achsen des Far-

braums. 

Das Array enthält drei Nullwerte, wenn 

für das aktuelle Farbmuster kein geeig-

neter Matcher gefunden wurde. 

 

 output_pattern  

CurrentSwitchingOutputsState, requi-

red 

 

Derzeit aktiver Status der Schaltaus-

gänge. Beachten Sie, dass dies von 

den angegebenen Ausgangszustän-

den des aktuell besten Matchers ab-

weichen kann, da Einstellungen wie 

ausgelöste Eingabe oder Haltezeit den 

Aktualisierungsprozess für die Schalt-

ausgänge beeinflussen. 

 

  states  

Array of any of boolean or null, re-

quired 

Liste der True 

/ False-Werte, 

die den aktu-

ellen Status 

der Schaltaus-

gänge be-

schreiben 

signal_level  

number, required 

Der Signalpegel zeigt die Verwendung 

des internen ADC-Abtastbereichs an 

  

 

Beispiele 

{ 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorRepresentations
http://169.254.168.150/doc/api/#type__InputsState
http://169.254.168.150/doc/api/#type__ColorMatchingResult
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__CurrentSwitchingOutputsState
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  "uuid": "4575656f-efe4-4a7d-862c-9660c15cdf4e", 

  "timestamp": 12455148861, 

  "corrected_color": { 

    "values": [ 

      0.419219434261322, 

      0.4271118938922882, 

      0.18753691017627716 

    ] 

  }, 

  "transformed_color": { 

    "values": [ 

      78.10789489746094, 

      5.271166801452637, 

      -32.290863037109375 

    ] 

  }, 

  "representations": { 

    "RGB": [ 

      0.6569499359485452, 

      0.7560762577592035, 

      0.9910401649653352 

    ] 

  }, 

  "inputs": { 

    "trigger_0_level_low": true, 

    "trigger_0_edge_falling": false, 

    "trigger_0_edge_rising": false, 

    "trigger_0_level_high": false 

  }, 

  "detection": { 

    "chosen_matcher_id": null, 

    "distances": [ 

      null, 

      null, 

      null 

    ], 

    "output_pattern": { 

      "states": [ 

        true, 

        true, 

        true 

      ] 

    } 

  }, 

  "signal_level": 0.7 

} 

 

1.3.32 Farberkennungsergebnisliste  

 

Typinformationen 

Array of ColorDetectionResult 

 

1.3.33 Farberkennungsergebnis oder Null 

 

Typinformationen 

Any of ColorDetectionResult or null 

 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ColorDetectionResult
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ColorDetectionResult
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1.3.34 Farbgruppe (ColorMatcher) 

Eine Farbgruppe vertritt ein bestimmtes Erkennungsergebnis und das gewollte Verhalten des Sensors, 

wann immer er angetroffen wird. 

Eigenschaften 

uuid  

UUID (string), pat-

tern: ^[a-f0-9-]+$, 

required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, ITU-T 

Rec. X.667 und ISO / IEC 9834-8 

 

alias 

Alias (integer), re-

quired, read-only 

Ein nummerischer Wert, welcher benutzt werden 

kann um einen Gegenstand in einer Sammlung anzu-

sprechen. Wenn ein alias neben einem uuid Attribut 

angegeben wird, kann dieses alias als Alternative ge-

nutzt werden um die Gegenstände in URLs und an-

deren Protokollen wie Modbus oder Schnittstellen 

anzusprechen. 

 

name 

String, required 

Visuell lesbarer Name der Farbgruppe (matcher)  

tolerance 

Any of InfiniteColor-

Tolerance, Sphere-

ColorTolerance, Cyl-

inderColorTolerance 

or BoxColorToler-

ance, required 

 

Spezifikation einer geometrischen Form und ihrer Di-

mension in dem aktuellen Farbraum. 

 

 InfiniteColorTolerance  

 limits 

Object, required 

limits 

 shape 

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die 

unterstützte Toleranzform kann abgerufen werden 

via /api/sensor/capabilities . 

 SphereColorTolerance  

 limits 

Object, required 

limits 

radius 

Numer, required 

 shape 

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die 

unterstützte Toleranzform kann abgerufen werden 

via /api/sensor/capabilities . 

 CylinderColorTolerance  

 limits 

Object, required 

limits 

radius 

Number, required 

half_height 

Number, required 

 shape 

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die 

unterstützte Toleranzform kann abgerufen werden 

via /api/sensor/capabilities . 

 BoxColorTolerance  

 limits 

Object, required 

limits 

half_edges 

Array of number, minimum items: 3, maximum 

items: 3, required 

 shape  

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die 

unterstützte Toleranzform kann abgerufen werden 

via /api/sensor/capabilities . 

output_pattern 

WantedSwitchingOut-

putsState, required 

Die Kombination von tristate Werten beschreibt einen 

logischen Zustand der Schaltausgänge des Sensors. 

Die Zustände true oder false veranlassen den 

Ausgang anzusteigen oder zu sinken. Der Zustand 

null lässt den vorherigen Zustand der Ausgabe un-

verändert.  

 

 uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, required, read-

only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, 

ITU-T Rec. X.667 und ISO / IEC 9834-8 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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 states 

Array of any of boolean or null, required 

Liste von True/False/Null Werten beschreibt den 

gesuchten Zustand der Schaltausgänge. 

hold_time 

HoldTime (number), 

maximum: 

3153600000, re-

quired  

Minimum Laufzeit (in Sekunden) der Ausgabekonfi-

guration einer Farbgruppe, bei Anwendung nach der 

Erkennung. 

 

reset_output_af-

ter_hold_time_ex-

pired 

Boolean, default: 

false, required 

Steuert ob die Ausgabe zurückgesetzt werden soll, 

nachdem die Haltezeit überschritten wurde. Dies ist 

hilfreich, wenn Sie nur durch auslösende Eingaben 

abfragen und wünschen im Nachhinein die Ausga-

ben zurückzusetzen.  

 

signal_color 

Any of string or null, 

required 

Ein benutzerdefinierter Farbname. Wie und welche 

Farbe angezeigt wird, wird durch den Kunden be-

stimmt. 

 

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "9ffaa31f-8011-44f5-bb2a-f91e4be50764", 

  "alias": 6, 

  "name": "clean bottle cap", 

  "tolerance": { 

    "limits": { 

      "radius": 2, 

      "half_height": 4 

    }, 

    "shape": "cylinder" 

  }, 

  "output_pattern": { 

    "uuid": "1adc74e2-96ac-4761-b9e6-2d93e02d9244", 

    "states": [ 

      true, 

      false, 

      false 

    ] 

  }, 

  "hold_time": 0, 

  "reset_output_after_hold_time_expired": false, 

  "signal_color": null 

} 

 

1.3.35 Farbanpassungsergebnis 

Nach jeder Abtastperiode wird der abgerufene Farbwert mit den gespeicherten Farben (Detectables-

Farbpositionen) verglichen. Farben (Detectables) werden ignoriert, wenn die Toleranzform der entspre-

chenden Farbgruppe (Matcher) die aktuelle Stichprobe nicht umfasst. Schließlich wird die geeigneteste 

Farbe (Detectable) als Gewinner der Farbanpassungsoperation ausgewählt. Die entsprechende 

Farbgruppe (Matcher) bestimmt den Zustand des Sensors für die Dauer der nächsten Abtastperiode. 

Eigenschaften 

matcher  

any of UUID (string) or null, 

optional, Deprecated 

Veraltet: Verwenden Sie stattdessen "selected_matcher_id"  

chosen_matcher_id  

any of UUID (string) or null, 

required 

eindeutige Kennung des ausgewählten Matchers  

distances  

Array of any of number or 

null, required 

Abstand zwischen der Farbposition der Probe und der nächstgelegenen Farbposi-

tion des ausgewählten Matchers entlang der drei Achsen des Farbraums. 

Das Array enthält drei Nullwerte, wenn für das aktuelle Farbmuster kein geeigneter 

Matcher gefunden wurde. 

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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output_pattern  

CurrentSwitchingOutputs-

State, required 

 

Derzeit aktiver Status der Schaltausgänge. Beachten Sie, dass dies von den ange-

gebenen Ausgangszuständen des aktuell besten Matchers abweichen kann, da 

Einstellungen wie ausgelöste Eingabe oder Haltezeit den Aktualisierungsprozess 

für die Schaltausgänge beeinflussen. 

 

 states  

Array of any of boolean or null, required 

Liste der True / 

False-Werte, 

die den aktuel-

len Status der 

Schaltaus-

gänge be-

schreiben 

 

Beispiele 

Keine Übereinstimmung 

{ 

  "chosen_matcher_id": null, 

  "distances": [ 

    null, 

    null, 

    null 

  ], 

  "output_pattern": { 

    "states": [ 

      true, 

      true, 

      true 

    ] 

  } 

} 

 

Passende Übereinstimmung 

{ 

  "chosen_matcher_id": "4575656f-efe4-4a7d-862c-9660c15cdf4e", 

  "distances": [ 

    1.4, 

    0.3, 

    null 

  ], 

  "output_pattern": { 

    "states": [ 

      true, 

      false, 

      true 

    ] 

  } 

} 

 

1.3.36 Farbdarstellung 

Vorberechnete visuelle Darstellungen einer zum Rendern geeigneten Farbe. 

Eigenschaften 

RGB  

Array of number, minimum items: 3, maximum items: 3, re-

quired 

RGB-Farbarray, das die Achsen r, g und b in dieser Reihenfolge 

darstellt. Werte sind Gleitkommazahlen zwischen 0 und 1. 

 

Beispiele 

{ 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__CurrentSwitchingOutputsState
http://169.254.168.150/doc/api/#type__CurrentSwitchingOutputsState
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  "RGB": [ 

    0.3197475, 

    0.754686, 

    0.216748 

  ] 

} 

 

1.3.37 Farbraum 

 

Ein Farbraum beschreibt die numerische Umwandlung von Farben unter bestimmten Bedingungen. 

Verschiedene standardisierte Farbräume sind passend für verschiedene Erkennungsaufgaben. 

Eigenschaften 

name 

String, required 

  

space_id 

ColorspaceID, required 

Eindeutiger Name eines Far-

braums 

 

axes 

Array of ColorspaceAxis, 

minimum items: 3, maxi-

mum items: 3, required 

ColorspaceAxis[]  

 id 

String, required 

Eindeutiger Name 

 label 

String, required 

Visuell lesbarer Name 

 minimum 

Number, required 

Niedrigster erwarteter Wert einer Farbe entlang dieser Achse 

unter gewöhnlichen Umständen 

 maximum 

Number, required 

Höchster erwarteter Wert einer Farbe entlang dieser Achse 

unter gewöhnlichen Umständen 

 

Beispiele 

{ 

  "name": "L*a*b*", 

  "space_id": "Lab", 

  "axes": [ 

    { 

      "id": "L", 

      "label": "L*", 

      "minimum": 0, 

      "maximum": 100 

    }, 

    { 

      "id": "a", 

      "label": "a*", 

      "minimum": -500, 

      "maximum": 500 

    }, 

    { 

      "id": "b", 

      "label": "b*", 

      "minimum": -200, 

      "maximum": 200 

    } 

  ] 

} 

 

1.3.38 Farbraumachsen 

 

Eigenschaften 
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id 

String, required 

Eindeutiger Name 

label 

String, required 

Visuell lesbarer Name 

minimum 

Number, required 

Niedrigster erwarteter Wert einer Farbe entlang dieser Achse unter gewöhnlichen 

Umständen 

maximum 

Number, required 

Höchster erwarteter Wert einer Farbe entlang dieser Achse unter gewöhnlichen 

Umständen 

 

1.3.39 Farbraum-ID 

Eindeutiger Name eines Farbraums 

Typinformationen 

ColorspaceID (string) 

 

1.3.40 Farbraumtoleranzkarte 

Legen Sie die Verwendung der Achsen der einzelnen Farbräume für nicht-triviale Toleranzformen fest. 

Siehe "colorspace_tolerance_maps" unter "/capabilities" für weitere Details.  

Eigenschaften 

colorspace_id 

ColorspaceID (string), required 

Eindeutiger Name eines Farbraums 

tolerance_shape 

ToleranceShapeName (string), re-

quired 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die unterstützte Toleranzform kann abge-

rufen werden via /api/sensor/capabilities . 

limits_axes_map 

Object, required 

limits_axes_map 

 half_height 

Array of string, optional 

 half_edges 

Array of string, optional 

 radius 

Array of string, optional 

 

Beispiele 

{ 

  "colorspace_id": "Lab", 

  "tolerance_shape": "cylindrical", 

  "limits_axes_map": { 

    "half_height": [ 

      "L" 

    ], 

    "radius": [ 

      "a", 

      "b" 

    ] 

  } 

} 

 

1.3.41 Farbtoleranz 

Angabe einer geometrischen Form und ihrer Abmessungen in den aktuellen Farbräumen. 

Typinformationen 

Any of InfiniteColorTolerance, SphereColorTolerance, CylinderColorTolerance or BoxColorTolerance 

Beispiele 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ColorspaceID
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__InfiniteColorTolerance
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__SphereColorTolerance
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__CylinderColorTolerance
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__BoxColorTolerance
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Unbegrenzt 

{ 

  "shape": "infinite", 

  "limits": {} 

} 

 

Kugel 

{ 

  "shape": "sphere", 

  "limits": { 

    "radius": 2 

  } 

} 

 

Zylidner 

{ 

  "shape": "cylinder", 

  "limits": { 

    "radius": 2, 

    "half_height": 4 

  } 

} 

 

Box 

{ 

  "shape": "box", 

  "limits": { 

    "half_edges": [ 

      4, 

      2, 

      2 

    ] 

  } 

} 

 

1.3.42 Kompensationseinstellungen 

Die Kompensationseinstellungen eines Erkennungsprofils beschreiben die Konfiguration eines internen 

Sensorkomponenten, bezogen auf die Stabilisations- und Kompensationsalgorithmen.  

Diese Werte können mittels Erteilung einer POST Anfrage entgegen /api/sensor/detection-pro-

files/current/autogain bestimmt werden. Das Ergebnis ist ein passendes Set aus Kompensati-

onseinstellungen für diesen Sensor unter den aktuellen Umständen. 

Der Inhalt dieses Datenobjekts ist nicht dazu gedacht von normalen Nutzern manipuliert zu werden. Er 

soll bedient werden wie er ist (gespeichert, übermittelt und angewandt ohne Änderung oder Selbstprü-

fung). 

 

1.3.43 CorrectedColor 

Darstellung einer Farbe im Farbraum XYZ. 

Eigenschaften 

values  

Array of number, minimum items: 3, maximum items: 3, re-

quired 

Ort in einem Farbraum 
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1.3.44 Aktuelle Erkennungsprofil-ID 

Der Sensor kann mehrere Erkennungsprofile speichern, aber er kann immer nur eines auf einmal anwen-

den. Das Feld current_profile_id enthält die UUID des Erkennungsprofils, das derzeit vom Sensor 

für seinen Betrieb verwendet wird. Es ermöglicht die Verwendung des Verknüpfungs-API-Endpunkts 

/api/sensor/detection-profiles/current anstelle der Angabe eines Erkennungsprofils anhand 

seiner UUID. 

Typinformationen 

CurrentDetectionProfileID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$ 

Beispiele 

a014e415-0fec-4734-ac3f-30da0a5f3899 

 

1.3.45 Aktueller Schaltausgänge-Zustand 

Derzeit aktiver Zustand der Schaltausgänge. Beachten Sie, dass dies von den angegebenen Ausgangs-

zuständen des aktuell besten Matcher abweichen kann, da Einstellungen wie ausgelöster Eingang oder 

Haltezeit den Aktualisierungsprozess für die Schaltausgänge beeinflussen. 

Eigenschaften 

states  

Array of any of boolean or null, required 

Liste von True/False/Null Werten beschreibt den gewollten Zustand des 

Schaltausgangs 

 

1.3.46 Zylinder-Farbtoleranz 

 

Eigenschaften 

limits  

object, required 

limits 

 radius  

number, required 

 half_height 

number, required 

shape  

ToleranceShapeName (string), required 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die unterstützte Toleranzform 

kann abgerufen werden via /api/sensor/capabilities . 

 

1.3.47 Standardwertepaare 

 

Eigenschaften 

uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 

und ISO / IEC 9834-8 

object_type  

string, required, read-only 

Name des Objekts das für den Standard gedacht ist 

key  

string, required, read-only 

Name der Objekteigenschaft 

value  

any, required 

Aktueller Standardwert für die Objekteigenschaft 

 

Beispiele 

Farbgruppe (Matcher): Toleranz 

{ 

  "uuid": "a7bd36b3-e9c1-4f60-8d7e-cf47634a28b1", 

  "object_type": "matcher", 

  "key": "tolerance", 

  "value": { 

    "shape": "sphere", 

    "limits": { 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__CurrentDetectionProfileID
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ToleranceShapeName
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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      "radius": 4 

    } 

  } 

} 

 

Farbgruppe (Matcher): Haltezeit 

{ 

  "uuid": "55b35901-1ea6-4b3d-864a-60af15a9b0c5", 

  "object_type": "matcher", 

  "key": "hold_time", 

  "value": 0 

} 

 

Farbgruppe (Matcher): Setze Ausgabe, nach Haltezeit-Verfall zurück 

{ 

  "uuid": "9ba8a7a4-7fa5-4bfc-8883-98d7b6084e91", 

  "object_type": "matcher", 

  "key": "reset_output_after_hold_time_expired", 

  "value": false 

} 

 

Autogain: Anzahl an Stichproben, welche zur Mittelwertbildung genutzt wurden 

{ 

  "uuid": "eeb46031-10e5-4f13-901a-c7eb16aa0cf9", 

  "object_type": "autogain", 

  "key": "averages", 

  "value": 0 

} 

 

1.3.48 Erkennungsprofil 

Ein Erkennungsprofil erkennt ein komplettes Set aus Sensoreinstellungen für eine gegebene Erken-

nungsaufgabe. 

Mehrere Profile können gespeichert werden, um zwischen verschiedenen Erkennungsaufgaben zu 

wechseln oder für die inkrementelle Entwicklung eines verfeinerten Profils. 

Manche Attribute eines Erkennungsprofils legen interne Details des Sensors offen, welche indirekt durch 

andere Mittel bestimmt werden sollten. Diese Attribute werden nur oberflächlich beschrieben, da sie so 

behandelt werden sollen wie sie sind ohne ihre Werte oder Struktur zu ändern. 

Eigenschaften 

uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-

f0-9-]+$, required, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) ge-

mäß RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 

und ISO / IEC 9834-8 

  

alias 

Alias (integer), required, 

read-only 

Ein nummerischer Wert, welcher 

benutzt werden kann um einen 

Gegenstand in einer Sammlung 

anzusprechen. Wenn ein alias ne-

ben einem uuid Attribut angege-

ben wird, kann dieses alias als Al-

ternative genutzt werden um die 

Gegenstände in URLs und ande-

ren Protokollen wie Modbus oder 

Schnittstellen anzusprechen. 

  

name 

String, required 

Visuell lesbarer Name des Erken-

nungsprofils 

  

colorspace 

Colorspace, required 

Ein Farbraum beschreibt die nu-

merische Umwandlung von Far-

  

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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ben unter bestimmten Bedingun-

gen. Verschiedene standardisierte 

Farbräume sind passend für ver-

schiedene Erkennungsaufgaben. 

 colorspace   

 name 

String, required 

  

 space_id 

ColorspaceID, required 

Eindeutiger Name eines Farbraums  

 axes 

Array of ColorspaceAxis, mini-

mum items: 3, maximum items: 3, 

required 

ColorspaceAxis[]  

  id 

String, required 

Eindeutiger 

Name 

  label 

String, required 

Visuell les-

barer Name 

  minimum 

Number, required 

Niedrigster 

erwarteter 

Wert einer 

Farbe ent-

lang dieser 

Achse unter 

gewöhnli-

chen Um-

ständen 

  maximum 

Number, required 

Höchster er-

warteter 

Wert einer 

Farbe ent-

lang dieser 

Achse unter 

gewöhnli-

chen Um-

ständen 

non_matching_output 

WantedSwitch-

ingOutputsState, required 

Dieser Zustand der Schaltaus-

gänge wird angewandt, wenn die 

aktuelle Stichprobenfarbe zu kei-

ner gespeicherten Farbgruppe 

(Matcher) gehört. 

  

 non_matching_output   

 uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-

]+$, required, read-only 

 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 

4122, ITU-T Rec. X.667 und ISO / IEC 

9834-8 

 

 states 

Array of any of boolean or null, re-

quired 

Liste von True/False/Null Werten be-

schreibt den gewollten Zustand des 

Schaltausgangs 

 

non_matching_hold_time 

HoldTime (number), maxi-

mum 3153600000, required 

Minimale Dauer (in Sekunden) der 

Anwendung des non_mat-

ching_output Zustands am Schalt-

ausgang des Sensors. Diese Ver-

längerung eines potentiellen nicht 

passenden Falls könnte nützlich 

sein, wenn die Bearbeitungszeit 

eines verbundenen Aktors den 

Stichprobenzeitraum des Sensors 

überschreitet. 

  

compensation_settings 

CompensationSettings, re-

quired 

Die Kompensationseinstellungen 

eines Erkennungsprofils beschrei-

ben die Konfiguration eines inter-

nen Sensorkomponenten, bezo-

gen auf die Stabilisations- und 

Kompensationsalgorithmen.  

Diese Werte können mittels Ertei-

lung einer POST Anfrage entge-

gen /api/sensor/detection-

profiles/current/autogain 

bestimmt werden. Das Ergebnis 

ist ein passendes Set aus Kom-

pensationseinstellungen für die-

sen Sensor unter den aktuellen 

Umständen. 

  

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
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Der Inhalt dieses Datenobjekts ist 

nicht dazu gedacht von normalen 

Nutzern manipuliert zu werden. Er 

soll bedient werden wie er ist (ge-

speichert, übermittelt und ange-

wandt ohne Änderung oder 

Selbstprüfung). 

 compensation_settings   

sampling_settings 

SamplingSettings, required 

Stichprobeneinstellungen be-

schreiben alle Details der Stich-

probenentnahme. 

Ihre Attribute können abgefragt 

und untersucht werden (z.B. um 

die aktuelle Abtastrate abzurufen). 

Die meisten Werte die in den 

Stichprobeneinstellungen gespei-

chert sind sollten nicht direkt ge-

ändert werden. Der verbundene 

API Endpunkt /api/sen-

sor/detection-profi-

les/current/autogain sollte 

stattdessen benutzt werden. 

Das einzige veränderbare Attribut 

innerhalb der Stichprobeneinstell-

lungen ist der Durchschnittswert. 

Es ist sicher ihn zu ändern, ob-

wohl die berechneten Standard-

werte während eines Autogain-

Betriebs optimal für die meisten 

Erkennungsaufgaben sein sollten.  

  

 sampling_settings   

 led_intensity 

Number, minimum: 0, maximum: 

1, required 

Relative Intensität des Emitters während 

der Leuchtphase 

 

 base_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 

0.01, required 

Die Basisabtastrate bestimmt die Dauer 

der Abtastperiode. 

Nach jeder Abtastperiode, werden die er-

fassten Daten verarbeitet und ein neues 

Erfassungsergebnis wird berechnet (z.B. 

die passendste Farbgruppe (Matcher) für 

das gegebene Beispiel). Dies könnte den 

Zustand der Schaltausgänge beeinträchti-

gen oder konfigurierte Aktionen auslösen. 

Somit definiert die Basisabtastrate die 

Maximumrate der Änderungen für die 

Schaltausgänge. 

Siehe ebenso die effektive Abtastrate.  

 

 effective_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 

0.01, required 

Die effektive Abtastrate ist ein numeri-

sches Produkt der Basisabtastrate und 

der Anzahl der Durchschnitte. 

Sie bestimmt die Minimumdauer die ein 

Ziel benötigt um abgetastet zu werden 

um dessen visuellen Auftritt korrekt zu be-

stimmen. 

Mit dem Einstellen der Standardwerte auf 

eins, ist dieser Wert gleich zu der Basis-

abtastrate.  

 

 minimum_wanted_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 

0.01, required 

Dieser informative Wert repräsentiert die 

Abtastrate, welche während des aktuells-

ten Autogain-Vorgangs angefragt wurde. 

Die effektive Abtastrate könnte von der 

gewollten Abtastrate abweichen, falls die 

angefragte Abtastrate aufgrund der Gren-

zen des Sensors nicht erreichbar war 

(z.B. Überschreiten der unterstützten Ab-

tastrate) oder aufgrund der Umwelt (z.B. 

nicht genug Licht, sodass eine langsa-

mere Amplifikation mit höherer Verstär-

kung nötig war).  

 

 sample_light_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der Sensor die internen Emit-

ter zum Abtasten periodisch aktivierten 

soll 
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 sample_dark_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der Sensor die internen Emit-

ter zum Abtasten periodisch deaktivieren 

soll. 

 

 averages 

AverageSampleCount (integer), 

minimum: 1, required 

Anzahl vorheriger Stichproben die für je-

des Stichprobenergebnis gemittelt wer-

den sollen. Ein rollierender Mittelungsal-

gorithmus wird an den Stichproben ange-

wandt. 

 

 amplification 

AmplificationLevel (integer), re-

quired 

Der Amplifikationslevel gibt die interne 

Konfiguration eines Verstärkers an. Der 

Wert ist nicht dazu gedacht von normalen 

Nutzern manipuliert zu werden. Er soll be-

dient werden wie er ist (gespeichert, über-

mittelt und angewandt ohne Änderung o-

der Selbstprüfung). 

 

white_reference 

Array of number, required 

Das Weißreferenzattribut wird be-

nutzt um einen benutzerdefinier-

ten Farbausgleich anzugeben.  

Sein Inhalt unterliegt dem inter-

nen Gebrauch. Somit sollte nicht 

direkt darauf zugegriffen werden, 

sondern nur durch die verbunde-

nen API-Endpunkte (z.B.  

/api/sensor/detection-pro-

files/{itemId}/white-re-

ference). 

  

normalization_constant 

Array of number, required 

Normierungskonstanten sind ver-

bunden mit der Weißreferenz. 

Ihr Inhalt unterliegt dem internen 

Gebrauch.  Somit sollte nicht di-

rekt darauf zugegriffen werden, 

sondern nur durch die verbunde-

nen API-Endpunkte (z.B.  

/api/sensor/detection-

profiles/{itemId}/white-

reference). 

  

 

Beispiele 

{ 

  "name": "#0", 

  "uuid": "2475df8d-85f0-4208-ba60-dce6cb282a96", 

  "alias": 1, 

  "non_matching_hold_time": 0, 

  "colorspace": { 

    "name": "L*a*b*", 

    "axes": [ 

      { 

        "id": "L", 

        "label": "L*", 

        "minimum": 0, 

        "maximum": 100 

      }, 

      { 

        "id": "a", 

        "label": "a*", 

        "minimum": -500, 

        "maximum": 500 

      }, 

      { 

        "id": "b", 

        "label": "b*", 

        "minimum": -200, 

        "maximum": 200 

      } 

    ], 

    "space_id": "Lab" 
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  }, 

  "compensation_settings": { 

    "monitor_integration": { 

      "control": 0.32499998807907104, 

      "references": [ 

        0.7283520102500916, 

        0.7442666888237, 

        0.7066696286201477 

      ] 

    }, 

    "use_calibration_samples": true 

  }, 

  "normalization_constant": [ 

    237.4935277662995, 

    242.62655153828055, 

    587.8264132734112 

  ], 

  "white_reference": [ 

    95.047, 

    100, 

    108.883 

  ], 

  "non_matching_output": { 

    "uuid": "3f26aff4-8650-42a0-b319-51776c443fbc", 

    "states": [ 

      true, 

      true, 

      true, 

      true, 

      true, 

      true, 

      true, 

      true 

    ] 

  }, 

  "sampling_settings": { 

    "led_intensity": 1, 

    "amplification": 1, 

    "sample_light_phase": true, 

    "minimum_wanted_sample_rate": 1000, 

    "averages": 1, 

    "base_sample_rate": 1000, 

    "sample_dark_phase": true, 

    "effective_sample_rate": 1000 

  } 

} 

 

1.3.49 Geräteinformationen 

 

Eigenschaften 

id  

DeviceSerialNumber, required 

Serien Nummer 

model_name  

string, required 

lesbarer Name des Controller Modells 

model_key  

string, required 

eindeutige ID des Controller modells 

variant  

any of string or null, required 

zeigt eine spezielle Option eines Controller Modells an 

vendor_key  

DeviceVendorKey, required 

Eindeutiger Schlüssel, der den Hersteller identifiziert, der 

dieses Gerät vertreibt 

vendor_name  

DeviceVendorName, required 

Name des Herstellers dieses Geräts 

device_id  

DeviceSerialNumber, optional, Deprecated 

Veraltet: Verwenden Sie stattdessen "id" (wird in zukünftigen 

Versionen verschwinden) 
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model  

string, optional, Deprecated 

Veraltet: Verwenden Sie stattdessen "model_name" (wird in 

zukünftigen Versionen verschwinden) 

vendor  

DeviceVendorName, optional, Deprecated 

Veraltet: Verwenden Sie stattdessen "vendor_name" 

 

Beispiele 

{ 

  "vendor_name": "Micro-Epsilon Eltrotec GmbH", 

  "vendor_key": "eltrotec", 

  "variant": null, 

  "model_key": "me_cfo_100", 

  "model_name": "CFO100", 

  "id": "7454228060" 

} 

 

1.3.50 Geräteseriennummer 

Seriennummer 

Typinformation 

DeviceSerialNumber (string) 

 

1.3.51 Geräteherstellerschlüssel 

Eindeutiger Schlüssel, der die Organisation identifiziert, die dieses Gerät verteilt. 

Typinformationen 

DeviceVendorKey (string) 

Beispiele 

acme 

 

1.3.52 Geräteherstellername 

Name des Herstellers dieses Geräts. 

Typinformationen 

DeviceVendorName (string) 

Beispiele 

Acme Corporation 

 

1.3.53 Fehler 

Liste von Fehlerindikatoren, die sowohl maschinenlesbar als auch visuell lesbar sind. 

Eigenschaften 

code  

string, optional 

maschinenlesbarer eindeutiger Fehlercode 

mapping  

string, optional 

ein Verweis auf den Parameter, der den Fehler verur-

sacht hat 

message  

string, optional 

vom Menschen lesbare Fehlerbeschreibung 

 

1.3.54 Firmware-Build-ID 

Eindeutige ID des aktuell laufenden Firmware-Images. 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__DeviceSerialNumber
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__DeviceVendorKey
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__DeviceVendorName
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Typinformationen 

FirmwareBuildId (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$ 

Beispiele 

d985c28e03a4eb39132c02affeb29e71 

 

1.3.55 Firmware-Image-Datei 

 

Typinformationen 

FirmwareImageFile (file) 

 

1.3.56 Firmware-Image Größe 

Größe des Firmware-Images in Byte 

Typinformationen 

FirmwareImageSize (integer), minimum: 1, maximum: 1073741824 

 

1.3.57 Firmware-Image Upload 

Ein vollständig oder teilweise hochgeladenes Firmware-Image, das für die Aktualisierung der Firmware 

verwendet wird 

Eigenschaften 

uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-

f0-9-]+$, required, read-only 

Eindeutige ID eines Firmware-Uploads 

build_id  

HashDigest (string), pattern: 

^[a-f0-9]+$, required 

Eindeutige ID des aktuell laufenden Firmware-Images 

status  

string, one of  

[incomplete,  com-

plete, invalid_signa-

ture, pro-

cessing_failure, mal-

formed_content, de-

vice_mismatch], 

 required 

Aktueller Status des Firmware-Uploads 

 

unvollständig  

Die Anzahl der empfangenden Bytes ist niedriger als die Anzahl der Bytes, welche vollständig 

angekündigt wurden. 

Der Firmware-Upload ist vollständig und neue Firmware kann angewandt werden invalid_signa-

ture. 

Die Firmware-Prüfsumme passte nicht zum erwarteten Wert processing_failure 

ein interner, undefinierter Fehler trat, während der Verarbeitung der Firmware auf malfor-

med_content. 

Das hochgeladene Firmware-Image nutzt ein unerwartetes Format oder es fehlen essentielle 

Informationen device_mismatch. 

Das Firmware-Image kann auf diesem erät nicht angewandt werden, 

uploaded_size  

integer, minimum: 0, re-

quired 

Anzahl hochgeladener Bytes 

expected_size  

integer, minimum: 1, re-

quired 

erwartete Gesamtanzahl an Bytes für das Firmware-Image 

max_chunk_size  

integer, minimum: 1, re-

quired 

maximale Größe für einen hochladbaren Datensatz auf dem Gerät 

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "78b40d5e-e82c-45a9-8842-9481f889f790", 

  "build_id": "e943ce84dbe474bc4d163b44c90070b105fd66bb", 

  "expected_size": 335544320, 

  "max_chunk_size": 1048576, 

  "status": "incomplete", 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__FirmwareBuildId
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__FirmwareImageFile
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__FirmwareImageSize
http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__HashDigest


REST-API Kommunikation mit Controller / Typenbezeichnung 

colorSENSOR CFO  Seite 166 

  

  "uploaded_size": 24117248 

} 

 

1.3.58 Firmware-Informationen 

Informationen die die Firmware-Version beschreiben. 

Eigenschaften 

id  

FirmwareBuildId (string), pattern: 

^[a-f0-9]+$, required 

Eindeutige ID des aktuell laufenden Firmware-Images 

channel  

ReleaseChannel (string), one of 

[stable, feature] , default: stable, 

required 

Beschreibt die Art der Publikation 

 

Veröffentlichungen auf dem stable Kanal, gelten generell als gut getestet und werden für die 

Nutzung in der Produktion empfohlen. 

Veröffentlichungen auf dem feature Kanal, fügen neue Funktionen hinzu aber wurden nicht 

so oft wie stable Veröffentlichungen getestet. Feature Veröffentlichungen können, aber sollten 

nur mit reichlicher Überlegung in der Produktion genutzt werden.  

created_on  

Timestamp (string), required 

Zeit in der diese Firmware erstellt wurde 

name  

string, required 

Visuell lesbarer Name dieser Veröffentlichung 

notes  

string, required 

Versionshinweise formatiert als Abschlag 

version  

FirmwareVersion (string), requi-

red 

Version einer Firmware 

works_with  

Array of string, required 

Kompatible Gerätemodelle (siehe model_key in /api/device) 

 

1.3.59 Firmware-Wiederherstellungsinformationen 

 

Typinformationen 

FirmwareRecoveryInformation (string) 

Beispiele 

{ 

  "created_on": "2018-02-13T05:40:39+01:00", 

  "name": "CFO", 

  "id": "4fab356b5014b5cc82efc4a81bfefbfcdc2d9165", 

  "version": "1.3.16", 

  "channel": "stable", 

  "works_with": [ 

    "me_cfo_100", 

    "me_cfo_200" 

  ], 

 "notes": "# Release 1.3.16 (2018-02-13 - CFO)\n\n## Veröffentlichungshin-

weise\n\nWartungsrelease für CFO-Sensoren.\n\n\n## Änderungen\nkeine\n\n\n## 

Fehlerkorrekturen\n* Hochladen von Konfigurationsdateien mit mehr als 70 Far-

ben ermöglicht\n* Announcierung des korrekten Hostnamen via avahi/zeroconf\n* 

SSDP: Kommunikation via IPv6-Link-Local-Adresse ermöglicht\n* SSDP: auch die 

Auto-Konfigurations-IP (via RFC3927) unter \"CurrentAddresses\" announcie-

ren\n* SSDP: nach Konfigurationsänderungen an neue IP-Addressen binden" 

} 

 

1.3.60 Firmware-Ausführungsinformationen 

Informationen die die aktuell ausgeführte Firmware beschreiben. 

Eigenschaften 

build_id  Eindeutige ID des aktuell laufenden Firmware-Images 
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FirmwareBuildId (string), pattern: ^[a-f0-9]+$, re-

quired 

source_url  

any of string or null, optional 

Absolute Basis-URL eines Firmware-Repositorys, das für dieses 

Gerät geeignete Firmware-Abbilder liefert 

version  

FirmwareVersion (string), required 

Version einer Firmware 

 

Beispiele 

{ 

  "build_id": "4fab356b5014b5cc82efc4a81bfefbfcdc2d9165", 

  "source_url": null, 

  "version": "1.3.16" 

} 

 

1.3.61 Firmware-Einstellungen 

Einstellungen bezüglich der Geräte Firmware und Updates. 

Eigenschaften 

channel  

ReleaseChannel (string), one of 

[stable, feature] , default: sta-

ble, required 

Beschreibt die Art der Publikation 

Veröffentlichungen auf dem stable Kanal, gelten generell als gut getestet und werden für die 

Nutzung in der Produktion empfohlen. 

Veröffentlichungen auf dem feature Kanal, fügen neue Funktionen hinzu aber wurden nicht 

so oft wie stable Veröffentlichungen getestet. Feature Veröffentlichungen können, aber soll-

ten nur mit reichlicher Überlegung in der Produktion genutzt werden.  

 

Beispiele 

{ 

  "release_channel": "stable" 

} 

 

1.3.62 Firmware Version 

Version einer Firmware. 

Typinformationen 

FirmwareVersion (string) 

Beispiele 

v2.3.42 

 

1.3.63 Hash Digest 

Eindeutiger Bezeichner (hexadezimaler digest string). 

Typinformationen 

HashDigest (string), pattern: ^[a-f0-9]+$ 

Beispiele 

d985c28e03a4eb39132c02affeb29e71 

 

1.3.64 Haltezeit 

Mindestdauer (in Sekunden), während der die Ausgabeeinstellungen einer Farbgruppe (Matcher) nach 

der Erkennung angewendet werden. 

Typinformationen 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__HashDigest
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__FirmwareVersion
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ReleaseChannel
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__FirmwareVersion
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__HashDigest


REST-API Kommunikation mit Controller / Typenbezeichnung 

colorSENSOR CFO  Seite 168 

  

HoldTime (number), minimum: 0, maximum: 3153600000 

 

1.3.65 Hostname 

Visuell lesbarer Name, der das Gerät im Netzwerk identifiziert. 

Typinformationen 

Hostname (string), pattern: ^(?:[a-zA-Z0-9](?:[a-zA-Z0-9\-]*[a-zA-Z0-9])?\.)*[a-zA-

Z0-9](?:[a-zA-Z0-9\-]*[a-zA-Z0-9])?$ 

 

1.3.66 Unbegrenzte Farbtoleranz 

 

Eigenschaften 

limits 

Object, required 

limits 

shape  

ToleranceShapeName 

(string), required 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die unterstützte Toleranzform kann abgerufen wer-

den via /api/sensor/capabilities. 

 

1.3.67 Zustand der Eingänge 

Der Zustand aller Eingänge während eines bestimmten Zeitraums wird durch eine Liste möglicher Ereig-

nisse in Kombination mit einem booleschen Wert angegeben, der angibt, ob das gegebene Ereignis in-

nerhalb des Zeitraums aufgetreten ist. 

Eigenschaften 

//  

boolean, required 

Der boolesche Wert gibt an, ob das benannte Eingabeereignis in der letzten Periode aufgetreten ist. 

 

1.3.68 Schnittstelle RS232 

 

Eigenschaften 

protocol  

any of SerialModbusSettings or SerialElizaSettings, re-

quired 

SerialModbusSettings 

 type  

string, one of [none, eliza, modbus] , default: eliza, required 

 slave_id  

any of number or null, required 

 frame_format  

string, one of [rtu, ascii] , default: rtu, required 

 SerialElizaSettings 

 type  

string, one of [none, eliza, modbus] , default: eliza, required 

baud_rate  

number, one of [9600, 19200, 115200], required 

 

 

1.3.69 Schnittstelle USB 

 

Eigenschaften 

protocol  

any of SerialModbusSettings or SerialElizaSettings, re-

quired 

SerialModbusSettings 

 type  

string, one of [none, eliza, modbus] , default: eliza, required 

 slave_id  

any of number or null, required 

 frame_format  

string, one of [rtu, ascii] , default: rtu, required 

 SerialElizaSettings 
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 type  

string, one of [none, eliza, modbus] , default: eliza, required 

baud_rate  

number, one of [9600, 19200, 115200], required 

 

 

1.3.70 Tastatur-Ereignis 

Ein Tastatur-Ereignis stellt ein einzelnes Drücken oder Loslassen einer Taste zu einer bestimmten Zeit 

dar. 

Eigenschaften 

source  

string, required 

Die übliche Quelle der Ereignisse ist inputs. 

name  

KeypadEventInput (string), required 

Name einer Tastatureingabe (Knopf), welcher Ereignisse auslösen könnte. 

event  

KeypadEventName (string), required 

Eingangsperipherie kann verschiedene Ereignisse auslösen. 

timestamp  

integer, minimum: 0, required 

Der Zeitstempel ist in Millisekunden gegeben und sollte monoton steigen. 

 

Beispiele 

Intensität Knopf gedrückt: 

{ 

  "source": "inputs", 

  "name": "intensity", 

  "event": "down", 

  "timestamp": 6403500 

} 

 

Intensität Knopf losgelassen: 

{ 

  "source": "inputs", 

  "name": "intensity", 

  "event": "up", 

  "timestamp": 6405800 

} 

 

1.3.71 Tastatur-Ereignis-Eingabe 

Name einer Tastatureingabe (Taste), die Ereignisse auslösen kann. 

Typinformationen 

KeypadEventInput (string) 

 

1.3.72 Tastatur-Ereignis-Name 

Eingangsperipheriegeräte können verschiedene Ereignisse auslösen. 

Typinformationen 

KeypadEventName (string) 

 

1.3.73 Tastaturanzeige 

Die Tastatur verfügt über mehrere LEDs als visuelle Anzeigen. 

Die Anzeigen können leuchten, blinken oder aus sein. 

Eigenschaften 
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name  

string, required 

Name der Anzeige  

type  

string, required 

Der Typ beschreibt die möglichen Visuali-

sierungsmodi für diese  Anzeige. 

 

animation  

Array of object, required 

Der visuelle Zustand jeder Anzeige wird 

durch eine Endlosschleife von Animati-

onsschritten beschrieben. 

 

 object []  

 enabled  

boolean, required 

Visueller Status der Anzeige (an oder aus) 

 color  

string, optional 

Name oder Beschreibung einer Farbe 

 duration  

number, required 

Dauer (in Sekunden) dieses Teils der 

Schleifenanimation 

  

Beispiele 

{ 

  "name": "trigger_teach", 

  "type": "colored", 

  "animation": [ 

    { 

      "enabled": true, 

      "color": "green", 

      "duration": 0.6 

    }, 

    { 

      "enabled": false, 

      "duration": 0.4 

    } 

  ] 

} 

 

1.3.74 Tastaturinformationen 

Beschreibt den aktuellen Zustand der Tastatur sowieso den Zugriff auf die Visualisierungsdaten. 

Eigenschaften 

locked  

boolean, required 

Boolean-Kennzeichen, welches Status der Tastatursperre angibt (true -> gesperrt, 

false -> entsperrt). 

Alle Tastatureingaben werden ignoriert solange die Sperre aktiv ist. 

clear_matcher_before_teach  

boolean, required 

Das Boolean-Kennzeichen steuert ob mehrere Farben für eine Farbgruppe durch Tas-

tatur-basierte Lernvorgänge gespeichert werden können. Ein Wert aus true impliziert, 

dass ein Lernvorgang alle existierenden Farben aus der momentan ausgewählten 

Farbgruppe entfernt, bevor neue Farben hinzugefügt werden. Mit einem  Wert von 

false, werden vorher existierende Farben nicht gelöscht bevor eine neue hinzugefügt 

wird.  

visualization_url  

any of string or null, optional, read-

only 

Der Visualisierungsquellenstandort, kann für das Bereitstellen einer virtuellen Tasttatur-

schnittstelle genutzt werden. 

Seine URL kann mit einem Schema (z.B. http oder https) für eine volle URL mit Host-

namen starten oder sie startet mit einem Schrägstrich, hinweisend auf einen Weg, wel-

cher von dem Gerät selbst zur Verfügung gestellt wird. 

Dieses Attribut kann nicht geändert werden. 

 

Beispiele 

{ 

  "locked": true, 

  "clear_matcher_before_teach": false, 

  "visualization_url": "/media/keypad-image.svg" 

} 
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1.3.75 Tastatureingabetaste 

Die Tastatur enthält mehrere Eingänge (Tasten), die Ereignisse erzeugen können. 

Eigenschaften 

name 

KeypadEventInput 

(string), required 

Name einer Tastatureingabe (Knopf), welcher Ereignisse auslösen 

könnte. 

 

capabilities  

Array of object, re-

quired 

object[]  

 name  

KeypadEventName (string), required 

Eingangsperipherie kann ver-

schiedene Ereignisse auslösen. 

 url  

string, required 

Die Ereignisse können extern 

durch Abgabe einer POST-An-

frage entgegen dieser Quelle 

ausgelöst werden. 

 

Beispiele 

{ 

  "name": "intensity", 

  "capabilities": [ 

    { 

      "name": "down", 

      "url": "/api/peripherals/keypad/inputs/intensity/down" 

    }, 

    { 

      "name": "up", 

      "url": "/api/peripherals/keypad/inputs/intensity/up" 

    } 

  ] 

} 

 

1.3.76 Anmeldeinformationen 

Beschreibt die derzeit aktive Anmeldung durch den User-Agent. 

Eigenschaften 

logged_in_user  

any of User or null, re-

quired 

Der aktuell angemeldete Benutzer. Ist null, 

wenn die Anmeldedaten zu keinem bekann-

ten Benutzer passen oder abgelaufen sind. 

 

 User  

 name 

string, pattern: ^[\w-]+$, required, read-

only 

Eindeutiger Name, der ein Konto identifiziert 

 password  

string, optional 

Diesem Konto zugewiesenes Passwort (nur be-

schreibbar; wird in Antworten nie zurückgegeben). 

Beim Anlegen eines neuen Benutzers oder beim Än-

dern eines Passworts muss entweder ein password 

oder ein password_hash angegeben werden. 

 password_hash  

HashDigest (string), pattern: ^[a-f0-

9]+$, optional 

Diesem Konto zugewiesener Passwort-Hash. Beim 

Anlegen eines neuen Benutzers oder beim Ändern 

eines Passworts muss entweder ein password oder 

ein password_hash angegeben werden. 

 roles  

Array of string, optional 

Die einem Konto zugeweisenen Rollen, definieren 

den Berechtigungssatz des Kontos 

session_timeout  

any of number or null, 

required 

Anzahl der Sekunden, die dieser Sitzung 

noch verbleiben, bevor sie abläuft. Ist null, 

wenn die angegebenen Anmeldedaten kei-

ner aktiven Sitzung zugeordnet werden 

konnten, wenn die Sitzung abgelaufen ist o-

der wenn der angegebene Authentifizie-

rungsmechanismus keine Sitzungen unter-

stützt (z.B. HTTP-Authentifizierung). 
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1.3.77 MAC-Adresse 

Eindeutige Hardware-Adresse einer Netzwerkschnittstelle 

Typinformationen 

MacAddress (string), pattern: ^([a-f0-9]{2}:){5}[a-f0-9]{2}$ 

Beispiele 

00:01:2e:7a:dc:23 

 

1.3.78 Netzwerk-Adresskonfiguration IPv4 

 

Eigenschaften 

method  

string, one of [static, dhcp], required 

Konfigurationsmethode, welche für die Adresse benutzt wird. 

 

1.3.79 Netzwerk-Adresskonfiguration IPv4DHCP 

Das Dynamic Host Configuration Protocol erfordert einen Router, der Leases auf Anfrage verteilt. 

Eigenschaften 

method  

string, one of [static, dhcp], required 

Konfigurationsmethode, welche für die Adresse benutzt wird. 

 

1.3.80 Netzwerk-Adresskonfiguration IPv4Static 

Die statische Adressenkonfiguration ist nicht von der Netzwerkinfrastruktur abhängig. 

Eigenschaften 

method  

string, one of [static, dhcp], required 

Konfigurationsmethode, welche für die Adresse benutzt wird. 

address  

NetworkInterfaceAddressIPv4 (string), required 

IPv4 Netzwerkadresse in CIDR-Notation 

gateway  

NetworkAddressIPv4 (string), optional 

Standard Gateway für abgehenden Verkehr 

 

1.3.81 Netzwerk-Adresskonfiguration IPv6 

 

Eigenschaften 

method  

string, one of [static, dhcp], required 

Konfigurationsmethode, welche für die Adresse benutzt wird. 

 

1.3.82 Netzwerk-Adresskonfiguration IPv6Auto 

Die zustandslose Adressen-Autokonfiguration (SLAAC) beruht ausschließlich auf dem Neighbourhood 

Discovery Protocol. SLAAC ist nur für IPv6 verfügbar. 

Eigenschaften 

method  

string, one of [static, dhcp], required 

Konfigurationsmethode, welche für die Adresse benutzt wird. 

 

1.3.83 Netzwerk-Adresskonfiguration IPv6DHCP 

Das Dynamic Host Configuration Protocol erfordert einen Router, der Leases auf Anfrage verteilt. 

Eigenschaften 

method  

string, one of [static, dhcp], required 

Konfigurationsmethode, welche für die Adresse benutzt wird. 
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1.3.84 Netzwerk-Adresskonfiguration IPv6Static 

Die statische Adressenkonfiguration ist nicht von der Netzwerkinfrastruktur abhängig. 

Eigenschaften 

method  

string, one of [static, dhcp], required 

Konfigurationsmethode, welche für die Adresse benutzt wird. 

address  

NetworkInterfaceAddressIPv6 (string), required 

IPv6 Netzwerkadresse in CIDR-Notation 

gateway  

NetworkAddressIPv4 (string), optional 

 

Standard Gateway für abgehenden Verkehr 

 

1.3.85 Netzwerkadresse IPv4 

 

Typinformationen 

NetworkAddressIPv4 (string) 

Beispiele 

192.168.1.100 

 

1.3.86 Netzwerkadresse IPv6 

 

Typinformationen 

NetworkAddressIPv6 (string) 

Beispiele 

fda0:576b:c643:100:40f:10ff:fe02:e6f 

 

1.3.87 Informationen zur Konfiguration der Netzwerkschnittstellen-Adresse 

 

Eigenschaften 

ipv4  

NetworkInterfaceAddressFamilyInfor-

mationIPv4, required 

IPv4 Netzwerkadresskonfigura-

tion 

  

 ipv4   

 address_configurations  

Array of any of Network-

AddressConfiguration-

IPv4Static or Network-

AddressConfiguration-

IPv4DHCP, optional 

NetworkAddressConfiguratio-

nIPv4Static[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse be-

nutzt wird. 

  address  

NetworkInterfaceAddressIPv4 

(string), required 

IPv4 Netzwerkad-

resse in CIDR-No-

tation 

  gateway  

NetworkAddressIPv4 (string), 

optional 

 

Standard Gate-

way für abgehen-

den Verkehr 

  NetworkAddressConfiguratio-

nIPv4DHCP[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse be-

nutzt wird. 

 current_addresses  

Array of WrappedNetworkInter-

faceAddressIPv4, required 

WrappedNetworkInter-

faceAddressIPv4[] 
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  address  

NetworkInterfaceAddressIPv4 

(string), required 

IPv4 Netzwerkad-

resse in CIDR No-

tation 

ipv6  

NetworkInterfaceAddressFamilyInfor-

mationIPv6, required 

IPv6 Netzwerkadresskonfigura-

tion 

  

 ipv6   

 address_configurations  

Array of any of Network-

AddressConfiguration-

IPv6Static, Network-

AddressConfiguration-

IPv6DHCP or Network-

AddressConfiguration-

IPv6Auto, optional 

 

NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6Static[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse be-

nutzt wird. 

  address  

NetworkInterfaceAddressIPv6 

(string), required 

IPv4 Netzwerkad-

resse in CIDR-No-

tation 

  gateway  

NetworkAddressIPv6 (string), 

optional 

Standard Gate-

way für abgehen-

den Verkehr 

  NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6DHCP[] 

 

  method  

string, one of 

[static, dhcp, auto], re-

quired 

 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse be-

nutzt wird. 

  NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6Auto[] 

 

  method  

string, one of 

[static, dhcp, auto], re-

quired 

 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse be-

nutzt wird. 

 current_addresses  

Array of WrappedNetworkInter-

faceAddressIPv6, required 

WrappedNetworkInter-

faceAddressIPv6[] 

 

  address  

NetworkInterfaceAddressIPv6 

(string), required 

IPv6 Netzwerkad-

resse in CIDR No-

tation 

 

1.3.88 Konfiguration der Netzwerkschnittstellen-Adresse IPv4 

 

Typinformationen 

Array of any of NetworkAddressConfigurationIPv4Static or NetworkAddressConfigurationIPv4DHCP 

 

1.3.89 Konfiguration der Netzwerkschnittstellen-Adresse IPv6 

 

Typinformationen 

Array of any of NetworkAddressConfigurationIPv6Static, NetworkAddressConfigurationIPv6DHCP or Net-

workAddressConfigurationIPv6Auto 

 

1.3.90 Konfigurationszustand der Netzwerkschnittstellenadresse 

Konfigurierbare Netzwerk-Adresskonfiguration einer Netzwerkschnittstelle 

Eigenschaften 
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ipv4  

NetworkInterfaceAddressFa-

milyStateIPv4, optional 

IPv4 Netzwerkadresskonfigura-

tion 

  

 ipv4   

 address_configurations  

Array of any of Network-

AddressConfigurationIPv4Static 

or NetworkAddressConfigura-

tionIPv4DHCP, optional 

NetworkAddressConfiguratio-

nIPv4Static[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse be-

nutzt wird. 

  address  

NetworkInterfaceAddressIPv4 

(string), required 

IPv4 Netzwerkad-

resse in CIDR-No-

tation 

  gateway  

NetworkAddressIPv4 (string), op-

tional 

 

Standard Gateway 

für abgehenden 

Verkehr 

  NetworkAddressConfiguratio-

nIPv4DHCP[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse be-

nutzt wird. 

ipv6  

NetworkInterfaceAddressFa-

milyStateIPv6, optional 

IPv6 Netzwerkadresskonfigura-

tion 

  

 ipv6   

 address_configurations  

Array of any of Network-

AddressConfigurationIPv6Static, 

NetworkAddressConfiguration-

IPv6DHCP or Network-

AddressConfigurationIPv6Auto, 

optional 

 

NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6Static[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse be-

nutzt wird. 

  address  

NetworkInterfaceAddressIPv6 

(string), required 

IPv6 Netzwerkad-

resse in CIDR-No-

tation 

  gateway  

NetworkAddressIPv6 (string), op-

tional 

Standard Gateway 

für abgehenden 

Verkehr 

  NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6DHCP[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp, auto], 

required 

 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse be-

nutzt wird. 

  NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6Auto[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp, auto], 

required 

 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse be-

nutzt wird. 

 

Beispiele 

Entferne alle IPv6 Adresskonfigurationen 

{ 

  "ipv6": { 

    "address_configurations": [] 

  } 

} 
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Ersetze alle existierenden IPv4 Konfigurationen mit DHCP 

{ 

  "ipv4": { 

    "address_configurations": [ 

      { 

        "method": "dhcp" 

      } 

    ] 

  } 

} 

 

Setze statische und dynamische IPv4 Konfiguration 

{ 

  "ipv4": { 

    "address_configurations": [ 

      { 

        "method": "dhcp" 

      }, 

      { 

        "method": "static", 

        "address": "192.168.0.100/24" 

      } 

    ] 

  } 

} 

 

1.3.91 Netzwerkschnittstellenadressen IPv4 

 

Eigenschaften 

current_addresses  

Array of WrappedNetworkInterfaceAd-

dressIPv4, required 

WrappedNetworkInterfaceAddressIPv4[]  

 address  

NetworkInterfaceAddressIPv4 (string), requi-

red 

IPv4 Netzwerkadresse in CIDR Notation 

 

1.3.92 Netzwerkschnittstellenadressen IPv6 

 

Eigenschaften 

current_addresses  

Array of WrappedNetworkInter-

faceAddressIPv6, required 

WrappedNetworkInterfaceAddressIPv6[]  

 address  

NetworkInterfaceAddressIPv6 (string), requi-

red 

IPv6 Netzwerkadresse in CIDR Nota-

tion 

 

1.3.93 Netzwerkschnittstellenadressen-Familieninformationen IPv4 

Konfiguration der IPv4-Netzwerkadresse. 

Eigenschaften 

address_configurations  

Array of any of NetworkAddressCon-

figurationIPv4Static or Network-

AddressConfigurationIPv4DHCP, op-

tional 

NetworkAddressConfigurationIPv4Sta-

tic[] 
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 method  

string, one of [static, dhcp], required 

Konfigurationsmethode, welche für die Ad-

resse benutzt wird. 

 address  

NetworkInterfaceAddressIPv4 (string), 

required 

IPv4 Netzwerkadresse in CIDR-Notation 

 gateway  

NetworkAddressIPv4 (string), optional 

 

Standard Gateway für abgehenden Verkehr 

 NetworkAddressConfiguratio-

nIPv4DHCP[] 

 

 method  

string, one of [static, dhcp], required 

Konfigurationsmethode, welche für die Ad-

resse benutzt wird. 

current_addresses  

Array of WrappedNetworkInter-

faceAddressIPv4, required 

WrappedNetworkInterfaceAddressIPv4[]  

 address  

NetworkInterfaceAddressIPv4 (string), 

required 

IPv4 Netzwerkadresse in CIDR Notation 

 

Beispiele 

{ 

  "address_configurations": [ 

    { 

      "method": "static", 

      "address": "169.254.168.150/16" 

    } 

  ], 

  "current_addresses": [ 

    { 

      "address": "169.254.168.150/16" 

    } 

  ] 

} 

 

1.3.94 Netzwerkschnittstellenadressen-Familieninformationen IPv6 

 

Konfiguration der IPv6-Netzwerkadresse. 

Eigenschaften 

address_configurations  

Array of any of NetworkAddressCon-

figurationIPv6Static, Network-

AddressConfigurationIPv6DHCP or 

NetworkAddressConfiguration-

IPv6Auto, optional 

 

NetworkAddressConfigurationIPv6Sta-

tic[] 

 

 method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsmethode, welche für die Ad-

resse benutzt wird. 

 address  

NetworkInterfaceAddressIPv6 (string), 

required 

IPv6 Netzwerkadresse in CIDR-Notation 

 gateway  

NetworkAddressIPv6 (string), optional 

Standard Gateway für abgehenden Verkehr 

 NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6DHCP[] 

 

 method  

string, one of [static, dhcp, auto], re-

quired 

 

Konfigurationsmethode, welche für die Ad-

resse benutzt wird. 

 NetworkAddressConfigurationIPv6Auto[]  

 method  

string, one of [static, dhcp, auto], re-

quired 

 

Konfigurationsmethode, welche für die Ad-

resse benutzt wird. 

current_addresses  WrappedNetworkInterfaceAddressIPv6[]  
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Array of WrappedNetworkInter-

faceAddressIPv6, required 

 address  

NetworkInterfaceAddressIPv6 (string), 

required 

IPv6 Netzwerkadresse in CIDR Notation 

 

Beispiele 

{ 

  "address_configurations": [ 

    { 

      "method": "static", 

      "address": "fda0:576b:c643:100::100/64" 

    }, 

    { 

      "method": "auto" 

    } 

  ], 

  "current_addresses": [ 

    { 

      "address": "fda0:576b:c643:100::100/64" 

    }, 

    { 

      "address": "fd01::40f:10ff:fe02:e6f/64" 

    }, 

    { 

      "address": "fe80::40f:10ff:fe02:e6f/64" 

    } 

  ] 

} 

 

1.3.95 Netzwerkschnittstellenadresse Familienzustand IPv4 

Konfiguration der IPv4-Netzwerkadresse. 

Eigenschaften 

address_configurations  

Array of any of NetworkAddressCon-

figurationIPv4Static or Network-

AddressConfigurationIPv4DHCP, op-

tional 

NetworkAddressConfigurationIPv4Sta-

tic[] 

 

 method  

string, one of [static, dhcp], required 

Konfigurationsmethode, welche für die Ad-

resse benutzt wird. 

 address  

NetworkInterfaceAddressIPv4 (string), 

required 

IPv4 Netzwerkadresse in CIDR-Notation 

 gateway  

NetworkAddressIPv4 (string), optional 

 

Standard Gateway für abgehenden Verkehr 

 NetworkAddressConfiguratio-

nIPv4DHCP[] 

 

 method  

string, one of [static, dhcp], required 

Konfigurationsmethode, welche für die Ad-

resse benutzt wird. 

 

1.3.96 Netzwerkschnittstellenadresse Familienzustand IPv6 

Konfiguration der IPv6-Netzwerkadresse. 

Eigenschaften 

address_configurations  

Array of any of NetworkAddressCon-

figurationIPv6Static, Network-

AddressConfigurationIPv6DHCP or 

NetworkAddressConfiguration-

IPv6Auto, optional 

 

NetworkAddressConfigurationIPv6Sta-

tic[] 
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 method  

string, one of [static, dhcp], required 

Konfigurationsmethode, welche für die Ad-

resse benutzt wird. 

 address  

NetworkInterfaceAddressIPv6 (string), 

required 

IPv6 Netzwerkadresse in CIDR-Notation 

 gateway  

NetworkAddressIPv6 (string), optional 

Standard Gateway für abgehenden Verkehr 

 NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6DHCP[] 

 

 method  

string, one of [static, dhcp, auto], re-

quired 

 

Konfigurationsmethode, welche für die Ad-

resse benutzt wird. 

 NetworkAddressConfigurationIPv6Auto[]  

 method  

string, one of [static, dhcp, auto], re-

quired 

 

Konfigurationsmethode, welche für die Ad-

resse benutzt wird. 

 

1.3.97 Netzwerkschnittstellenadresse IPv4 

IPv4-Netzwerkadresse in CIDR-Notation. 

Typinformationen 

NetworkInterfaceAddressIPv4 (string) 

Beispiele 

192.168.1.100/24 

 

1.3.98 Netzwerkschnittstellenadresse IPv6 

IPv6-Netzwerkadresse in CIDR-Notation. 

Typinformationen 

NetworkInterfaceAddressIPv6 (string) 

Beispiele 

fda0:576b:c643:100:40f:10ff:fe02:e6f/64 

 

1.3.99 Netzwerkschnittstelleninformationen 

Beschreibung der aktuell aktiven Adressen der Schnittstelle und ihrer Konfiguration. 

Eigenschaften 

iface  

NetworkInterfaceName (string), 

pattern: ^[a-z0-9-]+$, required, 

read-only 

Eindeutiger Name welcher Netz-

werkschnittstelle berschreibt 

  

hardware_address  

MacAddress (string), pattern: 

^([a-f0-9]{2}:){5}[a-f0-9]{2}$, re-

quired, read-only 

Eindeutige Hardwareadresse ei-

ner Netzwerkschnittstelle 

  

has_link  

boolean, required, read-only 

Aktueller physikalischer Verbin-

dungsstatus (ob ein Kabel einge-

steckt ist oder nicht) 

  

ipv4  

NetworkInterfaceAddressFa-

milyStateIPv4, optional 

IPv4 Netzwerkadresskonfigura-

tion 

  

 ipv4   

 address_configurations  

Array of any of Network-

AddressConfigurationIPv4Static 

NetworkAddressConfiguratio-

nIPv4Static[] 
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or NetworkAddressConfiguration-

IPv4DHCP, optional 

  method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse benutzt 

wird. 

  address  

NetworkInterfaceAddressIPv4 

(string), required 

IPv4 Netzwerkad-

resse in CIDR-Nota-

tion 

  gateway  

NetworkAddressIPv4 (string), opti-

onal 

 

Standard Gateway 

für abgehenden Ver-

kehr 

  NetworkAddressConfiguratio-

nIPv4DHCP[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse benutzt 

wird. 

ipv6  

NetworkInterfaceAddressFa-

milyStateIPv6, optional 

IPv6 Netzwerkadresskonfigura-

tion 

  

 ipv6   

 address_configurations  

Array of any of Network-

AddressConfigurationIPv6Static, 

NetworkAddressConfiguration-

IPv6DHCP or Network-

AddressConfigurationIPv6Auto, 

optional 

 

NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6Static[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp], re-

quired 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse benutzt 

wird. 

  address  

NetworkInterfaceAddressIPv6 

(string), required 

IPv6 Netzwerkad-

resse in CIDR-Nota-

tion 

  gateway  

NetworkAddressIPv6 (string), opti-

onal 

Standard Gateway 

für abgehenden Ver-

kehr 

  NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6DHCP[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp, auto], 

required 

 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse benutzt 

wird. 

  NetworkAddressConfiguratio-

nIPv6Auto[] 

 

  method  

string, one of [static, dhcp, auto], 

required 

 

Konfigurationsme-

thode, welche für 

die Adresse benutzt 

wird. 

 

Beispiele 

Entferne alle IPv6 Adresskonfigurationen 

{ 

  "ipv6": { 

    "address_configurations": [] 

  } 

} 
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Ersetze alle existierenden IPv4 Konfigurationen durch DHCP 

{ 

  "ipv4": { 

    "address_configurations": [ 

      { 

        "method": "dhcp" 

      } 

    ] 

  } 

} 

 

Lege statische und dynamische IPv4 Konfiguration fest 

{ 

  "ipv4": { 

    "address_configurations": [ 

      { 

        "method": "dhcp" 

      }, 

      { 

        "method": "static", 

        "address": "192.168.0.100/24" 

      } 

    ] 

  } 

} 

 

1.3.100  Netzwerkschnittstellenname 

Eindeutiger Name der die Netzwerkschnittstelle beschreibt. 

Typinformationen 

NetworkInterfaceName (string), pattern: ^[a-z0-9-]+$ 

Beispiele 

eth0 

 

1.3.101 Statische Daten der Netzwerkschnittstelle 

 

Eigenschaften 

iface  

NetworkInterfaceName (string), pattern: ^[a-z0-9-]+$, re-

quired, read-only 

Eindeutiger Name welcher Netzwerkschnittstelle berschreibt 

hardware_address  

MacAddress (string), pattern: ^([a-f0-9]{2}:){5}[a-f0-9]{2}$, 

required, read-only 

Eindeutige Hardwareadresse einer Netzwerkschnittstelle 

has_link  

boolean, required, read-only 

Aktueller physikalischer Verbindungsstatus (ob ein Kabel 

eingesteckt ist oder nicht) 

 

1.3.102  Normierungskonstante 

Normierungskonstanten sind verbunden mit der Weißreferenz. 

Ihr Inhalt unterliegt dem internen Gebrauch.  Somit sollte nicht direkt darauf zugegriffen werden, sondern 

nur durch die verbundenen API-Endpunkte (z.B.  /api/sensor/detection-pro-

files/{itemId}/white-reference). 

Typinformationen 

Array of number 
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1.3.103 Freigabekanal 

Beschreibt die Art der Herausgabe. 

Veröffentlichungen auf dem stable Kanal, gelten generell als gut getestet und werden für die Nutzung 

in der Produktion empfohlen. 

Veröffentlichungen auf dem feature Kanal, fügen neue Funktionen hinzu aber wurden nicht so oft wie 

stable Veröffentlichungen getestet. Feature Veröffentlichungen können, aber sollten nur mit reichlicher 

Überlegung in der Produktion genutzt werden. 

Typinformationen 

ReleaseChannel (string), one of [stable, feature] , default: stable 

Beispiele 

stable 

 

1.3.104  Abtastrate 

 

Typinformationen 

SampleRate (number), minimum: 0.01 

 

1.3.105 Stichprobeneinstellungen  

Stichprobeneinstellungen beschreiben alle Details der Stichprobenentnahme. 

Ihre Attribute können abgefragt und untersucht werden (z.B. um die aktuelle Abtastrate abzurufen). 

Die meisten Werte die in den Stichprobeneinstellungen gespeichert sind sollten nicht direkt geändert 

werden. Der verbundene API Endpunkt /api/sensor/detection-profiles/current/autogain 

sollte stattdessen benutzt werden. 

Das einzige veränderbare Attribut innerhalb der Stichprobeneinstelllungen ist der Durchschnittswert. Es 

ist sicher ihn zu ändern, obwohl die berechneten Standardwerte während eines Autogain-Betriebs opti-

mal für die meisten Erkennungsaufgaben sein sollten. 

Eigenschaften 

led_intensity 

Number, minimum: 0, maximum: 1, 

required 

Relative Intensität des Emitters während der Leuchtphase 

base_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 

0.01, required 

Die Basisabtastrate bestimmt die Dauer der Abtastperiode. 

Nach jeder Abtastperiode, werden die erfassten Daten verarbeitet und ein neues Erfas-

sungsergebnis wird berechnet (z.B. die passendste Farbgruppe (Matcher) für das gege-

bene Beispiel). Dies könnte den Zustand der Schaltausgänge beeinträchtigen oder kon-

figurierte Aktionen auslösen. Somit definiert die Basisabtastrate die Maximumrate der 

Änderungen für die Schaltausgänge. 

Siehe ebenso die effektive Abtastrate.  

effective_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 

0.01, required 

Die effektive Abtastrate ist ein numerisches Produkt der Basisabtastrate und der Anzahl 

der Durchschnitte. 

Sie bestimmt die Minimumdauer die ein Ziel benötigt um abgetastet zu werden um des-

sen visuellen Auftritt korrekt zu bestimmen. 

Mit dem Einstellen der Standardwerte auf eins, ist dieser Wert gleich zu der Basisabtast-

rate.  

minimum_wanted_sample_rate 

SampleRate (number), minimum: 

0.01, required 

Dieser informative Wert repräsentiert die Abtastrate, welche während des aktuellsten Au-

togain-Vorgangs angefragt wurde. Die effektive Abtastrate könnte von der gewollten Ab-

tastrate abweichen, falls die angefragte Abtastrate aufgrund der Grenzen des Sensors 

nicht erreichbar war (z.B. Überschreiten der unterstützten Abtastrate) oder aufgrund der 

Umwelt (z.B. nicht genug Licht, sodass eine langsamere Amplifikation mit höherer Ver-

stärkung nötig war).  

sample_light_phase Definiert ob der Sensor die internen Emitter zum Abtasten periodisch aktivierten soll 
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Boolean, required 

sample_dark_phase 

Boolean, required 

Definiert ob der Sensor die internen Emitter zum Abtasten periodisch deaktivieren soll. 

averages 

AverageSampleCount (integer), 

minimum: 1, required 

Anzahl vorheriger Stichproben die für jedes Stichprobenergebnis gemittelt werden sol-

len. Ein rollierender Mittelungsalgorithmus wird an den Stichproben angewandt. 

amplification 

AmplificationLevel (integer), requi-

red 

Der Amplifikationslevel gibt die interne Konfiguration eines Verstärkers an. Der Wert ist 

nicht dazu gedacht von normalen Nutzern manipuliert zu werden. Er soll bedient wer-

den wie er ist (gespeichert, übermittelt und angewandt ohne Änderung oder Selbstprü-

fung). 

 

Beispiele 

{ 

  "led_intensity": 0.7, 

  "base_sample_rate": 1000, 

  "effective_sample_rate": 1000, 

  "minimum_wanted_sample_rate": 1000, 

  "sample_light_phase": true, 

  "sample_dark_phase": true, 

  "averages": 1, 

  "amplification": 5 

} 

 

1.3.106 Sensor-Fähigkeiten 

Bietet den Zugang zu den von diesem Gerät unterstützten sensorischen Details (z.B. Farbräume, Ein-

gangs- und Ausgangsleitungen, ...). 

Eigenschaften 

maximum_sample_rate 

Integer, required 

Die maximale Abtastrate die 

der Sensor unterstützt 

  

tolerances 

Array of ColorTolerance 

(union), required 

Liste aus Toleranzspezifikatio-

nen welche vom Sensor unter-

stützt werden 

  

 InfiniteColorTolerance   

 limits 

Object, required 

limits  

 shape 

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die unter-

stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

 

 SphereColorTolerance   

 limits 

Object, required 

limits 

radius 

Numer, required 

 

 shape 

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die unter-

stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

 

 CylinderColorTolerance   

 limits 

Object, required 

limits 

radius 

Number, required 

half_height 

Number, required 

 

 shape 

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die unter-

stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

 

 BoxColorTolerance   
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 limits 

Object, required 

limits 

half_edges 

Array of number, minimum 

items: 3, maximum items: 3, 

required 

 

 shape  

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die unter-

stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

 

output_drivers 

Array of SwitchingOutput-

Driver (string), required 

Liste der unterstürtzten elektri-

schen Ausgangstreiber. 

  

trigger_sources 

Array of TriggerSource, 

required 

Beinhaltet die Liste verfügba-

rer Auslösequellen mit ihrem 

dazugehörigen Auslösefall. 

Auslösefälle können zum Aus-

führen bestimmter Aktionen 

automatisiert werden. 

  

 TriggerSource[]   

 name 

String, required 

Name des Auslöseeingangs  

 events 

Array of TriggerEvent, re-

quired 

TriggerEvent []  

  name 

TriggerEventName (string), re-

quired 

 

output_pin_count 

Integer, required 

Anzahl verfügbarer Schaltaus-

gangszeilen 

  

actions 

Array of Action, required, 

Deprecated 

Veraltet: benutze stattdessen 

/api/actions  

  

 Action[]   

 name 

String, required 

Eindeutiger Name einer Aktion  

 arguments 

Object, required 

arguments  

colorspaces 

Array of Colorspace, re-

quired 

Liste unterstützter Farbräume.   

 Colorspace[]   

 name 

String, required 

  

 space_id 

ColorspaceID, required 

Eindeutiger Name eines Far-

braums 

 

 axes 

Array of ColorspaceAxis, mini-

mum items: 3, maximum 

items: 3, required 

ColorspaceAxis[]  

  id 

String, required 

Eindeutiger Name 

  label 

String, required 

Visuell lesbarer Name 

  minimum 

Number, required 

Niedrigster erwarteter Wert ei-

ner Farbe entlang dieser 

Achse unter gewöhnlichen 

Umständen 

  maximum 

Number, required 

Höchster erwarteter Wert ei-

ner Farbe entlang dieser 

Achse unter gewöhnlichen 

Umständen 

colorspace_toler-

ance_maps 

Array of ColorspaceToler-

anceMap, required 

Die Auswertung der Toleran-

zen entgegen der Positionen 

der Farben, hängt von dem 

aktuell eingestellten Farbraum 

ab.  Zum Beispiel das Tole-

ranzattribut „half_height“ be-

zieht sich auf die Helligkeits-

bezogene Achse eines Far-

braums (z.B. „L*“ für den 
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„Lab*“ Farbraum) und wird 

benutzt für die Höhe der zy-

lindrischen Toleranzform und 

der ersten Ecke der Box-Tole-

ranzform. 

Die Farbton-bezogenen Attri-

bute (z.B. „a“ und „b“ für den 

„Lab*“ Farbraum) werden für 

den „Radius“ einer Zylinger-

Toleranzform und für die 

zweite und dritte Ecke der 

Box-Toleranzform benutzt.   

Die colorspace_tole-

rance_maps legen diese Be-

ziehungen zwischen Farbräu-

men und Toleranzern fest.  

 ColorspaceToleranceMap[]   

 colorspace_id 

ColorspaceID (string), re-

quired 

Eindeutiger Name eines Far-

braums 

 

 tolerance_shape 

ToleranceShapeName (string), 

required 

Name der geometrischen 

Form der Toleranz. Die unter-

stützte Toleranzform kann ab-

gerufen werden via 

/api/sensor/capabili-

ties . 

 

 limits_axes_map 

Object, required 

limits_axes_map  

  half_height 

Array of string, optional 

 

  half_edges 

Array of string, optional 

 

  radius 

Array of string, optional 

 

settings_categories 

Array of string, required 

Liste der Kategorien, welche 

während eines Imports ausge-

wählt werden können, um zu 

steuern welche Einstellungen 

angewandt werden sollen. 

Siehe die Dokumentation für 

die POST-Anfrage auf 

`/api/settings 

  

maximum_detecta-

bles_count 

Integer, required 

Maxmimale Anzahl an Farbpo-

sitionen (Detectable), welche 

in einem Erkennungsprofil ge-

speichert werden können. 

  

maximum_match-

ers_count 

Integer, required 

Maximale Anzahl an Erken-

nungsergebnissen (Matcher), 

welche in einem Erkennungs-

profil gespeichert wereden 

können.  

  

 

Beispiele 

{ 

  "output_pin_count": 8, 

  "tolerances": [ 

    { 

      "shape": "infinite", 

      "limits": {} 

    }, 

    { 

      "shape": "sphere", 

      "limits": { 

        "radius": 2 

      } 

    }, 

    { 

      "shape": "cylinder", 
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      "limits": { 

        "half_height": 4, 

        "radius": 2 

      } 

    }, 

    { 

      "shape": "box", 

      "limits": { 

        "half_edges": [ 

          4, 

          2, 

          2 

        ] 

      } 

    } 

  ], 

  "actions": [ 

    { 

      "name": "enable_switching_output", 

      "arguments": {} 

    }, 

    { 

      "name": "teach_single", 

      "arguments": {} 

    } 

  ], 

  "maximum_sample_rate": 20000, 

  "maximum_detectables_count": 256, 

  "maximum_matchers_count": 256, 

  "trigger_sources": [ 

    { 

      "name": "trigger_0", 

      "events": [ 

        { 

          "name": "trigger_0_level_high" 

        }, 

        { 

          "name": "trigger_0_level_low" 

        }, 

        { 

          "name": "trigger_0_edge_rising" 

        }, 

        { 

          "name": "trigger_0_edge_falling" 

        } 

      ] 

    }, 

    { 

      "name": "trigger_1", 

      "events": [ 

        { 

          "name": "trigger_1_level_high" 

        }, 

        { 

          "name": "trigger_1_level_low" 

        }, 

        { 

          "name": "trigger_1_edge_rising" 

        }, 

        { 

          "name": "trigger_1_edge_falling" 

        } 
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      ] 

    }, 

    { 

      "name": "trigger_2", 

      "events": [ 

        { 

          "name": "trigger_2_level_high" 

        }, 

        { 

          "name": "trigger_2_level_low" 

        }, 

        { 

          "name": "trigger_2_edge_rising" 

        }, 

        { 

          "name": "trigger_2_edge_falling" 

        } 

      ] 

    }, 

    { 

      "name": "trigger_3", 

      "events": [ 

        { 

          "name": "trigger_3_level_high" 

        }, 

        { 

          "name": "trigger_3_level_low" 

        }, 

        { 

          "name": "trigger_3_edge_rising" 

        }, 

        { 

          "name": "trigger_3_edge_falling" 

        } 

      ] 

    } 

  ], 

  "colorspaces": [ 

    { 

      "axes": [ 

        { 

          "id": "L", 

          "label": "L*", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 100 

        }, 

        { 

          "id": "a", 

          "label": "a*", 

          "minimum": -500, 

          "maximum": 500 

        }, 

        { 

          "id": "b", 

          "label": "b*", 

          "minimum": -200, 

          "maximum": 200 

        } 

      ], 

      "name": "L*a*b*", 

      "space_id": "Lab" 

    }, 
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    { 

      "axes": [ 

        { 

          "id": "L", 

          "label": "L*", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 100 

        }, 

        { 

          "id": "u", 

          "label": "u*", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 100 

        }, 

        { 

          "id": "v", 

          "label": "v*", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 100 

        } 

      ], 

      "name": "L*u*v*", 

      "space_id": "Luv" 

    }, 

    { 

      "axes": [ 

        { 

          "id": "X", 

          "label": "X", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 120 

        }, 

        { 

          "id": "Y", 

          "label": "Y", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 100 

        }, 

        { 

          "id": "Z", 

          "label": "Z", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 120 

        } 

      ], 

      "name": "XYZ", 

      "space_id": "XYZ" 

    }, 

    { 

      "axes": [ 

        { 

          "id": "x", 

          "label": "x", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 1 

        }, 

        { 

          "id": "y", 

          "label": "y", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 1 

        }, 
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        { 

          "id": "Y", 

          "label": "Y", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 100 

        } 

      ], 

      "name": "xyY", 

      "space_id": "xyY" 

    }, 

    { 

      "axes": [ 

        { 

          "id": "L", 

          "label": "L*", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 100 

        }, 

        { 

          "id": "u", 

          "label": "u'", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 1 

        }, 

        { 

          "id": "v", 

          "label": "v'", 

          "minimum": 0, 

          "maximum": 1 

        } 

      ], 

      "name": "L*u'v'", 

      "space_id": "uvL" 

    } 

  ], 

  "output_drivers": [ 

    "off", 

    "npn", 

    "pnp", 

    "push-pull" 

  ], 

  "colorspace_tolerance_maps": [ 

    {"colorspace_id": "Lab", "tolerance_shape": "box", 

     "limits_axes_map": {"half_edges": ["L", "a", "b"]}}, 

    {"colorspace_id": "Lab", "tolerance_shape": "cylinder", 

     "limits_axes_map": {"half_height": ["L"], "radius": ["a", "b"]}}, 

    {"colorspace_id": "Luv", "tolerance_shape": "box", 

     "limits_axes_map": {"half_edges": ["L", "u", "v"]}}, 

    {"colorspace_id": "Luv", "tolerance_shape": "box", 

     "limits_axes_map": {"half_height": ["L"], "radius": ["u", "v"]}} 

  ], 

  "settings_categories": [ 

    "access", 

    "defaults", 

    "emitters", 

    "firmware", 

    "keypad", 

    "network", 

    "outputs", 

    "peripherals", 

    "sensor", 

    "system" 
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  ] 

} 

 

1.3.107 Serien-Eliza-Einstellungen 

 

Eigenschaften 

type  

string, one of [none, eliza, modbus] , default: eliza, required 

 

1.3.108 Serien-Modbus-Einstellungen 

 

Eigenschaften 

type  

string, one of [none, eliza, modbus] , default: eliza, required 

slave_id  

any of number or null, required 

frame_format  

string, one of [rtu, ascii] , default: rtu, required 

 

1.3.109 Signalfarbe 

Ein benutzerdefinierter Farbname. Wie und welche Farbe angezeigt wird, wird vom Kunden festgelegt. 

Typinformationen 

Any of string or null 

 

1.3.110 Kugel-Farbtoleranz 

 

Eigenschaften 

limits 

Object, required 

limits 

 radius  

number, required 

shape  

ToleranceShapeName 

(string), required 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die unterstützte Toleranzform kann abgerufen wer-

den via /api/sensor/capabilities . 

 

1.3.111 Unterstützte Zeitzonen 

Liste von Zeitzonen, die vom Gerät unterstützt werden. 

Typinformationen 

Array of string 

Beispiele 

[ 

  "Africa/Casablanca", 

  "Antarctica/Troll", 

  "Europe/Berlin", 

  "UTC" 

] 

 

1.3.112 Schaltausgangstreiber 

Der Ausgangstreiber definiert das elektrische Verhalten der Schaltausgänge. Die unterstützten Aus-

gangstreiber können über /api/sensor/capabilities abgerufen werden. 

Typinformationen 

SwitchingOutputDriver (string) 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__SwitchingOutputDriver
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Beispiele 

push-pull 

 

1.3.113 Schaltausgänge 

Elektrische Ausgabezeilen können externe Aktoren in verschiedenen elektrischen Modi ansteuern. 

Eigenschaften 

output_driver  

SwitchingOutputDriver (string), required 

Der Ausgangstreiber definiert das elektrische Verhalten der 

Schaltausgänge. Die unterstützten Ausgangstreiber können 

über /api/sensor/capabilities abgerufen werden. 

count  

integer, required 

Anzahl verfügbarer Ausgabezeilen 

 

Beispiele 

{ 

  "count": 8, 

  "output_driver": "push-pull" 

} 

 

1.3.114 Schaltausgänge beschreibbar 

Elektrische Ausgabezeilen können externe Aktoren in verschiedenen elektrischen Modi ansteuern. 

Eigenschaften 

output_driver  

SwitchingOutputDriver (string), required 

Der Ausgangstreiber definiert das elektrische Verhalten der 

Schaltausgänge. Die unterstützten Ausgangstreiber können 

über /api/sensor/capabilities abgerufen werden. 

 

1.3.115 Systemeinstellungen 

 

Eigenschaften 

hostname 

Hostname, pattern: ^(?:[a-zA-Z0-9](?:[a-zA-

Z0-9\-]*[a-zA-Z0-9])?\.)*[a-zA-Z0-

9](?:[a-zA-Z0-9\-]*[a-zA-Z0-9])?$, op-

tional 

Visuell lesbarer Name, welcher den das Gerät im Netzwerk identifiziert. 

uptime 

any of number or null, optional, read-only 

Die aktuelle Systemverfügbarkeit in Sekunden. Auch wenn es sehr un-

wahrscheinlich ist, kann der Wert Null sein, wenn das System einen 

ungültigen Wert gemeldet hat. 

 

Beispiele 

{ 

  "hostname": "cfo-7454232361" 

} 

 

1.3.116 Systemzeiteinstellungen 

 

Eigenschaften 

now 

Timestamp (string), optional 

Aktuelle Zeit aus der Sicht des Sensors 

timezone  

String, optional 

Aktuell konfigurierte Zeitzone 

ntp_servers 

Array of string, optional 

Ein oder mehrere Netzwerk-Zeitserver 

default_ntp_servers 

Array of string, optional, reaed-only 

Vorkonfigurierte Netzwerk-Zeitserver 

 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__SwitchingOutputDriver
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__SwitchingOutputDriver
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Beispiele 

{ 

  "now": "2018-01-24T15:45:15.694004+01:00", 

  "timezone": "Europe/Berlin", 

  "ntp_servers": [ 

    "pool.ntp.org" 

  ], 

  "default_ntp_servers": [ 

    "pool.ntp.org" 

  ] 

} 

 

1.3.117 Zeitstempel 

Zeitstempel (Format: ISO 8601) 

Typinformationen 

Timestamp (string) 

Beispiele 

2018-01-24T14:04:26+01:00 

 

1.3.118 Zeitstempel Backend-Uptime 

Der Zeitstempel (in Mikrosekunden angegeben) basiert auf der Betriebszeit des internen Backends des 

analogen Sensors. Unter bestimmten Bedingungen kann es auf Null zurückgesetzt werden. 

Typinformationen 

TimestampBackendUptime (number), minimum: 0 

 

1.3.119 Toleranzformname 

Name der geometrischen Form der Toleranz. Die unterstützte Toleranzform kann abgerufen werden via 

/api/sensor/capabilities. 

Typinformationen 

ToleranceShapeName (string) 

 

1.3.120 Transformierte Farbe 

Eine Farbe, die durch eine Koordinate im Farbraum dargestellt wird. Die Array-Indizes der Eigenschaft 

values stimmen mit der Reihenfolge der Eigenschaft colorspace.axes des aktuell verwendeten Er-

kennungsprofils überein 

 

1.3.121 Auslöseergeignis 

Auslöseereignisse können von ihrer Trigger-Quelle emittiert werden. An ein Auslöseereignis können Akti-

onen angehängt werden (siehe /api/sensor/action-triggers). 

Eigenschaften 

name  

TriggerEventName (string), required 

 

1.3.122 Triggerereignisname 

 

Typinformationen 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__Timestamp
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__TimestampBackendUptime
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__ToleranceShapeName
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__TriggerEventName
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TriggerEventName (string) 

Beispiele 

trigger_0_level_high 

 

1.3.123 Auslösequelle 

Jede Auslösequelle ist ein peripherer Eingang mit der Fähigkeit, ein oder mehrere Auslöseereignisse 

auszusenden. 

Eigenschaften 

name 

String, required 

Name des Auslöseeingangs 

events 

Array of TriggerEvent, required 

TriggerEvent [] 

 name 

TriggerEventName (string), required 

 

Beispiele 

{ 

  "name": "trigger_0", 

  "events": [ 

    { 

      "name": "trigger_0_level_high" 

    }, 

    { 

      "name": "trigger_0_level_low" 

    }, 

    { 

      "name": "trigger_0_edge_rising" 

    }, 

    { 

      "name": "trigger_0_edge_falling" 

    } 

  ] 

} 

 

1.3.124 Zustand der Auslösequelle 

Der Sensor hat eine Anzahl von Eingabezeilen welche als Auslösequelle genutzt werden können. Die 

Ereigniszähler werden periodisch (näherungsweise jede Sekunde) aktualisiert. 

Eigenschaften 

trigger_sources  

Array of object, required 

object[]  

 name  

string, required 

 

 event_counters  

Object, required 

event_counters 

  edge_falling  

Number, required 

  edge_rising  

Number, required 

  level_low 

Number, required 

 

Beispiele 

{ 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__TriggerEventName
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  "trigger_sources": [ 

    { 

      "name": "trigger_0", 

      "event_counters": { 

        "edge_falling": 22, 

        "edge_rising": 23, 

        "level_low": 35124823, 

        "level_high": 15 

      } 

    }, 

    { 

      "name": "trigger_1", 

      "event_counters": { 

        "edge_falling": 0, 

        "edge_rising": 0, 

        "level_low": 35124832, 

        "level_high": 0 

      } 

    } 

  ] 

} 

 

1.3.125 Benutzer 

 

Eigenschaften 

name 

string, pattern: ^[\w-]+$, required, 

read-only 

Eindeutiger Name, der ein Konto identifiziert 

password  

string, optional 

Diesem Konto zugewiesenes Passwort (nur beschreibbar; wird in Antworten nie zu-

rückgegeben). Beim Anlegen eines neuen Benutzers oder beim Ändern eines Pass-

worts muss entweder ein password oder ein password_hash angegeben werden. 

password_hash  

HashDigest (string), pattern: ^[a-f0-

9]+$, optional 

Diesem Konto zugewiesener Passwort-Hash. Beim Anlegen eines neuen Benutzers 

oder beim Ändern eines Passworts muss entweder ein password oder ein pass-

word_hash angegeben werden. 

roles  

Array of string, optional 

Die einem Konto zugeweisenen Rollen, definieren den Berechtigungssatz des Kontos 

 

Beispiele 

{ 

  "name": "alice" 

} 

 

1.3.126 UUID 

Eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 und ISO / IEC 9834-8. 

Typinformationen 

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$ 

Beispiele 

a014e415-0fec-4734-ac3f-30da0a5f3899 

 

1.3.127 Gewünschter Schaltausgangszustand 

Die Kombination von tristate Werten beschreibt einen logischen Zustand der Schaltausgänge des Sen-

sors. 

file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__HashDigest
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__UUID
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Die Zustände true oder false veranlassen den Ausgang anzusteigen oder zu sinken. Der Zustand 

null lässt den vorherigen Zustand der Ausgabe unverändert. 

Eigenschaften 

uuid  

UUID (string), pattern: ^[a-f0-9-]+$, re-

quired, read-only 

eindeutige Kennung (UUID) gemäß RFC 4122, ITU-T Rec. X.667 und ISO / IEC 9834-8 

states 

Array of any of boolean or null, required 

Liste von True/False/Null Werten beschreibt den gesuchten Zustand der Schaltaus-

gänge. 

 

Beispiele 

{ 

  "uuid": "3f26aff4-8650-42a0-b319-51776c443fbc", 

  "states": [ 

    true, 

    false, 

    false, 

    false, 

    false, 

    false, 

    false, 

    false 

  ] 

} 

 

1.3.128 Weißreferenz 

Das Weißreferenz-Attribut wird zur Angabe eines benutzerdefinierten Farbausgleichs verwendet. Sein 

Inhalt unterliegt der internen Verwendung. Daher sollte auf ihn nicht direkt zugegriffen werden, sondern 

nur über die zugehörigen API-Endpunkte (z.B. /api/sensor/detection-profi-

les/{itemId}/white-reference). 

Typinformationen 

Array of number 

 

1.3.129 Netzwerkschnittstellenadresse IPv4 

Netzwerkadresse (IPv4) in CIDR-Notation. 

Eigenschaften 

address  

NetworkInterfaceAddressIPv4 (string), required 

IPv4 Netzwerkadresse in CIDR-Notation 

 

1.3.130 Netzwerkschnittstellenadresse IPv6 

Netzwerkadresse (IPv6) in CIDR-Notation. 

Eigenschaften 

address  

NetworkInterfaceAddressIPv6 (string), required 

IPv6 Netzwerkadresse in CIDR-Notation 

 

http://169.254.168.150/doc/api/#type__UUID
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/MEE_Ablage/Produkte/colorSENSOR/CFO100/Bedienungsanleitung/eng/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressIPv4
file://///micro-epsilon.me-group.local/DFS/Daten/DEUH/Work/Austausch_VS/Ã�bersetzung/colorSENSOR%20CFO%20API%20documentation.html%23type__NetworkInterfaceAddressIPv6
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2 RS232 bzw. USB 

Der textbasierte Terminal ist verfügbar über die folgenden Schnittstellen des Sensors: 

 RS-232 (YSY Anschlussstifte) 

 USB (optional) 

 

2.1 Vorwort 

2.1.1 Verbindungsdetails 

Der Sensor nutzt die folgende Konfiguration, um über die Serien-Schnittstelle zu kommunizieren: 

Baud-Rate   19200 (RS-232) 

Datenbits   8 

Stoppbits   1 

Parität    None 

Zeilenvorschub  0x0A/LF/\n 

Verschlüsselung  UTF-8 

 

2.1.2 Syntax 

Die Serienkonsole verwendet Farbe, Markup und Schriftstärke, um zu verdeutlichen wie Befehle verwen-

det werden können und sollten. Da nicht alle Terminals Farb- und Schriftformatierungsregeln unterstüt-

zen, sehen Sie in Ihrem Terminal möglicherweise nur das beschriebene Markup. 

Die Ausgabe wird wie folgt formatiert: 

 Kleinbuchstaben kennzeichnen ein Schlüsselwort 

 Großbuchstaben kennzeichnen eine Variable 

 eckige Klammern kennzeichnen ein optionales Schlüsselwort oder Variable 

 die Zeichenfolge [...] bezeichnet eine unbegrenzte Anzahl von Variablen 

 optionale Schlüsselwörter und Variablen sind grau eingefärbt 

 benötigte Variablen sind fett und weiß 

Bitte beachten Sie bei der Eingabe die Groß- und Kleinschreibung. matcher select ist nicht dasselbe 

wie MATCHER SELECT. 

         BEISPIEL 

 

matcher select MATCHER set tolerance SHAPE [limits] 

 

- Toleranz einer Farbgruppe (Matcher) einstellen 

 

 

Im obigen Beispiel drückt die Syntax die folgende Befehlsstruktur aus: 

 

1. ein gefordertes Schlüsselwort „matcher“ 

2. ein gefordertes Schlüsselwort „select“ 

3. eine geforderte Variable „MATCHER“ 
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4. ein gefordertes Schlüsselwort „set“ 

5. ein gefordertes Schlüsselwort „tolerance“ 

6. eine geforderte Variable „SHAPE“ 

7. eine optionale Variable „LIMITS“ 

 

2.1.3 Ausgabeformat & Nachrichten-Parsing 

Bei Verwendung in der Automatisierung wird empfohlen, das JSON-Ausgabeformat zu verwenden. Sie 

können zwischen den Ausgabeformaten mit dem Befehl set output-format umschalten. Die verfüg-

baren Formate sind json und human. Bitte beachten Sie, dass das human Ausgabeformat Änderungen 

unterworfen ist und derzeit nicht für das Parsing empfohlen wird. 

Sobald ein Befehl ausgeführt wird, gibt er ein oder mehrere Datenpakete aus. Unabhängig vom Ausga-

beformat enden diese Pakete mit einer bestimmten Zwei-Byte-Sequenz. Das erste Byte gibt an, ob das 

Paket durch einen erfolgreichen Befehl erzeugt wurde und ist entweder 0x20 im Erfolgsfall oder 0x07 

im Fehlerfall. Das zweite Byte kennzeichnet das Ende des Pakets und ist garantiert 0x00, das ASCII NUL 

Zeichen. 

 

2.1.4 Nomenklatur 

Die serielle Schnittstelle verwendet eine Reihe von Namen und Bezeichnern, die eng an die REST-API 

des Sensors angelehnt sind. 

UUID 

UUID ist die Abkürzung für „Universally unique identifier“ und ist eine 36 Zeichen lange Zeichenfolge mit 

5 alphanumerischen Gruppen, die durch Bindestriche getrennt sind. Die meisten Sammlungen verwen-

den einen UUID als eindeutigen Schlüssel für ihre Objekte. Die von der seriellen Schnittstelle und der 

zugrunde liegenden REST-API verwendeten UUIDs sind UUIDv4, wie in RFC 4122 angegeben. 

Farbposition (Detectable position) 

Die Befehle zum Hinzufügen und Bearbeiten einer Farbe verwenden einen Parameter namens the posi-

tion. 

Dieser Wert bezieht sich auf die Farbeigenschaft in der REST-API und beschreibt die dreidimensionale 

Position der Farbe im aktuell aktivierten Farbraum. Das Format Regex ist 

^(\d+(?:\.\d*)?),(\d+(?:\.\d*)?),(\d+(?:\.\d*)?)$ (Beispiel: 3.14,7.6,8). 

 

2.1.5 Typische Muster 

Einige Aufgaben in der seriellen Schnittstelle haben gemeinsame oder ähnliche Verhaltensweisen. Diese 

wiederkehrenden Muster werden hier skizziert. 

Sammlungen und das select Schlüsselwort 

Sammlungen sind eine Reihe von Elementen eines bestimmten Typs, die vom Sensor gesteuert werden. 

Die meisten vom Sensor verwalteten Sammlungen verwenden eine UUID als eindeutigen Schlüssel, über 

den sie referenziert werden können. 

Im Zusammenhang mit der seriellen Schnittstelle können Sammlungen leicht durch die Verwendung des 

Schlüsselworts „select“, gefolgt von einer Variablen als Teil der Befehlssyntax, erkannt werden. Auch 

wenn Sammlungen normalerweise eine UUID oder einen anderen eindeutigen Schlüssel als Bezeichner 

verwenden, kann die Variable andere Argumente annehmen. Sie können auch einen Listenindex verwen-

den, wie er durch den entsprechenden Listenbefehl für diese Sammlung definiert ist, oder den Spezialin-

dex '-1', um auf das letzte von Ihnen erstellte Element dieses Typs zu verweisen.  

Eigenschaftsbefehle mit show [PROPERTY] 
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Die meisten Befehle, die detaillierte Informationen zu einem Objekt (sei es ein Sammlungselement oder 

eine andere Quelle) mit dem Schlüsselwort show anzeigen, unterstützen die Ausgabe jedes der Attribute 

einzeln. Der Hilfe-Befehl für den Befehl zeigt Ihnen die zulässigen Auswahlmöglichkeiten für den Eigen-

schaftswert an. 

 

2.1.6 Unterschiede im Vergleich zu der REST-API 

Das serielle Protokoll basiert auf der REST-API, aber es gibt einige Unterschiede, die in diesem Abschnitt 

erläutert werden. 

 Es gibt keine Funktionsparität. Die REST-API ist die primäre Konfigurationsmethode für den Sen-

sor. Nicht alle in der REST-API implementierten Funktionen sind über die serielle Schnittstelle 

verfügbar. 

 Einige Befehle wie z.B. samples stream implementieren Parameter, die nicht mit dem entspre-

chenden API-Endpunkt übereinstimmen. Dies kann der Fall sein, wenn das durch diese Parame-

ter gesteuerte Verhalten spezifisch für das HTTP- oder serielle Protokoll ist. 

 Während die REST-API plurale Quellennamen wie Farbgruppen (Matchers) verwendet, ver-

wendet das serielle Protokoll singuläre Befehlsnamen (in diesem Fall Farbgruppe (Matcher)). 

 Es ist keine allgemeine /defaults API-Endpunkt-Implementierung auf der seriellen Schnitt-

stelle verfügbar. Stattdessen implementieren Befehle wie matcher default set hold_time 

einen feinkörnigeren Zugriff. 



RS232 bzw. USB / Befehlsreferenz 

colorSENSOR CFO  Seite 199 

 

 

 

2.2 Befehlsreferenz 

2.2.1 Zugriffsbefehl 

Behandle sicherheitsbezogene Aufgaben wie Logins und Sitzungsverwaltungen. 

Unterstützte Unterbefehle 

 access login USERNAME [PASSWORD] 

- Anmeldung mit Benutzername und Passwort für den Zugriff auf privilegierte Befehle. 

access logout 

- Abmeldung und Annullation der aktuellen Sitzung. 

access session 

- Aktuelle Sitzungsinformationen anzeigen. 

 

2.2.2 Gerätebefehl 

 

Unterstützte Unterbefehle 

 device [show] [PROPERTY] 

[PROPERTY]: id / model_key / model_name / variant / vendor_key / 

vendor_name 

 

2.2.3 Firmware-Befehl 

Die Sensor-Firmware stellt die Konnektivität des Sensors und seiner Dienste sowie die Funktionalität des 

Sensor-Backends zur Verfügung. 

Unterstützte Unterbefehle 

 firmware [version] 

- Die aktuelle Firmware-Version anzeigen. 

firmware recovery [show] [PROPERTY] 

- Informationen zur Wiederherstellungs-Firmware anzeigen. 

[PROPERTY]: channel / created_on / id / name / version 

 firmware recovery restore 

- Stellen Sie das System aus dem Wiederherstellungs-Image wieder her. Alle Einstel-

lungen werden auf ihre Standards zurückgesetzt. 

firmware recovery upgrade 

- Speichern Sie das aktuell laufendende Firmeware-Image als ein Wiederherstellungs-

Image. Sie können diesen Vorgang verwenden, nachdem Sie ein erfolgreiches Firm-

ware-Upgrade verifiziert haben. 

 

2.2.4 Hilfsbefehl 

Liste alle verfügbaren Befehle auf und beschreibe sie. 

Unterstützte Unterbefehle 

 help [COMMAND] 
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2.2.5 Tastaturbefehl 

Die Tastatur bietet lokalen Zugriff auf die meisten grundlegenden Sensoraktionen. 

Unterstützte Unterbefehle 

 keypad [show] [PROPERTY] 

- Den Tastaturstatus anzeigen. 

[PROPERTY]: lock 

 keypad lock [STATE] 

- Den Zustand des Tastatursperrmechanismus ändern. 

 

2.2.6 Farbgruppenbefehl 

Eine Farbgruppe (Matcher) bestimmt das Sensorverhalten, basierend auf dem Sensoreingang. 

Unterstützte Unterbefehle 

Matcher (Farbgruppe) 

Eine Farbgruppe (Matcher) enthält mehrere Farben (Detectables) und das gewünschte Sensor-

verhalten (z.B. Ausgangszustand und Haltezeit), welches angewandt werden soll wenn eine der 

Farben erkannt wird. 

 matcher [list] 

- Die Liste der konfigurierten Farbgruppen (Matchers) für das Erkennungsprofil anzei-

gen. 

matcher add [OUTPUT_PATTERN] 

- Dem Erkennungsprofil eine Farbgruppe (Matcher) hinzufügen 

matcher remove all 

- Alle Farbgruppen (Matchers) entfernen 

matcher select MATCHER [show] [PROPERTY] 

- Detaillierte Informationen über die Farbgruppe (Matcher) anzeigen  

[PROPERTY]: hold_time | name | num_detectables | output_pattern 

| reset_output_after_hold_time_expired | signal_color | toler-

ance | uuid 

 matcher select MATCHER remove 

- Eine einzige Farbgruppe (Matcher) entfernen 

matcher select MATCHER set name NAME 

- Den Namen einer Farbgruppe (Matcher) festlegem 

matcher select MATCHER set hold_time DURATION 

- Die Haltezeit einer Farbgruppe (Matcher) festlegen 

matcher select MATCHER set output_pattern BITMASK 

- Die Ausgabe-Bitmask einer Farbgruppe (Matcher) festlegen 

matcher select MATCHER set tolerance SHAPE [LIMITS] 
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- Die Toleranz einer Farbgruppe (Matcher) festlegen 

SHAPE: Eine von der API definierten Formen.  

box / cylinder / infinite / sphere 

[LIMITS]:  Ein String, der die Grenzen der Toleranz beschreibt (z.B. "2r" für eine Ku-

gel, "4h/6r" für einen Zylinder oder "1/2/3" für eine Box). Optional für un-

endlich, aber erforderlich für jede andere Form. 

 

Matcher Defaults (Farbgruppenstandards) 

Immer wenn eine neue Farbgruppe (Matcher) erstellt wird, werden einige Eigenschaften auf vor-

definierte Standardwerte gesetzt. Sie können diese Standardwerte nach Ihren Wünschen än-

dern, um die Anzahl der anschließend erforderlichen Änderungen zu reduzieren. 

 matcher default [show] [PROPERTY] 

- Farbgruppen-Standardwerte anzeigen 

[PROPERTY]: hold_time | tolerance 

 matcher default set hold_time DURATION 

- die Standard-Haltezeit für neue Farbgruppen (Matchers) festlegen 

matcher default set tolerance SHAPE [LIMITS] 

- die Standard-Toleranz neuer Farbgruppen (Matchers) festlegen 

SHAPE: Eine von der API definierten Formen.  

box / cylinder / infinite / sphere 

[LIMITS]: Ein String, der die Grenzen der Toleranz beschreibt (z.B. "2r" für eine Ku-

gel, "4h/6r" für einen Zylinder oder "1/2/3" für eine Box). Optional für un-

endlich, aber erforderlich für jede andere Form. 

 

Farbe (Detectable) 

Mehrere Farben (Detectables) können zu einer Farbgruppe (Matcher gehören). Jede Farbe (De-

tectable) stellt eine Position in dem aktuell aktiven Farbraum dar.  

 matcher select MATCHER detectable [list] 

- Alle Farben (Detectables), die zu einer Farbgruppe (Matcher) gehören auflisten. 

matcher select MATCHER detectable remove all 

- Alle Farben (Detectables), die zu einer Farbgruppe (Matcher) gehören entfernen. 

matcher select MATCHER detectable add [POSITION] 

- Eine Farbe (Detectable) einer Farbgruppe (Matcher) hinzufügen. Nehmen Sie eine 

Probe der aktuellen Farbe, wenn keine Position angegeben ist. 

[POSITION]: Eine Position in dem aktuellen Farbraum. 

Erwartetes Format: 23.918,6,17.29113 

matcher select MATCHER detectable select DETECTABLE [show] [PROPERTY] 

- detaillierte Informationen über die Farben (Detectables) anzeigen 

[PROPERTY]: matcher | position | rgb | uuid 

 matcher select MATCHER detectable select DETECTABLE remove 

- Eine einzige Farbe (Detectable) von der Farbgruppe (Matcher) entfernen. 
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matcher select MATCHER detectable select DETECTABLE set position POSI-

TION 

- Die Farbposition im Farbraum ändern. 

[POSITION]: Eine Position in dem aktuellen Farbraum. Erwartetes Format: 

23.918,6,17.29113 

 

2.2.7 Netzwerkbefehl 

Die Netzwerkkonfiguration erlaubt die Nutzung der Netzwerk-basierten Sensorfunktion (z.B. API oder die 

Web-Schnittstelle). 

Unterstützte Unterbefehle 

 network [list] 

- Den Verbindungsstatus und aktive Adressen aller Netzwerkschnittstellen anzeigen. 

network reset 

- Die Netzwerkkonfiguration auf die  Werkseinstellungen zurücksetzen. 

network select INTERFACE [show] [PROPERTY] 

- Den Verbindungsstatus und aktive Adressen einer Netzwerkschnittstelle anzeigen.  

[PROPERTY]: ipv4_addresses / ipv4_config / ipv6_addresses / 

ipv6_config / link / mac / name 

 network select INTERFACE set ipv4 dhcp 

- Eine dynamisch zugewiesene IP-Adresse (über DHCP) für eine Netzwerkschnittstelle 

anfordern.  

network select INTERFACE set ipv4 static ADDRESS [GATEWAY] 

- Eine statische IPv4 Adresse für die Netzwerkschnittstelle bestimmen. 

network select INTERFACE set ipv4 disabled 

- Die IPv4-Konnektivität für die Netzwerkschnittstelle deaktivieren. 

network select INTERFACE set ipv6 auto 

- Die IPv6 zustandslose automatische Netzwerkkonfiguration (SLLAAC) für die Schnitt-

stelle aktivieren. 

network select INTERFACE set ipv6 dhcp 

- Eine dynamisch zugewiesene IP-Adresse (über DHCP) für eine Netzwerkschnittstelle 

anfordern.  

network select INTERFACE set ipv6 static ADDRESS [GATEWAY] 

- Eine statische IPv6 Adresse für die Netzwerkschnittstelle bestimmen. 

network select INTERFACE set ipv6 disabled 

- Die IPv6-Konnektivität für die Netzwerkschnittstelle deaktivieren. 

 

2.2.8 Wiederholungsbefehl 

Einen Befehl bequem mehrmals ausführen (z.B. folgende Änderung der Farbstichprobenergebnisse). 
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Unterstützte Unterbefehle 

 repeat REPETITIONS DELAY [ARGUMENTS [...]] 

- Einen einzelnen Befehl mehrere Male mit einer bestimmten Verzögerung wiederho-

len. Sie können die Ausführung mit CTRL-C abbrechen. 

REPETITIONS: Anzahl der Wiederholungen, 0 für unendlich 

DELAY: Verzögerung in Sekunden, 0 für keine Verzögerung 

 

2.2.9 Stichprobenbefehl 

Stichprobenergebnisse des Sensors anfordern. 

Unterstützte Unterbefehle 

 sample [show] [PROPERTY] 

- Die aktuelle Farbstichprobe anzeigen. 

[PROPERTY]: color / detection / output_pattern / timestamp / 

trigger 

 sample stream [COUNT] [FREQUENCY] 

- Abrufen eines kontinuierlichen Stroms von Farbstichproben des Sensors 

[COUNT]: Anzahl der abzurufenden Datensätze, Standard 0 für un-

endlich 

[FREQUENCY]: Geschwindigkeit der Stichproben in Hertz, Standard 

unendlich 

 

2.2.10 Sensorbefehl 

Sensoreinstellungen beeinflussen die Stichprobenentnahme und Verarbeitung von Sensorsignalen. Ge-

änderte Einstellungen können zuvor abgetastete Farben (Detectables) ungültig machen. 

Unterstützte Unterbefehle 

 sensor colorspace [show] 

- Den aktuell konfigurierten Farbraum anzeigen. 

 sensor colorspace list 

- Verfügbare Farbräume auflisten. 

sensor colorspace set COLORSPACE 

- Zu einem anderen Farbraum wechseln. 

sensor autogain [SAMPLE_RATE] [TARGET_LEVEL] 

- Die Autogain-Prozedur ausführen, um den Sensor der aktuellen optischen Umge-

bung anzupassen (Distand, Lichtintensität, Zielauftritt). 

sensor white-reference reset 

- Die Weißreferenz auf die Werkseinstellungen zurücksetzen. Die Werkseinstellungen 

funktionieren gut mit einem häufig verwendeten Strahlengang (Faser und Optik). 

Nutzen Sie die Werkseinstellung, wenn kein angemessenes Weißreferenzziel verfüg-

bar ist. 

sensor white-reference sample 
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- Entnehmen Sie eine neue Weißreferenz aus dem aktuellen Ziel. Das Ziel sollte neut-

ral weiß sein. Dies kann die Berechnung der absoluten Farbwerte innerhalb des ge-

gebenen Farbraums verbessern. 

 

2.2.11 SET-Befehl 

 

Unterstützte Unterbefehle: 

 set echo STATE 

- Aktivieren/Deaktivieren jeglicher Ausgabe von Eingabeaufforderungen oder ge-

schriebener Text 

STATE: off / on 

 set output-format FORMAT  

- das Antwortausgabeformat umschalten 

FORMAT: human / json 

 

2.2.12 Systembefehl 

Interagieren Sie mit dem System, das den Sensor betreibt. 

Unterstützte Unterbefehle 

 system settings reset 

- Alle Einstellungen auf die Werkseinstellungen zurücksetzen. 

system hostname [show] 

- Zeigt den Hostnamen des Systems an. 

system hostname set HOSTNAME  

- Den Hostnamen des Systems bestimmen. 

system timezones [list] 

- Alle vom System unterstützten Zeitzonen auflisten. 

system time [show] [PROPERTY] 

- Die aktuellen Zeitanstellungen des Systems anzeigen. 

[PROPERTY]: now | timezone 

 system time set now TIME 

- Die aktuelle Zeit des Systems in ISO8601 Format setzen. 

system time set timezone TIMEZONE 

- Die Zeitzone des Systems festlegen. 

system reboot 

- Das Gerät neustarten. 
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3 Modbus Dokumentation 

Das Modbus-Protokoll ist ausschließlich für die colorSENSOR CFOXXX(100) Option 100 verfügbar. 

3.1 Einführung 

Das Modbus-Protokoll ist ein Single-Master-Protokoll. Der Datenaustausch erfolgt über eine serielle 

Schnittstelle oder über ein Netzwerk (TCP/IP). Der Sensor funktioniert als Modbus-Slave: Er antwortet auf 

Anfragen von einem Master. 

Das Modbus-Protokoll erlaubt einen teilweisen Zugriff auf die wichtigsten Funktionen des Controllers. In-

tern verwendet es für alle Operationen die HTTP-basierte API des Controllers. 

Die Modbus-Schnittstelle colorSENSOR unterstützt die folgenden Protokollmerkmale: 

- Transport über TCP (IPv4 und IPv6) 

- Transport über RS232 und USB mit RTU (Standard) oder ASCII-Format 

- Serielle Baudraten: 9600, 19200 (Voreinstellung), 115200 

Die Modbus-Slave-Adresse (nur für serielle Verbindungen relevant) ist konfigurierbar. Standardmäßig ist 

der colorSENSOR CFO nicht an eine bestimmte Adresse gebunden, sondern antwortet auf jedes Paket. 

Der vollständige Satz der unterstützten Befehle ist als JSON-Dump verfügbar. Dieser strukturierte Daten-

satz soll die Erstellung eines herstellerspezifischen Modbus-Mappings für den Sensor erleichtern. 
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3.2 Schnellstart 

Die folgenden Konfigurationsdetails und Hinweise sollen die ersten Schritte mit der Modbus-Protokol-

limplementierung der Sensoren erleichtern: 

 Schließen Sie den Controller über RS232 (Baudrate: 19200), USB oder TCP (Port 502) an, um 

über das Modbus-Protokoll zu kommunizieren. 

 

 Verwenden Sie Big-Endian (Byte-Ordnung und Wort-Ordnung), wenn Sie Daten der Modbus-

Antworten interpretieren. 

 

 Berücksichtigen Sie das 1-basierte Adressierungsschema beim Zugriff auf Register.Zum Beispiel 

wird eine dokumentierte Adresse von 501 über die Leitung als 500 übertragen. Die meisten 

Modbus-Client-Implementierungen wenden diese Übersetzung implizit an. Nur sehr wenige Im-

plementierungen verwenden stattdessen die On-Wire-Adresse. In diesem Fall muss die dokumen-

tierte Adresse für diese spezifischen Clients dekrementiert werden.  

 

 Rufen Sie die Input-Register von 500 bis 508 über eine Modbus-Anfrage ab. Diese Register ent-

halten feste Werte in verschiedenen Formaten (z.B. Float, 32 Bit und 64 Bit Integer). Stellen Sie 

sicher, dass Ihre Client-Implementierung diese Werte entsprechend ihrem dokumentierten Wert 

korrekt interpretiert (siehe die Dokumentation zum Registerinhalt). Im Falle von Fehlinterpretatio-

nen müssen Sie möglicherweise die Bytereihenfolge oder den Adressoffset Ihrer Client-Implemen-

tierung anpassen. 
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3.3 Unterstützte colorSENSOR-Funktionen 

Die Modbus-Schnittstelle der Farbsensoren bietet die meisten Funktionen der folgenden API-Endpunkte: 

 /defaults (only matcher-releated defaults) 

 /device 

 /firmware (only status retrieval; no upgrade) 

 /firmware/recovery 

 /firmware/recvery/upgrade-from-current 

 /sensor/samples/current 

 /sensor/matchers 

 /sensor/detectable 

 /sensor/detection-profiles 

 /sensor/detection-profiles/autogain 

 /sensor/detection-profiles/white-reference 

 /sensor/capabilities 

 /system 

 /system/factory-reset 

 /system/reboot 

 /peripherals/outputs 

 /peripherals/rs232 

 /peripherals/usb 

 /settings 

Die folgenden API-Endpunkte werden aufgrund der Unbeständigkeit ihrer Daten oder ihrer Komplexität 

(die innerhalb der API schwer auszudrücken sind) im Modebus-Protokoll nicht unterstützt. 

 /access 

 /action-triggers 

 /actions 

 /firmware/images 

 /firmware/settings 

 /network/interfaces/ 

 /peripherals/keypad 

 /peripherals/trigger-sources 

 /system/time 

 /system/time/zones 
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3.4 Datentypen und Registeradressierung 

3.4.1 Datentypen und Modbus-Funktionen 

Das Modbus-Protokoll spezifiziert verschiedene Funktionen für den Zugriff auf und die Veränderung von 

Werten. 

Die folgenden Funktionen (und ihre jeweiligen Funktionscodes) werden für die verschiedenen Datenty-

pen verwendet: 

Funktion Code Funktionsname 

Bits nur lesen 2 Diskrete Eingänge lesen 

Beschreibbare Bits 1 Einzelne Bits lesen 

5 Einzelne Bits schreiben 

15 Mehrfachbits schreiben 

Wörter nur lesen 4 Eingabe-Register lesen 

Wörter schreiben 3 Lesen mehrerer Holding Register 

6 Schreiben eines einzelnen Holding Register 

16 Schreiben mehrerer Holding 

23 Lesen/Schreiben mehrerer Register 

 

3.4.2 Register Adressen 

Die Adressierung von Daten über das Modbus-Protokoll ist nicht streng spezifiziert. Verschiedene Imple-

mentierungen verwenden eine Vielzahl von Namensschemata und Offsets. Die relevanten Details dieser 

Modbus-Implementierung sind 

 Alle in dieser Dokumentation geschriebenen Adressen sind Register-Offsets, die sich auf die spe-

zifische Modbus-Funktion beziehen. 

 Alle Adressen sind 1-basiert. Dieser Ansatz wird von den meisten Modbus-Implementierungen 

verwendet. 

Zum Beispiel ist das Register für den Float-Testwert als schreibgeschütztes Wort an Adresse 501 doku-

mentiert. Diese Adresse könnte auch als 30501 geschrieben werden (basierend auf einem traditionellen 

Modbus-Adressierungsschema, das die Funktionen auf bestimmte Adressbereiche abbildet). Der Inhalt 

dieses Registers kann mit der Funktion Read Input Registers (Funktionskennung "4") abgerufen werden. 

Die interne Adresse dieses Wertes (wie sie für das On-Wire-Format von Modbus verwendet wird) ist 500 

(aufgrund der 1-basierten Registeradressierung). Diese interne Adresse wird nur von sehr wenigen 

Modbus-Client-Implementierungen verwendet. Die meisten Implementierungen verwenden stattdessen 

die 1-basierte Adresse. 

Clients ohne Unterstützung für Adress-Offsets müssen möglicherweise jede Adresse (wie hier dokumen-

tiert) beim Zusammensetzen des Modbus-Datenrahmens dekrementieren. 

 

3.4.3 Einfache Datentypen 

Die Modbus-Spezifikation beschreibt einfache Datentypen (Bits und 16-Bit-Wörter). Zusätzlich werden die 

folgenden Datentypen von der Modbus-Implementierung des colorSENSORs verwendet: 

 Float-Werte: Zwei Register (32 Bit), IEEE-754, Big-Endian-Wortreihenfolge und Byte-Reihenfolge. 

 

 Integer-Werte mit 32 Bit (zwei Register) oder 64 Bit (vier Register): Big-Endian-Wortreihenfolge und 

Byte-Reihenfolge. 

 

 String: Das erste Wort enthält die Länge; alle folgenden Bytes enthalten die ASCII-Zeichen. Jedes 

"Wort"-Register (nach der Länge) enthält zwei Zeichen (erstes: oberes, zweites: unteres Byte).Lesen 

über das Ende der String-Länge hinaus ist erlaubt und liefert Null-Bytes.Daher ist normalerweise ein 

nachlaufendes Null-Byte am Ende des Strings vorhanden.Darauf darf man sich aber nicht verlassen, 
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da das nachlaufende Null-Byte fehlt, wenn der String genau die maximale Anzahl der erlaubten Zei-

chen für diesen String verwendet. 

 

 Bytes: Für binäre Datenübertragungen wird ein Rohbyte-Array verwendet. Jedes Register enthält zwei 

Zeichen (erstes: oberes, zweites: unteres Byte).Das Lesen über das Ende der Binärdaten hinaus ist 

erlaubt und liefert Null-Bytes zurück.Die Länge der Rohdaten sollte über ein separates Register ge-

handhabt werden. 

 

 Bitmask: 16-Bit-Wörter werden verwendet, um boolesche Felder darzustellen oder zu manipulieren. 

Jedes Bit repräsentiert einen einzelnen booleschen Wert. Die Beschreibung jedes Bitmask-Datenfel-

des ordnet Bitpositionen dem durch dieses Bit beschriebenen booleschen Zustand zu. Ein Wert von 

Null wird als false (nicht aktiv) angesehen. Ein Wert von Eins ist true. Die Bitpositionen beginnen bei 

Null mit dem niedrigstwertigen Bit. 
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3.5 Sitzungsstatus, Aktualität und mehrere Schnittstellen 

Mehrere Schnittstellen des Sensors können über das Modbus-Protokoll kommunizieren. Jede Hardware-

schnittstelle (z.B. RS232, USB) verwaltet ihren eigenen Zustand. Dies ist relevant für zustandsabhängige 

Operationen (z.B. Zugriff auf eine Sammlung), die eine Abfolge von Lese- oder Schreibanforderungen 

erfordern. Die Ethernet-Schnittstelle akzeptiert TCP-Verbindungen. Jede Verbindung verfolgt ihren eige-

nen Status für die Dauer der Verbindung. 

 

3.5.1 Funktionen 

 API-Endpunkt „Einstellen und aktivieren der automatischen Aussteuerung“: /sen-

sor/detection-profiles/current/autogain 

„Autogain-Prozedur“ ausführen, um geeignete Abtasteigenschaften für die aktuelle optische Umgebung 

zu bestimmen. Die resultierende Abtasteinrichtung wird automatisch angewendet. Diese neuen Einstel-

lungen werden wirksam, sobald die Antwort „erfolgreich abgeschlossen“ gesendet wird. Der Erfolg oder 

Misserfolg einer Autogain-Prozedur kann verifiziert werden, sobald das „autogain_is_running“-Flag ge-

löscht wird. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00020 Bit schreiben Autogain starten 5, 15 

00302 Bitmask lesen Status des zuletzt gestarteten Autogain-Verfahrens 4 

Position Beschreibung 

0 läuft noch 

1 erfolgreich abgeschlossen 

2 Gescheitert: Ziel ist zu dunkel 

00410 Float lesen / schreiben Minimal gewünschte Abtastrate 3, 4, 6, 16 

00412 Float lesen / schreiben Ziel-Analog-Eingangspegel 3, 4, 6, 16 

00414 Uint16 lesen / schreiben Anzahl der für die Mittelwertbildung verwendeten Muster 3, 4, 6, 16 

00415 Bitmask lesen / schreiben Digitale Merker für Autogain-Verfahren  

Standardwert: 65535 

3, 4, 6, 16 

Position Beschreibung 

0 Internen Ermitter aktivieren 

1 Umgebungslichtkompensation aktivieren 

00416 Bitmask lesen / schreiben Standard-Autogain-Einstellungen mit benutzerdefinierten Werten 

überschreiben 

3, 4, 6, 16 

Position Beschreibung 

0 Überschreiben der minimal gewünschten Abtastrate 

1 Überschreiben des analogen Zieleingangspegels 

2 Die Anzahl der für die Mittelwertbildung verwende-

ten Proben überschreiben 

 

 API-Endpunkt „Weiß-Referenz setzen / zurücksetzen“: /Sensor/Erkennungs-Pro-

file/Strom/Weiß-Referenz 

Die Weiß-Referenz wird zur Berechnung genauer Farbpositionen in den Farbräumen verwendet. Die 

werkseitig voreingestellte Weiß-Referenz ist für einen bestimmten Satz von Fasern und Optiken geeignet. 

Eine benutzerdefinierte Weiß-Referenz kann abgetastet werden. Hierfür wird ein Weißstandard empfoh-

len. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00021 Bit schreiben Weiß-Referenz auf Werkseinstellung zurücksetzen 5 

00022 Bit schreiben Weiß-Referenz setzen 5 

 

 API-Endpunkt „Neue Farbtabelle hinzufügen“: /sensor/matchers 

 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00024 Bit schreiben Erstellen einer neuen Farbgruppe und zuweisen der aktuelle 

Schaltausgangs (als detektierbar). 

5,15 
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00451 Uint16 lesen Abrufen der Kennung der zuletzt erstellten Farbgruppe 4 

 

 API-Endpunkt „Verwalten der Farben einer Farbgruppe“: /sensor/matchers 

Jede Farbgruppe (Matcher) kann sich auf eine oder mehrere Farben (Detectables) beziehen. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00025 Bit schreiben Hinzufügen einer neuen erkennbaren Farbe zu einer vorhandenen Mat-

cher (Farbgruppe) 

5 

00026 Bit schreiben Löschen aller Farben in einer Farbgruppe 5 

00027 Bit lesen Gibt an, ob die aktuell ausgewählte Farbgruppe existiert 1 

00311 Uint16 lesen Aktuelle Anzahl der der Farbgruppe zugewiesenen Farbe (Detectables) 4 

00450 Uint16 lesen / schreiben Bestimmen der Farbgruppe zum Hinzufügen oder Entfernen von Farben 3, 6 

 

 API-Endpunkt "Sensorfähigkeiten lesen": /sensor/capabilities 

Lesen der eingestellten Funktionen im Sensor. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00300 Uint16 lesen Anzahl der verfügbaren Schaltausgänge  4 

00301 Bitmask lesen Vom Sensor unterstützte Farbräume 4 

Position Beschreibung 

0 XYZ 

1 L*a*b* 

2 xyY 

3 L*u*v* 

4 L*u‘v‘ 

00303 Bitmask lesen Verfügbare Toleranzformen 4 

Position Beschreibung 

0 Klassifizierung 

1 Kugel 

2 Zylinder 

3 Box 

00304 Bitmask lesen Verfügbare Schaltausgangstreiber 4 

Position Beschreibung 

0 deaktiviert 

1 NPN 

2 PNP 

3 Push-Pull 

00305 Float lesen Maximale Abtastrate 4 

00307 Uint16 lesen Maximale Anzahl von Nachweisbarkeiten 4 

00308 Uint16 lesen Maximale Anzahl von Abgleichen 4 

 

 API-Endpunkt „Aktuelle Messwerte abrufen“: /sensor/samples/current 

Auslesen der neuesten Farbmesswerte. Ein einziger Lesevorgang, der den gesamten Speicherbereich 

des Musters abdeckt, ist garantiert konsistent. Mehrere Lesevorgänge in Serie werden wahrscheinlich zu 

einer Kombination von Werten aus den verschiedenen Mustern führen, die in der Zeit zwischen der ers-

ten und der letzten Anfrage gesammelt wurden. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00150 Uint64 lesen Zeitstempel des aktuellen Musters 4 

00154 Float lesen Signal-Level des aktuellen Musters 4 

00156 Float lesen Darstellung der Farbe im XYZ-Farbraum (Element X) 4 

00158 Float lesen Darstellung der Farbe im XYZ-Farbraum (Element Y) 4 

00160 Float lesen Darstellung der Farbe im XYZ-Farbraum (Element Z) 4 

00162 Float lesen Darstellung der Farbe im aktuell aktiven Farbraum (L*) 4 

00164 Float lesen Darstellung der Farbe im aktuell aktiven Farbraum (a*) 4 

00166 Float lesen Darstellung der Farbe im aktuell aktiven Farbraum (b*)  4 

00168 Float lesen Darstellung der Farbe als RGB-Wert (Wert R) 4 

00170 Float lesen Darstellung der Farbe als RGB-Wert (Wert G) 4 

00172 Float lesen Darstellung der Farbe als RGB-Wert (Wert B) 4 
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Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00174 Uint16 lesen Eingänge mit einem High-Level-Ereignis während der letzten Abtastperiode (Bit 

0 -> IN0) 

4 

00175 Uint16 lesen Eingänge mit einem Niedrig-Level-Ereignis während der letzten Abtastperiode 

(Bit 0 -> IN0) 

4 

00176 Uint16 lesen Eingänge mit einem Ereignis mit ansteigender Flanke während der letzten Ab-

tastperiode (Bit 0 -> IN0) 

4 

00177 Uint16 lesen Eingänge mit einem Ereignis mit fallender Flanke während der letzten Abtastpe-

riode (Bit 0 -> IN0) 

4 

00178 Uint16 lesen ID der nächstgelegenen Farbgruppe im Bereich der Farbposition des letzten 

Musters. Der Wert 65535 wird zurückgegeben, wenn die abgetastete Farbe 

nicht im Bereich einer der verfügbaren Übereinstimmungen lag. 

4 

00179 Uint16 lesen Derzeit aktiver Zustand der Schaltausgänge (Bit 0 -> OUT0) 4 

00180 Float lesen Abstand (basierend auf den Achsen des aktuell konfigurierten Farbraums) zwi-

schen der zuletzt abgetasteten Farbe und der nächstgelegenen geeigneten 

Farbgruppe (falls vorhanden). Ein negativer Wert (-1) zeigt an, dass sich keine 

Farbgruppe im Bereich befindet. 1. Distanzwert 

4 

00182 Float lesen Abstand (basierend auf den Achsen des aktuell konfigurierten Farbraums) zwi-

schen der zuletzt abgetasteten Farbe und der nächstgelegenen geeigneten 

Farbgruppe (falls vorhanden). Ein negativer Wert (-1) zeigt an, dass sich keine 

Farbgruppe im Bereich befindet. 2. Distanzwert 

4 

00184 Float lesen Abstand (basierend auf den Achsen des aktuell konfigurierten Farbraums) zwi-

schen der zuletzt abgetasteten Farbe und der nächstgelegenen geeigneten 

Farbgruppe (falls vorhanden). Ein negativer Wert (-1) zeigt an, dass sich keine 

Farbgruppe im Bereich befindet. 3. Distanzwert 

4 

 

 API-Endpunkt „Status der Farbtabellen“: /sensor/detection-profiles/current 

Abrufen der aktuellen Verwendung der Farbtabelle. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00309 Uint16 lesen Aktuelle Anzahl von Übereinstimmungen (Farbgruppen), die in 

der Farbtabelle gespeichert sind 

4 

00310 Uint16 lesen Aktuelle Anzahl der in der Farbtabelle gespeicherten Farben 4 

 

 API-Endpunkt „Farbtabellen löschen“: /sensor/matcher 

Löschen Sie alle Farben, die in der Farbtabelle gespeichert sind. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00023 Bit lesen Alle gespeicherten Farben entfernen 5, 15 

 

 API-Endpunkt „Schaltausgangstreiber einstellen“: /peripherals/outputs 

Elektrische Ausgangsleitungen können externe Aktoren in verschiedenen elektrischen Modi ansteuern. 

Der derzeit aktive Modus kann abgerufen und geändert werden. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00400 Uint16 lesen / schrei-

ben 

Abrufen und Ändern des Stromschaltausgangstreibers. Mögliche Werte: 3,4,6,16 

 Beschreibung Werte 

off 0 

npn 1 

pnp 2 

push-pull 3 

 

 API-Endpunkt „Firmware-Version abfragen“: /firmware 

Lesen Sie Informationen über die Firmware. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00100 Uint16 lesen Firmware Version (Major: X.0.0) 4 

00101 Uint16 lesen Firmware Version (Major: 0.X.0) 

00102 Uint16 lesen Firmware Version (Major: 0.0.X) 

 

 API-Endpunkt „Geräteinformation“: /device 

Lesen Sie Informationen über das Gerät. 
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Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00103 String lesen Geräteseriennummer 4 

00114 String lesen Geräteherseller 

00123 String lesen Gerätemodell 

00132 String lesen Gerätevariation 

 

 API-Endpunkt „Zugangsverwaltung“ 

Sperren oder Entsperren bestimmter Methoden für den Zugriff auf den Sensor. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00460 Bitmask lesen / schreiben Lesen und setzen der Zugangssperre für Tastatur. 3, 4, 6, 16 

Position Beschreibung 

0 Tastatur sperren 

1 Ablehnung des Lesezugriffs für die API 

2 Schreibzugriff für die API verweigern 

 

 API-Endpunkt „Benutzerverwaltung“: /access/user 

Verwalten Sie die von der HTTP-API verwendeten Benutzerkonten. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00028 Bit schreiben Entfernt alle API-Benutzer 1, 5, 15 

00461 Uint16 lesen Anzahl der API-Benutzer 4 

 

 API-Endpunkt „Einstellungen zurücksetzen“: /settings 

Zurücksetzen der Controllereinstellungen. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00006 Bit schreiben Alle Einstellungen zurücksetzen 5 

 

 API-Endpunkt „Auf Werkseinstellung zurückstellen“: /system-/factory-reset 

Controllerfirmware auf die Werkseinstellungen zurücksetzen und neustarten. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00002 Bit schreiben Auslösen eines Werksresets der Firmware und der Einstellungen. 5 

 

 API-Endpunkt „System Neustart“: /system/reboot 

Neustart aller Sensorkomponenten. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00001 Bit schreiben Einen Neustart auslösen 5 

 

 API-Endpunkt „Upgrade auf Wiederherstellungs-Firmware“: /system-/factory-reset 

Gespeichertes Wiederherstellungsabbild durch die aktuelle System-Firmware ersetzen. Dies ist hilfreich, 

wenn Sie das Wiederherstellungsabbild auf eine neuere Firmware-Version aktualisieren wollen. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00003 Bit schreiben Aktualisieren der Wiederherstellungs-Firmware auf die derzeit 

laufende Firmware-Version 

5 

 

 API-Endpunkt „RS232-Schnittstelle konfigurieren“: /peripherals/rs232 

Überprüfen und Einstellen der RS232-Schnittstelle des Controllers . Einige Einstellungen beziehen sich 

auf das Modbus-Slave-Protokoll. Die Modbus-Slave-ID wird für die serielle Kommunikation verwendet, 

wenn mehr als ein Modbus-Gerät an denselben Bus angeschlossen ist. Das Rahmenformat kann je nach 

Bedarf des Modbus-Masters geändert werden. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00430 Uint16 lesen / schrei-

ben 

Baudrate der RS232-Schnittstelle 3,4,6,16 

Werte  Beschreibung 
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9600 0 

19200 1 

115200 2 

00431 Uint16 lesen / schrei-

ben 

Für die RS232-Schnittstelle zu verwendendes Protokoll 3,4,6,16 

 Werte  Beschreibung 

eliza 0 

modbus 1 

00432 Uint16 lesen / schrei-

ben 

Für das Modbus-Protokoll zu verwendende Slave-ID (1..247) 3,4,6,16 

 

00433 Uint16 lesen / schrei-

ben 

Für das Modbus-Protokoll zu verwendendes Rahmenformat. 

Mögliche Werte: 

3,4,6,16 

 

Werte  Beschreibung 

rtu 0 

ascii 1 

 

 API-Endpunkt „USB-Schnittstelle konfigurieren“: /peripherals/usb 

Überprüfen und Einstellen USB-Schnittstelle des Controllers. Einige Einstellungen beziehen sich auf das 

Modbus-Slave-Protokoll. Die Modbus-Slave-ID wird für die serielle Kommunikation verwendet, wenn 

mehr als ein Modbus-Gerät an denselben Bus angeschlossen ist. Das Rahmenformat kann je nach Be-

darf des Modbus-Masters geändert werden. 

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00440 Uint16 lesen / schrei-

ben  

Für die USB-Schnittstelle zu verwendendes Protokoll.  

Mögliche Werte: 

3, 4, 6, 16 

 

Werte  Beschreibung 

eliza 0 

modbus 1 

00441 

 

 

Uint16 lesen / schrei-

ben 

Für das Modbus-Protokoll zu verwendende Slave-ID (1..247)  3, 4, 6, 16 

 

00442 uint16 lesen / schrei-

ben 

Für das Modbus-Protokoll zu verwendendes Rahmenformat. 

Mögliche Werte 

3, 4, 6, 16 

 

Werte  Beschreibung 

rtu 0 

ascii 1 

 

 Adressen zum Testen der Datenformate 

Einige Register antworten mit festgelegten Festwerten, damit die Richtigkeit des konfigurierten Datenfor-

mats leicht überprüfen werden kann.  

Adresse Datentyp Operation Beschreibung FC 

00500 Uint16 lesen Ein 16-Bit -Ganzzahlwert, der die Zahl 1234 enthält. 4 

00501 Float lesen Ein Gleitkommawert, der die Zahl -1.0 enthält. 4 

00503 Uint32 lesen Ein 32-Bit-Ganzzahlwert, der die Zahl 12345678 enthält. 4 

00505 Uint64 lesen Ein 64-Bit-Ganzzahlwert, der die Zahl 123456789012 enthält. 4 
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